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Vorwort. 


Das gesammte auf der Generalversammlung der Deutschen 
Morgenländischen Gesellschaft in Gera vorgelegte Material des 
wissenschaftlichen Jahresberichts für 1876 — 1877, für dessen 
semitischen Theil früheren Verabredungen gemäss Professor 
Albert Socin die grimdlegende Organisation und eine vorläufige 
Redaction übernommen hatte, ist vom Unterzeichneten einer 
einheitlichen Schlussredaction unterzogen und unter seiner Auf- 
sicht zum Druck befördert worden. Der Bericht umfasst in 
theil weisem Anschluss an das früher übliche Verfahren ausser 
dem ganzen Jahr 1877 noch das letzte Vierteljahr des Jahres 
1876, doch dürfte wohl auf keinem Gebiete ein strenges Fest- 
halten des Anfangsteniiins möglich gewesen sein. Meinungs- 
verschiedenheiten und Meinungsschwankimgen über die der 
geographischen Literatur und den vorhandenen bibliographischen 
Hilfsmitteln gegenüber einzunehmende Stellung verbunden mit 
einer das erste Mal kaimi zu vermeidenden Ungleichheit in 
bibliographischen und andern Dingen verliehen den einzelnen 
Theilen des Berichts Besonderheiten, welche auch die durch- 
greifende Schlussredaction nicht zu beseitigen vermochte. An 
Missgriflen wird es bei der noch ungewohnten Thätigkeit nicht 
gefehlt haben imd bei aller auf Redaction und Correctiur ver- 
wendeten Zeit machte oft genug Mangel an Müsse während 
der letzten Revision manche wünschenswerthe Nachprüfung 
unmöglich. Der vorliegende Bericht ist ein erster, hoffentlich 
nicht ganz misslungener Versuch, bei dem müiebsame Er- 
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Verzeiohniss einiger Abkürzungen. 


AAZ 

Ac 

Ath 
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[Angsburger] Allgemeine Zeitung. 

Academy. 

Athenffium. \ 

BoUettino italiano degli studii orientali. 

Bijdragen tot de Taal-, Land- en Volkenkunde van 
Nederlandsch Indie. 

Comptes rendus de l'acad^mie dos inscriptions et 
belles-lettres. 

Deutsche Rundschau. 

Göttingische gelehrte Anzeigen. 

Hebräische Bibliographie. 

Indian Antiquary. 

Journal Asiatique. 

Journal of tho American Oriental Society. 

Journal of the Asiatic Society of Bengal. 

Journal of the Bombay Braiicli of the Royal Asiatic 
Society. 

Jenaer Literaturzeitung. 

Journal of the North - China Brauch of the Royal 
Asiatic Society. 

Journal of tho Royal Asiatic Society. 

Literarisches Centralblatt. 

Magazin für die Literatur des Aiuslandes. 

Petermann's Alittheilungen aus Justus Perthes' Geo- 
graphischer Anstalt. 

Revue archöologique. 

Revue critique. 

Russische Revue. 

Tydschrift voor Indische Taal-, Land- en Volkenkunde. 
Theologische Literaturzeitung. 

Trühnor's Record. 

Zeitschrift der Deutschen Horgenländischen Gesellschaft. 
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Grundsätze für die Neugestaltung des Jahresberichts 

von 

Ernst Kuhn und An^st Httller. 


I. Allgemeine Grundsätze.^ 

§ 1 . 

Der Jahresbericht soll im Allgemeinen Sprache und Literatur, 
Geschichte und Antiquitäten, Inschriften, Münzen und Kunstdenk- 
mäler, Religion und Cultur der in Betracht kommenden Völker 
gleich eingehend berücksichtigen. Von geographischer, administra- 
tiver, commercieller und Missionsliteratur soll principiell nur das 
berücksichtigt werden, was in philologisch-historischer oder ethno- 
graphischer Hinsicht von Bedeutung ist. Versprengte Reste unter- 
gegangener Volksstämme und die mit den orientalischen Cultur- 
gebieten nur genealogisch zusammenhängenden Völker sollen im 
Allgemeinen nur nach der linguistischen Seite hin Berücksichtigung 
finden. Zweckmässigkeitsgründe verschiedener Art werden bei 
einzelnen Gebieten besondere Beschränkungen räthlich erscheinen 
lassen. Die Reihenfolge der einzelnen Abschnitte soll , im Osten 
beginnend, im Grossen und Ganzen durch die genealogische Zu- 
sammengehörigkeit der behandelten Völker bedingt sein. In einer 
Einleitung, die jedoch erst nach Vollendung des gesammten übrigen 
Berichts mit besonderer Paginirung zu drucken ist, soll das über 
die Einzelgebiete hinausreichende Material, insbesondere die all- 
gemein-orientalische Bibliographie, der jeweilige Status der orien- 
talischen Gesellschaften und Zeitschriften, die Geschichte der orien- 
talischen Philologie einschliesslich der Nekrologe, dazu die den 
Orientalisten interessirenden Schriften allgemeineren Inhalts aus 
den Gebieten der Geographie, Ethnographie, Geschichte, allgemeinen 
Sprachwissenschaft und indogermanischen Grammatik , Literatur- 
geschichte, Mythologie und Religionswissenschaft u. ä. m. eigens 
zur Sprache kommen. Wenn irgend möglich, soll dem Bericht 
ein Namenregister beigegeben werden. 
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§ 2 . 

Die druckfertigen Manuscripte der Einzelberichte sollen erst 
mit Ablauf des auf das Beinchtjahr folgenden Kalenderjahrs an 
die Redaction abgeliefert werden , damit thunlichst alle bibliogra- 
phischen Hilfsmittel benutzt werden können. Nach dem genannten 
Termin soll jedoch sofort mit dem Drucke begonnen werden. Die 
durch diesen Aufschub vergrösserte Zugilnglichkeit bibliographischen 
und kritischen Materials wie der in Betracht kommenden Schriften 
selbst soll für den Bericht dahin verwerthet werden, dass der 
referirende Theil eingehender und inhaltreicher gestaltet und zu 
einer auch später ihren Werth nicht verlierenden Darstellung des 
Fortschritts der Wissenschaft vertieft wird. Dabei soll in der 
Verzeichnung wirklich wissenschaftlicher Werke imd Zeitschrift- 
artikel innerhalb der durch § 1 , resp. die üebersicht der Einzel- 
berichte gesteckten Schranken nach möglichster Vollständigkeit 
gestrebt werden, während populäre und dilettantische Leistungen, 
welche weder dem Inhalt noch der Form nach auf selbständige 
Bedeutimg Anspmch machen können, so namentlich Journalartikel 
zweiter Hand in populären Zeitschriften, auch nichtssagende Recen- 
sionon ohne Weiteres zu übergehen sind. In den Bereich des 
Jahresberichts fallen übrigens sämmtliche während des Berichtjahi'S 
factisch erschienenen Bücher, gleichgiltig welche Jahreszahl sie auf 
dem Titel tragen. Nur in der Verzeichnung von Receusiouen soll 
in das folgende Jahr hinübergegriffen werden. Nach Ausgabe 
des Jahresberichts erschienene Recensionen der darin behandelten 
Bücher werden im nächsten Jahresbericht nur dann nachgetragen, 
wenn sie für die Bem-theilung des Buches etwas Neues und Erheb- 
liches beibringen. 


§ 3. 

In den angedeuteten Grenzen bleibt jedem Mitarbeiter volle 
Freiheit der Bewegung Vorbehalten und trägt er allein die wissen- 
schaftliche Verantwortung für seinen Bericht. Die Competenz der 
Redaction beschränkt sich darauf, die Einheit und Continuität des 
Berichts zu wahren und persönliche Aeusserungen , welche die 
Gesellschaft als solche in unpassender Weise engagiren würden, 
einfach zu beseitigen. Zu besserer Erreichung des ersteren Zweckes, 
und um die Thätigkeit der Redaction thunlichst auf das Einfügen 
der nöthigen Verweisungen u. ä. m. zu beschränken, folgt imter 
III. eine ausführliche Instruction über die bei der Verzeichnung 
der Titel u. s. w. möglichst zu befolgenden Grundsätze. 

II. Üebersicht des Berichts. 

A. Einleitung. Vgl. Allgemeine Grundsätze g 1. 

B. Völker des malaiischen Archipels in der von Lassen Ind. 

Alterthumsk. P, p. 562 bis 563 eingehaltenen Begrenzung. 
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Sprachen von Formosa, den Marianen und Madagascar. 

Sprachen der Polynesier und Melanesier. 

C. Völker tibelo-chinesischer Kasse. 

1. Chinesen. 

2. Hinterindier. [Sprachen der Andumanen und Nicobaren.] 

3. Tibeter. 

D. Uncla.ssificirte Völker Ost- und Nordasiens. 

1. Japaner. [Koreaner. Sprache der Aino.] 

2. Unclassificirte Sprachen Nordasiens. 

E. Ural-altaische Völker 

1. Allfieineinos über die ural - altaischen Völker. Ural- 
altaische Sprachvergleichung. 

2. Tungusen. 

3. Mongolen. 

4. Geschichte und Alterthümer von Turan mit Berück- 
sichtigung der in philologisch-historischer und ethno- 
graphischer Hinsicht wichtigen Geographica. Sprache 
der Jakuten. Türkisch-tatarische Sprache und Literatur. 

F. Arische Völker. 

1. Inder. [Hnivida u. s. w.J 

2. Iranier. 

3. Armenier. 

[4. Kaukasische Völker.] 

[5. Alte Sprachen und Alterthümer Kleinasiens und Cypenis.] 

G. Semitische Völker. 

1. Semiten im Allgemeinen. [Dazu alles, was unter 2 — 8 
nicht besonders aufgeziihlt ist, namentlich aber Geo- 
gi-aphie des ganzen nordsemitischen Gebiets nebst Arabia 
I’etraea und der Sinaihalbinsel, soweit sie von philo- 
logisch - historischer Bedeutung und nicht schon im 
Jahresbericht dos Palästina -Vereins vertreten ist.] 

2. Assyrer imd Babylonier. [Nebst der ganzen übrigen 
Keilinschriftliteratur, excl. des Altpersischen.] 

3. Hebräische Sprache. Altes Testament. Geschichte der 
Juden bis zum Aufstande des Barkochba. Samaritanisch. 

4. Phönicier. [Dazu sämmtliche althebrUische und alt- 
kanaanitische Inschriften, Münzen imd Kunstdenkmäler.] 

5. Geschichte der Juden vom Aufstande des Barkochba 
bis zu ihrer Vertreibung aus Spanien und Portugal. 
Geschichte der jüdischen Literatur von den Targumim 
bis eben dahin. Mittelalterliche hebräische Inschriften. 

6. Sprache und Literatur der christlichen Aramäer und 
der Mandäer. Inschriften, Münzen und Kunstdenkmäler 
von Syrien, Arabia Petraea und der Sinaihalbinsel. 

7. Geographie von Arabien, soweit sie von philologisch- 
historischem Interesse ist. Das voimuhammedanische 
Arabien, incl. der Hin\jaren. Arabische Sprache und 
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Literatur. Religion und Cultur der muhammedanischen 
. Welt. Geschichte des Chahfats und der aus ihm her- 
vorgegangenen Reiche, excl. Turan und Iran, bis zur Er- 
oberung von Konstantinopel, resp. Granada. Muhamme- 
danische Inschriften, Münzen und Kunstdenkmäler. 

8. Abessinische Semiten. 

H. Hamitische Völker. 

1. Alt- Aegypten mit Berücksichtigung des in aegyptolo- 
gischer Beziehung Wichtigen über Neu-Aegypten. 

2. Die übrigen hamitischen Sprachen. [Dazu die libyschen 
Inschriften.] 

III. Instruction für die Mitarbeiter. 

§ 1 - 

Die gegebene Uebersicht des Jahresberichts begründet die ge- 
wählte Reihenfolge theoretisch. In praxi figuriren statt der getheilten 
Hauptrubriken ihre Unterabtheilungen direct, und zwar beginnt jede 
Abtheilrmg — mit möglichst kurzer Ueberschrift und dem Namen 
des Verfassers — eine neue Seite und numerirt ihre Amnerkungen 
selbständig. Gelegentliche Zusammenfassung einzelner benachbarter 
Abtheilungen unter gemeinsamer Ueberschrift ist gestattet. 

§ 2 . 

Für die allgemeinste äussere Einrichtung bleibt der bisherige 
Modus massgebend: ein fortlaufender Text, dem die Titel in nu- 
meriiien Anmerkxmgen beigegeben werden. Dabei sollen die Zahlen 
im Texte der Regel nach den Namen der Verfasser oder Heraus- 
geber angeschlossen werden. Vornamen der letzteren sind im Text 
nur ausnahmsweise zu erwähnen und dann voll auszuschreiben, 
z. B. „Friedrich MillleF^, „Max Müller“. Titel der Veri’asser, welche 
für ihre Bücher in irgend einer Weise charakteristisch sind, dürfen 
nur im Text, nicht aber in den Anmerkungen aufgeführt werden. 

§ 3. 

Auszeichmmgen durch den Druck gibt es nur zwei : die Namen 
der Verfasser, Herausgeber, Uebersetzer und Kritiker [nicht jedoch 
die der herausgegebenen oder übersetzten Autoren] werden ira 
Texte wie in den Anmerkungen durch cursiven, die Stichwörter 
neuer Rubriken innerhalb der Einzelberichte durch gesperrten 
Druck hervorgehoben. 

§ 4. 

Füi’ die Titel selbständiger Bücher kommt an Specialien in 
nachstehender Ordnrmg Folgendes in Betracht: 

a) Vollständiger Name des Verfassers, der oder die Vornamen 
voran. Bei anonymem oder pseudonymem Verfasser steht 
der wahre Name, falls er bekannt ist, in eckigen Klammem. 
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b) Der eigentliche Titel. Dahinter — abgesehen von der 
Bezeichnung der Auflage und des einzelnen Bandes — 
Angaben wie ,Mit 3 Tafeln und 1 Karte.“ oder ,Mit Unter- 
stützung der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft.“ 
oder ,Printed by Order of Her Majesty's Government for 
India,“, falls dieselben auf dem Titelblatt selbst vermerkt 
sind. Ueber die Angabe, ob Dissertation oder dergl., siehe 
die Rubrik g). 

Bei Ausgaben oder Uebersetzungen von Texten, bei 
Zeitschriften, Katalogen und mehrbändigen von verschie- 
denen Verfassern bearbeiteten Werken mit durchgehendem 
Haupttitel steht der Titel voran und der Name des Heraus- 
gebers u. s. w. folgt erst im Context. 

c) Ort der ursprünglichen Publication [also bei den Arbeiten 
der St Petersburger Akademie nur St. Petersburg, nicht 
auch Leipzig] und Jahreszahl derselben, z. B. ,Leipzig 1878.“ 
oder .Leipzig s. a. [1878].“. Der Verleger oder Drucker 
ist in der Regel nur bei den im Orient erschienenen 
Büchern anzugeben. 

d) Zahl der Seiten, resp. Spalten mit nachgesetztem ,pp.“, 
resp. .col.“, wobei die verschiedenen Paginirungen von Vor- 
rede, Text, Beigaben u. ä. durch Kommata von einander 
zu trennen sind. Ausserhalb der Paginirung stehende 
Vorsatzblätter u. ä. bleiben unberücksichtigt. 

e) Format, wobei jedoch nur ,fol.“ ,4.“ ,8.“ mit diesen Zeichen 
unterschieden werden sollen. Hinter dem Format folgt 
die Angabe von Abbildungen, Tafeln u. s. w., falls dieselben 
auf dem Titelblatt nicht verzeichnet sind. 

f) Originalpreis. Für die Bezeichnung desselben gilt der 
Grundsatz, dass die grösste gebräuchliche Münzeinheit der 
Zahl vorausgesetzt und hunderttheilige kleinere Münze in 
Decimalen mit vorangehendem Punkt ausgedrückt wird. 
Dabei wird Singular und Plural nur bei der Rupee unter- 
schieden, sonst gilt eine Abkürzung für beide. Also: 
M. [oder Fl., fr., 1., Rb., doll.] 0.50. — M. [u. s. w.] 1.— 
M. [u. s. w.] 2.50. Ferner : i5 5s. 6d. — 5s. 6d. — Re. 1 
4a. 2p. — Rs. 2 8a. 4p. — 8a. 4p. Ist der Originalprois 
nicht zu ermitteln, so steht der anderweitige Preis — wie 
er z. B. aus Brockhaus’ Allgemeiner Bibliographie fest- 
zustellen ist — in eckigen Klammem. Ebenso kann bei 
Büchern, die im Orient erschienen sind, der Londoner oder 
Pariser Preis — eventuell mit Angabe des Buchhändlers — 
dem Originalpreis in eckigen Klammem nachgesetzt werden, 
z. B. ,Rs. 2 [Trübner; 8s.]“. 

g) Hinter dem Preise stehen in randen Klammem Angaben 
wie : ,(A. u. d. T. Ä^r. Jjudwig. Die Mantralitteratur und 
das alte Indien als Einleitung zur Uebersetzung des Rig- 
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veda.)“ oder ,(AKM. VI, No. 2.)« oder (MAStP. Vn Ser., 
XXn, No. 7.)“. [lieber die Abkürzungen vgl. § 5.] In runden 
Klammern hinter dem Preise stehen ferner die Bezeich- 
nungen als ,(Diss.)“, »(Hai). Sehr.)“, ,(Progr. d. Gymn.)*, 
,(Univ. Progr.)“. Neben diesen Abkürzungen steht der Name 
der Universität u. s. w. nur dann, wenn diese mit dem 
Verlags-, resp. Druckort nicht identisch ist. 

h) Bei mehrfacher Bändezahl gilt nachstehendes Schema : 
.Bonn 1878. Bd. I: VII, 386 pp. 8. M. 6. Bd. II: X, 490 pp. 
8. M. 8.“ oder .Bonn: Bd. I. 1878. VII, 386 pp. 8. M. 6. 
Bd. U. 1879. X, 496 pp. 8. M. 8.“ 

Die vorbezeichneten Rubriken sollen durch Punkte von einander 
getrennt werden. Vornamen, falls sie auf dem Titelblatt ausge- 
schrieben sind, sollen so abgekürzt werden, dass über ihre Be- 
deutung kein Zweifel aufkommen kann ; die Brockhaus’ Allgemeiner 
Bibliographie regelmässig beigegebene Liste abgekürzter Vornamen 
oder der Gebrauch in den Hinrichs’scheu Bücherverzeichnissen kann 
hier als Muster dienen. Für die Rubrik b) ist ein mässiger Ge- 
brauch der geläufigen Abkürzungen und der arabischen Ziflern für 
ausgeschriebene Grund- und Ordnungszahlen [z. B. .Mit 2 Tafeln“, 
,2. Auf!.“, .2. Ed.“] entschieden anzurathen. Die Bezeichnung der 
Bände geschieht durch römische Ziffern, welche den Abkürzungen 
,Bd.“ , ,Th.“, ,Vol.“, „T.“ u. s. w. nachzustellen sind [Bd. II = 
Zweiter Band, aber 2 Vols. — Two Volumes]. Für „Numero“ 
steht ,No.“. 

Mit Majuskeln sind — abgesehen von den auf einen Punkt 
folgenden Wörtern — zu schreiben: 

«) Bei englischen Titeln alle eigentlichen Substantiva und Ad- 
jectiva. 

ß) Bei Titeln in den übrigen germanischen Sprachen die Sub- 
stantiva. 

y) Bei Titeln in anderen europäischen Sprachen nur die Eigen- 
namen. 

Von fremden Typen sollen nur hebräische, syinsche und ara- 
bische gebraucht werden. Allo übrigen orientalischen Schriftarten, 
desgleichen die russische Schrift sollen durch lateinische Umschrift, 
ersetzt werden. Der Rubrik b) ist bei slavischen Titeln die etwa 
nöthige Uebersetzung in eckigen Klammem beizugeben. 

§ 5- 

Bei Zeitschriftartikeln gelten für die Namen der Verfasser und 
die Titel die Bestimmungen von § 4 a) b). Danach folgt durch ein 
Kolon vom Titel getrennt das genaue Citat, wobei An&ngs- und 
Schlussseite anzugeben ist — einfachster FaU : „ZDMG. XXXI, 
Ü06— 528.“ oder ,MSLP. HI, 124—154. 169—186.“. Die Be- 
zeichnungen .Bd.“ u. s. w., „p.“, „col.“ fallen als selbstverständlich 
weg. Bei der Citirweise sollen Leichtigkeit der Auffindung und 
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möglichste Kürze allein massgebend sein, also namentlich über die 
Bezeichnung von Band — mit römischer Ziffer — , resp. Serie und 
Band jene bezeichnet durch ,Ser.“ mit vorangehender römischer 
Zifi’er, z. B. ,.TA. VII Ser., X, 2;i7 — 2(i0.“ — nur da hinausgegangen 
werden, wo es absolut nöthig ist. ,N. S.“ bedeutet ,New Series“ 
u. s. w., ebenso ,N. F.“ ,Neue Folge“, ,N. U.“ „Neue Reihe“ u. s. w. 
Bei Doppelzählung „Band XXXI. Neue Folge Band 1.“ steht die 
grössere Zahl allein. Die Titel der häufiger citirten Zeitschriften 
stehen in abgekürzter Form, möglichst allein bezeichnet durch die 
Anfangsbuchstaben ihrer wesentlichsten Substuntiva und Adjectiva 
mit Punkt am Schluss unter Weglassung der Lmenpunkte. Ein 
Verzeichniss dieser Abkürzungen wird dem Berichte beigegeben. 
Nach der Seitenzahl steht die Angabe von Abbildungen u. s. w., 
falls solche nicht schon in der üeborschrift des Artikels bemerkt 
sind. Dahinter in rmideu Klammem die Angabe , ob der Artikel 
noch in einer anderen Zeitschrift gedrackt: „(Auch MA. VIll, 
197 — 2üü.)“ oder separat erschienen ist: „(Auch separat u. gl. T. 
Paris 1879. 36 pp. 8. fr. 0.50.)“, „(,\uch separat als Leipz. 

Hab. Sehr.)“. An erster Stelle darf der Separatabzug nur dann 
stehen , wenn das genauere Zeitsehrifteitat absolut unen'eichbar 
geblieben ist. Für Sammelwerke wie die Memoires der St. Peters- 
burger Akademie, die Abhandlungen für die Kunde des Morgen- 
landes u. ä. m., in denen die Selbständigkeit der einzelnen Arbeiten 
in Titelblatt und Paginirung von vom herein gewahrt bleibt, gelten 
die Bestimmungen von § 4 g). 

§ 6 . 

Auf den vollständigen Titel nach § 4, resp. 5 folgt die An- 
gabe von Kritiken und Recensionen in folgender Form : , — Vgl. 
II. Thwbecke JLZ. 1878, 197; Th. NöUlelce LC. 1878, 704.“ 
Die Schlussseite wird nur bei ausführlichen Kritiken in nicht 
speciell kritischen Zeitschriften verzeichnet Anonyme oder mit 
Chiffem bezeichnete Recensenten, die thatsächlich bekannt sind, 
sollen mit ihrem Namen genannt werden, jedoch ohne Anwendung 
von Klammern. Die Anordnung der Kritiken erfolgt nach Sprachen : 
germanisch (deutsch , englisch u. s. w.) , romanisch (französisch, 
italienisch u. s. w.) etc. Auf die Zeitfolge wird keine Rücksicht 
genommen. Für Abkürzungen und Ciürweise gelten die Grund- 
sätze von § 5. 

Berichtigungen und Ergänzungen zu Büchern und Zeitschrift- 
artikeln stehen vor den Recensionen, eingeleitet durch: „ — Vgl. 
dazu :“ ; nur bei kürzeren Berichtigungen in derselben Zeitsebrift 
steht: „vgl. ebd. 597“ mit vorangehendem Komma. Die nach- 
folgenden Recensionen werden in diesem Fall eingeleitet durch : 
, — Vgl. ferner“. 
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Allgemeine Arbeiten über alte (teschichte, 
über Länder- und Völkerkun de, Cultur- und 
Religionsgeschichte des Morgenlandes. 

Von 

E. Kuba und K. Pletschmann. 

Aus den in der Ueberschrift genannten Gebieten kommen in 
erster Linie für uns diejenigen Enseugnisse der bistoriscben 
Literatur in Beti'acht. welche ein Gesammtbild der Entwickelung 
des alten Morgenlandes gewähren. Den Fortschritten der orien- 
talischen Untersuchungen, besonders der Entzifferung der Original- 
denkmäler der Westasiaten und Aegypter, verdanken wir für diesen 
Geschichtsabschnitt eine solche Fülle neuer Daten, zugleich auch 
so viele Hypothesen, dass es ein lledürfniss ist, die wirklichen 
Errungenschaften einheitlich zu bearbeiten und die kritisch unhalt- 
baren auszuscheiden. Die neue Auflage von Ihiiu‘/c^r's „Geschichte^') 
zeigt, am besten, wie in den letzten Jahren der Stoft’ sich gehäuft 
hat und wie viel ein historisch geschulter Gelehrter jetzt bereits 
sicher zu stellen vermag. Doch bestehen noch in vielen wichtigen 
Fragen, z. B. der Chronologie, so starke Meinungsverschiedenheiten, 
und es bleiben noch so zahlreiche Differenzen zwischen den ver- 
schiedenen Ueberlieferungen ungelöst, dass popularisii'ende Be- 
arbeitungen wie die von Ih-iov *) , de Castro *) u. a. nur eine 


1) Gescliiclito des Altortlmnis. Von Max üuncker. IV. Uaud. Vierte 
vertjesserto AutiARe. Leipzig (I)iincker u. Humldut) 1877. XII, 593 pp. 8. 
11,31) M. [Inhalt; Sioheiites Huch. Die Arier Ostirans. Aciitcs Huch. Die 
llerrschalt der Meder nnd das Keicli der Perser.] 

3) Les origines du inonde, paysages d'Orient, premiers agissements, histoire, 
enites , arts primitifit , muimmonts iles trois raees du ginbe , jauiie , blanche et 
noire; apparition dc.n cites de Henuchia, Damas, Abyla ct dos graudos villes 
d'Afrique et d'Asie, Memphis, Thbbcs, Sybne, Ninive etc.; contrastes de leurs 
splendeurs d’autrefois et de ionrs ruinös d'aejeurdhui ; par Alfred Drioii. 
Limoges (Ardant) 1877. H3G pp. 4. [L’Antiquitd Pittoresque 1.] 

3) I popoii dell’ antico Oriente. Rommario di Giovanni de Castro. 2 voii. 
Milano (Hoepli) 1878. XI, 313; VIII, 378 pp. 8. 8 1. .50 ». — rec. von 
A. Ho»a in Archivio .storico italiano. Tomo I dispensa 3 doi 1878, p. 345; 
in Nuova Antologia di scieiue, lettere ed arti. Anno XIII. Reeonda Serie, 
Volume VII fascicolo 1. Jan. 1878, p. 211. 

Jahreibericht 1S7C— 1877. Heft 1. 1 
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provisorische Bedeutung haben können. Hier hat unserer Ansicht 
nach der Specialforscher dem Geschichtsschreiber von Fach etyra 
in der Art vorzuarbeiten, wie es von Mvutpero geschah, welcher 
in einem jetzt ins Deutsche übertragenen Werke*) die ihm genau 
vertraute altägyptische Geschichte der Schilderung der Ereignisse 
der westasiatischen und iranischen Welt bis auf Alexander den 
Grossen zu Grunde legte. Einem anonymen Versuch, das Dunkel 
der ältesten Chronologie zu erhellen®), und Cox’% „Griechen und 
Perser“ ®) ist nur ein sehr problematischer Werth beizulegen. Die 
Geschichte der Perserkriege suchte WecMcin von neuen Gesichts- 
punkten aus zu beleuchten ^). Bei der Unklarheit, welche noch in 
der Geschichte der hellenistischen Zeit herrscht, ist es sehr dankens- 
werth, dass ihr Draysen seine Thätigkeit wieder zuwandte, seine 
geistvolle Darstellung dieser Periode einer neuen Bearbeitung *) 
sowie die Zusammensetzung des Heeres Alexanders *) und die 
inneren Verhältnisse seines Reichs **) einer eingehenden Prüfung 


4) O. Maepero’s Ueschichte der morgenlfindischen Völker ini Altertum. 

Nach der 2. Auflage des Originales und unter Mitwirkung des Verfassers über- 
setzt von Dr. Richard Pietuchmann. Mit einem Vorworte von Prof Geovif 
Ebers, vollständigem Register und einer llthograpbirton Karte. Leipzig (Wil- 
helm Engolmaim) 1877. XI, 644 pp. 8. 11 M. ree. von E, Al. in LC. 

1877, Ko. 31 Sp. 1021; von Baudissin in ThLZ. 1877, No. 15 Sp. 409; von 
Georg Eber» in DR. Heft 8, Mw 1878, p. 318; von Gustav Rösch in 
Theologische Studien und Kritiken, 1878, p. 737; von Neteier in Liter. Handw. 
No. 211; von C. P. 'riete in Theologisch Tijdschrift 1877, p. 515 — 526. — 
Original T. Ausg. rec. von Geizer in Historische Zeitschriil N. F. Hand I p. 109, 
1876; II. Au.Hg. rec. von Fr. v. Hummelauer in Stimmen au.s Maria-Laach 

1876, XI. Band p. 560; von A. H. Sayce in Ac. 14. October 1876, p. 387. 

5) Dates and Data relating to Religious Anthropology and Biblical Archaeo- 

logy (Primaeval Period). London (Trübner and Co.) 1876. 8. 5 s. — rec. 

von A. H. Sayce in Ac. 14. October 1877, p. 387, 

6) The Greeks and Ihe Persians. By the Rev. G. W. Cox. London 

(Longmans) 1876. 212 pp. 18. 2 s. 6 d. — rec. in Saturday Review 9. De- 

cember 1876, p. 727. 

7) lieber die Tradition der Persorkriege. Von N. Wecklein. Separat- 
abdruck aiLs den Sitzungsberichten der k. Akademie der Wissenschaften. [Jahr- 
gang 1876, p. 239 — 314.] MUnchen (Lindauer) 1876. 76 pp. 8. 1,40 M. — 
rec. von F. RÜhl in LC. 1877 , Sp. 1093; von H. Geizer in JLZ. 12. Hai 

1877, p. 299; von H. Weil in KC. 1877, art. 118. 

8) Geschichte des Hellenismus. Von Joh. Gust. Droysen. 1. Theil Ge- 
schichte Alexanders des Grossen. II. Auflage. I. Halbband Gotha (Friedrich 
Andreas Perthes) 1877. X, 400 pp. 8. 7 M. II. Halbband VIII, 420 pp. 8. 
7 M. — U. Ttieil Geschichte der Diadochen. IL Auflage. 1. Halbband 1878. 
VUI, 324 pp. 6 M. II. Halbband IX. 399 pp. 12 M. — 111. Theil Geschichte 
der Epigonen mit einem Anhang: lieber die hellenischen Städtegründungen. 
I. Halbband 1877. VHl, 452 pp. 8 M. 

9) Joh. Gn$t. Droysen. Alexander dos Grossen Armee : Hermes Zeit- 
schrift ftir clasaische Philologie. XU. Band. 1877, p. 226 — 252. 

10) Droysen. Beiträge zu der Frage über die innere Gestaltung des 
Reiches Alexanders des Groanen; Monatsbericht der k. preussischen Akademie 
der Wissenschaften zu Berlin. Februar 1877. p. 23 — 45. 
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unterzog. KalleiJ}erg^^) und Amuler Heyden gaben Special- 
untersuchuMgen für diese Epoche. Eine sehr fleissige Arbeit, die 
auch für die Geschichte der orientalischen Lllnder Nutzen bringen 
wird, erhielten wir von Stille über die römischen Legionen **), 
(Wys besonders in England viel benutzte Sammlung klas- 
sischer Quellen erschien in erweiterter Fassung. Safhas begann 
mit Ghaeremon die Herausgabe von Fragmenten griechischer Histo- 
riker Was zur Kritik und Exegese der Nachrichten der Alten 
über Iran und Indien beigesteuert wurde, wird an andem Stellen 
zu berichten sein. Für die Henutzer der herodotischen Geschichte 
kennenswerth sind die Untersuchungen, welche Bauer **) und 
Biu'hof^'^) darüber anstellten. Zw'ei wichtige Quellenwerke zur 
Geschichte des mittelalterlich-fränkischen Orients sind von Sathae^^) 


11) Hermann Kallenberg. Du* quollen für dio nfichrichtcn der alteu 
historikor übor die Diadochonkämpl'o bi» zum tode dos Kumenos und der 
Olympias: Philolngus XXXVI. Band. 1877, p. 305 — 3Ü7; 488 — 528; C37 — 670. 

12) Res ab Autiocho lU Ma^no Syriae rege praeclaro gostao ad regnum 

S)Tiae reäcieiiduin donec in Graoeiatn excrcitum trfuecit. 223 — 192. Dissortatio 
inaugurali.» quam cunsonsu ot auctoritato ainplis.simi pliilosophorum ordinis in 
alma litU'rarum univorsitato Georgia Augusta Gottingensi ad summos in philo- 
Sophia huiioroM cai>OüLsendoH scripsit Kduardus Aander Heyden. Monasiorii, 
ex typographia Frid. Regonsberg. 1877. 66 pp. 8. — Erschien auch im Ver- 
lage von Vandonhoock u. R. 1878. 1,20 M. 

13) Historia loghmum auxiliorumquo indo ab exceasu divi August! usque 

ad Vespasiani tomi>ora. Dls.sertatiu quam ad summos in philosophia houores 
in academia regia Kilensi impetrandos scripsit Gnilelm^is StiUe. Cimmiontatio 
in cortanüne literario civiiiin acadomiao Cbristianao Albortinao ex soiitentia 
amplisslmi philosophorum ordinis die Vi nionsis Marti! anni 1877 praemio oruata. 
Kiliao (0. F. Mohr, 1*. Peters) 1877. 162 pp. 4. 

14) Isaac Preston Cory. Ancient fragmonts of the Phoenician, Cartha- 

ginian, Rabylonian, Eg)'ptian and other authors. New and onlarged edition 
carefuUy revised , and enrichod witb notos critical and explanatory, with intro- 
ductions to the several fragments by K. Hichmond Hodges. London (Reeves 
and Turner) 1876. 250 pp. 8. 7 s. 6 d. — rec. von A. H. Sayce in Ac. 

14. October 1876. p. 387. 

15) C. H. SaÜuis, fragments in^dits des historiens grecs § 1. Chaere- 
monb Aegyptiaca: Bulletin de corrospoiidanco liellemque Aiiiide I 
{lhgg*,v)- Paris (Thorin) 1877. p. 121 — 127, 194 — 208. 

16) Die Entstehung de.s herodotischen Qescliichtswerkos. Eine kritische 
Untersuchung von Adolf Bauer Dr. phil. Wien (W. BraumUller) 1878. VII, 
173 pp. 8. 4M.-— rec. von H. Zurbarg in JLZ. 5. Januar 1878, p. 10; 
von P. Rühl in LC. 1878, No. 33 8p. 1085; von R. LaUier in Revue histo- 
rique tomo Vlll. September October 1878, p. 166. 

17) Emst Bachof. Die *Aoavgtoi loyo^ des Horodotos: Neue Jahrbücher 
für Philologie und Paedagogik herausgegobeu von Pteckeisen und Maeius. 
115. Bd. p. 577—584. 

18) Bibliotheca graeca medii aevi. Nunc primum odidit C. Sathas. Vol. VI. 

Assisae et leges Cypriae et alia. Parisiis 1876. CXVUl, 692 pp. 8. 10 M. 
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und Je Mus Jjotne ’®) herausj^egeben worden. Einiges Andere 
der .\rt kommt bei der (ieograpbie von PaliLstina zur Sprache (s. 
Hef’t 11, p. 39, No. 4 und 

Die handliche Darstellung der alten Geographie der 
aussereuropüischen Länder, die uns Kieptn-t auf Grund langjähriger 
Studien im ersten Theile seines »Lehrbuchs“ gab , ist in jeder 
Beziehung geeignet, vereint mit der 0. Ausgabe seines »Atlas 
antiquus“ **) die brauchbarste Einleitung in die Länder- und Völker- 
kunde des dem Alterthum bekiumten Orients zu gewähren. Von 
antiken geographischen Texten wurden die Notitia dignitatuin von 
Seech und Orosius’ Ghorographie von Znnyeitieisfer in muster- 
gütiger Weise herausgegeben imd ein veronesisches Ver/eichniss 
der römischen Provinzen, welches für die östlichen nicht unwichtig 
ist, in einer Abhandlung von Emil Kulm *<) erläutert. Für das 
Mittelalter sind die betreffenden Lieferungen des Epruner- Mmvh'e - 
'sehen .\tlas *•'’) rähmend heiworzuheben. 


19) GiüII. de Machaut. La Prise d'Aloxaiidrie ou clironiquc du n>i Pierre I 
de Lusignan. Puhl. p. la prem. foU pour la Socit^te dn TOriont Latin par 
M. L. de Mae Latrie. Vol. 1. Oenfev«* (Kick) 1877 (Leipzig, Harrassowitz). 
XXXVII, 327 pp. 8. 12 M. — roc. von üg. in LC. 1878, No. 34 Sp. lllCj 
von Hirech in JLZ. 20. Juli 1878, p. 429. 

20) Lehrbuch der alten Geographie von //. Kiepert. Erste Hälfte. Ein> 

leltungf Asien und Africa. Herlin (D. Koimer) 1877. 224 pp. 8. 2,40 M. 

— reo. von Burtfian in IjC, 1878, No. 38 Sp. 1258; in Niiova Antologia Nov. 
1877, p. 728. 

21) Atlas antiquus. Zwtilf Karton zur alten Geschichte entworfen und 
boarlifitet von HHarich Kiepert. VI. neu hearheiteto Auflage. Herlin (Dietrich 
Reimer) 187t>. Dazu: Namena-Vcrzeichni.ss zuin Athus antiquiLs zwölf Karten 
zur alten Geschichte von H, Kiepert. Berlin (Dietrich Reimer) 1877. 24 pp. 
fol. 0 M. 

22) Notitia dignitatuin accedunt Notitia urbis Constantinopolitanae et later- 
culi prouinciarum edidit Otto Seeck. Berulini apud Weidmannos 187G. XXX, 
339 pp. 8. If) M. — roc. in LC. 1877, No. 30 Sp. 999. 

23) Die Oliorographie des Oro.sius. Von Karl Zangemeiuteri Comraen* 

tatione.H philologae in lioiiorom Theoduri Momnvseni scrip.Heriint amici. AdiocU 
Ost tabula. HoroHiii (Weidmann) 1877. 8. p. 715 — 738. — irc. von K^’iiz 

SchÖLl in JLZ. No. 50, p. 708. 

24) Emil Kuhn. Uober das Verzeiclud.ss der römischen Provinzen auf- 
ge.setzt um 297: Neue JabrbUeber für Phihdogio und Paedagogik berau.sgogeben 
von Fteckeiiten und Maaius. 115. Hd. p. 697 — 719. 

25) Dr. K. von Spruner\ TIand-Atlas filr die Gescbiclite des Mittelalters 
und dnr neueren Zeit. 3. AuH»q;e. Neu bearbeitet von Dr. Theodor Menke 
Gotha tPerthes). Die Lief, (a 4 Hl.) a 3,80 M. — 15, Liefor. No. 80. Orient 
No. V. Patriarchate von Constantinopel, Antiochien. Jerusalem in der 2. Hälfte 
de.s XI. Jahrh. — No. 84. Orient No. IX. Oströinische.s Reich 1096 — 1204. 

— 16. Liefer. 1876. No. 86. Orient No. XI. Lateinische Herrschaften im 
Orient 1210 — 1311. — 18. Liefer. 1877. No. 78. Orient No. 111. Die Länder 
dos Isläm von der llegra 622 n. Chr. bis zürn Sturze der Umayadon 750 n. Chr. 

— No. 81. Orient No. VI. Die Länder des Islam unter den Abba.sidoii bis 

zur Kiimalime von Hrq;hdäd durch die Hujiden 750 — 945. No. 82. Orient 

No. Vll. Die Länder dos Islam zur Zeit der HOjiden 945 — 1055. •— No. 83- 
Orioiit No. Vlll. Die Länder des Isläm zur Zeit der SelgÜken 1055 — 1163. 
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üeber die Fortschritte der >feogriiphischen Forschungen 
auf modernen morgenländischeri Gebieten gaben Kmrr^^) 
und .^felov’^') bibliographische Zusammenstellungen, und i^effniinnn'& 
Mittheilungen fuhren fort uns darüber in Literaturverzeichnissen und 
monatlichen Berichten zu orientiren Die von Hihni '■*”) und von 
dem Grossen Generalstabe-'") herausgegebenen Uebersii^hten bedürfen 
erst keiner besonderen Einpfeblung. Von Handbüchern erwUhnen 
wir nur die neue Auflage des A’Äk/eu'schen Werkes"') und die 
populäre Darstellung der Erd- und V'iilkerkunde "") durch r. Hell- 


2fi) L'übürsic’lil der vom November 187G bU dnlnn 1877 auf dem Oebiete 
der Geoj;rHj»hie erschienenen \Verk<5, AufruiUe. Karten um! I'lüne. Von W. 
Koner ’. Zeitsdirift der Oesellsclmfi ffir Krdkiindc zu Merlin. XII. Band, Heft f*. 
Berlin (Dietrich Heiniort 1877. 8. p. 480 ff'. (IMe europAiscbo Türkei p. 526. 

Asien p. 531. Afrika p. 544). 

27) Literatum russkoj ^oofrratii, statiatiki 1 etno^rraHi za 1873 i 1874 
sostavit V. 1, Mezor^. Tom VI. Sankt Peterbur^r 1877. V, 276 pp. 8. 

28) Mitthoilun^en ans JuMtu» Geot;rtipbiacher Anstalt Uber wichtige 

neuo Krforschungeu auf dem Gesammtgobiete der Goographio von I>r. A. l*eXer- 
manv. XXIII. Band, 1877. Gotha: Justus Perthes. — Darin: Güograpln>cbc 
Literatur. Griechenland, Türkisches Kelch in Kiiropa und A.sien p. 243. 277. 

442. Uussisclios Heieh ln Kiiropa und Asien p. 277. 442. Asien p. 280. 

443. Afrika p. 284. 317. 444. — Geographischer Monatsbericlit aus Asien: 
Heft t p. 35; 2 p. 75; 3 p. 112; 4 p. 156; 5 p. 100; 6 p. 220; 7 p. 
277; 8 p. 306; 0 p. 357 ; 10 p. 301; 11 p. 434. Aus Afrika: 1 p. 38; 2 p. 78; 
3 p. 114; 4 p. 157; & p. 101; 6 p. 230; 7 p. 284; 8 p. 310; 0 p. 361; 10 
p. 335; 11 p. 435. 

20) Geographischus Jahrbuch. VI. Hand. 1876. Unter Mitwirkung von 
A. Auwers, C, ßruitnn, K, t?. Früschy G. Gerlaml, A. GrUebach, J. Hanuy 
J. C. F. Nessmanttj F. X. v. Neuniann-Spallucrt, L. K. Schmurday F^ H. 
Seliffmann, herausgegcl»en von K. Behm. Gotha (Justus Perthes) 1876. IV, 
703 pp. 8. 10 M. — Darin z. B. : Bericht üiier den Stand der anthropo- 

logisch-othntdogischcn Ktjrschung und über d!o Kortschritto derselben in den 
letzten Jahren. Von Pnif. Dr. Georg (rtrlandy p. 337 — 412. — Di« be- 
deutenderen gec^raphischeii Uoisen in den Jahren 1874 und 1875. Von F. 
Behmy p. 434fr.: Europüi.scbe Türkei p. 467 — 469, Asien 469 — 492, Afrika 
p. 505 — 531. — IJebersU'htpu über Production. Verkebr.srnittel und Weltlmiidel. 
Von Prof Ur. Fr. X. r. Neumann-Spallaei't y p. 560 — 700. — ree. von Dr. 
C. Benoni in Mittboilungen lier geograpliisclicn Gesellschaft in Wien 1877 
XX. Band (der neuen Folge X» p. 286. 

30) Uegistrande der geograpiiisch • statistisehen Alitheilung des Grossen 

Oeneraistabes. 7. Jahrgang (= Neues aus der Geographie, Kartographie und 
Statistik Ktiropa's und seiner Kolonien. 7. Jahrgang. (Quellennachweise, Aus- 
züge uinl Besprechungen zur laufenden Orientirung iiearheitet vom Grossen 
Gcneralstabe , get^aphiseh-.statistisclie Ahtheilung). Brrlin (Mittler und Sohn) 
1877. XU. 428 pp. 8. 9 M. 

31) Handbuch der Erdkunde von Gustav Adolf von KVödeUy Lieferg. 

37—45. (3. Bd. 3, AuH. XH, 1041 — 1418 pp. 4. Bd. XVI, 1411 ppA 

Berlin (Weidmann). 8. k 1 31. 

32) Friedrich von Hellwald. Die Erde und ihre Völker. Ein geo- 
graphisches Hausbuch. L Band. 2. Auflage. Stuttgart (Spemanii) 1876 — 77. 
XVI, 647 pp. 8. II. Bd. VI, 648 pp. 8. 33 M. — ree. von Dr. C Mehlis in 
Blätter f. d. Bayer. Gymnasialwesen. 13. Bd. p. 134—135. 
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Wald, welche gleichzeitig in italienischer Uebertragung erschienen 
ist. Die neue Auflage von Pescheta durchweg (z. Th. noch von 
ihm selbst) mit Ergänzungen versehener „Geschichte der Erd- 
kunde“ *■*) und den zweiten Abdrock seines „Zeitalters der Ent- 
deckungen“ **) dürfen wir hier wegen der in den Einleitungen 
beider Werke enthaltenen Untersuchungen über orientalische geo- 
graphische Vorstellungen und über die Geschichte der Beziehungen 
Europa’s zum Morgenlande nicht ausser Acht lassen. Eine Anzahl 
älterer' Abhandlungen Pesrketa. deren nicht wenige auf orientalische 
Dinge näher eingehen , hat Tjihrm/wrg herausgegeben. Geo- 
graphisch-historische Fragen allgemeineren Charakters besprach mit 
liesonderer Beziehung auf asiatische Verhältnisse Kmysmül 
neben dem auch de Fazio **) genannt sein mag. Andreea Geo- 
graphie des Welthandels **) wurde neu herausgegeben. Zur Ge- 
schichte des Levantehandels hat Jfeifd*^) einen Beitrag geliefert, 
und mit dem Aufhören des Welthandels zwischen dem muslimischen 
Orient und Nord-Europa im elften Jahrhundert beschäftigt sich 
ein Artikel im Bulletin des St. Petersburger Orientalistencon- 
gresses**). Ueber die Verkehrswege mit Asien kann man sich aus 


33) La terra o l’uomu. Geografia illustrata socomlo l'iipera iti Fedrrico 

di Hellwald oaposta da (ruelavo Strafforello. Torino tErmauno Locacher) 
1877. 24 fase, erschienen = p. 1 — 592. per fase, 60 Cent. 

34) Geschichte der Erdkunde bis auf Aiexander von Humboldt und Carl 
Ritter von Oscar Peschei. 2. vermehrte und verbesserte Auflage herausgegeben 
von Dr. Sophvs Rüge (= Geschichte der Wissenschaften in Doutscliland. 
Band IV). 1. Abtheilung. München (Oldenbonrg) 1877. p. 1 — 480. 8. 7,20 M. 

35) Geschichte des Zeitalters der Entdeckungen von Oscar Peschel. 

II. Auflage. Mit dem Bildnisse des Verfa-ssors. Stuttgart (Cotta) 1877. X, 
536 pp. 8. 12 M. 

36) Abhandl\uigen zur Erd- und Völkerkunde von Oscar Peschel. Heraus- 
gegeben von J. Lotcenberg. Leipzig (Dnncker und Humblot) 1877. X, 530 pp. 
8. 10 M. — rec. in den Grenzboten, Jahrgang 1877. Drittes Vierteljahr, p. 36. 

37) The border lands of geology and history.- An inaugurai address, by 

Thos. W. Kingsmill. Delivered at Shanghai on the 20th Febriiary, 1877. 
Shanghai and London (Trübner). 31 pp. 8. 1 s. 6 d, Separatabdmek aus 

JNChBAS. New Series No. XI, 1877, p. 1 — 31. 

38) Giuseppe Andrea de Fazio. La geografia antica e moderna al 
cospetto della ragione e dolla storia. Lecco (Tip. edit. Salentina) 1876. 310 pp. 
8. 5 1. 

39) Karl Andres. Geographie des Welthandels. Mit gu.schichtliclien Er- 

läuterungen. I. Band. 2. Auflage. Durchgesehen und ergänzt von Richard 
Andres. Stuttgart (Maier) 1877. XX, 716 pp. 8. 10 M. 

40) Dr. Wilh. Heyd. Beitrüge zur Geschichte des Levantohandels im 

14. Jahrh.: Zur 4. Säeular-Eeier der Eberhard-Karls-Universität zu Tübingen, 
dargebracht v. d. königl. öffentl, Bibliothek zu Stuttgart. Stuttgart (Aue) 1877. 
4 . 3 M. p. 1—16. 

41) Bulletin du congrüs international dos Orientalistes de St. Petersbourg 
p. 64. 
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einer Schrift c. Hochstetter’a**) und aus AufsUtzen v. Sc/ierzer’s**), 
Bümne’s **) und eines Unf^enannten *•’’) unterrichten. Ein geschicht- 
liches Werk von Pm/ne*'^ behandelte die europäischen. DeUirin-e*'') 
und eine statistische Uebersicht**) die französischen, <le Holländer*^) 
und Kollewijn *") die holländischen Kolonien mid Besitzungen, 
üeber verschiedene orientalische Gebiete schweifen Hobirk's populäre 
Schilderunffen ® *). Das grosse Reisewerk der ,Novara-Expedition“ 
erreichte seinen Abschluss **). Aus der nicht streng Wissenschaft- 


42) Asion , seine Zukunflsbahncn und seine KohlenschäUe. Kino geo- 
graphische Studio von Ferdinand v<m Hochatetter. Wien (Höldor) 1876. IX, 
188 pp. 8. 6 M. [Mit 1 Karte.) — ree. in IX'. 1877, No, 17, 21. April, Sp. 
565; von N. von iieidlitz in KK. IX. Band, 1876. p. 184. 

43) Zar Ausdehnung der Idoydfahrten nacli dom Osten Asiens. Von Dr. 
Carl von Scherzen Oestorr. Moiiat.Hschr. f. d. Orient, 1877, p. 17 — 23. 

44) H. Bionne, Le.s grande.s voic» comnioreiales entre TKurope et TAsie: 

LExploratiun. 11. 1877. p. 81. 

45) Das europÄi.Hch-ft.siatiKche Kisenbahnnetr.: A. a. Weltth. 1877, p. 350. 

46) J. Edward Payne. Ili.story of Kuropean Colonies. With Maps. 

London (Macmillan) 1877. 410 pp. 18. 4 s. 6 d. 

47) Les colonios fran^aises. Leur Organisation, leur administration; par 

Jtdte Delarhre. Paris (Herger-Levrault) 1877. 212 pp. 8. Mit einer Karte. 

3 fr. 50 c. [Extrait de la Itevuo inaritiine et coloniale.] 

48) Tableau de population , de culturo, de commerce et do navigaüon, 

formant, poiir 1873, la suite des tablcaux inseres daus los Notices statistiquos 
sur les Colunies fran^aiso.s. Psiris (Imprimorie Nationale) 1877. 268 pp. 8. 

49) J. J. de floUander. De Nodcrlandsoho bozittingen in Azie eu Amerika. 
Toelichting van den Atla.H van Dr. J. Dorneeiffen. Amsterdam (Seyffardt's 
boekh.) 1876. IV, 48 pp.; 8 Karten, folio. 3,50 F. 

50) A. M. KoUeufijn. Heknopto goschiodeniR der Nedorlandscho bozit- 

tingen. 2e dnik. Oroningeii fj. B. Wolters) 1876. 72 pp. 8. 0,75 F. 

51) F. Hobirk. Wanderungen auf dom Gebiete der Länder- und Völker- 

kunde. Ein Handbuch für Jedermann. Nach den neuesten Koisowerkon und 
anderen Hülfsmitteln gesammelt und bearbeitet für Schule und Haus. Detmold 
fMoyer). 12. Hdchu. Dio Hämus-Ualbiiisol. 18.3 pp. mit 2 Holzsclm. 13. Bdchu. 
Vorder-Asien. 188 pp. mit 3 Holzschn. 14. Bdcbn. Iran und Turan. 184 pp. 
mit 4 Holaschn. 15. Bdchii. Indien. 203 pp. mit 3 Holzschn. 16. Bdchn. 
China und Japan. 106 pp. mit 3 Holzschn. 17. Bdchn. Dio Nil-Ländor. 
195 pp. mit 3 Holzschn. 19. Bdchn. Sahara und Sudan. VIII, 180 pp. 
20. Bdchn. Nord-Afrika. VIII, 183 pp. 8. 1876 — 1877. Subscr. -Preis k Bdcbn. 
1 M. Einzelpr. 1,50 M. 

52) Joh, Spiizka. Uebersichtliche Darstellung der unter dem Titel: „Reise 
der österreichischen Fregatte Novara um die Erde in den Jahren 1857, 1858, 
1859 unter den Befehlen desCommodore B. vonWidleralcrf^ürhair^* onchienenen 
Piiblicatioiien. Nebst Schlussbericht der Novara-Commission der kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften an S. M. den Kaiser über die Vollendung der 
wissenschaftlichen Publicationen der Novara-Expedition und der geschichtlicheu 
Darstellung dieser Expedition. Wien (Gerolds Sohn) 1877. XII, XII pp. 4. 
gratis. — Vgl. Bericht der Novara-Commission der kais. Akademie der Wissen- 
schaften über die Vollendung des Novara- Werkes, am 18. Docombor 1876 Sr. 
k. und k. apostol. Majestät unterbreitet: Mittheilungen der geographischen Ge- 
sellschaft in Wien. XX (N. F. X). 1877. p. 40 — 50. Uebersichtliche Dar- 
stellung sämmtlicber Publicatioiiou der Novara-Expedition: ibid. p. 50 — 53. 
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liehen Reiseliteratur nennen wir nur die Bücher von IjehnerO\ 
Vogel^*) und Fenzi^^), den Nachtrag der Gräfin Nostitz zn Helfer % 
Reisen ®*), Ijevison's abenteuerliche Jagd/.üge und die Pracht- 
ausgabe von Hübner's interessanter Weltfahrt. Ein kurzgefasstes 
Handbuch für Reisende um die Erde hat Hall^^) herausgegeben. 

Auch über die Vermehrung der anthropologischen, ethno- 
logischen und urgeschichtlichen Literatur verdanken wir Koner 
eine bibliographische Arbeit®“), eine andere wurde von mehreren 
Fachgelehrten im , Archiv für Anthropologie ^ veröffentlicht®'). 
Methodologische Gesichtspunkte gab Bastian ®*) mit Bezugnahme 
auf (ierlaiuta Bericht in Behins Jahrbuche. Unter den Hand- 
büchern behauptet noch immer PesrJtets im 4. Abdracke ®?) und 


53) */os. Lehwtri. Um die Krdo. Keisebilder von der ErdmniiOgluTig mit 

S. M. Corvottc „Krxherzog Friedrich“ in den Jahren 1874» 1875, 1876. Mit 
ca. 160 Origiiial-Illustrationen und mehreren Karten. Wien (Holder) 1877. 
Uiofrg. 1—3. 8. p. 1—06. k 0,60 M. 

54) Vom indUeheii Ocoan bU /.um Goldlande. Koisübeobaelitungen iiud Er> 

iebnisüü in vier Wolttheilei» von Dr. Hermann TU. Vogel. Berlin (Grieben) 
1877. VI, 452 pp, 8. 7,50 M. (j== Bibliothek fUr Wissenschaft und Tdteratur. 

Abtheilunp fiir Werke allgemeinen Inhalts. IV.) — rec. in UO. 1878. No. 22, 
Sp. 736. 

55) Gita intomo alla terra dal gennajo al settembre dell* anno 1876. 

Da Sebaisiiano Fenzi. Firenze (Tip. Le Mounier) 1877. 26t pp. 8. mit 

photogr. Portr. u. 5 Tafeln. 5 1. — Vgl. TK. XI, p. 9. 

56) Gräfin Pauhne Hoetiiz. Johann Wilhelm Helfer's Heisen in Vorder- 

asien und Indien. Anhang; Meine Erlebnisse und Erinnerungen nach Helfers 
Tode. Leipzig (Brockbaus) 1877. VII, 118 pp. 8, 2,50 Sl. — rec. in LC. 

1877, Sp. 1371. 

57) Sport in many Lands: Kurope and A.siu etc. By H. A. L[evieon\ 

„The old Shekarry“. With lUustrations. London (Warne) 1877. 362 pp. 8. 

6 s. — rec. von Andrew Wilson in Ac. 24. März 1877. p. 243. 

58) Promenade antour du moude, 1871; par M. le baron de Hübner. 

5‘‘ edition , illustree de .316 graviire.s dossinees siir bois par nos plus cel^bres 
artistes. Paris (Hacbette et C'®.) 1877. 68.H pp. 4. .50 fr. — rec. in The 

Quarterly Review Vol. 143. Januar-April 1877. p. 238. 

59) K. II. Hall. The picturestjue tourlst: a haiidy guide round tho world, 

for tho use of all travollers betwecn Europe, America, Aiistralia, Iiulia, China, and 
Japan. London (Elzevir Press) 1877. VIII, 196 pp. 8. 1 s. 

60) Uebersicht der Literatur für Ethnologie, Anthropolc^ie und Urgeschichte 
im Jahre 1877. Zusammongestellt von W, Konerx Sieitschrift für Ethnologie, 
X. Jahrgang, 1878, p. 259—305. 

61) Verzeichniss der anthropologischen Literatur: Archiv tür Anthropo- 
logie. X. Band. 1878. p. t — 97 (Urgeschichte und Archäologie von J. H. 
Miiller. Anatomie von A. Fckei’. Ethnologie und Reisen von F. Ratzel. 
Allgemeine Anthropologie von J. W. Spengel). 

62) Ethnologische Erörterung. Von A. Bastian: Zeitschrift f Ethno- 
logie, IX. Jahrgang, 1877. p. 183 — 201. 

63) Völkerkunde von Oscar Peschei. Vierte unveränderte Auflage. Leipzig 

(Duncker und Humblot) 1877. XU. 570 pp. 8. 11,20 M. 
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in englischer Uebertragung erschienenes Werk neben dem von 
Waitz, dessen erster Theil neu herausgegeben wurde*^), unbestritten 
den ersten Rang. Das ausführliche, aber mit Vorsicht zu be- 
nutzende Compendium Woocts erscheint in einer hollllndischen 
Uebertragung*®). Belehrung und Unterhaltung suchen die Gesammt- 
darstellnngen von Oberlands und Rntnltiieon^*') zu verbinden. 
Mit Nutzen werden Orientalisten die sorgfllltigen statistischen Unter- 
suchungen über die Bevölkerung der Erde von Behm und HVwper®“) 
zu Rathe ziehen können. Zwar hat die naturwissenschaftliche An- 
thropologie eine Reihe besonnener und ernster empirischer Arbeiten 
aufzuweisen. Die von diesen gewonnenen Thatsachen isoliren sich 
aber von denen der linguistisch-historischen Forschung noch in 
dem Masse , dass in Fragen allgemeiner Art — z. B. der von 
Kühl’’"), W W'Ä'pr ’ *) und behandelten nach der Art- 


64) The Kaces of ftlati and titoir (ioographical IMstributiun. From the 

GemiHii of Oscar Peschei. London (Khig) 1876. 542 pp. 8. 0 a, — rec. 

in Saturday Roviow 30. OecembtT 1876, p. 822; in Atli. 11. November 1876, 
p. 626. 

65) Anthropologie der Naturvölker von Or. Theodor Waitz. Zweite 

Auflage mit Zos&tzen des Vorfassers vonnehrt und horausgogobcn von Dr. (r. 
(rOrlund. I. Tboil [» Uobor dio Kinheit des Henschongeschleehte-s und den 
Naturzustand des MenscbtMi], Ixjipzig (Friedrifh Fleischer) 1877. XXXII. 485 pp. 
8. 8 M. — roc. in Ausland 1877, p. 877; in Theologisches Litoratiirblatl. 

XII. Jahrgang. 30. September 1877 Sp. 445. 

66) J. (t. Wood. De onbeschaafde volken be.schroven in liuii voorkumen, 

zedcn on gewoonton, gebruikeii cnz. Vt»or Noderlandors bowcrkt door G. //. 
Rissik. Met een voorwoord van H. Schlegel. Met ongeveer 800 luuitgrav. 
naar oorKpronkeliJke teekcningen. afl. 38 — 52. Rotterdam (Jac. G. Robbers) 
1876—1877. 8. per afl. 0.35 F. 

67) Richard Obcrldnder. Der Mensch vormals imd houto. Abstammung. 

Alter, Urheimat und Verbreitung der menschlichen Kaaseii. Kino Völkerkunde 
für Alt und Jung. Mit über 100 Text-Illustrationen, 5 Toiibildern etc. Leipzig 
(Spamer) 1878. VlU, 311 pp. 8. 3 M. — rec. im Ausland 1877. p. 978; 

von R\astian\ in Zeitschrift tlir Kthnologio, X. Jahrgang, 1878. p. 140; von 
H—e in LC. 1878. No. 40 Sp. 1321. 

68) Origin of nation.s, in tw'o parts. I. Oii early eivilization. II. On 

ethiüc afflnities. Ry Canon George Rau'linson. Witli maps. (Roligioiis Tract 
Society] I>oudon 1877. 8. 4 s. G d. ' 

69) Die Bevölkerung der Erde. Jährliche Uobersichl über neue Areal- 

berechmingcu, Gebietsveränderungeii, Zählungen und Schätzungen’dcr Bevölkerung 
auf der gcsammten Krdoborfläclie. Horausgogebcn von E, Behm und H. 
Wajgner, IV. [Ergänzungsheft No. 49 zu PM.j Mit 2 Karten. 1876. VLU, 
120 pp. 4. 5 M. 

70) tloseph Kühl. Die AnOinge des MonschcngOHchlcchts und sein ein- 
heitlicher Ursprnng. II. Theil: Din Farbigen. Mainz (Lesimple) 1876. 390 pp. 

8. 5 M. 

71) E. W. Wocker. roher die hauptsächlichsteii Einwürfe gegen dio 
Kinheit des Menschengeschlechtes: Der Katholik, 57. Jahrgang. Januar 1877. 
p. 99 — 112; Februar, p. 188 — 211. 

72) Th. Trede. Der einheitliche Ursprung des Menschengeschlechts. Ein 

Vortrag, gehalten in der Aula der königlichen Domschule zu Schleswig, Kiel 
(Lii>sius u. Fischer). 40 pp. 8. 1 M. 
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einheit des Menschengeschlechts — , bei welchen daneben auch 
noch philosophische, mitunter auch metaphysische Bedür&isse sich 
geltend machen, die Antwort sehr verschieden ausMlt, je nachdem 
der Beantwortende mehr in natui'wissenschaftlichen oder in sprach- 
lich-geschichtlichen Studien heimisch ist. Dieser Mangel an festen 
Principien, der, wie wir vorweg bemerken können, auch auf dem 
culturgeschichtlichen und mythologischen Gebiete sehr fühlbar ist, 
verbunden mit der Beschaffenheit des kritisch schwer zu hand- 
habenden Stoffes , und das rege Interesse , welches ein weit ver- 
zweigtes Publicum daran hat, in diesen Dingen Klarheit zu gewinnen, 
machen es erklärlich, dass diese Fächer besonders viel dilettan- 
tische Leistungen und barocke Hypothesen zu Tage fördern. 

Von Schriften über orientalische Völker in Europa sind hier 
namentlich die auf das Alterthum bezugnehmenden heiworzuheben. 
Ueber sarmatische Fremdlinge in Gallien schrieb Tjogneuu über 
griechische und orientalische Einflüsse in Südfrankreich Lenth&ric 
Eine orientirende Uebersicht über die Volksstämme der europäischen 
Türkei in alter und neuer Zeit gab Diefenbach ’*) , daneben er- 
hielten wir von Fliyier wenig fördernde ’*) und von Bentoeio sehr 
kühne linguistische Auseinandersetzungen über die älteste Ethno- 
graphie der griechisch-türkischen Halbinsel. Die magyarische Ethno- 
griiphie Hunfaltiy’fi wurde ins Deutsche überti"agen ’*). Biirackov 
schrieb über die ,Griechisch-skythische Welt an den Gestaden des 


73) Des Alams, des Thciphales, dos Agathyrses et de quelques autres 
pouplados Sannates dans los Gaules. Par M. le docteur Gustave Lagneau: 
Acad. d. liiscr. et Bolles-Lettros. Comptos rendus. Quatr. Serie. Tome IV, 
1877, p. 217—226. 

74) La Gröco ot rOriont on Provenco, Arles, le Bas-Rhöne, Marseille par 
Charles ^jenthiriCj ing^nieur etc. Ouvrage ronfermant 7 cartes et plans. Paris 
(Pion & Co.) 1877. 497 pp. 8. 5 fr. 

75) Die Volkastämme der Kuropftischen Türkei von Dr. Lorenz Diefen- 
bach. Frankfurt a. M. (Wintor) 1877. 120 pp. 8. 2,40 M. — rec. von 

A. Kirchhof in JLZ. 22. Juni 1878, p. 376. — Vgl. auch: Die Völker der 
Hämusländer: Das Ausland 1. Januar 1877. p. 10 — 13. 

76) V>T. Kligi&r. Zur praehistorischen Ethnologie der Balkanhalbinsel. Wien 

(Holder) 1877. V, 66 pp. 8. 1,60 M. Separatabdruck aus den Mittheilungen 

der anthropologischon Gesell.schaft in Wien. Bd. VI, 1876. No. 0 — 10, p. 209 
— 273. — rec. von A. Kirchhof in JLZ. 22. Juni 1878, p. 376; von A. 
Hovelacqus in Rov. de linguistique X, p. 153; von R. tCArbois de Jubain- 
ville in RC. 1877, art. 130. 

77) La Grece avant los Grocs, ^tude Iluguistique et etbnographique. Pe- 
lasges, Lelöges, Sömites et loniens, par L, Benloew» Paris (Musonneuve) 1877. 
VII, 261 pp. 8. — rec. von H. tVArboin de Joubainville. in KC. 1877, 
art. 139. 

78) Paul Hnnfalvy. Ethnographie von Ungarn. Mit Zustimmung des 

Verfassers ins Deutsche übertragen von Prof J, H. Schuyieker, Budapest. 
Leipzig (Haessel) 1877. XVI, 446 pp. 8. 9 M. — reo. im Ausland, 

8 — 15. Januar 1877, p. 32 — 35, 48—52; von Herrn. J. Bidermann in GGA. 
1877, p. 1587; in LC. 1878, No. 4 Sp. 112. 
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Pontus“ ’*). Der CuriositUt halber nennen wir schliesslich noch 
OberviüUer’s ^anz haltlose Combinationen über ,Sakenund Sachsen* *") 
und den , Ursprung der HebrUer“ **) . die kaum eine ernsthafte 
Wideriegung finden werden. 

Die culturgeschicht liehen Untersuchungen iin allge- 
meinen behandelte ein im einzelnen nicht genauer Vortrag von 
Huybensz Unter den Gesammtdarstellungen behauptet die 
Henne- Am- Rhyna^^) vor der v. HeUwaJtt^**) den Vorrang, ob- 
gleich auch sie ihre Angaben über den Orient nicht aus den Ori- 
ginalquellen geschflpft hat. Tylors anregendes Buch über die 
.\nfÄnge der Gesittung **) ist hier wegen einer französischen, 
lAiibork'fi über den Urzustand der Menschheit wegen einer hollän- 
dischen Bearbeitung*®) und das ähnliche Werk (\tej>nri’s wegen 
einer zweiten Auflage *’) zu erwähnen. Einzelne Fragen der Sitten- 


V '' 

79) P/. liurackov. Oreko-skifski mir na bere^^aoh Ponta: Zumal Miiü> 
Atorstva Narodnago Proavoscenia [Journal Ministcrium.s für Volkaaufklarun^]. 
Cast CIjXXXVUI. St. PoterburK. Decomber 1876, utdelenie 2. p. U37 — 261. 

80) Sakon und Sachsen. Der Hö,s.sen*Volker 2. Pd. Historisch -.sprucb- 

liche Forschungen von WWiHm Ohfirmüller. Wien (Eiirich) 1877. I. Heft, 
100 pp. II. Heft, 96 pp. III. Heft, 96 pp. 8. 4,50 M. 

81) Die Entstehung der Hebräer, Juden wie I.sracUteii, dos Christontbimis 

und de» Islam. Nach egyptischen, griciclitschcn, assyrisch-babylonischen, hebräi- 
schen und arabischen Quellen hi.Hturisch-cthnologisch dargestellt von Wilhelm 
ObrnnüUer. Wien (Alexander Eurich) 1878. VIII. 265 pp. 8. 4 M. 

82) Die culturgeschichtlichen For.Hchungon und ihre Literatur von Afax 

Huybensz. Sammlung gomeinnötziger populär - wissenschaftlicher Vorträge. 
10. Hoft. Wien ('Hartleben) 1877. 56 pp. 8. — roc. in Theologisches Li- 

teraturblatt, XII. Jahrgang, 16. September 1877. Sp. 429. 

83) Allgemeine Kulturgeschichte von der Urzeit bis auf die Gegenwart von 

Otto Henne- Am Rhyn. I. Band. Die Urzeit und die morgonländtschon Völker 
bis zum Verluste ihrer Selbstkndigkoit. XXIII, 570 pp. III. Band. Kultur- 
geschichte dos Mittelalters. Vom Auftreten der norduuropäUcheu Völker bU 
zum Wiederaufleben der Wissenschaften. XX, 585 pp. Leipzig (O. Wigand) 
1877. 8. k 0 M. — rec. in LC. 1878, No. 46 Sp. 1501. 

84) Friedrich von HeUioald. Culturgoscbichtc in ihrer natUrlicheu Ent- 

wicklung bis zur Gegenwart. Zweite neu bearbeitete und sehr vormohrto Auf- 
lage. 20 — 22. Lfg. (= 2. Bd. VI. u. 641 — 799 pp.). Augsburg (Lampart & Co.) 
1876—1877. 8. k 1 M. 

85) La civilisation primitive ; par M. Edward B, Tyl(/r, F. R. S-, L. L, D. 

Traduit de Tanglais sur la 2^ ddition par Pauline Brunei. Tome I. 

Paris (Reinwald et Co.) 1876. XVI, 584 pp. 8. 

86) John Luhhock. De oorsprong der boschaving. Do monsch in zijn 
vroegsten toestand. Hot goesteiyk en maatschappeiyk leven der wildeu. Voor 
ons Volk uit het Eng. vert. Met eene aanbeveling van B. H. C. K. van €ler 
Wijek. *s Hertc^enbosch (W. C. van Heusden) 1876. VIII, 301 pp. 8. 
2,00 F. 

87) Otto Caspari. Die Urgeschichte der Menschheit mit Rücksicht auf 
die natürliche Entwicklung des friihesten Geistoslebens. Mit Abbildungen in 
Holzschnitten und lithographirten Tafeln. II. durchgosehene und vermehrte Auf- 
lage. I. Band. Leipzig f Brockhaus) 1877. XXXIV, 418 pp. 8. II. Band. 
XXU, 522 pp. 8. 17 M. — roc. von r. in LC. 1878, No. 25 Sp. 817. 
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geschichte und Mythologie beschäftigen eine russische Schrift Voe- 
vodski's **’). Die alluiähliche Steigerung der menschlichen Sinnes- 
thfttigkeit besprach H. Sfhmiflt^^), während Magnus specieller 
die schon von L. Geüjer angeregte Theorie von einer historisch 
nachweisbaren Entwicklung des Farbensinnes durch sprachliche 
und besonders physiologische Gründe in einer grösseren und 
einer kleineren '■”) Schrift zu erweitern und zu erhärten suchte und 
Gladstone sich über denselben Gegenstand zu äussem veran- 
lassto. Die , culturgeschichtliche Bedeutung und Verwendung der 
Farben begann EnmtlA durch ausführliche Sammlungen zu er- 
läutern **). Einige Bemerkungen über das Jade genannte Mineral 
und seine Verwendung gab Blondel^*), über den orientalischen 
Türkis schrieb Polak^^), und mit Benutzung orientalischer, be- 
sonders ägyptischer Alterthümer l)a,y ein ausführliches Buch über 
die fi-ühesten eisernen und stählernen Werkzeuge““). Hehns gi'ünd- 
liche Untersuchimgen über die Geschichte unserer Culturpflanzen und 


88) KtologicoükijH i mifologiceskija zametkl. 1. tz eelovoijich cerepov 

i tomu podobnyjo primery utilisuicii tnipn. JL. F. Voerodakago (Iz XXV toma 
Zapiisok Imperatorskago Novorossijskago rniversiteta ). Odos-sa (Urich i Schulze) 
1877. 84 pp. 8. 2 M. 

8D) Uobor d!o allmälij^e Kntwickluiig dc.s »iniilichon Uiitorschoidungäver- 
mögens der Aleiischhcit. Von Dr. H. Berlin (Carl Habel) 1877. 

(Sammlung gomeinven>tHndlicher wbsenschat'tlicher Vorträge, herausgegebeu von 
Rud. Virchaw und Fr. von IfoUzendorff. Heft 285.) 29 pp. 8. 0,60 M. 

fM>) Die gescbiehtlicbe Kntwickeliing de» Farbensinne». Von Dr. Hugo 
^[agnu8. Leipzig (Veit u. CV».) 1877. VIII. 56 pp. 8. 1,40 M. — ree. von 

J[amen[ in Mind a quartorly roview of iisychology and philosophy. 

Januar 1878 No. IX p. 151. — Vgl. auch: Zur Kritik der geschichtlichen 
Entwickelung des Karbensinno». Von Heinrich Rohlfei Da» Ausland. 9. Juli 
1877, p. 541—545. 

91) Die Entwicklung des Farbensinnes von Dr. Hugo Afagnvs [Sammlung 

physiologischer Abhandlungen herausgegoben von W. Preyer. I. Kcihc. Heft 9]. 
Jena (Hermann Duflfl) 1877. 22 pp. 8. 0,60 M. — ree. von Sattler in JLZ. 

1877, No. 32, p. 492; von J\ames\ in Mind a quartorly review of 

psychology and philosophy. Januar 1878 No. IX p. 151. 

92) W. E. GlodstOne. Tlio Colour-Sense: The iiineteonth Century, October 
1877. — roc. von Grant Allen in Mind a qiiarterly review of psychology and 
philosophy. Januar 1878 No. IX p. 120. 

93) Arnold Ewald. Die Farbenbewogung, kulturgeschichtliche Unter- 

suchungen. I. Abtheilung. Oelb. I. Hälfte. Berlin (Weidmann). VII, 118 pp. 
8. 4 M. 

94) S. Blondel. Jade, a historical, archaoological, and litorary study on 

tho mineral called yii by the Chinese: Anniial Report of the Smithsonian In- 
stitution 1876. Wa.shiiigton 1877. 8. p. 402 — 418. (tErschien schon fran- 

zösisch in UJfalvy's Revue de Philologie annce I 1874 p. 228 — 251.) 

95) Der orientalische Türkis. Von Dr. «/. E. Polak: Oesterr. Monatsschiift 
f. d. Orient, 15. Nov. 1877. p, 175—177. 

96) The prehistoric uso of iron and steel: with observations thereto. By 

St. John V. Dag. London (Trübner) 1877. XXIU, 278 pp. 8. 12 s. 
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Hausthiflre"’) kamen in verbesserter Gestalt heraus. JlV/Zfowin/’s Vor- 
trag über Südfrüchte ergiebt nur wenig für den Orient**) ; hingegen 
haben lietfels Aufstitze über den Schierling und Wasserschierling"*) 
auch Material aus den orientalischen Sprachen geschüpft. Wenig Be- 
rührungspunkte haben wir mit Kappa ,1’liilosophie der Technik“"’"). 
Üagegen ist in Jaennicke's Grundriss der Keramik ""), auf den wir 
in dem Bericht für 1878 zurückkommen werden, der Orient in 
dankenswerthester Weise herücksichtigt. Die englische Bearbeitung 
von Jaapteniart's brauchbarem Buche über eben dieses Kunst - 
ge werbe "’*) wurde neu herausgegeben. Sprachliche Beobachtungen 
auf diesem Gebiete verwerthet ein im Auszuge verüft'entlicbter 
Vortrag A. Kuhn'a lieber asiatische Feuerwaffen schrieb 

Mariayan "'*). über Seidenindustrie und Ooconhandel Clwpiet 
über Tu.sche und Tinte des Orients, in sprachlicher Hinsiclit nicht 


97) Kulturpflanzen und Hauzthiere in ihrem Ueber^an^? aiifi Asien nach 

Griechenland und Italien sowie in dax öbrifi^ Kumpa. HlHbiriKcb-lin^lxtixche 
Skizzen von Vtetor Hehn. Dritte, vorbexsorto Auflage. Berlin (Gebr. Born- 
träger) 1877. XII, 6C6 pp. 8. 10 M. 

98) Ueber KBdfrüchte, deren Gexchichte, Verbreitung und t’ultur, besonder* 
in Südeurupa von Prof. Dr. Wdlhomtn (in Sammlung gnmninvorxtiindlieher 
Vorträge. Heft Ü66 — 267). Berlin (Carl Habel) 1877. 72 pp. 8. 1,20 M. 

99) Beitrag zur Uoscbichte de» Schierling» und Was-Nerscliierllng». Von 
Albert Regel'. Bulletin de la »«»ciete imp<^riale de» naturaliste.H de Moscou toiiie 
LI. ann^e 1876, Xo. 2, p. 15Ä — 20:j; tome LU, anmV 1877. 1 partie, p. 2 — 52. 

100) Kapp, ünindlinien einer Pliiloxopbie der Techuik. Zur Knt- 
stebungKge.Hchicbto der (Uiltur au.» neuen GosichLspunkteii. Mit zahlroiclicn in 
den Text gedruckten llliuttrutiunon in llolziicliiütt. Braunscliweig (WeHtermann) 
1877. XVI, 366 pp. 8. 6 M. — ree. in ThcologWhe» Litoraturblntt XII. Jahr- 
gang. 1. Juli 1877, Sp. 322. 

101) GrundriH» der Keramik in Bezug auf das Kunatgeworbe. Kino 1ii»b>- 
rUche Darstellung ihre» Kntwickelongsganges in Kuropa, dem Orient und Ostasien 
von den ältesten Zeiten bi» auf die Gegenwart. Ein zuverlässiger Führer für 
Kunstfreunde, Sammler, Fabrikanten, Modelleure und Gewerbeschulen wie auch 
al.s Ergänzung zur Kunstgeaehichte von FHefirich Jaennicke. Mit circa 400 
Illustrationen und über 2500 Marken und Mom»grammon. ln 15 Lfigg. 8. 
Stuttgart (Keff). 1. Lief. 2 M. 

102) HUtory of tho Coramic Art. Descriptive and analytical »tndy of the 
potterio» of all tiines and of all natiou». By AUtert JacquemaTt. Translated 
by Mrs. Burtf PallUer. 2nd edition. London (Low) 1877. 630 pp. 8. 28 ». 

103) Die Namen von Oefassen in den indogermanisclion Sprachen. Vortrag 

des Hrn. Director Kuhn in der Berliner antliropologischen (tesellHchaft, d. 15. De- 
zember 1877: Erste Beilage zur Vossi.schen Zeitung. No. 300. 1877. 23. De- 

zember. — A. Kuhn. Namen von Geftissci», namontlicli von KochgefiLssen: 
Verhandlungen der berliner GesellscbaO fiir Anthn>ix)logiü , Ethnob»gie und Tr- 
geschichte. Jahrgang 1877. p. 489—490. 

104) On Early Asiatic Fire Weapons. — By It. Afaclagan: JASB. Vul. 
XLV, Part. 1. No. I. — 1876. p. 30—71. 

105) Geographie de la »oie. Etüde göographiquo et »tatiatique sur la pro- 
duction et lo commerce de la soie eii coeon; par Lion Clngnet. Lyon 
(Secr^tariat de la societ^ de G^grapliio) 1877. X, 201 pp. 8. 
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gerade sehr kritisch, Rvidcl und über Schmucksachen BUmdd^'^''). 
Von Fer<pcseon’6 ,Stone Monuments^ ist eine französische Ueber- 
setzung *"*) erschienen. Zerffis Kunstgeschichte “‘*) erwies sich als 
eine fast wörtliche Entlehnung aus Sempers ,Stil“. Die alt-orien- 
talische Kunst und Cultur behandelt der neu herausgegebene erste 
Hand von Cnrrieres bekanntem Werke“"), lieber verschiedene 
Gebiete der orientalischen Archaeologie enthält eine Schrift Soury's “ ') 
gute Bemerkungen. Zur Ge.schichte der Musik schrieb Grignon “*), 
zur Geschichte der Heilmittel Schaer*^^). jDw-J/«wh7s Buch über 
die volkswirthschaftlichen Zustände der alten morgenländiscben 
Welt erschien in dritter Bearbeitung*“). Die Waldschutzfrage 
in der Türkei und in Indien behandelte Marche^ '**•). In populärer 
Form bringt Kohl manches Neue in seinen vergleichenden Be- 
trachtungen über die Naturprodukte als Förderer des Völkerver- 


IOC) Van der Tusche und der Tinte des Orients, oder den Farben des 
Friedens. Von Altcin Utuiel: Oesterr. MouaUschr. f. d. Orient 1877 , p. 174 
— 175. 1878, p. 29—32. 

107) lilondei. Kochorclios sur les b\joux dos potiples primitifs. Paris. 
(£. Leruux) 1876. [Kxtrait de la Revue de Philologie.] 2,50 fr. 

108) Los inonumonts inegalithiquos de tous pays; leur et leur destination, 

avec urie carte et 230 gravures; par James Ouvrago traduit de 

Tanglais par labbe HamUrd. Paris (llaton) 1877. LII, 559 pp. 8. 10 fr. — 

rec. von FH\x Robiou in R. areh. ii. s. ami^e XIX. vol. XXXV (1878), p. 
277 ; von H. tr\aidoz\ in Revue celtique vol. 111, Januar — November 1878, 
p. 405. 

109) A manual of tho historical development of art, — prehistoric, ancient, 

classic, early Christian; with special refereiice to architecture. sculpture, painting 
and ornamentatioii. By (r. (r, Ph. 1). London (llardwicko and Bogue) 

1876. 330 pp. 8. 6 s. — rec. von A. S. Murray in Ac. 17. Februar 1877, 

p 144. 

HO) Mar» Carriert, Die Kunst im Zusammenhang der Culturentwicklung 
und die Ideale der Menschheit. 1. Bd. (Die AnHinge der Cultur und das 
orientalische Alterthum in Religion, Dichtung und Kunst. Ein Beitrag sur Ge- 
schichte des menschlichen Geistes.) 111. vermehrte und durchgearbeitete Auflage. 
Leipzig ^Brockhaus) 1877. XX, 656 pp. 8. 10 M. 

111) Etudes historique.s sur les religions, les arU, la civillsation de l'Asie 

anb^rieure et de la Grece. Par JuLen Soury, Paris (C. Reinwald et Cie.) 
1876. XU, 492 pp. 8. 7 fr. 50 c. — rec. von hmuiissin in TliLZ. 1877 

No. 29 p. 458; in Revue archeologique, April 1877, p. 287; in Hihot's Revue 
philosophiquo de la France et de Tetranger, März 1877 No. 3 p. 312. — 
Vgl. auch: Die Religion Alt-Israels; Das Ausland, 1. October 1877, p. 781 — 785. 

112) Lo.s origines de la musique, par Louis OHgnon. Chälotis-sur-Marue 

(Lemonnioz) 1876. 90 pp. 16. 

113) Die ältesten Heilmittel aus dem Orient. OoffentUchor Vortrag (ge- 

halten in Zürich am 2. November 1876) von E<lnard Schaer, Schaffhauseii 
(Brodtinann) 1877. 24 pp. 8. 1,20 M. 

114) Histoiro de recononüo pulitiquo des ancions peuples de iTnde, de 
l’Egypte, de la Judee et de la Grece. Par Du Mesnil-Marigny. 3« Edition 
revue augmentee et annotee par l’auteur. 3 voll. Paris (Pion et C«.) 1877. 
XLVIII, 1024 pp. 8. 

115) Die Waldscbutzfrage in der Türkei und in Indien. V’on Prof. Qusiav 
Marchft: Oesterr. Monatsschr. f d. Or. 15. Sept. 1876, p. 135 — 138. 
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kehrs**®). Ueber Ehegebriluclip prhielten wir eine Sammlung von 
Tegg Mcljemian’s Buch über die, primitivsten Formen der 

Eheschliessung **•>), seine Aufsätze über ,Exogamie und Endo- 
gamie*’**®), ,Levirat und Polyandrie*’ •*"), sowie die auf ähnlicher 
vergleichend sammelnder Sittenstatistik beruhenden Arbeiten von 
Morgan und berücksichtigen in erster Linie die 

«Naturvölker“, werden jedoch auch das Interesse der Orientalisten 
mehrfach zu fesseln vermögen. Maines ***) verdienstliches Werk 
über die Dorigeraeinden ist neu aufgelegt worden. Ijeistia * ge- 
legentliche Ausblicke auf das älteste indogermanische Recht würden 
durch weniger philosophische Behandlung entschieden gewonnen 
haben. Die fleissigen Sittenstudien von lüoss **®) über die Ent- 
wicklung des Menschen von seiner Geburt bis zur Mannbarkeit 


116) Die natürlichen Lockmittel des Völkerverkehrs. Bemerkungen Uber 

die wichtigsten rohen Naturprodukte, welche die Ausbreitung de.« Menschen* 
geschlechts über den Erdboden gefordert, zu Lünder-Kntdeckungen, AitHiedlungen, 
C'oloiiien-Stiftungen und Städte-Bau Veranlassung gegeben und in der (leographie 
eine hervorragende Rolle gespielt haben. Von Dr. J. G. Kohl. Bremen 
^Hüller) 1878. XIll, 153 pp. 8. 2,40 H. 

117) The knot tied. Marriage eeremonies of all nations. Collected and 

arranged by William Tegg. London (William Tegg and Lo.) 1877. 410 pp. 

8. 5 s. 

118) Studies in ancient history comprising a reprint of „Primitive mar- 

riage". An inqulry intu the origin of the form of capture in marriage cere* 
roonies. By John Ffrgymon McLennan M. A., L. L. D London (Bernard 

Quaritch) 1876. XXX, 507 pp. 8. 12 s. — ree. in Nuova Aiitologia. Seconda 
Serie. V'ol. IV, p. 449j von W* R. S. Halstfm in Ac. 2. Juni 1877, p. 479. 

9. Juni 1877, p. 505. 

119) J, F. McLennan. Exogainy and endogamy: The Kortnightly Review 
Vol. XXI. New series, 1877. p. 884 — 895. 

120) J. F. AfcLennan. The levirate and polyandry: The Kortnightly 
Review V’ol. XXI. New series, 1877. p. 694 — 707. Dazu: Herbert Spencer. 
A short rejoinder. ibid. p. 895 — 902. 

121) Ancient Society or Researche.s in the lines of human progress from 

savagery, through barbarism to civilization. By Le\oie H. Morgan, L. L. D. 
London (Macmillan) 1877. XVI, 560 pp. 8. 16 s. 

122) Die Anlknge des Staats- und Rechtslebens. Ein Beitrag zu einer 

allgemeinen vergleichenden Staats- und Rechtsgeschichto von Dr. Albert Her- 
inann Foat. Oldenburg (Schulze) 1878. XVI, 306 pp. 8. 4,80 M. — roc. 

von Franz HemhÖft in JL2S. 9. Februar 1878, p. 74; von F. Dahn in 
LC. 1878. No. 11 Sp. 356. 

123) H. S. Maine. Viltage communities in the East and West. Six 

lectures delivered at Oxford. Third edition. London (Murray) 1876. 422 pp. 

8. 12 s. 

124) Civilistische Studien auf dem Gebiete dogmatischer Analyse. Viertes 
Heft. Die realen Grundlagen und die Stoffe dos Rechts. Von Dr. Durkard 
WiJ^eim Leist. Jena (Krommann) 1877. XI, 244 pp. 8. 5 M. — rec. von 
— f. in LC. 1878, No. 14 Sp. 473. 

125) Das Kind in Brauch und Sitte der Völker. Anthropologische Studien 

von Dr. Hermann Heinrich Floss. In zwei Bünden. Stuttgart (August Auer- 
bach) 1876. Xn, 324; 11, 294 pp. 8. 10,80 M. 
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und kleinere Artikel des , Ausland“ und des »Globus* **^) 
stehen wie viele der so eben erwähnten Arbeiten in mehrfachen 
Beziehungen zu dem religiös-mythischen Gebiete. 

Li Betreff der allgemeinen und vergleichenden Re- 
ligionswissenschaft und Mythologie dürfen wir uns kurz 
fas.sen, da die grössere Zahl der einschlägigen Literaturerzeugnisse 
einen wenig wissenschaftlichen Charakter hat. Wir nennen hier zu- 
nächst eine Schrift lirinton'H '**) und eine ethnologisches Material 
verwerthende apologetische Preisarheit Hajjpets **“) über die ersten 
Regungen des religiösen Bewusstseins, ferner als geschichtliche 
Uebei'sichten und Zusammenstellungen ein Buch ßaissac’s **“) 
und eine für Anfänger bestimmte Arbeit Z</«w«o»ui’s **•) sowie ein 
amerikanisches Handbuch'**), denen wohl auch Jfawlenn’s ,Upa- 
sastra“***) anzuschliessen ist, welches wir nicht einsehen konnten. 
Klarheit und Kenntnisse zeichnen eine Schrift von 'fiele aus. 
die auch in englischer Sprache erschien Die vergleichende 


12C) Prosit! Das Ausland. 28. Mai 1877, p. 4.S6 — 4.S8 [unterzeichnet C.]. 

127) Carl Uaberlantl. Die Milch im Aher(>lauhen: Globus. Hand XXXII 
(18771. No. C. p. 92—95. 

128) Tln* roligious soiitimftnt: Its sourcp and nim. A contnbution to thö 

Science and philosophy of reüjfion. Hy D. (r. Brinton^ A. M., il. D. New- 
York 8. 12 s. 6 d. 

120) Die Anla^jo des Menschen zur Koli^un, vort^ go^euwärtigon Stand- 
punkte der Völkerkunde aus, betrachtet und untersucht von JuUum Happel. 
Vtm der 7'ißi//<?r’8chen Gesellschaft {gekrönte Preisschrift. (Vorhandelingon rakeiide 
den natuiirlijkon on geopenbaardon GiMlsdienst, uitgegeveu door Teylers Qod- 
geleord GenoUchap. Nieuwe Serie. Zesde Deel.) Haarlem (F. Bohn) 1877. 

VI, 388 pp. 8. G M. — rcc. von K. Bruchmann in Ztschr. f. Völkerps. XI, 
p. 108—139. 

130) Des Origines de la roligiuu, par Jides BaUgac. 2 volumes. Paris 
(Deciuix) 1876. X, 619 pp. 8. 12 fr. (Hihliotheque moderne). 

13t) Ilist4>irc abregeo de la religiun avant la vonue de Jösus-Christ par 
Lhomond. Limc^cs (Uarbou frercs) 1876. IX, 324 pp. 12. — Noavello 
edition, rovuo ot annotee 1877. Tours (Marne i. IX, 334 pp. 12. 

132) lllustrated Handbook to all religions frum the oarliost agos to the 

present time. Noarly 30(» illustrations. Philadelphia 1877. 600 pp. 12. 10 s. 

133) Vpa-sastra: comments linguistic and doctrinal on sacred and inythic 
literature. By */. D. Hawken. London (TrUbner) 1877. 288 pp. 8. 7 s. C d. 

134) C. P. Tide, Geschiodeiiis van den godsdionst U»t aan do heer- 
schappy der wcreldgodsdiensten. Amsterdam (P. N. van Kämpen en Zoon) 1877. 

VII, 263 pp. 8. 2,50 F. — rec. von Chantepie tie la Sauesaye in ThLZ. 

23. Dceoinbor 1876 Sp. 660. — Vgl. auch: Zur Geschichte der Keligiun: Das 
Ausland. 5. Februar 1877. p. 101 — 104. 

135) OutUnos of the IiUtory of religion to the spread of the universal re- 

ligions by C. P. Tiele, Dr. theol. , translated from the dutch by J. Kntlin 
iJarpenier^ M. A. I^ondon (Trttbner) 1877. XiX, 249 pp. 8. 7 8. 6. d. 

[The english and fureigii philosoplücal Ubrary. Vol. VII. | rec. von hf. in 
lAnt. VII (1878). p. 269. 
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Religionswissenschaft beschäftigte ferner darke^^^), Jjefhore^^'’), 
mit besonderer Beziehung zum Christenthum Maurice'^^^) und zum 
A. T. 3/oz^fy **®). Ein dilettantisches, umfangreiches Buch von 
V. Thivms macht einen vergeblichen Versuch, uns über die 
Geheimnisse der Symbolik aufzukläreu. Die sorgfiütige Sammlung 
verschiedener Anschauungen über das Leben nach dem Tode von 
tipiesa^*'^) ist besonders für Theologen berechnet. lieber die So- 
Imrtheorie schrieb de Wät Warner Zur Mythologie der Ge- 
stirne enthält eine Schrift Blake’ s vereinzelte Bemerkungen. 
In der alten und neuen Welt wollte Hy de Clarke phanta- 
stischer Weise versprengte Reste des Scldangen- und Sivadienstes 
ausfindig machen. Auch die Geschichte der Verkörperung des 
bösen Princips fand ihre Bearbeiter. Zart^*^) und Krenkel^**) 

136) Ton groAt religiuns: An ossay in comparativo theology. By Jame* 

Freeman Clarke. Boston. 8. 15 s. 

137) Essais de critiquo gdneralo. Rcligions ot mythologies comparccs; par 

Andr6 Lefettre. Paris (Loroni) 1877. XX\', 333 pp. 8. 3 fr. 50 c. 

138) F. D. Maurice. Tlio rcligions of the world and thcir rclations to 
christianity (Boylo loctures) Stil edition. Ix>udon (Macmillan) 1877. 270 pp. 8. 5 s. 

139) J. B, Mozley. Kuling idoas in early ages and thoir relation to Old 

Testament faith. I.iectnres delivered to graduatos of the University of Oxford. 
London (Rivingtons) 1877. 306 pp. 8. 10 s. 6 d. 

140) Die harmonikale Symbolik des Alterthums. II. Abtheilung. Der 

tecbnisch-harmonikale and theosophisoh-kosmographische Inhalt der kabbalistischen 
Buchstaben-Symbole des althebräischen Büchleins Jezirah. Die pythagorisch- 
platonische Lohre vom Worden des All’s und von der Bildung der Woltsoolo in 
ihren Beziehungen zur semitisch-hebräischen wie chamitisch-ägyptischon Wois- 
heitslehre und zur heiligen Ueborlieferung der Urzeit von Albert Freiherr von 
Thimue. Mit 11 Tafeln. Köln (Du Mont Schauberg) 1876. VII, 420 pp. 
4. 30 M. — ree. von F. Krüger in GGA. 1877, p. 629; von Ch. F. ln Der 

Katholik, 58. Jahrgang, Februar 1878, p. 215. 

141) Kntvrickelungsgcschichte der Vorstellungen vom Zustande nach dem 

Tode auf Grund vergleichender lieligionsforschung dargestollt von Fdmund 
Spiee». Jena (H. Costenoble) 1877. XVI, 615 pp. 8. 13 M. — ree. in 

LC. 1877, No. 46, Sp. 1526; von Herrn. Schulte in ThLZ. 1877, 27. October 
Sp. 585; von J.A. Oorner in Jahrbücher Tür deutsche Theologie. XXn. Bd. 
1877, p. 678; in Kirchenblatt für die Gemeinden des evangelisch-lutherischen 
Bekenntnbses in Preussen, Jahrgang 1877, p. 292; von C. P. Tiele in Theo- 
logisch Tüdschrifl 1877, p. 644 — 647. 

142) J. de Witt Warner, The solar theory of myths. Albany 1876. 

20 pp. 8. 1 s. 6 d. 

143) Astronomical Myths; based on Flammarion's „Uistory of the Heavens“. 

By John F. Blake. London (Macmillan) 1877. 9 s. — rec. von Richard 

A. Proctor in Ac. 81. März 1877, p. 275. 

144) Hyde Clarke. Note on serpent and Siva worship and mythology in 

Central America, Afnca, and Asia: Journal of the Anthropological Institution. 
London. Januar 1877. p. 247 — 258. — Vgl. auch; U. Clarke and C. S. 
Wake. Serpeut and Siva worship and mythology in Central America, Africa 
and Asia, and the origin of serpent worship. Two treatises od. by A. Wilde». 
New York 1877. 48 pp. 8. 50 c. 

143) Der Name des Mephistopheles von G. Zart in Fürstenwalde: Jahr- 
bücher für Deutsche Tlieologie. XXII. Band. 1877. p. 118. 

146) Zur Erklärung des Namens Mephistopheles. Von Dr. Krenkel in 
Dresden: Jahrbücher für Deutsche Theologie. XXU. Band. 1877. p. 494. 

Jahresbericht 1876—1877. Heft I. 
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gaben dazu kurze philologische Notizen, Baissac einen geschichts- 
pbilosophisehen Karsch einen populären Beitrag und 

Dissdhoff’^ bekannter Vortrag erschien in neuer Auflage 

Was die Keligionsgeschichte des vorderen Orients an- 
betrifft, so erhielten wir dafür eine Gesaramtdarstellung von Scholz'^^% 
die sich wegen ihres reichhaltigen Materials auch denjenigen empfiehlt, 
welche die religionsgeschichtlichen Voraussetzungen des Verfassers 
nicht anerkennen können. Eine hier einschlägige Arbeit von Moreau 
de. ist uns nur dem Titel nach bekannt geworden. 

Massvoll und ansprechend sind die Forschungen BamUsslrC^ 
denen wir eine baldige Fortsetzung wünschen. Die Ergebnisse der 
Assyriologie für die vergleichende Keligionswissenschaft erörterte 
Tiele in einer Vorlesung Ausgehend von einem spätägypti- 

schen Denkmale gewann Cleinnont-Ganneau sehr interessante Auf- 
schlüsse über eine ganze Reihe morgenländiscber Vorstellungen 
Weniger gelungen erscheint uns sein Versuch phönicische Glaubens- 


147) J. Baissac. Satan ou lo diablo: Revuo de llnguistiquo IX, p. 56 — 74. 
134—143. 

148) Dr. Karsch. Naturgeschichte des Teufels. 1. Ursprung, Geburt, 

Kindheit und Flegoljahro. Der Teufel im Heiden- und Judenthum. 2. Mannes- 
alter. Der Teufel im Ultramontanismua. 3. Groisonaltor. Der Teufel und die 
Wissenschaft. Mün.ster (Brunn) 1877. 124 pp. 8. 1 M. 

149) A. lyisselhoff. lieber die Geschichte dos Teufels. Ein Vortrag. 

3. Auflage. Berlin (Beck) 1877. 42 pp. 16. 0,50 M. 

150) Gützendiciist und Zauborwoson bei den alten Hebräern und den be- 

nachbarten Völkern. Von Dr. Paul Scholz. Mit 5 Stointafoln. Rogensburg 
(Manz) 1877. XII, 482 pp. 8. 9 M — ree. von Ba^tdissin in ThLZ. 

19. Januar 1878, Sp. 25; von Schäfer in Literarischer Ilaiidweiser No. 218 
(1877), p. 570. 

151) Les teinps mythologiques, essai de rostitution historiquo. Oosmogonies« 

Lo livre des morts, Sancboniatlion , la Gentse, Hesiode, l’Avosta. Par A. C. 
Moreau de Jonnks. Paris (Didier et Cie.) 1877. XV, 444 pp. 12. 4 fr. 

152) Studien zur semitischen Keligionsgeschichte von Wolf Wilhelm 

Grafen Baudissin. Heft I. Leipzig (Grunow) 1876. VI. 33C pp. 8. 8 M. 

— rec. von RÖsch in Theol. Studien *1877, p. 731 — 749; von v Gutschfnid 
in Neue Jahrbücher für Philologio und Pädagogik 1876, Heft 8, p. 513 — 519; 
von Kuenen in Theologisch Tijdschrift 1876, p. 631 — 648; von Diilmarm in 
Jahrbücher f. deutsche Theol. 1876, p. 607 — 701; von Valeton in Stadien 
1877, p. 200 — 210; von Wellhatteen in GGA. 1877, No. 6; von Keil in Z. f. 
luth. Theol. 1878, H. 1; von S. in LC. 1878, Sp. 271. 

153) C. P Tiele. De vrucht der Assyriologie voor de vorgelykende ge- 

schiedenis der godsdiensten. Uedovoering ter inwijdiiig ViUi den leerstoel voor 
de geschiedenis der godsdiensten in \ algemeen aan de Rijks-Universiteit to 
Leiden, uitgespruken den 10. October 1877. Amsterdam (van Kämpen) 1877. 
44 pp. 8. 0,50 F. — rec. von Wolf Baudissin in ThLZ. 22. December 

1877, Sp. 684; vgl. dazu T’.’s Entgegnung in Theologisch Tydschrift 1878, 
p. 256. 

154) Horus et Saint Georges daprös un bas-relief inedit du Louvre (Notes 
d’archeologie orientale et de mythulugio s^mitique). Par M. Ch. Vlermont-' 
Ganneau'. R. arch. n. s. September 1876, p. 196 — 204; December p. 372 — 
399; Note additionello, ibid. Januar 1877, p. 23 — 31. — Vgl. Heft II, p. 169, 
No. 111. 
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und Cultusreste in Hellas nachzuweisen ***). Meifer veröfFentlichte 
kritische Einzeluntersuchungen über mehrere vorderasiatische Gott- 
heiten, iin Besonderen über deren geschichtliche Beziehungen zu 
den ägyptischen'*®), Mordtmann yc. einen gelehrten Aufsatz über 
die wenig bekannten Gülte des Ammudates Elagabalus und der 
Gad-Tyche Von Adonis handelte eine Dissertation Grevc’s ‘*®), 
und von assyriologischer Seite (über den Namen Tnmmuz) ein 
Vortrag Lenormant's ***). Die klassischen, besondere epigraphischen, 
Nachrichten über den dolichenischen Zeus wurden in einer Disser- 
tation von Hettner gründlich bearbeitet *®“). 

Die Einleitung zum zweiten Bande von Mannhardt’s *®') Wald- 
und Feldkulten, w'elcher auch für einzelne vorderasiatische Kult« 
manches Neue beibringt, enthält eine eingehende Kritik der bis- 
herigen Methoden vergleichender Mythologie auf indo- 
germanischem Gebiete, die trotz mancher über das Ziel 
hinausschiessender Behauptung sich jedenfalls durch Sachlichkeit 
vor den unbedingten Verwerfungsurtheilen einseitig klassischer 
Philologen wie Forchlunnmers '*-) und von Syhets '®*) vorthoilhaft 
auszeichnet; dieselbe Unparteilichkeit dürfen wir den kurzen aber 


155) liO dicu Sntrapo et les Phcniciens dans lo Pdloponiiso. Note d*arch4o- 
logio orientale par M. Ch, ClermOTÜ-Ganneaui JA. VII, 10, p. 157 — 236. 

156) Uobor olnigo semitUehc Götter. Vou Ekluard Meyer: ZDMG. XXXI, 
p. 716—741. — Vgl. Heft II, p. 150, No. 4j p. 169, No. 110. 

157) Mythologische Miscolleu. Von Ur. */. H, Mordtmann ZDMG. 
XXXI, p. 91—101. 

158) Do Adonido. Dissertatio itiauguralis mythologica quam ad summos in 

philosophia houores ab amplissimo philosophorum ordino Lipsionsi rite capessea- 
do.s scripsit Guilelmue Greve. Lipsiae formis oxpresserunt Poeschol et Trepte. 
1877. 58 pp. 8. 

159) Sur le nom de Tammouz, par E'r. Lenormant: Congres international 

des Orientallstoä. Compte-rendu de la sossion ä Paris 1873. Tome II. 
Paris (Maisonueuvo) 1876. 8. p. 149 — 165. 

1 60) De Jove Dolicheno. Dissertatio philologlca quam ad sumnios in 
philosophia honoros ... in univorsitttto Friderico-GuUelmia Hhenana rite capes- 
seiidos . . . a. MDCCCLXXYH . . . publice dofendot scriptor Felix Hettner. 
Boniiao typb Caroli Georgi. 55 pp. 8. (Verlegt von Strauss in Bonn. 1 M.) 

— roc. von P. Decharme in BC. 1877, Art. 102. 

161) Wald- und Feldkultc. Von Wühelfn Matinhardt. Zweiter Theil. 

Antike Wald- und Feldkalte aus uordeuropaischer Uoberlieferung erläutert. 
Berlin (Bornträgur) 1877. XLVIII, 359 pp. 8. 10 M. — rec. vou Hui'tfiau 

in LC. 1877, Sp. 1692; von W. Scherer in Anzeiger für deutsches Alterthum 
III, p. 183; von AI. Carriere in Beil. z. Allg. Zeitg. 18. Mai 1877, No. 138, 

p. 2102. 

162) P. W. Forchhammer. Ein mythologUeher Brief. Beilage zum ‘Da- 
duehosV Kiel {P. Toeche's Universitäts-Buchhandlung) 1876. 14 pp. 8. 0,50 M. 

— Vgl. W. H. Rottcher in JLZ. 1877, Art. 88 und Lettre de M. P. Decharme : 
KC 1877, No. 1, p. 21—23. 

163) Dr. Lttdicig von Sybcl. Die Mythologie der Ilias. Marburg (Elwert) 

1877. VII, 317 pp. 8. 7.20 M. — roc. von \V. H. Roscher in JLZ. 1877, 

Art. 593; von H. d'Arboie de JubainvUle in KC. 1877, Art. 170. 

2 * 
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wohlüberlegten Bemerkungen Caesars nachrühmen. Von den 
wenigen auf diesem Gebiete erschienenen grösseren Arbeiten ist 
leider des zu Lobenden wenig zu berichten: des verstorbenen von 
Hahn sag wissenschaftliche Studien sind ein immerhin scharf- 

sinniges, im Princip jedoch wie in der Methode durchaus verlehltes 
Buch; ÄfeJilis ' Grundidee des Hermes fehlt es bei grossem 
Fleisse durchweg an der kritischen Sorgfalt, für deren Mangel die 
angeblich naturwissenschaftliche Methode keinen hinreichenden Er- 
satz bietet; ein italienischer Essai Kerbaker’s^^’') popularisirt der 
Hauptsache nach die Resultate Früherer und ist in seinen eigenen 
Aufstellungen wenig überzeugend. anregende Aus- 

führungen bewegen sich vorwiegend auf sprachlich-etymologischem 
Gebiete und suchen mit gutem Erfolge namentlich einige schon 
von Anderen vertretene Ansichten lautlich fester zu begründen. 
Brdal'-'*^) erneuerte in den Miilanges seine Studien über Hercules 
und Cacus , sowie über Oedipus , letztere erhielt dabei einen aul' 
Comparetti’s Kritik bezüglichen Zusatz. Das gänzlich religions- 
philosophische Buch von Asnnus'^’’^) hat die Kenntniss des Stoffes 
nicht aus den Quellen selbst geschöpft. 


1G4) Julius Caesar. De mythologiae coraparativao quae vocatur rationibus 
observationes nonuollae: ludices loctaonum quae iu Acadoinia Marburgeuisi per 
semostro aestivum MDCCCLXXVII habendae proponuixtur. Marburg! (Typis 
li. Friderici), p. IU — VIII. 

165) J. Cr. von Hahn. Sagwissonschaftlicho Studien. Jena (Mauke) 1871 

— 1876. Xn, 798 pp. 8. 12 M. — rec. in LC. 1878, Sp. 120; von W. H. 

Hoscher in JLZ. 1877, Art. 729; von Max Müller in Jalirbücher für classi- 
sche Philologie 1877, p. 145 — 153. 

166) Ohristian MehUs. Die Grundidee des Hermes vom Standpunkte der 

vergleichenden Mythologie. I. und II. Abthoilung. Erlangen (Deichert) 1875 
— 1877. VU, 137 pp. 8. 2,80 M. — rec. von W. H, Roncher in JLZ. 

1877, Art. 395; von Huraian iu LC. 1878, Sp. 404. 

167) Hermes. Saggio mitologico di Michele Kerbaker. Napoli (StabilL 

mento tipografico Perrotti) 1877. 138 pp. 8. — Vgl. Felice Rainorino. La 

mitologia comparata o il saggio su „Ilormos" di Michele Kerbaker: Uivista di 
Filoiogia. Anno Sesto, p. 348 — 365. 

168) Hermes, Minos, Tartaros. Von Theodor Benfey. Aus dem zwei- 

undzwanzigsten Bande der Abhandlungen der Königlichen Gosollschaft der Wissen- 
schaften zu Göttingen. Güttingen (Dieterich) 1877. 42 pp. 4. 2 M. — - rcc. 

von ßursian a. a. O. 

169) Zevi Peksajvi Theodor Benfey. Vedica, p. 142 — 148. 

170) Karbara oder Karvara ‘geflockt, scheckig: Indogermanische Bezeich- 
nung der dom Beherrscher der Todten gehörigen Hunde: ebd. p. 149 — 164. 

171) Hercule ot Cacus. Etüde de mythologie. — Lo mytho d'Oedipo: 
Michel Brial. Melanges de mythologie et de linguistique, p. 1 — 185. 

172) Dr. P. Aamna. Die indogcnnanischo Religion in den Hauptpunkten 
ihrer Entwickelung. Ein Beitrag zur Keligionsphilosophie. Band U: Das Absolute 
und die Vergeistigung der einzelnen indogermanischeu Redigionen. Halle (Pfefler) 
1877. IX, 360 pp. 8. 9 M. — roc. von O. Pßeiderer in JLZ. 1877, Art. 623. 
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Allgemeine Sprach Wissenschaft und ver- 
gleichende (irainniatik der indogermanischen 
Sprachen '). 

V»ii 

E. Kuho. 

Auf (liespni Gebiete nehmen zunilchst die systematischen 
Werke über allffeineine Sprachwissenschaft unsere Aufmerksamkeit 
in Anspruch. F. MilUer\^) Grundriss führt uns in klarer, wenn 
auch nicht überall gleichmUssig in die Tiefe dringender Darstellung 
die giiindlegenden Probleme der Sprachwissenschaft, dann in ge- 
drängter grammatischer Charakteristik zunächst die Sprachen der 
wollhaarigen Rassen vor Augen. Das trotz mancher minder ge- 
lungenen Abschnitte dankensweithe Ruch l/orfllcvctpics *) liegt in 
zweiter Auflage und in englischer Uebersetzung^) vor. Jhni^ht's’') 


1) Vgl. dazu: BniliographUclic Notizen für die Jahre 1875 — 1877: Zt»chr. 
f. vorgl. Spnu-hf. XXIII, p. 602 ff. 

2> Grundriss der Sprachwissenschaft von I>r. Kriedrich ^füller. I. Band. 
I. Abtheihmg. Einleitung in die Sprachwissenschaft. Wien (Hölder) 187(>. 
VIII, 178 pp. 8. I. Band. II. Abtheilung. l>io Sprachen der wollhiuirigou 
Kassen, ehd. 1877. IX, 26.^ jip. 8. Zusammon 9,20 M. — roc. von G. von 
der (rahelcniz in Ztschr. f, Völkerps. IX, p. 373 — 401; von K. Tmm,pp in 
Beilage z. AUg. Ztg. 1877, No. 118 — 119; von Fr, &piegel in Ausland 7. Mai 
1877. i>. 369; von A. S. Wükins in Ac. 14. April 1877, p. 324. 

3) La Linguistitiuo par Abel Hovelacque. 2® Edition, rovue ot augraentee. 

Paris (Koinwald) 1876. XIV, 435 pp. 8. 4 fr, [BihUothiiquo des Sciences 

eontomporainos II,] — ree. von G. von der Gabelentz in GOA. 1878, p. 417. 
— Uober die erste Auflage vergloicho: J, Jolly in LC. 1876, Sp. 326. A. 
Darmesleter in KC. 1876, Art. 109. J. Vineon in Kev. de Linguist. VIII, 
p. 246. 

4) The Science of Language. Linguistics, philology, ctjinology. By Abel 

Hovelartpie. Tran.slated !»y A. II. Keane. London (Cliapman and Hall) 1877. 
XV, 340 pp. 8. 5 8. [Library of Ctmtemporary Science.] — roc. von A. H. 

Sayce, in Ac. 25 Aug. 1877, p 196. 

5) B. rhei^hi. Modem Philology. Its discoveries, bistory, and in- 

fluoncos. New and cheaper cd. With maps, tabnlar views, and an indes. Two 
vols. New York 1877. XI, 914 pp. 8. 1 .i. — Uober die erste Auflage 

vorgl. A. Kuhn in Zeitsebr. f. vergl. Sprachf, XU, p. 315. 
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Modem Philology ist neu lierausgegeben und von H’Äj’/jipy’s*’) 
Leben und Wacbsthuni der Sprncbe nunniebr auch eine italieniscbo 
üebersetzung veröffentlicbt worden. 

Steinfhats ’) bekanntes Werk über den Ursprang der Spradie, 
eines der wenigen über diesen Gegenstand, denen Kenntniss spnieb- 
licber Tbatsacbcn nacdr/.urübinen ist, ersobien in dritter, abermals 
vermehrter Auflage, in welcher namentlich auch der kritische Tbeil 
bis auf die Gegenwart fortgefübrt ist. Die Arbeiten von Noire^), 
C<JSf)ari'‘‘), Klemjiaid und Maurer'^) worden dem Philologen 
so wenig Nutzbares bieten, wie die sichtlich der modernen , einheit- 
lichen Weltanschauung“ entspre6henden AufsStze V07i IfeUioaJdl^ ’ä) 
und IVeinlund's '*) über Sprache oder Nicht-Sprache dos Urmenschen, 
oder Kukl’ü und Girard de llkdle?> '^) Ausführangen über das 
gegenseitige Vorhältniss von Sprachwissenschaft und Darwinscher 
Entwickelungstheorie. Daran sohliesst sich passend die ErwUhnung 
eines Artikels von Frecman *®) über Hasse und Sprache. Aeusserst 
dankenswerth ist die neue Auflage von W. von Ihimboldt’s^'“) 


6) Dclla Unguistica rmtdcrna ossia la vihi o lo sviluppo ditl linguaggio di 

Ouglielmo Lhoight Whitney \ vcrsiono dalT ingloso e note del Prof. France.ftco 
(tOr^lio. Milano (Dumolard) 1876. 390 pp. 8. 6 1. [Bibüotcca intomazio- 

nale, vol. VII,] — ree. von A. de GubemaiiH in BISO. I, p. 187 — 194, vgl. 
p. 228 — 229; von Art. Grraf in Riv. di Filol. V, p. 245. 

7) Der Ursprung der Sprache im Zusammonliango mit den letzten Fragen 
alles Wisson.s. Kino Darstellung, Kritik und Fortontwieklung der vorzüglichsten 
Ansichten. Von //. Steinthal. Dritte, abormals orweiterto Ausgabe. Berlin 
(Dümmler) 1877. XVI, 374 pp. 8. 6 M. — Selbstenzeige des VeHtussors in 
Vierto\jahrs.schr. f. wUsonschafll. Philos. I, lieft 1. — roc. von L. Tohler ebd. 
Heft 3; von K Brugman in JKZ. 1877, p. 692, Art. 640. 

8) Dor Ursprung dor Sprache. Von hudwig Noir6. Mainz (von Zaborii) 

1877. XV, 384 pp. 8. 8 M. — rec. von K. ßmgman a. a. O. 

9) Da.s Problem über den Ursprung der Sprache. Eino Emvddoning gegen 
Steinthal und Ilrn. Xoire. Von O. Caapari: Ausland 19. — 26. November 1877, 
p. 921—925. 947—952. 971—974. 

10) R. Kleinpaul. Der Ursprung der Spracho; Da.s Ausland 4. December 
1876, p. 961—966. 

11) Alexandre Maurer. De rorigiiio du soii articulc: Rov. de Liiigui.st. 
X, p. 261 — 287. — Auch deutsch: Uober den Ursprung des Sprachtautos von 
Al. Mauren Kosmos, Zeitschr. für einheitl. Woltan.schaunng u. s. w. II, p. 
225—240. 

12) Der sprachlose Urmoiusch von Fr. v. HeUwald : obd. I, p. 325—331. 

13) Ueber dio Spracho des Urmenschen von Dr. D. F. Weinland : ebd. II, 
p. 43—56. 

14) Darwin und di© Sprachwissenschaft. Von Joseph Kühl. Leipzig und 
Mainz (Lesimplo) 1877. 72 pp. 8. 1,20 M. — rec. von H. Osthoff in, LC. 

1878, Sp. 799. — Vgl. auch Ac. 12 Mai 1877. p. 413. 

15) Girard de Riolle. La theorio do Tevolution et la sciouce du languago: 
Rev. de Linguist. X, p. 288—320. 

16) FUiward A. Freeman. Raco and Languago: Contemporary Review 
XXIX, März 1877, p. 711 — 741, 

17) Ueber dio Verschiedenheit des menschlichen Sprachbaues und ihren 
Einfluss auf die geistige Entwickelung des Menschengeschlechts. Von Wilhelm 
von HumboUU. Mit erläuternden Anmerkungen und Excurson sowie als Ein- 
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Verschiedenheit des menschlichen Sprachbaues, zu welcher der Alt- 
meister Poft eine weHhvolle Einleitung sowie zahlreiche gelehrte 
Excurse über die verschiedensten Fragen der Sprachwissenschaft 
beigesteuert hat. 

Sonst nennen wir neben der Emeuening von Friedrich von 
Schhijera'*) philosophischen Vorlesungen an kleineren Schriften all- 
gemeineren Inhalts nur die Oxforder Antrittsrede von Fin/cc **) und 
einen lesensworthen Aufsatz Sireet's *"). Ohne selbständigen VV^erth 
und z. Th. aus trüben Quellen geschöpft ist ein l’rogramm IK/iW’s*'). 
Vermischte sprach wis.senschaft liehe Aufsätze aus verschiedener Zeit 
enthalten der vierte Band von .Moj- MüUcr’s Essays und 
Bn^afs '■**) Melanges. lieber Ijcfcvres Efudes de linguistique 
haben wir Näheres nicht in Erfahning bringen können. Pie in den 
Rahmen unsers Berichts fallenden Abhandlungen in AacolCs **) 

/ 

Icitiinp: Wilholm von Humboldt und dio Sprach wi.«isonMdiHft. Von /I. F. Polt. 
Zwei Bände Berlin (Calvary) I87fi. ('Ct’CXXI. 544 pp 8. 14 M. [Calvary» 

philoloiriÄrbc und archäolojjischo Bibliothek, Band XXVII ff.) — rec. von F. 
Windinch in LC. 1877. Sp. 958; von F, Müller in Mitthoilunjp'n der anthro- 
pologischen Gesellscbaft in Wien VI. p. 204 — 205 ; von H. Paul in Archiv f. 
Anthropol. X, p. 170; von A. //. Sayce in Ac. 3. Kobr. 1877, p. 97; von A. 
de Gnbernatie in BISO. 1, p. 173. — Vgl. auch: Steinthal. Offenes Send- 
schreiben an Herrn Brof. Pott; Ztschr. f. Völkerps. IX, p. 304 — 323. 

18) Friedrich von SchlegeXi philosophische Vorlesungen, insbesondere 
über Philosophie der Sprache und des Wortes. Neue (Titel-]Ausgabe. Bonn 
(Lempertz) 1877. 288 pp. 8. (Mit Portrait in Stahlstich.] 2 M. 

10) Rev. A. H, Sayce. A lecture on the study of comparativo philology, 
deliverod November 13 th, 1876. Oxford (Parker) 1876. 32 pp. 8. 6 d. — 

Vgl. Ac. 3(». Dec. 1876, p. 625. 

20) Henry Sweet. Words, logic, and grammar: Transactions of the Philo- 
logical Society 1875 — 1876. 

21) Peter Wild. Sprache und Schrift. Mit Schriftproben und in den 

Text gedruckten Abbildungen. Ainborg (Habbel) 1877. 52 pp. 8. 1 M. 

[Programm von Arnberg.) 

22) Essays von Max Müller. Vierter Band. Aufaätzo hauptsächlich 
spracliwissen.schaftlichen Inhalts onthalteiid. Mit Itegister zum dritten und vierten 
Band. Aus dem Englischen mit Autorisation des Verfassers ins Deutsche über- 
tragen von Dr. II. Fritzsche. Leipzig (Engelmann) 1877. VI, 502 pp. 8. 
7,50 M. — rec. von G. von der Gabelentz in LC. 1877, 8p. 220. — Danach 
der Artikel : Henry Thomas Colebrooke und die voi^leichende Sprachwissen- 
schaft: Ausland 2. April 1877, p. 274 — 275. — lieber das englische Original 
vergleiche die Recension von James Darmesteteri RC. 1876, Art. 253. 

23) Melanges de mythologie et de linguistique par Michel JBrial. Paris 

(Hachetto) 1877. VU. 416 pp. 8. 7,50 fr. — rec. von H. Osthoff in LC. 

1878, Sp. 1017; in Ac. 27. April 1878, p. 374; in Saturday Review 27. April 
1878, p. 537; in RC. 1877, Art. 220. 

24) Essais de critique generale. Etudes do linguistique et de philoIogie, 

par Andr6 Lefhtre. Paris (Loroux) 1877. 380 pp. 18. 4 fr. 

25) Studj critici di G. I. AscoU. II. Sag^ o appunti. — Saggi italici. 

— indiani. — ^^88^ grcci. — Iiidici annotati d’entrambi i volumi. Torino 

(Loescher) 1877. VIII, 520 pp. 8. 15 1. [Band I erschien 1861.] — rec. 

von K. Brugman in LC. 1877, Sp. 1687. 
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Stadj critici werden wir gehörigen Orts des Genaueren zu erwähnen 
haben. 

Von der zunehmenden Werthschätzung der Lautphysiologie 
legen nicht nur die neuen Auflagen von Brücke’s und Helm- 
Ao^te’s*’) bewährten Handbüchern, sondern namentlich auch der 
Umstand ein erfreuliches Zougniss ab, dass in Hiecers’ -®) Grund- 
zügen der Lautphysiologie der Gegenstand als Ganzes zum ersten 
Mal von philologischer Seite aus mit entschiedenem Erfolg in 
Angritf genommen ist. Einen etwas kurzen Bericht über die 
neueren Leistungen gab Sweet während einzelne Fragen von 
und Whitne;/^') eingehender erörtert wurden. Auch 
Krauters Schrift zur Lautverschiebung und das allerdings 
ziemlich verfehlte Buch von IjC Marchant Dause müssen laut- 
physiologischer Erörterungen halber hier angeführt werden. Daran 


26) Grundzügo der Physiologie und Systematik der Sprachlaute für Lin- 
guisten und Tauhstummenlehror. Von Dr. Kmst Brücke. Zweite Auflage. 
Mit zwei Tafeln in Steindruck. Wien (Gerold's S.) 1876. VI, 172 pp. 8. 
4 M. — rec. von W. Braune in LC. 1877, Sp. 384; von W. Scherer in Anz. 
f. deutsch. Altorth. III, p. 71-— 77; von //. Zimmer in Ztschr. f. d. österr. 
Gymn. XXVUI, p. 130—135; in Ae. 21. April 1877, p. 350. 

27) Dio Lehre von den Tonempfindangen , als physiologische Grundlage 

für die Theorie der Musik. Von H. HelnihoUz, Vierte Auflage. Mit Holz- 
stichen. Braunschwoig (Viowog) 1877. XX, 675 pp. 8. 12 M. — rec. von 

tfaundler in JLZ. 1877, Art. 601. 

28) Grundzügo der Lautphysiolo^e zur Einführung in das Studium der 
Lautlehre der indogermanischen Sprachen von Bdnard Sievers. [Bibliothek 
indogermanischer Grammatiken bearbeitet von F» Bücheier u. s. w. Band I.] 
Leipzig (Breitkopf & Härtel) 1876. X, 150 pp. 8. 3 M. — rec. von W. Braune 
in LC. 1876, Sp. 1207; von J, Winteler in JLZ. 1876, Art. 593; von J. F, 
Kräuter in Anz. f. deutsch. Altorth. UI, p. 1 — 22; von Henry Sioeet in Ac. 
28. April 1877, p. 368. Vgl. auch G, MichaeUe. Dorsal und apical, oder 
oral; Ztschr. f. vergl. Spraehf. XXUI, p. 518 — 523. 

29) Henry Stoeet, On phonology: Transactions of the Philologicnl Society 
1877—8—9. Part. I, p. 7—9. 

30) JuUuit Hoffory. Phonetische Streitfragen : Ztschr. f. vergl. Spraehf. 
XXUI, 525—558. 

31) W, D. Whitney. Surd and souant: Proceedings of the ninth annual 
Session of the American Philological Association. Hartford 1877, p. 8 — 9. 

32) J. F, Kräuter. Zur Lautverschiebung. Strassburg (Trübner) 1877. 
X, 154 pp. 8. 4M. — rec. von W. Braune in LC. 1877, Sp. 1255; von 
E. Sievers in JLZ. 1877, Art. 449; von K. Verner in Anz. f. deutsch. Altor- 
thum IV, p. 333—342. 

33) Grimms Law: a study or hints towards an explanation of the so-callcd 

„lautverscliiebung“ , to which are addod somo romarks on the primitive indo- 
ouropean K and soveral appendices. By 21 Le Marchant Eouee. London 
(Trübner) 1876. XVI, 231 pp. 8. 10 s. 6 d. — rec. von W. Braune in 

LC. 1877, Sp. 471, vgl. 838; von E. Sieoera in JLZ. 1877, Art. 298; von 
J, Rhy.’t in Ac. 12. Jan. 1878, p. 35. 
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reihe sich zum Schlüsse Vaisse's **) Notiz zur Geschichte der 
sprechenden Maschinen. 

Auf dem Gebiete der indogennanischen Sprachvergleichung 
ist zunächst einer neuen Auflage des Schleicher sehen **) Compen- 
diums zu gedenken, das von einigen gelegentlichen Zusätzen ab- 
gesehen natürlich durchaus in seiner früheren Gestalt erscheint. 
Eine englische Bearbeitung*®) desselben Werkes genügt bei Weitem 
nicht allen Anforderungen. Die neue Auflage von Fick’s Wörter- 
buch ist mit dem vierten, die Tndices enthaltenden Bande abge- 
schlossen. Ein neues periodisches Organ neben den älteren ähn- 
licher Tendenz in Deutschland und Frankreich erwuchs den 
indogermanischen Studien in Bezzenbrnjers *®) Beiträgen zur Kunde 
der indogermanischen Sprachen, die am Schlüsse des Berichtjahres 
bis zum zweiten Hefte des zweiten Bandes vorgeschritten waren; 
auch der neunte Band der Studien zur griechischen und lateini- 
schen Grammatik von Ourtius *®) ist seines reichen sprachwissen- 
schaftlichen Inhalts wegen und mit Beziehung auf eine vom 
sprachwissenschaftlichen Standpunkt ausgehende Recension hier be- 
sonders namhaft zu machen. 

Von allgemeineren Fragen steht noch immer die nach der 
Art des Venvandtschaftsverhältnisses zwischen den indogermanischen 
Sprachen auf der Tagesordnung und zwar ist sie hauptsächlich 
mit Rücksicht auf die europäischen Sprachen behandelt worden. 
So richtet sich ein Artikel J. SckviicU’s gegen die Annahme 


34) Ij^on Vateee. Notes poiir sorvir k I'histoiro des machinos parlantcs: 
Memoires de la Soc. de Linguist. III, p. 257 — 268. 

35) Compendium der vergleichenden Grammatik der indogermanischon 

Sprachen. Kurzer Abriss einer Laut* und Formenlehre der indogermanischen 
Ursprache, dos altindischon, alteranischcn . , . von Augugt Schleicher. Vierte 
Auflage. Weimar (Bühlau) 1876. XVIII, 829 pp. 8. 17,50 M. 

36) Attgtist Schleicher. A compendium of the Indo-European, Sanskrit, 

Greek, and Latin languagos. Translated from tho third German odition hy 
Herbert Bendall. Part II. Morphology. London (Trübuor) 1877. VIII, 104 
pp. 8. 6 s. — Vgl. Ac. 31. März 1877, p. 278. 

37) Vergleichendes Wörterbuch der Indogermanischon Sprachen, sprach- 

geschichtlich angeordnot von August Fick. Vierter Hand entlialtend Nachwort 
und die Indices von Dr. A. Führer. Dritte umgearbeiteto Auflage. Göttingon 
(Vilndenhoeck & Buprecht) 1876. 503 pp. 8. 10 M. 

38) Beiträge zur Kunde der indogermanischen Sprachen herausgegeben von 

Dr. Adalbert Bezzenberger. Erster Band. Güttingen (Peppmüllor) 1877. 356 
pp. 8. 7,50 M. Zweiter Band. p. 1 — 192, — roc. von H. Osthoff in JLZ. 

1876, Art. 650; von G. Meyer in Ztschr. f. d. österr. Gymn. XXVII, 11, p. 
835; von C. Hentze in Phil. Anz. VIII, p. 15; von K. ZfOiher in Ztschr. f. 
deutsche Phil. IX, p. 254; Selbstauzeigo dos Herausgebers in GGA. 1877, p. 833. 

39) Studien zur griechbehen und lateinischen Grammatik, herausgogoben 
von Georg Curiius und Karl Bnujman. Band IX. Leipzig (Hirzel) 1876. 
V, 471 pp. 8. 9 M. — ree. von j. Schmidt in JLZ. 1877, Art. 691. 

40) Johannes Schmidt. Was beweist das e der europäischen Sprachen 
für die Annahme einer einheitlichen europäischen Grundsprache? Zeitschr, f. 
vgl. Sprachf. XXIU, p. 333—375. 
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einer besonderen europilischen Grundsprache; gegen einige Argu- 
mente desselben hat Brzzenhmjer*'^) Einspruch erhoben. Ein 
Hauptinteresse concentrirt sich dabei natürlich auf das Verhältniss 
des Slavisch-Litauischen zum Germanischen; die darüber von der 
Jablonowski’schen Gesellschaft gestellte Preisfrage hat durch Ilassen- 
enmp eine durchaus unzureichende, durch Leskien eine sach- 
kundige und kritisch besonnene Beantwortung erhalten; Ixtslden 
hat zudem in der Einleitung seine Ansichten über die Stammbaum- 
frago ausführlicher auseinandergesetzt. So wenig ein bestimmtes 
Schlussergebniss für die nächste Zukunft abzusehen ist, es dürfte 
sich doch schon jetzt für jeden Unbefangenen heraussteilen, dass 
jedenfalls die Stammbaumtheorie in ihrer alten Gestalt und nament- 
lich in ihrer stricten Durchführung unhaltbar ist. Mit Rücksicht 
auf die geographischen Erwägungen, die bei der Stammbaumfrage 
eigentlich unerlässlich sind, kann hier auch noch ein dilettantisch- 
phantastischer, aber in manchem Betracht origineller Aufsatz des 
verstorbenen Nationalökonomen Faucher*^) erwähnt werden, in 
welchem eine ursprünglich europäische Heimat der Indogermanen 
nachgewiesen werden soll. Mit methodologischen Erörterungen 
über die Spaltung einer Sprache in mehrere lautverschiedene be- 
schäftigt sich ein Aufsatz Benfei/’s ^■*), der später in grösserer Aus- 
führlichkeit erneuert werden soll. 

Ueber die ursprachlichen Hvpothesen referirt das fleissige 
Buch von Pezzi*^), während Br^al*^) in einer sehr beachtenswerthen 


41) Adalbert Bezzenberger. Gibt es ein europ.iisches e«? Beitrage z. 
Kunde d. indogonn. Spr. IT, p. 141 — 1.51. 

42) Die Declination im Slavisch-Litanlschon und Oennnnischen. Vop A. 

IjCekien. Leipzig iHirzel) 187fi. XXIX, 1.58 pp. 8. .5 M. — Ueber den 

Zusammenhang dos Icttoslavischen und germanischen Sprachstamme.s. Von Dr. 
R. Hassencamp. ebd. VI , 64 pp. 8. 3 M. [Preisschriften gekrönt und 

herausgogobon von der Fiirstlich-Jablonowski'sclien Gesell.sehaft zu Leipzig. XIX 
und XX.l — rec. von IV. Braune in LC. 1877, Sp. 47; von Schmidt in 
.ILZ 1877, Art. 247; von F. Bechtel in Anzeiger f. deutsch. Alterth III, p. 
21.5 — 2:52, vgl. IV, p. 80; von Heinrich Zimmer in Archiv f. siav. Phil. II, 
p. 338—348. 

431 Gedanken Uber die Herkunft der .Sprache. Von Julius Faucher. XII. 
Ein VölkerbraukosscI : Viorteljahrschrift für Volkswirthschaft. Band LII. 1876, 
p. 130—195. 

44) Die Spaltung einer Sprache in mehrere lautverschiedene Sprachen. Von 
Theodor Benfey. Nachr. v. d K. Gesellsch d. Wiss. zu Güttingen 1877, p. 
533—558. 

451 Domenico Pezzi. Glottologia aria reconti.ssima. Cenni storico-critici. 
Torino iLoescher) 1876. XVI, 192 pp. 8. 5 1. — rec. von H. Hübschmann 

in JLZ. 1878, Art. 80; von A. de Guhematis in BISO. I, p. 196. 

46) Michel Brial. Examen crltiqno de quelques thdorics relatives k la 
langue mfere indo-ouropeenne: Journal des Savant.s, October 1876, p. 632 — 652. 
[Separatabdruck mit dem Haupttitol: La langue indo-ctiropeenne. Article de M. 
Michel Brial 20 pp. 4.] Wioderhoit als: Los racines indo-europeennes in: 
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Abhandlung die schwachen Seiten derartiger Re(;onstructionen der 
indogennanischen Onindsprache treffend aut'gezeigt hat; Aticoti’H*'’) 
urspraehliche Untersuchungen verknüpfen sich ihm mit dem 
Problem einer arisch - semitischen Sprachverwandtschaft, das an 
Noeldcrhen**) einen neuen, wenn gleich nicht mit Erfolg belohn- 
ten Anwalt gefunden hat. Die Unhaltbarkeit, von 11. ron Ilmwier’s 
letzten Aeussemngen über diesen Oegenstand hat IlV/zitne// vor 
der American Philological Association zur Genüge dargethan. Weit 
bedenklicher ist freilich noch Taylor'^i ■’•'’) Versuch zwischen Etrus- 
kisch und Akkadisch verwandtschaftliche Beziehungen nachzuweisen. 
Einige weitere Arbeiten llhnlichen Inhalts übergehen wir ohne 
Weiteres. 

In der Tjautlehre ist /initfiuan das Verdienst nicht abzu- 
sprechen, durch seine Abhandlung über die ,nasalis sonans“®’) einer- 
seits, die Annahme mehrerer grundsprachlicher a-Laute (in dem 
unter No. 64 nochmals zu erwäihnenden Aufsatze) andererseits 
neue Fragen über den indogermanischen Vocalisnnis kühn angeregt 
zu haben, so viel Problematisches diese etwas rasch hingeworfenen 
Arbeiten auch enthalten mögen. ÄV>rcr.v®*) hat in einem Artikel 
zur Accent- und Lautlehre der germanischen Sprachen auch über 
den Unterschied der Verbindungen t/n und in im Vedadialekt wie 
in den sonstigen indogermanischen Sprachen worthvolle Unter- 
suchungen niedergelegt. Zur Lehre von den Consonanten haben 

Aftchel Br^al, Melanites do rayttiolopio ot de linpiiistique , p. 375 — 411. — 
rec. von A. de Guhernaiitt in IlISO. I, p. 134; vorgl. auch K. licnan in JA. 
VII, 10, p. Ifl 

47) Squarci d’iina lettera conccrnente Io ricostruzioni paleonttdogiehe della 
parola: G. I. AhcoH. Stiidj critici. II, p. 1 — 30. — Auf ari.soh-semitisc.ho 
Verwandtschaft bezieht sich auch eine neue Anmorkunp zu einem Älteren Auf- 
sätze ebd. p. 51 — 62. 

48) Dr. Ernet Noeldechen. Semitische Olosscn zu Kick und Curtius. 

Ki« Versuch. MaKdeburg (Albert Rathke) 1876 — 77. 94 pp. 4. 2,25 M. 

[Propr. des Königlichen Pom-Gymnasiums.) — rec. von Friedrich Delitzech in 
LC. 1877, Sp. 791; von H. Stade in JLZ. 1877, Art. 400. 

49) Proccedings of the eighth annual session of tho American Philol. Asso- 

ciation. Hartford 1876, p. 27 — 28 mit Beziehung auf; R. von Raumer. Send- 
schreiben an Herrn Professor Wbitnoy über die Urvensaiidtschaft der semitischen 
und indogermanischen Sprachen. Frankfurt a M. iHoydor & Zimmer) 1876. 
20 pp. 8. 0,50 M. 

50) Accad and Resen; or, the Relations betwecn tho Languagos of the 
Accadians and the Rasenna. By the Rev. leaac Taylor, M. A.: Transactions 
of tho .second session of the international C'ongress of Oriontalists, p. 163 — 176. 

51) Nasalis sonans in der indogermanischen Grundsprache. Von Karl. 
Brvgmam Studien z. griech. u. lat. Gramm. IX, p. 285 — .3.38; vergl. p. 
469—471. 

52) E. Sieoers. Zur Accent- und Pautlehre der germanischen Sprachen, 
ni. Zum vocalischen Auslautsgesetz: Beitr. z. Gesch. der deutsch. Spr. u. Lit.. 
hrsg. von Hermann Paul und Wilhelm Braune. V, p. tOl — 163 (specieU 
p. 125—151). 
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Hübschmnnn^^)^ Bezzenherrjer^*)^ Bechtel^^) und Benfey^^) Bei- 
träge geliefert. Die Einleitung zu Masmg^s *’) Hauptformen des 
serbisch -chorwatischen Accents enthält manches Beachtenswerthe 
zur Accentlehre, ein einzelner Punkt darin hat Benfey^^) zu 
Reclamation eines literarischen Eigenthums Anlass gegeben. Ueber 
die Accentuation der Adjectiva auf u handelte Bezzeaherger^^), 
WiU'k^^xagel^^) lieferte mit grossem Scharfsinn den Nachweis, 
dass das griechische Verbum hinsichtlich seines Accents sich ur- 
sprünglich wie das indische an das vorangehende Wort enklitisch 
anschloss, woraus mit einiger Wahrscheinlichkeit zu folgern ist, 
dass schon die Grundspniche dasselbe Verfahren befolgte. 

Neue Ansichten über die Natur • der mit Suffixen gebildeten 
Nominalstämme hat am Griechischen Firk^^) darzulegen gesucht; 
es würden danach eine Reihe der gebräuchlichsten Nominalbildungen 
erst aus gleichlautenden Verbalstämmen hervorgegangen sein, eine 
Anschauung, von deren Richtigkeit wir uns einstweilen nicht recht 
überzeugen können. Einen brauchbareren Beitrag zur Suffixlehre ver- 
danken wir noch de Saxunsure ®^). Auf dem Gebiete der Flexions- 


53) H. HÜhechmann. gh^ im Sanskrit und Iranischon ; Ztschr. f. vgl. 
Sprachf. XXIU, p. 384—400.’ 

54) Adalbert Bezzenherger. Zu den beiden Outturalreihen: Beiträge z. 
Kunde d. indogorm. Spr. II, p. 151 — 158; vgl. p. 190 — 191. 

55) Ueber gogen.seitigo A.ssimilation und Dissimilation der beiden Zitter- 

laute in den ältesten Plmsen dos Indogermanischen. Eine sprachgeschichtlicho 
Untersuchung von Fritz Brrhiel. Göttingen ( Peppinüller) 1876. 68 pp. 8. 

1,80 M. [Göttinger Inaugural-Dissertation.j 

56) D statt N. Von Theodor Benfey : Nachr. v. d. K Gosollsch. d. Wiss. 
zu Göttingon 1877, p. 573 — 588. 

57) Die Hauptformen des Serbisch-Chorwatischen Accents. Nebst einleiten- 

den Bemerkungen zur Accentlebro insbesondere des Griechischen und des San- 
skrit. [Leipziger] Inauguraldissertation von Leonhard Maning. St. -Petersburg, 
Leipzig (Voss) 1876. VII, 96 pp. 4. 2.70 M. [Mcinoires de fAcademie Im- 

periale dos Sciences de St.-Petorsbourg, VIP Serie, Tome XXIII, No. 5v] 

58) Wahrung seines Rechtes. Von Th. Benfey'. Nachr. von der K. Ge- 
sellsch. d. Wiss. zu Göttingon 1877, p. 66 — 72 — abgedruekt in; Vedica, p. 
165—170. 

50) Adalbert Bezzenherger. Eine indogermanische Accontregel: Beiträge 
z. Kunde der indogerm. Spr. II, p. 123 — 130. 

60) J. W ackernagel. Der griecliischo Vorbalaccont: Zeitsebr. f, vgl. 
Spmehf. XXIII, p. 457 — 470; vgl. p. 524. 

61) A. Fiele. Die siiffixlo.sen Nomina der griechischen Sprache. I. Zum 
sogenaimtoii a-Sufßx im Griechischen: Beitr. z. Kunde der indogerm. Spr. I, p. 
1 — 19. — A. Fick und A. Führer. Die suffixloson Nomina der griechischen 
Sprache. II. Zum sogenannten _/<7-Sufiix im Griecliischon: ebd. p. 120 — 143. 
— A. Fick. Zum Ä-Suffix im Griechischen: ebd. p. 231 — 248. — dors. Die 
suffixlosen Nomina der griechischen Sprache. III. und IV: ebd. p. 312 — 326. 

62) Ferdinand de Raussure. Lo suffixe -{•: Memoiros de la Soc, de 
Lingiüst. in, p. 197 — 209. 
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lehre nennen wir zuerst die Abhandlungen von Osthoff und Brug- 
man *■*) zur Geschichte der staminabstufenden Declinationen, denen 
das Streben gemeinsam ist, nachzuweisen, dass die auf Accent- 
verhültnissen beruhende Stamiuubstufung ursprünglich viel weiter 
ausgedehnt war, jedoch schon in den älteren Perioden der einzelnen 
indogermanischen Sprachen durch das milchtige Wirken der Analogie 
bedeutende Einbussen erlitt. Ebenso bemüht sich J'uul in einer 
umfangreichen Arbeit über die Vocale der Flexions- und Ableitungs- 
silben in den ältesten germanischen Dialekten durch eine längere 
theoretische Erörterung und zahlreiche einzelne Deutungen auch 
gemeinsam indogermanischer Flexions-, namentlich Declinations- 
formen demselben l’rincip der Analogie zu grösserem Ansehen zu 
verhelfen. Diese durch die Arbeiten verschiedener Gelehrten seit 
länge vorbereitete Kichtimg kann bei langsamerer Arbeitsweise und 
geringerer Einseitigkeit für die Formenlehre der indogermanischen 
Sprachen von hoher Wichtigkeit werden. üeber einige Casus- 
suffixe äusserten sich ferner Bich und Bczzenbtfrger *’). Ben- 
/py ’s Abhandlung über die ursprüngliche Form des Themas der 
Zweizahl enthält auch sonst, namentlich über Zahlwörter, manches 
Neue und Beachtenswerthe. Mt’r(juet*'-‘) hat seine bekannte Ansicht 
über den Ursprung gewisser indogermanischer Tempusformen von 
neuen Gesichtspimkten aus zu stützen gesucht. Die geläufigen 
Anschauimgen über die Medialendungen unterwarf Whihieif'’") 


C3) H. Olthoff. Zur Frns;p des Ursprunpi der germanisehen N-Derliiiatioii. 
(Nebst einer Theurio über die ars|iriiiiglicbe Unterscheidung starker und 
scliwacher Casus im Indegcmaniscbeu) : Heitr. z. CJeseb. d, deutsch. Spr. n. Lit., 
hrsg. von Hermann Paul und Wilhelm Hraune. Ul, p. 1 — 90; vgl. p. 
197—198. 55C. 

64) Zur Geschichte der stammabstufonden Declinationen. Erste Abhand- 
lung: Die Nomina auf -AK- und -TAK-. Von Karl Brugmani Studien z. 
griech. u. lat. Gramm. IX, p. 361 — 406. 

65) H. Paul. Die Vocale der Flexions- und Ableitungssilben in den 
ältesten germanischen Dialectcn: Beitr. z. Gosch, d. deutsch. Spr. u. Lit., hrsg. 
von Hermann Paul und Wilhelm Braune. IV, p. 31.'» — 475. 

66) A. Pick. 70 tpiv innoif-tv «=* tayoi ai^ai/ui: Beitr. z. Kunde der 
indogerm. Spr. 1, p. 67 — 68. 

67) Adalbert Bezzenberger. Die Gonitivendung -näm: Beitr. z. Kunde 
der indogerm. Spr. 11, p. 130 — 135. 

68) Das Indogermanisehe Thema des Zalilworts ‘Zwei’ ist DU. Von Th. 

Benfey. Aus dem einundzwnnzigsten Bande der Abhandlungen der Königlichen 
Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen. Güttingen (Dieterich) 1876. 
46 pp. 4. ‘2 M. 

69) Dr. H. Alergnet. Uohor den Einlin.ss der Analogie und Ditferenzirung 

auf die Gestaltung der Sprachformen. Königsberg (Nürmborger's Sort.) 1876. 
16 pp. 4. 0,75 M. [Programm dos Königlichen Wilhelms - Gymnasiums.] — 

Vgl. Ac. 10. Februar 1877, p. 121. 

70) On the current eiplanation of the middle endings in the Indo-Euro- 
pean verb, by Prof. W. D. Whitney: American Oriental Society. Proceedings 
1876 and 1877, p. XUl— XV. 
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einer scharfsinnigen Kritik. Bergat^e ’*) will in seiner Arbeit 
über den Conjunctiv und Optativ nach eingehender Kritik seiner 
Vorgilnger einen nominalen Ursprung dieser Modi erweisen. Mit 
den von ihm angenommenen, wohl einigermassen hypothetischen 
Verbalstümmen auf iti hat Bezzm/wrgcr einige vedische Formen 
kühn combinirt. Faiist’a Versuch , gewisse lautliche Unregel- 
milssigkeiten bei der Augmentbildung zu erklUren. muss leider als 
verfehlt bezeichnet werden. Gro.ssmann’s Aufsatz über den 
Ursprung der indogermanischen l’rilpositionen , die letzte Arbeit 
des verdienten Gelehrten, wird nur Wenige zu überzeugen ver- 
mögen. 

I/olzweinsig’s Arbeit über die localistischo Casustheorie 
hfttte als eine zusammenfassende Darstellung für ferner Stehende 
verdienstlich sein können, wenn .sich der Verfasser von der Ein- 
mischung gewagter Hypothesen fern gehalten hiltte. Sehr mit 
Kecht hat BrAal ’*) darauf hingewiesen, dass wie in den finnischen, 
so auch in den indogermanischen Sprachen einst eine grössere 
Anzahl von Casus vorhanden gewesen seii\ könne. Die einen groben 
syntaktischen Fehler involvirende, aber durchaus begreifliche Ver- 
wendung erstarrter Nominative in Composition u. s. w. suchte 
Bnupnan'^'’) auf das richtige Mass zurückzuführen. Eine vortreif- <. 
liehe Arbeit ist endlich Bergaüjtu' s essai über die historische 

Entwickelung der Wortstellung in den älteren iüdogermanischen 
Sprachen. 

Schliesslich gedenken wir noch der fremden Elemente im 
indogennanischen Wortschatz. Ueher semitische Lehnworte im 


71) De conjunctivi ot optativi in indoenropans Unguis informatione et vi 

antiipüssima facultati Utterarum Parisien.si tliosim proponebat AbeL Bei'gaigne. 
Lutotiai l*arisioram (Vioweg) 1877. 135 pp. 8. 4 fr. 

72) Adalbert Bezzenberger. Ved. a^arait, dsaparyait, Ut. buwai\ Bei- 
träge z. Kunde d. iudogemi. Spr. II, p. 158 — 160. 

73) Zur iudogermanisclion Augmentbildung. Inaugural- Dissertation 

von Adolf Faust. Strassburg (Trübnor) 1877. 42 pp. 8. 1 M. 

74) il. Qraesinann, Ursprung der Präpositionen im Indogermanischen: 
Ztsclir. f. vgl. Sprachf, XXlll, p. 55U — 579. 

75) Dr. Fr» Holzrveissig, Wahrheit und Irrthum der localistischen Casus- 

theorio. Ein Beitrag zur rationelloii Beliandlung dar griechischen und lateini- 
schen Casussyntax auf Grund der sicheren Ergebnisse der vergloichondeu Sprach- 
forschung. Leipzig (Teubnor) 1877. III, 88 pp. 8. 1,80 M. — roc. von 

J. Jolly in JLZ. 1877, Art. 735; von Brugvutn in LC. 1878, Sp. 89 (vgl. 
ebd. Sp. 235). 

76) Michel Br6al, Sur lo nombre de cas do la daclinaison iudo-europc- 
onno: Memoires de la Soc. de Linguist. 111, p. 322 — 324. 

77) Erstarrte Nominative. Von Karl Brugman: Studien z. griech. u. 
lat. Gramm. IX, p. 257 — 271. 

78) Abel ßergaigne. Essai sur la construction grammaticale consid^röe 
dans son developpoinent histurique: Memoires de la Soc. de Linguist. 111, p. 
1—51. 124—154. 169—186. 
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älteren Griechisch handelte A. Müller''*) mit nüchterner llesonnon- 
heit. Die orientalischen Elemente des Französischen hat Devic 
fleissig zusaramengestellt. Auch l‘ott'n und s*') Aus- 

führmigen über Chemie und Alchymie, sowie J/iiiily’s*^*) Notiz 
über einige neugiiechische Ausdrücke müssen in diesem Zusammen- 
hänge erwähnt werden. 

Zur vergleichenden Grammatik der semitischen Sprachen sind 
nur ein kleiner Beitrag Guidi’&*'^) imd zwei Kecensionen l‘hilijipif,*>*) 
zu verzeichnen. 

79) August Müller. SomitUehc Lehiiwurtc im iiltoroii Gricchiseli : Beitr. 
z. Kundo d. indogorm. Spr. I, p. 273 — 301. 

80) Dictiüimairo (itymologique des mots fraii^sis d'origiim oripnOilo larabo, 

IH^rsiin, turc. htibrou, miilai.s). par L. Marcel Devic. Baris (Uachetto) 1870. 
XVI, 279 pp. 8. 10 fr. — rcc. von Luden Gaulier in liC. 1877, Art. 238; 

vgl. auch K, Renan in JA. VII, 10, p. 57. 

81) Chemie oder Chymie? Von A. R. PoU\ ZDMfl. XXX, p. C— 20. — 
Alchymie. Von ./. Gildemduter-. ebd. p. Ö3i — .’>38. 

82) Ueber einige neugriechische Ausdrücke. Von K. Himlyi /DMU. 
XXXI. p 153—155. 

83) Ignazio Guidi. Kihdogia o glottologia semitica. I. Omi DDT 

II. Delle radici na, ta (au, at), in forme verbali dclle liiigue seinitichc. III. Süll' 
origine dolle masere .somitiche: BISO. I, p. 422 — 434. 

84) ZUMU. XXX, p. 366—389, 
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Zur vergleichenden Literaturgeschichte. 

Von 

E. Kuhn. 

Die historisch-vergleichende Behandlung der kleineren Literatur- 
stoflfe, der modernen Mythologie, des Aberglaubens u. s. w., welche 
ja so vielfach auf orientalische Gebiete hinüberschweift, ist durch 
eine Menge einzelner Beiträge gefördert worden, deren einige im 
Folgenden verzeichnet werden sollen. 

Mancherlei hierher Gehöriges enthält vor Allem die leider 
wieder eingegangene Zeitschrift Melusine '), welche ein gediegenes 
Centralorgan dieser Forschungen zu werden versprach. Ueber eine 
in Ungarn erscheinende Zeitschrift für vergleichende Literatur- 
wissenschaft *) lagen uns ausser einem bei der Zigeunerliteratur 
zu erwähnenden Separatobdruck nur beiläufige Mittheilungen vor. 
Die neue Auflage von Garcin de Tassys^) Allegories gab Lieb- 
recht zu längerer vergleichender Besprechung Anlass. Stoffe, die 
schon dem classischen Alterthum bekaimt waren, behiuidelten 
Grwebach in der dritten Auflage der „treulosen Witwe“, mit 
einem gewissen äusserlichen Geschick, aber ohne wissenschaftliche 
Gründlichkeit, und Bacher^), der in einer kurzen Notiz auf eine 


1) Mehujiiie. Kovue de mythologie, litterature populaire, traditions ot luage.s, 
dirig£e par H. Qaidoz et E. RoUand. Premiere annee. Paris (Viaut) 1877. 
4. 15 fr., ausserhalb Frankreichs 16 fr. Abounomcntspreis. — rec. von R. Köhler 
ln JLZ, 1877, Art. 236. 

2) Összohasonlitu Irodalomturtenelmi Lapok. Zeitschrift für vergleichende 
Litteratur. Hrsg, von Dr. üamuel Rra»»at und Dr. Hugo v. Meltzl. Kolosvar 
(Klausonburg] 1877. — Vgl. TR. XI, p. 49. Ausland 2. Juli 1877, p. 540. 

3) Garcin de Tasey. Alleguries, recits poctiquos ot chants populaires, 

traduits de l’arabe, du persan, de l'hindoustani .et du ture. Seconde Edition. 
Paris (Lerous) 1876. 640 pp. 8. 12 fr. — Vgl. Zur orientalischen Litteratur. 

Von FcUx Liebrecht : Archiv f. Litteraturgosch. VI, p. 583 — 608. 

41 Eduard Grisebach, Uie trenluso Witwe, eine chinesische Novelle und 
ihre Wanderung durch die Weltliteratur. Dritte Auflage. Stuttgart (Krüner) 
1877. 128 pp. 8. 3 M, — rec. von Ertoin Rohde in JLZ. 1877, Art. 408; 

in KC. 1877, Art. 101. 

5) Der Milos glorioses des Plautus in 1001 Nacht. Von Dr. Wilh. Racher: 
ZDMG. XXX. p 141—143. 
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orientalische Parallele zum Miles gloriosus aufmerksam machte. 
Eine englische Uebersetzung der Occidentalisches und Orientali- 
sches in bunter Mischung enthaltenden Gesta Romanorum darf 
wegen einer Sanskrit-Parullelen beibringenden Becension Tavmey’s 
nicht übergangen werden. Der syrische Text von Ealilag und 
Damnag ’’) wird bei der aramäischen Literatur des Genaueren 
zu erwähnen sein. Ein altrussischer Text des ^TB(paviTTig xai 
'IXV7}XccTr]e ®) ist nebst einer literarhistorischen Einleitung Bvlga- 
kov’s und anderen Beigaben durch eine russische Gesellschaft ver- 
öfifentlicht worden. Zur Literatur der Vetälapaficaviip^ati imd der 
malaiischen Bearbeitungen von Paflcatantra und (^ukasaptati gehört 
Teza’s ä) Brief an Jt. Köhler. Die im Kärandavyüha erzählte 
Höllenfahrt des Avalokite^vara Bodhisattva hat CbtoeÄ“*) mit 
einem ähnlichen Berichte des Evangelium Nicodemi von Christi 
Höllenfahrt passend zusammengestellt. Veselovahy, der auch dem 
Barlaam und Joasaph * ') seine Aufmerksamkeit zuwandte , hat ein 
interessantes, orientalische, namentlich iranische Elemente enthalten- 
des Denkmal byzantinisch-slavischer Literatur’^) in Uebersetzung 
mitgetheilt und seine einzelnen Bestandtheile kritisch erörtert. 
An denselben europäischen Literaturkreis schliesst sich eine von 
Blau früher (ZDMG. XXVUI, p. 569 — 570) im Ori^al mitgetheilte 
türkische Parabel, deren gleichfalls von Blau herrührende Ueber- 
setzung jetzt R. Köhler bekannt gemacht hat. Eine altfranzö- 
sische Parallele zu einer ZDMG. XVT, p. 527 mitgetheilten persi- 
schen Sage hat Liebreeht^^') besprochen und auf eine schon von 


6) Geste Romanorum, or enterteining moral stories, translatod from the 
Latin, with preliminary observations and copious notea, by the Kev. Charlee 
Swan, and revised and correctod by Wytuird Hoope^. London (George Bell 
and Sons) 1877. — ree. von C. H. Taioney in lAnt. VII (1878), p. 31 — 32. 

7) Vgl. Heft II, p. 99, No. 26. 

8) Stefanit i Ichnilat. Sanktpeterburg 1877. 67, 117 pp. 8. (No. 16 

der Publicationen dos Obscostvo (jubitelej drevnej pisimonnosti [der Gesell- 
schaft der Fronndo des alten Schriftthums].) 

9) EmiUo Teza. Lettora al Dr. R. Köhler: BISO. I, p. 322 — 331. 

10) E. B. Cowell. The Northern Buddhist legend of Avalokites'wara’s 
descent into the hell Avichi: Journal of Philology VI, p. 222 — 231. 

11) A. TV. Vesetovskij. Vizantyskya povJsti^i Barlaam i Joasaf [Byzan- 
tinische Krzäblungen und Barlaam und Joasaph]: Zumal Minbterstva Naroduago 
ProsvSicenija [Journal des Ministeriums für Volksaufklärung]. {)ast CXCIl. 
St. Peterburg 1877, p. 122 — 159. 

12) A. Wesaelofzky. Die Säge vom babylonischen Reich. Ein Bruchstück 
des byzantinischen Epos in russischer Uebersetzung: Archiv f. slav. Phil. II, 
p. 129 — 143. 308—333. 

13) R. Köhler, Eine türkische Version der Condomnatio uvao: Archiv 
f. slav. Phil. II, p. 192 — 194. — Vgl. Reinhuld Köhler. Zu 0. Blaus Grie- 
chisch-türkischen Sprach-Probon aus Mariupoler Handschriften (ZDMG. XXVUI, 
662 ff.): ZDMG. XXXI, p. 550 (s. a. p. 796). 

14) t\ Liebrecht. Zu Marie de Franco: Zeitschr. f. roman. Phil. I, 
p. 90—91. 

Jshresbericht 1876—1877. lieft I. 3 
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Jakob Grimm (vgl. A. Kuhn in Zeitschr. f. vgl. Sprachf. XVII, 
p. 77) beachtete persische Version des „Traums vom Schatz auf 
der Ilrücke“ CoweU **) von Neuem aufmerksam gemacht. 

Zur vergleichenden Behandlung der Märchenstoffe nennen wir 
zunächst eine Notiz Veselovslcij's^^), in der eine russische Parallele 
zu einem Märchen des Tuti Nameh, der Tausendundeinenacht, des 
Kathäsaritsägara und des Jätakabuches besprochen ist, die von 
slavischen Märchen ausgehenden Erörterungen von Karlcmvcz 
und R. Köhler i*) imd des letzteren Anzeige der zweiten Auflage 
von Haltrich’s siebenbürgischen Märchen nebst einer beiläufigen 
Notiz zu dem Märchen von der Thiersprache**’). Die centralasiatische 
Version eines weit verbreiteten Märchens veröffentlichte in Original 
und Uebersetzung Shaw *•) in seiner später nochmals zu erwähnen- 
den Arbeit über die Ghalchah-Dialekte. lieber die sehr berechtigten 
Zweifel eines Herrn Emmanuel Losquin an sogenannten „arischen“ 
Märchen hat das Ausland **) Einiges mitgetheilt. 

Den Zusammenhang zwischen Eulenspiegel, Aesop, Loqinan 
und ßavendi fasst Landsherger **) in’s Auge und den nur noch 
lose mit dem Orient verknüpften ewigen Juden bespricht Schoebel *♦) 
in längerer, sachlich wenig befriedigender Auseinandersetzung. 

Auf dem Gebiete der geographischen M3rthen fährt Zamcke *®) 
fort, die Quellen über den Priester Johannes kritisch zu sichten. 
Zwei Sagen Uerodot’s (HI, 102 — 105. IV, 7) über den fernen 


15) E. B. CoweU. Tho legend of tlie Chapnum of Swaflfham Church: 
Journal of Philology VI, p. 189 — 195. 

IG) A. N. Veselovskij. Istorikolitoratumyja zametki [Literaturhlstorlsclie 
Notizen]; FilologiSeskija zapiski [Philologische Memoiren], Voronez 1876, 
Heft 6, p. 1 — 12. — Vgl. Archiv f. slav. Phil. II, p. 406 — 407. 

17) Jean Karlowicz. La belle Melusine et la reine Vanda: Archiv f. 
slav. Phil. U, p. 594 — 609. 

18) V. Jagte und R. Köhler. Aus dem südslavischen Märchenschatz; 
Archiv f. slav. Pliil. II, p. 614 — 641. 

19) JLZ. 1877, Art. 560. 

20) Zeitschr. f. deutsch. Alterth. XXI, p. 144. 

21) JASB. Vol. XLVI, Part 1, No. II. — 1877. Vgl. unten p. 81, No. 53. 

22) M. L. Märchentheorien; Das Ausland 5. Februar 1877, p. IIS — 115. 

23) Volksfigureu von Dr. Julius Landsberger: Beilage zur AAZ. 30. Sept. 
1877, p. 4106—4108. 

24) Charles Schoebel. La legende du Juif-Errant: Uov. de Linguist. IX, 

p. 307 — 344. X, p. 3 — 33, — Auch im Separatahdruck. Paris (Maisonneuve) 
1877. 83 pp. 8. — Danach; Der ewige Jude: Das Ausland 20. August 1877, 

p. 679—680. 

25) Der Priester Johannes, zweite Abhandlung, enthaltend Capitel IV, V 

und VI, von Friedrich Zamcke. Des VUl Bandes der Abhandlungen der 
philologisch-historischen Classe der Königl. Sächsischen Uesellschaft der Wissen- 
schaften Nr. I. Leipzig (Hirzel) 1876. 186 pp. 8. 8 M. — rec. von 

Steinmeyer in Anz. f. deutsch. Alterth. HI, p. 165. 
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Osten bespricht nach Schiern’ a Vorgänge RaamvJtaen **). Der er- 
neute Abdruck einschlägiger Abhandlungen Pescheta in dem p. G, 
No. 36 erwähnten Buche veranlasste einen zusammenfassenden 
Aufsatz der Grenzboten *’). Auch Suycc’a **) Mittheilungen über 
Cyclopen und Pygmäen nach chinesischen und anderen Berichten 
mögen hier angeschlossen sein. 

Für die orientalischen Beziehungen mittelalterlicher und mo- 
derner Mythologie und Aberglaubens verweisen wir neben dem 
äthiopischen Physiologus *“) auf die von staunenswerther Gelehrsam- 
keit zeugenden Beiträge Griinhaum’a^'’), zwei kleinere Miscellen 
Liehrecht’a *’) und eine Notiz Scherer’a '’*) über die talmudische 
Quelle eines mittelalterlichen Mythus. 

Eine bereits früher (JltÄS. N. S. VII, p. 339 — 352) 
veröffentlichte Abhandlung Lmya **) über orientalische Sprich- 
wörter wurde in den Verhandlungen des Londoner Orientalisten - 
congresses nochmals erneuert. Orientalisches bei Lessing besprach 
Boxbertjer *^). 

Mit der Geschichte der magischen Quadrate beschäftigte sich 
Günther ; zur Schachkunde lieferte Jlivily **) einen kleinen 
Beitrag. 


26) A. Kazmusen. O dvuch^predanijach u üorodota. [4. Kasmussen. 
lieber zwei Sagen bei Herodot]: Zumal Ministarstva Narodnago Proavoacenya 
[Journal dea Miniateriuma üir Volkaaufklärung], 5aat ULXXXVl. St. Peter- 
burg 1876, p. 45 — 64. 

27) Qeographiacbo Sagen und Mythen. 1. II: Gronzboten, Jahrgang 1877. 
Drittes Vierteljahr, p. 221—233. 271—279. 

28) Lettora da Oxford: BISO. I, p. 317—318. 

29) Vgl. Heft II, p. 171, No 4. 

30) Vgl. Heft n, p. 79, No 68. 

31) MiaceUen. Von Felix Liebrecht: ZDMO. XXX, p. 539—542 

32) IF. Scherer. Die vier Töchter Gottes: Zeitachr. f. deutsch. Alterth. 

XXI, p. 414—416. - 

33) Oriental proverbs and tlieir usea, in aociology, philology, and education. 
By the Rev. J. Lang: Transactiona of the second seaaion of the international 
congreas of orientaliats, p. 380 — 395. 

34) Zu Leasings Dichtungen. Von Robert Roxberger: Archiv f Littoratur- 
geach. VII, p. 24^ — 32. 

35) Historische Studien über die magischen Quadrate: Cap. IV in Sieg- 

mund Günther. Vermischte Untersuchungen zur Geschichte der mathematischen 
Wissenschaften. Mit in den Text gedruckten Holzschnitten und 4 lithographi- 
schen Tafeln. Leipzig (Teubner) 1876. VIII, 352 pp. 8. 9 M. — rec. von 

M. Curtze in JLZ. 1877, Art, 330. 

36) Aus einem Briefe des Herrn Kais. Dolmetscher K. Hmly an den 
Herausgeber: ZDMG. XXXI, p. 155 — 156. 


3 * 
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Varia zur orientalischen Philologie. 

Von 

E. Knbn. 

Indem wir uns eine allgemeine Uebersicht über den Stand 
der verschiedenen orientalistischen Zeitschriften für den nächsten 
Jahresbericht Vorbehalten, verzeichnen wir an dieser Stelle zunächst 
die Berichte über die Orientalistencongresse von Paris *), London *), 
St. Petersburg *) und Marseille *), Gildemeisters *) nun vollendeten 
Katalog der Bonner orientalischen Handschriften, das dankens- 
werthe Verzeichniss derer der HaUischen Waisenhausbibliothek®) 
und das neueste Heft des Leidener Kataloges ’) mit den Indices 
zu den arabischen, persischen, türkischen und hebräischen Hand- 


1) Congres international des orientalistcs. Compte rendn de la premi^ro 

Session, h, Paris 1873. Tome II, avcc planchos et fignros intercal4es dans le 
texte. Paris (Maisonneuvo) 1876. 532 pp. et 5 pl. 8. 25 fir. 

2) Transaotions of the second sossion of the international congress of orien- 

talists held in London, September 1874. Edited by K. K. Douglas. London 
(Trübner) 1877. 464 pp. 8. 21 s. 

3) Bnlletin du congrös international dos oriontalistes. Sossion de 1876 b 
St.-Pitersbourg. St.-Petersbourg (impr. Trenkd et Fosnot) 1876. X, 147 pp. 
8. — Vgl. auch Uu-ssiscbe Kovuo 1876, Bd. 9, p. 323 — 341. 400 — 420. Muova 
Antologia Sec. Ser. Vol. III, Nov. 1876, p. 559 — 583. BISO. I, p. 154 — 158. 

4) Congres des oriontalistes do Marseiile. 4 — 10 Octobro 1876. 2c sossion 

des congres prorinciaux des oricntalistos. Compte rendu des travaux du congr&s. 
Marseille (impr. Olivo) 1877. 464 pp. et 4 pl. 8. [Xicht im Handel.] 

5) Catalogus librorum manu scriptorum orientalium in bibliotheca academica 
Bonnonsi sorvatorum adornavit Joannes Gilciemeister. Bonnao (Litteris C. 
Goorgi) 1864 — 1876. VI, 154 pp. 4. — roc. in LC. 1877 , Sp. 33; von 
Zotenberg in JA. VII, 8, p. 377. 

6) Verzeiebniss der orientalischen Handschriitcu der Bibliothek des HaUischen 

Waisenhauses von Fr. Aug. Arnold und Aug. Müller. Besonders abgedruckt 
ans dem Programm der Lateinischen Hauptschule. Halle (Buchdruckerei des 
Waisenhauses) 1876. 16 pp. 4. — rec. in LC. 1877, 8p. 33. 

7) Catalogus codicum orientalium bibliothecae acadomicao Lugduno-Batavao 

auctore l)r. M. Th. Houlsma. Volumen soxtum. Pars prior. Lugdnni Bata- 
voruni (Brill) 1877. 234 pp. 8. 2,90 fl. — rec. in LC. 1877, Sp. 926. 
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Schriften. Die einzelnen in de Ijogarde*^ Symmicta vereini^jten 
Aufsätze werden gehörij^en Ort.s zu besprechen sein, ebenso die 
verschiedenen Hefte der International Numismata Orientalia ®), deren 
weitere Fortführung leider wenig gesichert erscheint, rmd einzelne 
Stellen des für ältere orientalische Numisnaatik nicht unwichtigen 
Werkes von Friedlmuler und vtm tollet “*) über das Berliner 
Münzkabinet. Auch die von der Balaoographical Society publi- 
cirten Facsimiles der verschiedenartigsten orientalischen Hand- 
schriften müssen hier ihre Stelle finden. 

Von bibliographischen Werken ist vor allem die reichhaltige, 
aber im Einzelnen der Nachprüfimg bedürfende Bibliotheca orien- 
talis von Friederud zu nennen, deren erster tind zweiter 
Jahrgang dem gegenwärtigen Berichte theilweise zu Gute ge- 
kommen sind. Ueber die lebendige literarische Production in 
Indien unterrichten uns die officiellon Büchercataloge welche 


8) SymmictA Ton Paul de Lagarde. Göttingen (T>ieterich) 1877. IV, 

232 pp. 8. 5 M. — SelbstAnzeige des Verf. in GGA. 1877, p. 449; ausserdem 

rec. von Neetle. in TliLZ. 1878, No. 14; in Ac. 28. Sopt. 1878, p. 321. 

9) The International Numismata Orientalia. Edited by Ktlward Thomas. 

Vol. I. London (Trübner) 1874 — 1877. 3 13 ». 6 d. — rec. von John 

Evans in Nnmismadc Chronicle N. 8. p. 866. — Vgl. über Anfang und 

evcntuello Fortsetzung des Unternehmens TU. IX, p. 132. XI, p. 19. 

10) Das Königliclie MUnzkaljiuet. Goscliichto und Uoborsicht dor Samm- 

lung nebst orklärondor Beschreibung dor auf Schautischen ausgolegten Auswahl 
von Dr. Julius Friedländer und Dr. Alfred von Sollet. Zweite vermehrto 
Auflago. Mit elf Kupfertafeln. Berlin (W'oidmann) 1877. 336 pp. 8. 8 M. 

— rec. von C. Bnrsian in JLZ. 1878, Art 267 ; von John Evans in Numis- 
matic Chronicle N. S. Vol, XVJi, p. 367. 

11) The Palfpographical Society. Facsimiles of ancient Manuscripts etc. 
Oriontal Series. Edited by William Wright. Part I. Photographed and printed 
in facsimilo by Spencer, Sawyer, Bird and Co. London (Gilbert and Bhington) 
1875. Part II. Photographed and printed in facsimile by the Autotype Company, 
obd. 1877. Zusammen 30 Blatter Facsimilo mit erklärendem Text. fol. Sub- 
scriptionspreis pro Heft 15 s. — Vgl. J. Euting in ZDMG. XXX, p. 197 — 200. 
XXXI, p. 791—795. 

12) Bibliotheca orientalis oder eine vollständige Liste der im Jahre 1876 

in Deutschland, Frankreich, England und den Colonien erschienenen Bücher, 
Broschüren, Zeitschriften ctc. über die Sprachen, Koligioncn, Antiquitäten, Litera- 
turen, Geschichte und Geographie des Ostens. Zu.sammongestollt von Karl 
Friederici. Leipzig (Otto Schulzo) , London (Trübner) [1877]. 86 pp. 8. 

2 M. — • Dasselbe. Zweiter Jahrgang, ebd. [1878]. IV, 92 pp. 8. 2,50 M. 

13) a) Assam Library. Catalogue of Books and Pamphlets for the Quarter 

ending 31st Docember, 1876 — 31st March, 1877 — 30th Juno, 1877 — 30th 
September, 1877 — 31st December 1877. 5 Bl. fol. 

b) Appendix to the Calcutta Gazotte. Bengal Library Cataloguo of Books 

for the Quarter ending 31 Docember 1876 ... — 31 December 1877. 43. 53. 

53. 59. 47 pp. fol. 

c) Cataloguo of Book.»» printed in the Bombay Prosidency during the Quarter 

onding 31st December 1876 ... — 31st Docember 1877. 37. 27. 29. 35. 

31 pp. fol. 

d) Cataloguo of Books and Pamphlets published in British Burma during 

the fourth Quarter of 1876 ... — the fourth Quarter of 1877. 6 Bl. fol. 
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auf gütige Verwendung des Herrn Prof. Rost der Gesellschafts- 
bibliothek überwiesen worden sind, aber leider diesmal vom Be- 
richterstatter wegen Zeitmangels nur sehr eklektisch ausgenützt 
werden konnten. Einige dieser Cataloge enthalten dankenswerthe, 
zum Theil recht ausführliche Bemerkungen über die verzeichneten 
Bücher. 


0) Kxtraot from the CftUloguo of Books reccived [in tho Central Provinces] 

dtiring the Quarter eiiding 30th Soptomher 1877. 1 BI. fol. 

f) A Cataloguo of Books printed in the Madras Presidency duriiig tho 4th 
Quarter of 1876 ... — the 2nd Quarter of 1877. [Fort St. George Gazette 
Supplement.] pp. 61 — 73. 1 — 32. fol. 

g) A Cataloguo uf Books printed in the Mysore Provinco during tlie 4th 

Quarter of 1876 ... — the 4th Quarter of 1877. 5*/i Doppclbl. fol. 

h) 1. Statement of Particulars regarding Books. Maps, ctc., published in the 

North-Westem Provinces, during the 4th Quarter of 1876 ... — 
the 3rd Quarter of 1877. 11. 7. 19. 45 pp. fol. 

2. Cataloguo of Books published in Oudh, during the Quarter ending 
3 Ist Decombor 1876 — 3 Ist March 1877. [Supplement to ,.N.-W. 
P. and Oudh Government Gazette“.] 11. 11 pp. fol. 

3. Statement of Particulars regarding Books, Maps, etc., published in 

the North-Wostern Provinces and Oudh, during the 4th Quarter of 
1877. 24 pp. fol. 

1) Cataloguo of Books rcgistered in tho Punjab during tho Quarter eiiding 

31st Decembor 1876 ... — 31st December 1877. 32. 30. 34. 26. 22 pp. fol. 
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Malaiisch - polynesische und melanesische 
Sprachen und Literaturen. 

Von 

G. Ton der Gabelenti und U. Kern. 

Mit Freuden richten wir unseren Hlick nach der Inselwelt des 
indischen und stillen Oceans. Hier, auf dem Sprachgebiete der 
malaiischen und papuanischen Rasse, herrscht fortgesetzt ein 
frisches , vielverheissendes Treiben. Und reizvoll genug ist die 
Arbeit. Es sind der Sprachen .so viele, die meisten leicht zu er- 
leiTien, dabei von entzückendem Wohllaute, immer von durchsich- 
tigem. zum Theil von hoch entwickeltem Pormenbaue. Eine voll- 
stündige Aufzilhlung alles des hier Geleisteten liegt jenseits unseres 
Planes. Die von Europileni für den Unterricht der Eingeborenen 
geschriebenen Schul- und Volksbücher unterschätzen wir als Hülfs- 
mittel zur Spracherlemung keineswegs. Allein, um nicht allzusehr 
in's Weite zu gehen, beschränken wir uns in der Hauptsache auf 
die Betrachtting der Werke über die einheimischen Sprachen und 
Literaturen. 

Ein neues javanisches Wörterbuch von Jansz ') ist weniger 
reichhaltig als Roordas bekanntes Handwörterbuch, enthält jedoch 
auch manche Wörter", welche in letzterem fehlen. Neue Textaus- 
gaben sind, ausser einigen Lesestücken im Javanischen Almanach *) 
nicht erschienen, oder doch den Ref. nicht bekannt. Des verdienten, 
leider am 6. Febi"uar 1876 verstorbenen Cohm, Brätä Yudä- 

Ausgabe wurde neu aufgelegt*). Als zweiten Theil zu dem 1874 
erschienenen Texte der Babad tanah Djawi veröffentlichte Mcinsrna 


1) P. Jansz. Praktisch Javaansch-Nederlandsch woordenboek inet latijnsche 
Charakters. Samarant; (van Dorp & C.) 1876. XIV, 675 pp. 8. 10 fl. 

2) Javaatisch Almanak voor 1877, 24"‘te jaargang. Samarang (van Dorp 

& C.) 1876. VIII, 120, 55, 17 pp. 16. 0,55 fl. 

3) Britä-Joeda, Sürat Rrata-juda Djarwa sckar matj.a-pat, sampun karSsika- 

kön mawi tinanding-tanding sSrat paminggilan-ipnn katah dening tuwan Cohen 
SUwrt ing nagari Surakarta. Kae(iap ing paiigfttjapan-ipnn G. C. T. van 
Dorp & C. Samarang 1877. 203 pp. 8. 4 fl. 
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einen Band, sprachliche und geschichtliche Anmerkungen enthal- 
tend*). Kern hat einen Abschnitt des Adiparvan des Mahäbharata®) 
in der Kawi - Uebersetzung nebst Uebertragung in’s Holländische 
und Einleitung herausgegeben, desgleichen eine neujavanische Be- 
arbeitung des Jatugfhaparvari (M. Bh. I, Adhy. 141 fiF.)®). Ein 
anderer Aufsatz desselben ^ bezieht sich zugleich auf Alt- und 
Neujavanisch. 

Ein neues sundanesisches Wörterbuch, das dritte, wenn man 
nächst liigg's Dictionary noch Grasliuis' Woordenlijst (1874) mit- 
rechnet, verdanken wir der gemeinsamen Arbeit der Herren BlussS 
und Raden Kartawinafa *). Die Sprache ist arm an Literatur, 
imd insofern hat die neue, von der Niederl. Bibelgenossenschaft 
herausgegebene Bibelübersetzung®) für die Wissenschaft verhält- 
nissmässig hohen Werth. 

Der wissenschaftlichen Erforschung des Malaiischen ist die 
praktische Bedeutung dieser Sprache als gemeinen Verkehrsmittels 
in Niederl. Indien weniger zu gute gekommen, als man erwarten 
könnte. An einer umfänglichen, freilich wenig originellen Literatur 
fehlt es hier nicht. Ein neuerdings gedrucktes Verzeichniss von 
Handschriften, grösstentheils Ineditis *®), beweist dies zur Genüge. 
Die neuen Auflagen von Rmrda’s^') und Badings’ Wörter- 


4) «/. «7« Afeinsma. Babad tanah Djawi, in proza, Javaansche geschiedenis 

loopondo tot hot joar 1C47 der jav. Jaartelling, met aantoekoningon. Uitgeg. 
door hot K. Inst, voor Taal- &c. Kunde van N, I. *s Gravonhage (Nijhoff) 1877. 
II, 109 pp. 8. 1,90 fl. 

5) II. Kern. Ovor do oudjavaanscho vortaling van ’t Mah&bhÄrata. Uitg. 

door de K. Akad. van Wotonsch. Amstordam (van der Post) 1877. 29 pp. 

4. 0,70 fl. 

6) H, Kern. Eene Indische sage in Javaansch gowaad. Verhandolingen 

dor K. Akademie van Wetonschapen. Afdooling Lotterkundo. IX. Amsterdam 
1877. 32 pp. und 14 pp. javanischer Text. 4. 

7) Ders. MengoUngon, Kawi en Javaansch: BTLVNI. 4. Volgr. I, p. 
137—158. 

8) P. Blvsei en Raden Kartawinata, Hollandsch-Soondaasch woorden- 

boek. Samarang (van Dorp & C.) 1877. IV, 204 pp. 8. 10 fl. 

9) Pordjangf^iaii ai\jar, hartosna sadi\)ana kitab noe kasSbat Indjil Gocsti 
ocrang Jesoes Kmtoes. Amsterdam (Ked. Bijbolgen.) 1877. 617 pp. 8. 1.25 fl. 
(in latein. Lettern). 

10) L. W. C, van den Berg. Verslag van eene vorzamoling Maloische, 
Arabische, Javaansche on andere haiidschriften, door de regeering van Nedorl. 
Indie aan bet Bataviaascb gonootschap van kunston en wotensebapon tor bo- 
waring afgestaan. Batavia (Bruining), 's Hage (Nijhoff) 1877. XII, 62 pp. 
1,50 fl. 

11) W. A. P. Roorda van Kysinga. Maloisch • Nedorduitsch woorden- 

bock, ook ton diensto van heii die geon Arabisch karakter gebruikon. 3^ vorbei 
en aanmerkelijk vorm. uitg. Amsterdam (Boro) 1877. 156 pp. 8. 1,25 fl. 

12) A. H, Ls. BadtiUfS. Nieuw liullandsch-Maleisch, Maleisch-Hollandsch 

woordeiiboek. 2" veel vorm, oii verbet. druk. Schoonhoven (van Nooten & 
Zoon) 1876. Vm, 380 pp. 8. 2 fl. 
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büchem und das Erscheinen einer neuen, von Letzterem verfassten 
Sprachlehre lassen elien niu' auf die Menge derer schliessen, 
welche als Beamte oder GeschUftsleute die Sprache gebrauchen 
müssen. Anders ist es mit einer neuen Grammatik dieser Sprache 
von dem rühmlichst bekannten französischen Gelehrten P. Favre ’*). 
Nach einer Bemerkung im eben erwähnten Verzeichniss ist bei 
Bruining in Batavia 1877 eine Sammlung malaiischer Pantun er- 
schienen, über welche uns noch nähere Angaben mangeln, de Clercq 
theilt einen kurzen malaiischen Text über den Fall des Reiches 
von Madja-pahit sammt holländischer Uebersetzung mit’*). Gongrijp 
hat die malaiische Bearbeitung des Pabelbuches Kalila und Dimna 
herausgegeben'*), sich aber damit eine ungünstige Beurtheilung 
seitens J. IV/nappeTs '“) zugezogen. 

Erfreuliches ist zur Kunde der malaiischen Dialekte geleistet 
worden, de Clercq hat demjenigen von Palembang einen Aufsatz, 
dem der Molukken ein kleines Buch'®''®) gewidmet, zwei kleine, 
aber in jeder Hinsicht interessante Worte rsaramlungen, Ifoogkamer 
einzelne Aufklärungen über die Mundart vom Menangkabau ge- 
gegeben ®"). — Auf Ambon (Amboina) sowie auf anderen Inseln 
der Molukken ist schon seit längerer Zeit in Folge des holländi- 
schen Einflusses das Malaiische zu dem Range einer, herrschenden 
Sprache erhoben worden, die aber einen Theil ihres Wortschatzes 
nicht nur dem Holländischen, sondern auch den einheimischen 
Sprachen entlohnt hat und den eigentlichen Malaien kaum mehr 
verständlich ist Durch dieses Kauderwelsch werden die eigent- 
lichen Landessprachen mehr und mehr verdrängt. Wir müssen 
dies beklagen; denn sie bieten in der That eine Reihe höchst 
interessanter Eigenthümlichkeiten. Um so mehr Lob verdienen 
Bestrebungen wie die van HoeveWs^'), welcher ein Niederländisch- 


13) Ders. Spraakkunst der maloischo taal. Eone handleiding voor hen 
die zieh in Indig willen vostigen, en die taal wenschon to leeren zondor be- 
oofening van het Malciach lottorschrift. Ibid. 1877. VII, 112 pp. 8. 

14) Faxte, Grammaire de la languo malaiso. Paris (Maisonneuve) 

1877. 242 pp. 8. lö fr. 

15) TITLV. XXrV, p. 280—297. 

16) J, R. P. F, Gongrijp. De goschiodonis van Kalila en Damina, in 
het Maleisch met Holl. lotters uitgeg. op last van het Ind. Gouvemementi 
en voorzion van aanmerk. Leiden (Kolff) 1876. 

17) BTLTOI. 4. Volgr. I, p. 232—249. 

18) F, S. A. de Clercq, lets over het Palembangsch Maleisch: TITLV. 
XXIII, p. 517—554. 

19) Dors. Het Maleisch der Molukken. Lijst der meest voorkomondo en 
van hot gewone Maleisch verschillondo woorden &c. Batavia 1876. 96 pp. 4 . 

20) W. Hooghamer. Könige toelichtingen tot de Menangkabausch^Maleische 
zamenspraken opgosteld door Si Daoed Radja Modan: BTLVNl. 4. Volgr. I, 
p. 213—231. 

21) 6r. W, W , C. van Modell. lets over de vyf voomaamste dialokten 
der Ambonscho landtaal (Bahasa tanah): BTLVNI. 4. Volgr. I, p. 1 — 136, 
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Ambon'sches Wörterverzeichniss mit Angabe der in den Dialekten 
von Asilulu, Hila, Haruku. Saparua und Nusa-laut vorkommenden 
Abweichungen sammt grammatiEcher Einleitimg mitgetheilt hat. 

Auch für andere Sprachen malaiischen Stammes ist manches 
Schätzbare geschehen. Van Eck hat eine Grammatik und ein 
kurzes Wörterbuch der Sprache von Bali 2S-*3) Vreede eine madure- 
sische Sprachlehre , die spanischen Geistlichen Lozano **) und 
Naves **) neue Lehrbücher zweier philippinischer Sprachen ge- 
liefert. Von Marre de Marin erschien eine kurze , aber wissen- 
schaftlich gehaltene Grammatik der interessanten Howa - Sprache 
von Madagaskar *^). 

Die Minahasa (Nord-Celebes) ist, wie auch ihr Name („Vereinigte“) 
anzudeuten scheint, ein wahres Nest von Völkern und Sprachen, 
ein Eldorado, sollte man meinen, für den Linguisten. Die da 
wohnenden nicht-muhammedanischen Völker malaiischen Stammes 
(Alifuru’s, Alfuren, Haraforo’s) reden, soviel man aus einer lieber- 
Setzung des Matthäus-Evangeliums und aus des trefflichen Riedel 
Arbeiten entnehmen kann, Sprachen, welche sich den höchst ent- 
wickelten, den philippinischen, zur Seite stellen dürften. Eine 
Mittheilung über dieselben von Lina Schneider verdient daher 
hervorgehoben zu werden. 

Ein vergleichendes Wörterbuch der polynesischen Dialekte von 
Whitmee ist unseres Wissens noch im Erscheinen begriffen. Sonst 
dürfte nur das Neuseeländische durch ein kleines Buch von 
Williams *®) eine neue Bearbeitung erfahren haben. Die Polynesier 
besitzen , wie bekannt , keine eigene Schrift. Eine Art Literatur 
von Sagen und Liedern bat sich aber doch bei ihnen durch münd- 
liche Weitergabe entwickelt, und was sie von ihren Wanderungen, 
von der Geschlechtsfolge und der Geschichte ihrer Fürstenstämme 
erzählen, verdient und findet auch bei uns Glauben. Wir freuen 
uns, dass sich seit längerer Zeit die Aufmerksamkeit der Europäer 
jenen üeberlieferungen zugewendet hat und dass wir aus einem 

22) R. van Eck. Boknopte handleiding bij de beoefening van de bali- 
neesche taal. 2. ed. Utrecht 1876. 126 pp. 8. 6 sh. 

23) H, van Eck, Eerste proeve van een balineesch - hollandsch woorden- 

boek. Utrecht 1876. 260 pp. 8. 14 sh. 

24) A. C, Vreede. Handleiding tot de beoefening der Madoereesche taal. 
2 stukken. Leiden 1874 — 76. 

25) R. Lozano. Cursos de lengua Panayana. Manila 1876. kl. 4. 

26) F. J. Naves. Grainätica hispano-ilocana. Manila 1876. kl. 4. 

27) Marre de Marin. Grammairo Malgache, fondee aur les principes de 

la grammaire javanaise, siiivie d’exercices et d'un recueil de Cent et un pro- 
verbes. Paris (Maisonneuve & Cie.) 1876. 126 pp. 8. 

28) Lina Schneider. Die alfurische Sprache in der Minahasa; Ausland 
12. Nov. 1877, p. 908—912. 

29) W. S. Williams. First Lessons in the Maori Langnage, with a short 

vocabulary. London 1876. 96 pp. 8. 5 sh. 
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zweijährigen Zeiträume nicht weniger als drei Werke solcher Ge- 
schichtsforschung zu verzeichnen haben s«-**). 

In hohe Spannung muss uns, die Linguisten wie die Ethno- 
logen, das räthselhafte Verhältniss versetzen, in welchem die 
Sprachen der südöstlichen schwarzen Insulaner zu jenen der 
Malaien und Polynesier stehen. Scheinbare Sprachverwandtschaft 
bei augenscheinlicher Uasseverschiedenheit — so etwa lautet das 
Problem, das nachgerade einem Dilemma ähnlich sieht. Vor Allem 
gilt es, die sprachlichen Beziehungen viel näher festzustellen, als 
dies bei dem seither vorhandenen Untersuchungsstoffe möglich wai-. 
.Teder neue Zuwachs, den dieser Stoff' erfiihrt , verdient mit Jubel 
begrüsst zu werden. Der kühne russische Naturforscher N. inm 
Miklru-ho- Maclay veröffentlicht Vocabularien, welche er auf seinen 
Reisen im Innern von Malakka, auf Johor und auf Neu-Guinea 
gesammelt hat**“^*). Leider muss ihm, wie so vielen anderen 
Reisenden, zugerufen werden, dass blosse Wörter ohne zusammen- 
hängende Sätze nimmermehr ein Bild einer Sprache geben können. 
Eine zu Paris (anonym ?) erschienene Schrift, die neucaledonischen 
Sprachen betreffend **), kennen wir nur dem Titel nach. Von den 
Sprachen Neu-Guineas war bisher nur eine, die Mafoor’sche (Nu- 
foor’sche), durch Adolf Bernhard Meyers Abhandlung (Wien 1874) 
und durch eine Anzahl Textbücher bekannt. Der Missionar can 
Hasaelt hat nun ein Wörterbuch und eine zweite , etwas aus- 
führlichere aber noch immer sehr düiftige Grammatik ■’*) derselben 
herausgegeben. Seine erste gi’ammatische Bearbeitung der Sprache’®) 
ist erst tmlängst in neuem Abdrucke aber unter altem Datum in 


30) W. W. Gill. Myths and songa from the South Pacific. With a pre- 

face by F. Ha.\ Hüller. London (King) 1876. 352 pp. 8. ^ ah. 

31) Old Kow Zealand, a tale of the good old timea and a history of the 

war in the North against the Chief Hohe in the yoar 1845, told hy an old 
chief of the llgapuhi tribe. By a Pakeha Maori. With introd. by the Earl of 
Pembroke. London (Bentley) 1876. 314 pp. 8. 12 sh. 

32) A. Fomander. Origin and migrations of the Polynesien race, and 

the ancient history of the Hawaian people to the times of Kamohameha I. Vol. 
I. London (Trübner) 1877. XVI, 247 pp. u. Tafel. 8. 7 sh. 6 d. 

33) B. V. Miklucho- Maclay. Sprachrudimento der Orang-ulan von Johor: 
TITLV XXm, p. 303—308. 

34) Ders. Einiges über die Dialecte der melanesischen Völkerschaften in 
der malaiischen Halbinsel: ibid. p. 309 — 312. 

35) Ders. Verzeichniss einiger Worte der Dialecte der Papuas der Küste 
Papua-Kowiay in Neu-Guinea: ibid p. 372 — 379. 

36) Notes pour servir k la formation d’un vocabulaire des idiomes parles 

par les indigönes de la Nouvelle Caledeine. Paris (Leroux) 1877. 8. 2 fr. 

37) J. L. van Hantelt. Hollandsch-Noefoorsch en Noefoorsch-Hollandsch 

woordenboek. Utrecht (Keminck & Zoon) 1876. 8, 123 pp. 8. 7 sh. — rec. 

von E. Teza in BISO. I, p. 62 — 67. 

38) Ders. Beknopte spraakkunst der Noefoorsche taal. Ibid 1876. 35 

pp. 8. 3 sh. 6 d. 

39) Ders. Ällereerste beginselen der Papoesch-Noefoorsche taal. Ibid. 1868. 
33 pp. 8. 


Digitized by Google 



44 von der Gahelentz und Kern, mnlaxisch-poCj/nesüche SpraeJien. 

den Handel gekommen. Der erste Druck trug die Aufschrift: 
Niet in den handel. 

Die Galela-Sprache von Djilolo (Halmahera) ist noch unclassi- 
ficirt und überhaupt weder grammatisch noch lexikalisch behandelt. 
Einige in ihr erschienene grössere Texte, ein Gesanghuch und drei 
Schulbücher ‘S) lassen vorläufig einen ansehnlichen Pormenreich- 
thum bei grossem Wohlklange erkennen. Weitere Hülfs- und Lehr- 
mittel dürften nicht lange auf sich warten lassen. Uebrigens ist 
dankend hervorzuheben, dass die Utrechter Missionsgesellschaft, 
dem Vorgänge anderer folgend, jetzt auch der wissenschaftlichen 
Welt ihre Drucke zur Verfügung zu stellen scheint. Wir sind ja, 
sobald wir uns auf entlegenere Gebiete wagen, auf die Arbeiten 
der christlichen Sendlinge angewiesen und können nur wünschen, 
dass diese ihrerseits aus unseren Forschungen Nutzen ziehen. 

Die Kunde der australischen Sprachen wird namentlich von 
den Engländern rüstigst gefordert. Manche hierher gehörigen Ar- 
beiten, welche sich in Journalen vorfinden sollen, sind dem Refe- 
renten nicht zugänglich gewesen. Dass aber Ridlty’s Kamilaroi, 
Dippil and Turrubul nach neun Jahren eine zweite, etwa um das 
Doppelte vermehrte Auflage erleben konnte würde allein schon 
auf einen erfreulichen Aufschwung auch auf diesem Felde der 
linguistischen Forschungen schliessen lassen. 

Auf Oust’s Uebersicht über die Sprachen des indischen Ar- 
chipels kommen wir bei Hinterindien nochmals zurück. 


40) H. van LHjken. Eenigo psalmcn on gozangon in do Galolareoscho 
taal, uitgeg. door de Utr. Zend. Utrecht (Keminck & Zoon) 1875. VIII, 160 

pp. 8. 

41) Bookoo leffo madoopooroo deo leffo*, iwisigocsie Wowulanda po Oogalola 
C. do Oraaf. Ibid. 1877. 

42) Skola mabookoo, leffo madoepoeroe timisie doo pomo-sidotto masamoa; 
gemina mamoi wisigoesie Wowolanda po Gogalela C. de Graaf. Ibid. 1877. 

43) Skola raabookoo, leffo madoepoeroe kooroe doo timlsi deu pomasidotto 
masamoa; gemina ma siuotto iwisigoosio etc. Ibid. 1877. 

44) Wm. Ridley. KAmilaroi and other australian languages. ed. 

rovised and onlargod hy tho author, with comparative tablos of words from 
twonty australian languages, and songs, traditions, laws and customs of tho 
australian race. Now South Wales 1875. VI, 172 pp. 4. 10 sh. 6 d. 
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China und Japan. 

Von 

e. Ton der Gabelentz. 

Für die Kunde des Mittelreichs und seiner Bewohner liefern 
die zahlreichen im Lande selbst ansUssigen Europäer in ihren Zeit- 
schriften so viel Material, dass eine erschöpfende Uebersicht, 
wäre der Berichterstatter im Stande sie zu gehen, sehr weit führen 
würde, aber auch Arbeiten von so verschiedenem Umfange und 
Werthe, dass mit einer Inhaltsangabe allein nicht viel gedient wäre. 
Es ist naturgemäss und am Ende recht heilsam, dass selbst in so 
wissenschaftlichen Blätteni wie der China Review zwischen den 
ernsten Forschem und Kennern auch die Liebhaber eine Stätte für 
ihre Versuche finden. Die junge Wissenschaft empfängt dadurch 
Anregungen und wirbt neue Jünger. Die eben genannte Zeitschrift 
wird seit 1876 von unserm rühmlichst bekannten Landsmanne 
E. J. Eitel herausgegeben und unter dessen Leitung je länger je 
mehr ein wahres Centralorgan für Sinologie werden. Die Biblio- 
theca sinologica von Ändreä und Geiger ist durch ein höchst 
fleissiges Sammelwerk der Herren von Müllendorff^) ersetzt worden. 
Dies Buch hat in der That eine Vollständigkeit erstrebt und wohl 
auch erreicht, welche, angesichts der Schwierigkeiten, mit welchen 
die Bearbeiter zu kämpfen hatten, doppelt anerkannt werden muss, 
und lieferungsweise Nachträge von Jahr zu Jahr wären dringend 
zu wünschen. 


1) Journal of the North-China Brauch of the Royal Äaiatic Socioty. Now 
Serie«. Shanghai 1865 fif. 8. 

2) The China Kovicw, er Kotos and Quorios on the Far East. Hongkong 
(China Mail Office) 1872 ff. 8. 

3) Chinese Recorder and Missionary Journal. Shanghai 1874 ff. 8. 

4) The Celostial Empire, a Journal of native and foroign affairs in the Far 
East. Vol. Vm. 1877. 

[Kur die unter 1 und 2 genannten Zeitschriften liegen dem Kef. vor. Von 
den politischen und commorciellen Zeitungen, z. B. Overland China Mail u. s. w., 
darf hier abgesehen worden.] 

5) P. (x. and O. P. von Möllendorff. Manual of Chlno.so Bibliography, 
heilig a List of Works and Essays rolating to China. Shanghai (Kelly & Walsh), 
London (Trübnerj, Görlitz (H. Tzschaschel) 1876. VIII, 378 pp. 8. 30 s. 
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Weüs Williams’ schönes Syllabic Dictionary of the Chinese 
Language bot seiner Zeit dem Bef. Anlass, Stand und Aufgabe 
der chinesischen Lexicographie des Näheren zu besprechen ®). Es 
waren da viele gemachte Fortschritte zu verzeichnen, aber auch 
viele noch zu machende anzudeuten ; vor Allem wurde auch eine 
Geschichte der Wortbedeutungen vermisst. Ein ebenso gediegenes 
wie anspruchsloses Werk von Dr. Eitel’’) verspricht gerade in dieser 
Hinsicht von hohem Werthe zu werden. Des Basilius de Glem<ma 
allbekanntes Wörterbuch hat. Dank den katholischen Sendlingen in 
China, eine kaum verdiente dritte Auflage erlebt*). Hamelin’s^) 
Wörterbuch behandelt lediglich die neuere Umgangssprache. — Es 
ist wohl mit Kecht ausgesprochen worden, dass die Errichtung 
eines neuen Lehrstuhles an der Universität zu Oxford zu den be- 
sonders bedeutungsvollen Ereignissen in der Geschichte der Wissen- 
schaften gehöre. Die Eroberung ist hier um so grösser, je schwie- 
riger sie zu sein pflegte. Am 27. October 1876 hielt James Legye 
seine Inauguralrede als Professor der chinesischen Sprache und 
Literatur '*). Der berühmte Herausgeber und Erklärer der chine- 
sischen Classiker ist somit ganz dem gelehrten Berufe gewonnen 
und in der Lage, sein gewaltiges philologisch-kritisches Unternehmen 
mit doppelter Kraft zu fördern. Seines Londoner Collegen Douglas 
zwei Vorlesungen über Sprache und Schriftstellerthum des Mittel- 
reiches haben eine leider recht mangelhafte deutsche Bearbeitung 
erfahren * *). 

Schon längst ahnte man, welcher Gewinn der geschichtlichen 
Erkenntniss des Chinesischen aus einer genaueren Erforschung der 
Schrift erwachsen müsse. CalDrys noch immer werthvolles Systema 
phoneticum scripturae sinicae erheischte weitere Vertiefung und 
Ausbeutung. Ein höchst dankenswerther Schritt nach dieser Richtung 


C) O. von der Gabelentz. Stand und Aufgaben der cblnesisehen Lexico- 
grapbie: ZDMG. XXX, p. 587—602. 

7 1 IC J. Eitel. A Chinese Dictionar}’ in the Cantonese Dialect, Pt. I. 
A — K (o.tcl ). Hongkong (Lane, Crawford & C.), London (Trübner) 1877. XXXVI, 
202 pp. 8. 12 a. G d. — Vgl. China Keviow V, p. 252 — 2G0; Pott in GGA. 

1878, p. 737—768. 

8) Dictionarium linguae sinicae latinum , cum brevi iiiterpretatione gallica, 

ex radicum ordine dispositum. Ho-kien-fou (His.sio Catholica S. J.), Paris (Mai- 
sonneuve) 1877. XH, 784 pp. 8. 70 fr. 

9) A. M. Hamelin. Dictionnaire alphab4ti<iue chinois-fran 9 ais de la 

langue mandarine parlee , compos^ d'apr^s les dictioiinaires fraii 9 ais-chinois les 
plusr^cents, d'aprfes le dictionnaire portugais-chinois de J. A. Gon 9 alres. Rennes, 
Paris (Leroux) 1877. 1750 pp. 8. autogr. 55 fr. 

10) Jamea Legge. Tnangural Lecture on the Constituting of a Chinese 

Chair in the University of Oxford. Oxford and London (Parker, Trübner) 1876. 
27 pp. 8. 6 d. 

11) Wilh. Henkel. Chinesische Sprache und Litteratur, nach den Vor- 
lesungen von Robert Douglas .... frei bearbeitet. Jena (Dufil) 1877. III, 
103 pp. 8. autogr. 5 M. — Vgl. LC. 1877, Sp. 1183 und über das Original 
China Review IV, p. 301 — 306. 
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bin ist von Herrn Edkim in Peking *•) geschehen. Wie anregend 
sein Buch wirkt, beweisen bereits zwei den alten Lautbefund des 
Chinesischen betrefiende Aufsätze von Chahners **). Von der chi- 
nesischen Grammatik des französischen Missionars Peniy ist nun 
der zweite, die Schriftsprache behandelnde Theil *‘) erschienen, ein 
Buch ohne wissenschaftliche Ansprüche, aber brauchbar wegen seiner 
reichlichen Auslesen aus üt. Julien’^ und JWrmares Werken. 
Graf Kleczlarwski , Professor an der Spezialschule der lebenden 
orientalischen Sprachen zu Paris, hat für seine Schüler den statt- 
lichen ersten Band eines gross angelegten praktischen Lehrganges 
verötfentlicht **). Studien über chinesische Sprache von Watfers 
und Bemerkungen zur chinesischen Grammatik mit besonderer Rück- 
sicht auf die amtliche Schriftsprache von einem Ungenannten *’) 
erschienen in der China Review. Ein Versuch von Rudy, Chine- 
sisch nach OllendorfT s Methode zu lehren , erscheint im Ban-zai- 
sau '*). Ein kleines aber sehr gut empfohlenes Uuterrichtsbuch für 
die Mundart von Swatou **), welche dem Fuh-kien- oder Hok-kien- 
Dialekte zugehört, wird der Verfasserschaft des Herrn II. A. Gües 
zugeschrieben. Den so schwierigen chinesischen Briefstil hat Martin 
zum Gegenstände einer Abhandlung •*) gemacht. Dem rastlosen 
Fleisse des Herrn Edkins verdanken wir eine philologisch-histori- 
sche Studie über Gegenstände des chinesischen SchifiTahrts Wesens *‘). 
Dr. Eitel endlich entwirft eine Reihe mehr ergötzlicher als erbau- 
licher Bilder aus der Geschichte des Dolmetscherwesens bei den 

\'l) J. Edkins. Introductloii to tlie Study of the CliitiPSR Charactcrs. 
London (Trübner) 1876. XXX, 211 und 102 pp. 8. 18 s. — V'gl. Pott in 

GGA, 1877, p. 321—382. 

13) J. Chalmers. Chinese Etymology; China Review V, p. 296 — 310. 
The Khymes of the Shi-king; ebd. VI, p. 75 — 83. 

14) Paul Pemy. Grammaire de la langue chinoise orale et ecrite. T. II. 

Langue Ecrite. Paris (Maisonneuve , Leroux) 1876. XVI, 547 pp. 8. 20 fr. 

15) Le comte Kleczkowski. Cours graduel et cumplet de Chinois parl^ 

et ecrit. Vol. I. Phra.ses de la laugue parltie tirees de l'Arte China du P. Gon- 
V'alves. Paris (Maisonneuve) 1876. LXXII, 102 und 116 pp. 8. 30 fr. 

16) T, Walters. Essays on the Chinese Language: China Review VI, p. 
9 ff., 75 ff. 145 ff., 209 ff. 

17) Notes on Chinese Grammar; China Review V, p. 282 ff. , 386 ff. VI, 
p. 107 ff. 

18) Charles Rudy. A New Method of learning to read, write and speak 
a Language, hy H.-G. Ollendorff, adapted to the Chinese Mandarin l.anguage. 
In three Volumes. Vol, I. Geneva (Georg) 1874. III, 248, 4 pp. 8. Vol. II 
im Erscheinen begriffen. 

19) Handbook of the Swatow dialect, with a vocahulary. Shanghai 1877. 
— Vgl. China Review V, p. 328. 

20) W. A. P. Martin. On the style of Chinese epistolary composition : 
JNChBAS. New Series XI, p. 113 — 122. 

21) J. Edkins. On Chinese names for boats and hoat gear with remarks 
on the Chinese use of the mariner's compass; JNChBAS. New Series XI, 
p. 123—142. 
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englischen Behörden von Hongkong **). Unter den protestantischen 
Glaubensboten im Mittelreiche tobt der alte Streit über die beste 
chinesische Wiedergabe des Namens Gottes noch immer fort. Mit 
einem Berichte über die massenhaft hierdurch zu Tage geförderte 
Literatur dürfte indess die gelehrte Welt billig zu verschonen sein. 
Im chinesischen Sendlingswesen hat der Wettbewerb der verschie- 
denen Confessionen eine vielseitig belebende Wirkung geäussert, 
welche freilich in vielen Füllen mehr der Wissenschaft als der 
Sache des Christenthums zu Gute kommen dürfte. Wir werden 
im Folgenden die Arbeiten der Missionare nur insoweit berück- 
sichtigen, als sie der Orientkunde selbst dienen. 

Zahlreiche rührige Hände wühlen in den fündigen Gängen 
der unermesslichen chinesischen Literatur “’). Längst ist es nicht 
mehr möglich, alle einschlägigen Arbeiten europäischer Gelehrten 
und Liebhaber zu überschauen, geschweige denn zu beurtheilen, 
und schon macht sich eine gewisse Arbeitstheilung bemerklich. 
Andere sind es, die die alten Classiker und Philosophen, Andere, 
welche die Historiker und Reisebeschreiber, wieder Andere, die 
die Romane, die Lyriker oder die juristischen, medicinischen , die 
natur- und sprachkundlichen Werke zu bevorzugen scheinen. Die 
Vielgestaltigkeit der chinesischen Sprache wird diese Tendenz der 
Wissenschaft noch weiter fördern. In der That, wo Stilistik und 
Grammatik so innig mit einander verquickt sind wie hier, da kommt 
der Uebergang von einem Literaturzweige zum anderen der Er- 
lermmg einer neuen Sprache gar nahe. Referent beklagt, dass er 
ausser seiner eigenen Bibliothek nur die für dieses Fach sehr un- 
zureichende Sammlung unserer Gesellschaft zur Verfügung hat. 
Wie die Dinge liegen, mag ihm Vieles, was der Nennung würdig 
gewesen wäre, entgangen sein, und manche seiner bibliographischen 
Angaben konnten, aus zweiter Hand bezogen, nur unvollständig 
ausfallen. 

Von Ijcgge’s grosser Classiker - Ausgabe ist seit dem Jahre 
1872 kein neuer Band wieder erschienen. Das für weitere Kreise 
bestimmte Werk **) ist durch einen dritten, freie metrische Ueber- 
setzungen der Schi - King - Lieder enthaltenden Theil vermehrt 
worden **). Seit Jahr und Tag hat Herr Geh. Rath Victor von 


22) E. J. Eitel. Chinese Studios and of&cial intorpretation in tho colony 
of Hongkong; China Review VI, p. 1 — 13. 

23) Als ein reichhaltiges, leider nicht systematisch geordnetes Rachschlago- 

buch sei erwähnt: Eob. Kennnwny Oouglae. Catalogue of Chinese printed 
books, manuscripts and drawings in the library of the Hritish Museum. London 
(Quaritch) 1877. 844 pp. 4. 20 s. 

24) Jamee Legge. Tho Chinese classics, translated into KngUsh, with pro- 
liminary essays and explanatory notes. London (Trilbnor) 1873 ff. 8. 

25) Jamee Legge. The 8he King, or tho book of anciont pootry, trans- 

lated in English verso, with essays and notes. London (Trilbnor) 1876. IT, 
431 pp. 8. 12 s. — Vergl. hierzu; Alfred Lister. Dr. Legge's motrical 

Shi-King; China Review V, p. 1 — ^9. 
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Strauss und Torney, Exc. dasselbe Denkmal ältester Dichtkunst 
mit unvergleichlicher Meisterschaft übersetzt ; Proben dieser Arbeit 
sind in einer Zeitschrift und neuerdings in dem Album „Charitas“ 
erschienen, das Werk selbst aber harrt noch der Veröffentlichung. 

Unsere Kenntniss von der chinesischen Philosophie hat beträcht- 
liche Erweiterungen und Vertiefungen erfahren. Herr M’CUtichie 
hatte bereits vor einigen .Jahren das in China landläufige natur- 
philosophische System in Rücksicht auf seinen Dualismus aus 
einem Phallusdienste zu erklären versucht, von dessen ursprüng- 
lichem Vorhandensein das uns bekannte Chinesenthum kaum eine 
Spur aufweiseii dürt’te. In einer neuen commentirten Uebersetzung 
des räthselhallen Yih-king-’) versuchte er jene seine Ansichten 
zu weiterer Geltung zu bringen. Diese hatten von ihrem ersten 
Bekanntwerden an sehr lebhafte Entgegnungen hervorgerufen, 
deren, soviel uns bekannt, letzte '■*'‘1 noch in die uns beschäftigende 
Zeit fällt. In der That handelt es sich hierbei um Fragen, welche 
zu den wichtigsten der gesummten Sinologie gehören , es handelt 
sich recht eigentlich um die Weltanschauung des Chinesen , um 
jene so eigenartige Vereinigung von Natur- und Morulphilosophie “*), 
welche in des Tschu-hi grossem Sammelwerke Sing-li eine muster- 
gültige Codification erlebt hat. Aus triftigen Gründen eröffiiet in 
dieser Sammlung des Tscheu-tsi „Tafel des Urprinzipes“ den Reigen, 
und es hat Referent geglaubt dieses durch Kürze , Schärfe und 
Tiefe ausgezeichnete kleine Werk der gelehrten Welt Europas zu- 
gänglich machen zu sollen*"). Professor l^yye hat in einer Vor- 
lesung die Lehre des Confucius der christlichen vergleichend 
gegenübergestellt**) und in einem anziehenden Aufsatze das all- 
bekannte „Heilige Edict“ übersetzt und besprochen *'^), Herr Kinys- 
mill einen der ältesten Theile des Schu-king in Rücksicht auf 
seine metrische Verfassung behandelt**). Vor Allen jedoch ver- 

26) Dresden (E. Pierson) 1877. 8. 

27) Canon M'Clatchie. A Translation of tho Coniucian Yih-Kin|i^ 

with uotos and appendix. London (Trübncr) 1877. XVII, 455 pp. 4. £ 2 

2 s. — Vgl. China Koviow V, p. 132. 

28) John ChaXmers. Chinese natural theologj’: China Roviow V, p. 271 — 282. 

29) Vgl. Georg von der Gabcleniz. Anzeige von Kitel^ Feng-shui und 
Severini, Astrologia giapponese: ZDMO. XXX, p. 603 — 609. 

30) Georg von der Gahelentz. Thai-kih-thu; des Tschou-tsi' Tafel des 

Urprinzipes, mit Tschu-hi’s Commentaro, nach dem Iloh-pih-sing-li , chinesisch 
mit mandschuischor und deutscher Uebersetzung, Einleitung und Anmerkungen. 
Dresden (v. Zahn) 1876. VIII, 88 pp. 8. 6 M. — Vgl. Beil. z. Augsb. Allg. 

Z. 1876, No. 237 ; BISO. I, 1; LC. 1876, Sp. 795; JLZ. 1876, p. 428; Ztschr. 
f. luth. Theol. 1878, III, p. 537; Chin. Koc. VII, p. 307; China Review V, p. 64. 

31) Dr. James Legge. Confucianism in relation to Christianity. A paper 

read beforo tho missionary Conference in Shanghai, on May IDh 1877. Shanghai 
(Kelly & Walshh London (Triibner) 1877. 12 pp. 8. 

32) Ders. Imperial Confucianism: China Review VI, p. 147 — 158. 223 — 
235. 299—310. 363—374. 

33) Thos. W. KingsiniÜ. Somo notes on ihc Yü-kung or tributo of Yü: 
China Review IV, p. 13 — 18. 

Jabresbericht 1876-1877. Heft I. 4 
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dienen hohes Lob des Missionars Herrn Emst Faber Arbeiten 
über drei chinesische Philosophen, den berühmten Meng-tsY, des 
Confucius grossen Nachfolger, den Socialisten Mih-tst und den 
tiefsinnigen Taoisten Lieh-tsY*^“*®). Der Verfasser mag bei Abfassung 
dieser Schriften zunächst an die Bedürftiisse seiner Amtsbrüder 
gedacht haben; darauf deutet der oft etwas homiletische Ton, 
welchen er anschlägt. Allein auch so musste sein philosophisch 
klarer Kopf imd seine gründliche Sprachkenntniss Werke von 
wahrhaft wissenschaftlicher Bedeutung schaffen. Mit Freuden er- 
fahren wir, dass er uns noch drei andere, bisher unübersetzte 
Philosophen ersten Banges in ähnlicher Weise zugänglich machen 
will. In dem von ihm herausgegebenen Sammelwerke Ban-zai-sau 
hat 'lurrettini^'^) eine Tetraglotte des bekannten Dreiwort-Buches 
veröft'entlicht. 

Bekanntlich ist der Buddhismus mit seiner Literatur von 
China aus und in chinesischer Gestalt nach Japan verpflanzt worden. 
Die Eegierung dieses letzteren Landes hat nun der Bibliothek des 
indischen Amtes zu London eine gegen zweitausend Bände starke 
Sammlung buddliistischer Werke zum Geschenke gemacht, von 
welcher HeiT Beul, der bekannte Forscher auf diesem Gebiete, 
einen bescbreibenden Katalog angefertigt hat®**). Damit mag man 
auch vergleichen, was aus chinesisch -japanischen Quellen 


34) Ernst Faber. Eino Staatslehre auf ethischer Grundlage, oder Lohr- 
hegrifl' dos chinesischen Philosophen Mencius. Aus dem Urtexte übersetzt, in 
systematische Ordnung gebracht und mit Anmerkungen und Klnleitungon ver- 
sehen. Elberfeld (Friderichs) 1877. VII, 273 pp. 8. 5 M. — Vgl. LC. 1877, 
Sp. 1541. 

35) Dors. Die Gniudgedaiiken des alten chinesischen Socialismus oder 

die Lehre des Philosophen Micius, zum ersten Male vullstftndig aus den Quellen 
dargelcgt. w. o. 102 pp. 8. 2 M. 

36) Üers. Der Naturalismus bei den alten Chinesen sowohl nach der Seite 

des Pantheismus als des Sensualismus, oder die sämmtlichen Werke des Philo- 
sophen Licius, zum ersten Male vollständig übersetzt und erklärt, w. o. XXVll, 
228 pp. 8. 5 M. — Vgl. LC. 1878, Sp. 4. 

37) Franqoi^ Turrettini. San-ze-king. Les phrasos de trois caracteres en 
chinois avec les versions Japonaise, mandchoue et mongole .suivies de Toxpli- 
cation de tous leurs mots. Genijve (Georg) 1876. IV, HO pp. 8. 

38) Samuel lieal. The Buddhist Tripitaka as it is known in China and 
Japan. A catalogue and compendions report. Dovonport (Clarke & Son) 1876. 
IV, 117 pp. fol. 7 8. 6 d. — - Dazu erschien nachträglich: Index to Sanskrit 
Works named in Rev. S. HeaVs 'Buddhist Tripitaka’. 2 pp. fol. — Vgl. auch 
TR. X, p. 107 und die Abhandlung: Kesults of an oxaminatiou of Chinese 
Buddliist bouks in the library of the India oOice. By the Uev. Sumtiel Heal, 
B. A.: Transactions of tho sccond scssion of the international congress of orien- 
talists, p. 132—162. 

39) Carlo Puini. Enciclopedia Sinico- Giapponeso (Fascicolo primo). 

Notizie ostratto dal „Wa-Kun San-Sai Tu-yo" intorno al Buddismo. Firenze 
(Succossori Le Moimier) 1877. 84 pp. 8. 4 1. — Vgl. BISO. I. p. 435 (Anz. 

von de Gubernatie). 
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über den Buddhismus mitffetheilt hat. S. Jnhnson's Werk über 
die Religionen des Ostens betrifft in seinem nun erschienenen 
zweiten Theile das Mittelreicb 

Die Werke der schönen Literatur, die Romane, Novellen und 
Dramen der Chinesen haben wieder Stoff zu einigen sehr verdienst- 
lichen Arbeiten geliefert, titanishts Jtdien war, wie vielleicht 
kein Zweiter, der Mann das ebenso berühmte wie schwierige 
Schauspiel Si-siang-ki *>) zu verdolmetschen. Aus Prof. Scfil-egeTs 
sorgfältiger Ausgabe einer kleineren Erzählung**) lernen wir ein 
verfeinertes Hetärenthum kennen, welches fast an das Perikleische 
Zeitalter gemahnt. Eine Uebersetzung der Novelle Tang-hen-ki 
veröffentlicht Herr OxenJuim in der China Review*®). Die Ein- 
leitung des historischen Romans „Geschichte der Fürstenthümer“ 
hat Arendt**) in deutscher Uebersetzung mitgetheilt. Romantisch 
ausgeschmückte Geschichte, wie die Erzählungen aus dem Leben 
des berühmten Staatsmannes und Feldherm K’ung-ming, eigentlich 
Chu-ko Liang*®) ist bei den Chinesen ebenso beliebt wie bei uns. 
Herr Cr. C. Stent, dem wir die Uebersetzung der .erwähnten 
biographischen Skizzen verdanken, hat übrigens auch in die China 
Review eine Anzahl recht anmuthiger Nachdichtungen moderner 
chinesischer Lyrik geliefert**). 

Sehr ergiebig war die Ausbeute in der geographischen Lite- 
ratur der Chinesen. Den ethnologischen Theil von Ma-tuan-lin’s 
herrlicher Encyclopädie hat der Marquis cf Hervey de St. Denys * ’) 


40) Samuel Johnson. Oriental religiuns and thoir relation to universal 

religion. Vol. II. China. Boston (J. Osgood & C.) 1877. XXIV, 975 pp. 
8. 6 doll. 

41) Sianislas Jidisn. Si-siang-ki ou Thistoire du parillon d’occident, 

cotncdio en seize actes, traduit du Chinois, avoc dea notea oxplicatives et le 
texte en regard des vors. Genevo (Georg) 1870. 333 pp. 4. [Erschien in 

dem von Turrettini seit 1871 herausgegebenen Atsume Gusa.] 

42) Gust. Schlegel. Mai yu lang tou tcheu hoa kouei. Le vendeur 
d'huile qui scul poss^de la reine de boaute, ou splondeur et mis^res des cöurti- 
sanes chinoises. Koroan chinois, texte avec trad. fran9. Leide (Brill) 1877. 
XVm, 140, 19 pp. 8. C fl. 

43) J5. Lt. Oxenham. The Tang hou chi, a modern Chinese novel: China 
Keview V, p. 367—382. VI, p. 29—46. 181—191. 311—316. 

44) C. Arendt. Das schöne Mädchen von Pao, eine Erzählung aus der Oe* 

schichte Chinas im 8. Jahrh. v. Chr. A. d. Chines. Ubers. Jokobama (Buchdr. 
des Echo du Japon) 1876. 34 pp. fol. 

45) G. C. S. Brief Sketches from the lifo of K’ung*ming : China Review 
V, p. 311—319. 362—367. VI, p. 83—89. 173—180. 236—242. 374—380. 

46) China Review V, p. 40 — 41. 182 — 191. 

47) Lo Marquis d'Hervey de Saint-Denys. Ethnographie dos peuples 
dtrangers k la Chine, ouvrage composfi au XTTI« si^clo de notre fcro par Ma- 
touandin, traduit pour la premiöre fois du Chinob avec un commentaire per- 
petuel. Orientaux [i. e. Premiere partie. Pays situes ä Torient de l’empire 
Chinois]. Geneve (Georg) 1876. X, 521 pp. 4. [Erschien in Turrettini’s 
Atsumo Gusa.] — Von der Fortsetzung: Dey.xieme partie. Pays situAs au midi 
de l’empire Chinois sind im Jahre 1877 120 pp. veröffentlicht worden. 

4 * 
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zu übersetzen beffonnen. Mit der viel umstrittenen Frage über 
die Lage des Landes Fu-sang hat auch er sich befasst und 

eine der drei neueren geographischen Arbeiten unseres Landsmannes 
Dr. Bretschneider gilt gleichfalls diesem Erisapfel der Sino- 

logen. Von dem wichtigen Foh-kueh-ki ist eine dritte üebersetzuug 
aus der Feder des Heirii H. A. Oiles **) erschienen, — die vor- 
letzte war von S. Beal. Gromeveldt **) und W. Fr. Mayers **) 
haben chinesische Nachrichten über die Länder und Völker der 
malaiischen Rasse gesammelt, und von F. Bcherzer ist eine Ueber- 
setzung des von einem chinesischen Diplomaten auf einer Reise 
nach Korea geführten Tagebuchs erschienen **). 

Uebersetzungen aus der historischen Literatur verdanken wir 
lyiziiuu'er und Douglas welcher letztere aus drei chine- 

sischen Werken ein Leben des Dschingis Chan zusammeustellte. 

Für die Kenntniss von Land und Leuten des Mittelreichs 
geschieht jahraus jahrein so viel, dass eine völlig erschöpfende 
Aufzählung des Geleisteten kaum thunlich, eine gewisse Beschrän- 
kung für den Zweck des gegenwärtigen Berichtes geradezu geboten 
erscheint. Als wahrhaft epochemachend haben wir des Freiheirn 


48) Lo Marquis d'Hervey de Saint-Denys. Memuiro sur lo pays coniiu 

des ancicns Chinois suus le nom de Fou-sang et sur quelques documents iii^dits 
IKiuvant servir Ji l'identifier. Paris tLeroiix) 1876. 8. 1,50 fr. — Vgl. auch 

das vorangehende Werk I, p. 375 — 401. 

49) E. Bretschneider. Chinese intercourse with countrics of central and 
Western Asia in thc ßfteenth Century: China Keviow V, p. 13 — 40. 109 — 131. 
165—182. 227—241. 

50) E. Bretschneider. Notes of the mediaevnl geography and history of 
central and Western Asia. Drawn from Chinese and Slongol writings, and 
comparod with the observations of westem authors in the iniddle ages; JNChllAS. 
New Series X, p. 75 — 307. 

51) E. Bretschneider. Ueher das Land Fu Sang nach den alten chine- 
sischen Berichten; Mitth. d. deutsch. QesoUsch. f. Natur- u. Völkerk. Ostasions 
Nov. 1876, p. 1—11. 

52) Herbert A. Giles. (Foh-kuoh-ki) Uecord of the Buddhistic kingdoms. 
Trausl. from the Chinese. Shanghai (Kelly & Walsh), London (Trübner). 8. — 
Vgl. TK XI, p. 2. 

53) W. B. Oroeneveldl. Notes on the Malay Archipelago and Malacca, 

compilod from Chinese sourcos; Verhandclingon v. h. Bataviaasch Gcnootsch. v. 
Künsten en Wetensch. XXXIX, I, p. 1 — 144. — Auch sep. Batavia (Bruining), 
The Hague (Nijhoff) 1876. 8. 

54) IV. Fr. Mayers. Chinese o.vplorations of the Indian Ocoan during the 
XV0> Century: China Keview IV, p. 67 f. 173 f. 

55) F. Scherzer. Journal d’une mission en Coree par Koei-ling, oinbassa- 
deur de S. M. femporeur de Chine prbs la cour de Coree en 1866’, trad. du 
Chinois. Paris (Leroux) 1877. 66 pp. 1 Karte. 8. [Separatabdr. aus Revue 
de Geogr. 1877.J 

56) A. P/izmaier. Feber einige AVundormanncr China’s: Sitzgsber. d. 
phil.-hist. CI. d. K. Akad. d. Wiss. LXXXV, p. 37 — 113. 

57) Ders. Die Machthaber Iloan-wen und Hoan-hiuen: ebd. p. 601 — 676. 

58) R. K. Douglas. The life of Jenghiz Khan. Translated from the 
Chinese. With an introductioii. London (Trübner) 1877. XXXV, 105 pp. 8. 5 s. 
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wm Richthofen Riesenwerk zu bezeichnen*®), dessen unlängst in 
prachtvoller Ausstattung erschienener erster Theil für den Sinologen 
kaum weniger belangreich ist als für den Geographen. Das hohe 
Alter, ja die Art und Richtung der chinesischen Cultur wird jetzt 
erst recht erklärlich, nachdem wir den Grund und Boden kennen 
gelernt haben, auf welchem das Chinesenthum erblühte. Ein kür- 
zeres geographisches Buch von //e<We®“), welches Referent nie zu 
Gesicht bekommen, ferner eine neue .spanische Reisebeschreibung®') 
mögen hier Erwähnung finden. Unter den Arbeiten der imermüd- 
lichen französischen Missionare dürften die Forschungsreisen des 
Abbe Zfanzü **■ *•'*) hervorzuheben sein. Eine Sammlung von Auf- 
sätzen des Herrn Balfour über chinesische Dinge ''^) wird als sehr 
lesenswerth gerühmt. China und Cochinchina sind in einem kleinen 
Werke von Roy **) geogra])hisch dargestellt. 

Im südlichen und westlichen China leben bekanntlich noch 
in halber Unabhängigkeit und Wildheit Reste der vor Jahrtausenden 
von den Chinesen theils aufgesogenon theils verdrängten Barbaren- 
stämme. Einem derselben, dem zum Thai-stamme gehörigen Volke 
der Miao hat Herr Playfair eine auf chinesischen Quellen be- 
ruhende Abhandlung gewidmet*®). 

Dr. Bretschneider , ein rühmlichst bekannter Forscher auf 
solchen Gebieten, hat die Pekinger Ebene und das angrenzende 
Gebirgsland dargestellt®’), der russische Archünandrit PuUadavs, 

59) Ferd. von Richthofen. China. Erlebni.s»o eigener Reisen und darauf 
gej^rUndete Studien. 1. Band. Kinleitendor Theil. Mit 2i) Holzschii. u. 11 Karton. 
Borlin (D. Keiinor) 1877. XLIV, 758 pp. 4. 52 M. — Vgl. Kirckhoff in 

JLZ. 1878, Art. 229; Zoitschr. f. Etlmolegio, X. dnlirgaiig 1878, Hoft I, p. 77; 
Ferd. V. Hochsteiter in Oesterr. Monatsschr. f. d. Orioiit 1877, p. 82; Qrise- 
hach in 06A. 1877, p. 865. — Friedr, von Hellioald. Baron Kichthofen’s 
Forachnngon in Asien: Ausland 1877, p. 981 — 985. lOOl — 1005. 1021 — 1025. 
— F, Marthe. Begriff, Ziel und Methode der Geographie und v. Richthofon's 
China. Bd. 1; Zeitschr. d. Gasellsch. f. Erdk. zu Berlin XII, p. 422 — 478. 

^0) J, Hedde. Hoa fa ti li tchi, geographie chinoise et fran^aUe. Paris 
(Dupont) 1876. LXXXVU, 365 pp. 8. 

61) A. Mentaberry. Impresiones de uu vingo a la China. Madrid 1877. 

260 pp. 8. 

62) A. David. Socond voyago d'cxploration dans Toucst de la Chine, 

1868 k 1870. Paris (Martinot) 1876. 82 pp. 8. [Extrait du Bull, de la Soc. 

de Geogr. Janv., fevr. et mars 1876.) 

63) Ders. Journal de mon troisifemo voyage d’oxploration dans Tompiro 

ehinois. 2 voll. Paris (Haehetto) 1876. 18. 7 fr. 

64) F. H, Balfour. Waifs and strays from the Far Käst, boing a seriös 

of discomiectod essays on matters rolatiiig to China. Shanghai (Kelly and Walsh), 
London (Trübner) 1876. 224 pp. 8. 10 s. 6 d. — Vgl. TR. XI, p. 2; Ac. 

12. Mai 1877, p. 412. 

65) J. E. Roy. La Chine ot la Cochinchiue. Geographie physique et 

politiquo, climat, productions etc. Paris (Lefort) 1877. 192 pp. 8. 2,50 fr. 

66) G. M. H. Playfair. TBe Miaotzu of Kweichou and Yunnan from 
Chinese descriptions: China Review V, p. 92 — 108. 

67) Pr. E. Bretechneider. Die Pekinger Ebene und das benachbarte 
Gebirgsland. Mit 1 Karte. Krg.-lleft zu PM. No. 46, Gotha (Pcrtlies) 1876 
42 pp. 4. 2,20 M. 
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dessen gewaltige Gelehrsamkeit bei uns im Westen noch hang» 
nicht genug anerkannt ist, aus einheimischen Werken Zweifel über 
Marco Polos Reisen zu heben unternommen®*). 

Ueber das in so vielfacher Hinsicht interessante Yün-nan be- 
sitzen wir eine neue Arbeit von Duirais ®®) , und zwei Engländer 
Allen und BuUock haben ihre vorläufigen Berichte über Reisen 
in Formosa veröffentlicht 

Herr Detmya unternimmt es in einer, übrigens viel Belehrendes 
bietenden Schrift, Aberglauben und Gebräuche der Chinesen mit 
denen der westlichen Culturvölker zu vergleichen Drei Fran- 
zosen , die Hen'en L. A. Martin , J. Arime und Ikirand-Jardel 
schildern ims die so eigenthümliche sociale Stellung der chinesischen 
Frauen’®"’*). Es ist hier der Ort, auf die reiche Romanliteratur 
der Chinesen hinzuweisen und nicht zum Wenigsten auf diejenigen 
Erzeugnisse, welche nach unseren wie nach chinesischen Begriffen 
anstössig erscheinen. Sie allein lüften den Schleier, mit welchem 
die Heimlichkeiten des chinesischen Lebens vor ims Fremdlingen 
vorhüBt sind. Etwas weniger Zimpferlichkeit im Uebersetzen wäre 
hier wahrlich zu empfehlen; man schreibt ja nicht für die Leih- 
bibliotheken! Andere mit dem Hofleben eng verknüpfte Mysterien 
hat rms 6Vcn<’®) in drastischer Darstellung vor Augen geführt. 

Aus Herrn Giles chinesischen Skizzen”) wird Jeder viel 
Genuss und Belehrung schöpfen. Der vorurtheilslose Verfasser 
macht uns in einer Reihe leicht geschriebener, aber auf sorgfältigen 
Beobachtungen beruhender Aufsätze namentlich auch mit denjenigen 
sittlichen, gesellschaftlichen und wirthschaftlich-politischen Eigen- 
schaften der Chinesen bekannt, durch welche diese Ostasiaten sich 
im Wettbewerbe mit unserer Rasse bewähren. Wie sehr .sie dies 
thun, wie gewaltig das Ausbreitungs- und Anpassungsvermögen 


68) Palladiug. Elucidations of Marco Polo’s travols in North-China, drawn 

from Chinese sources: JNChBAS. New Series X, p. l — 54. • 

69) •/. Dupttts. Voyage au Yun-nan; Bull. Soc. Ocogr. 1877, Juli, Aiig. 
Auch separat. 88 pp. 8. 

70) H. J. Allen, Notes of a journey throngh Formosa from Tamsui to 
Taiwanfu: Proc. R. Geogr. Soc. XXI, p. 358 — 266. 

71) T. L. Bullock. A trip into tho interior of Formosa: ebd. p. 266 — 272. 

72) N. B. Dennye. The folk-lore of ('hina, and its affinities with that 
of the Aryan and Semitic races. London (Trübner) 1877. Xll, 156 pp. 8. 
10 5. 6 d. 

73) L. A. Martin. La femme en Chino. Paris (Sandoz & Fischbacher) 

1876. XI, 204 pp. 12. 2,50 fr. 

74) J. Arbru, La Chine familiäre et galante. Paris (Charpentier) 1876, 

288 pp. 8. 3,50 fr. 

75) Durand-Bardel. La vie irr<^guliere et la condition des femmes en 

Chine. Paris (Bailliere) 1876. 16 pp. 8. 

76) G. C. Stellt. Chinese euuuchs: JNChBA8. New Series XI, p. 
143—184. 

77) H. A. Gilee. Chinese sketches. London (Trübner) 1876. 204 pp. 8. 


Digitized by Google 



van der Gabeleniz, China und Japan. 


55 


des iiierkwürdij'en Volkes ist: davon legt eine gediegene Arbeit 
unseres Landsmannes Ratzel’’^ das bündigste Zougniss ab. 

Einen kurzen aber recht guten Aufsatz über chinesische Staats- 
verfassung verdanken wir Herrn Dr. W. Visseriruj, ein 

ebenso begabter wie begeisterter Schüler .1. J. Hofifmann’s hat mit 
einem in jeder Hinsicht gediegenen Werke über die Geschichte 
des chinesischen Münz- und Hanknotenwesens*") promovirt; die 
bedeutenden, oft recht langen Auszüge aus Ma-tuan-lin's berühmter 
Encyclopildie, welche er iin Urtexte und in der Uebersetzung mit- 
theilt, kurae und gute Beobachtungen über die Sprache seines 
Schriftstellers verleihen dem Werke einen Werth auch für die- 
jenigen, welchen es zunächst nur um die Kenntniss des historischen 
Stiles zu thun ist. Für die chinesischen Hegritfe von Geld und 
Geldangelegenheiten sind übrigens auch eine von und zwei 

von Arendt *^) in Uebersetzung mitgetheilte kleine Erzählimgen 
bezeichnend genug. Eine kleine Arbeit von JSdkms, beachtons- 
werth wie Alles was aus der Feder die.ses Gelehrten fliesst, liefert 
einen Beitrag zur chinesischen Astronomie**). Ueber die chinesi- 
sche Musik hat Wiujener *♦) einen werthvollen Aufsatz geliefert und 
über das chinesische Schachspiel von M'öllendorff*'^) interessante 
Mittheilungen geirtacht. 

Demselben Herrn von MiiUendn-ff'*^) verdanken wir endlich 
eine zoologische Arbeit über die Provinz Tschi-li, die durch ihr 
reiches lexikalisches Material auch dem Philologen viel Belehrung 
gewährt. 


78) F. Ratzel. Die chiiiosttche Auswaiiderun);. Ein Deitrag zur Cultur- 
und Handcl.'igeographie. Breslau (Kern) 187G. XII, 272 pp, 8. .G M. 

79) C. F. Preston. Conatitiitional law of tlio Chinese empira: China 
Review VI, p. 13 — 29. 

80) W. Vissering. On Chinese currency. Cuin and papor money. Leiden 
iBrill) 1877. VII. 32, 219 pp. 1 Photogr. 8. 12 fl. — Vgl. BISO. I, p. 443 
— 445 (Anz. von Puini). 

81) Cr. C. Stent. A droam concorning a cash. Traust fr. the Chinese: 
China Review IV, p. 18 — 21. 

82) C. Arendt. Beiträge zur Konntuiss der neusten Chinesischen Literatur. 
11. Das Skizzenbuch des Ch‘i-hsio-ch‘iu. (Fortsetzung.) 4. — Dor Hund als 
Schuldonzahler. 5. — Dor Sohn als Mahner: Mitth. d. deutsch. GesoUsch. f. 
Natur- u, Völkerk. Ostasiens Nov. 1876, p. 25. 

83) J Edkins. On the twonty cight constollatiuns: China Review V, 
p. 319—322. 

84) O. Wagener. Bemerkungen über die Theorie der chinesischen Musik 
und ihren Xusammonhang mit dor Philosopliie. [Mit zwei Tafeln]: Mitth. d. 
deutsch. Gesellsch. f. Natur- u. Völkerk. Ostasiens Mai 1877, p. 42 — -61. — t’gl, 
China Review VI, p. 57 — 60. 

85) O. von Möllendorff. Das Schachspiel der Chinesen. (Mit Abbildungen 
im Te.xt]: ebd. Nov. 1876, p. 11 — 18. 

86) O. F. von Möllendorff. The vertebrata of the province of Chihli 
with notes on Chinese zoologleal nomenclature: JNChBAS. New Seriös XI, 
p. 41—111. 
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Nui- mit getheilten Gefühlen vermögen >vir über das rege 
Treiben auf dem Felde der jungen Japonologie *’) zu berichten. 
Der allverehrte Altmeister, der Mann, welcher die wissenschaftliche 
Erkenntniss der japanischen Sprache begründet und, nur von wenigen 
Genossen unterstützt, zu ihrer jetzigen Höhe gebracht hat, weilt 
nicht mehr unter den Lebenden. Am 19. .Tanuar 1878 verschied 
in seinem Berufsorte Leiden nach langer, schwerer Krankheit unser 
berühmter Landsmann Johann Josejih Hoffniann^^), geliebt und 
gesegnet von Allen, welche das Glück hatten ihm näher zu treten. 
Was er in seiner bescheidenen, wohlwollenden, munteren und er- 
munternden Art gerade uns Jüngeren, Naclistrebehden war, das ist 
leichter empfunden als ausgesprochen. Man mochte so gerne sein 
Schüler sein, weil er so wenig den Meister spielte. Und wie klar 
und überzeugend war er, wo er Belehrung oder Rath erthoilte! 
Gearbeitet hat er, bis ihm die Kräfte den Dienst versagten. Es 
war ihm vergönnt, das Erscheinen der zweiten englischen und der 
ersten deutschen Auflage seines Hauptwerkes zu erleben und 

Seine Majestät der König von Sachsen geruhte darauf, ihm durch 
Verleihung einer hohen Auszeichnung zu erkennen zu geben, wie 
sehr er auch die stillen Verdienste des Gelehrten zu würdigen 
wisse. Auch Astons Grammatik der altjapanischen Büchersprachc 
liegt in zweiter, bereicherter Auflage vor®*). Eine Vergleichung 
derselben mit dem Hoffmann’schen Buche ist zugleich anziehend 
und lehrreich. Auch des Engländers Arbeit ist so vorzüglich, dass 
man sie nimmermehr entbehren möchte, und doch so weit ver- 
schieden von der des deutschen Forschers. Dieser, ohschon wohl 
vertraut mit den Lehren der einheimischen Grammatiker, suchte 
und fand seinen eigenen Weg; der Engländer dagegen verhält sich 
den japanischen Autoritäten gegenüber so zu sagen orthodox, und 
so wiederholt sich hier ein ähnliches Schauspiel, wie es die Ge- 
schichte der europäischen Sanskrit-Grammatiken bieten mag. Bei 
yls<<m ist übrigens die Abhängigkeit durchaus keine blinde; die 
Wunderlichkeiten so mancher japanischen Etymologen entgehen 
nicht seiner Kritik. Sie verschwinden aber gegenüber jener wahren 
grammatischen AVeisheit, von welcher besonders das Conjugations- 
system Zeugniss ablegt. 


87) Vgl. Uon de Rosny. Japan<»o: Transactioiis of tlie Pliilological So- 
ciety 1877—8—9. Part I, p. 109—122. 

88) Vgl. TR. XI, p. 133. 

89) J. J. Hoffmann. A Japanese Orammar. 2il ed. Leiden (Brill) 
1877. XIV, 3G8 pp. 8. (With 2 pl.) 12 tl. 

90) Dors. Japanische Sprachlehre (nach der holländischen Ausgabe von 
1868 in’s Deutsche übertragen). Leiden (Brill) '1877. XVI, 372 pp. 8. (Mit 
2 Steindrucktafeln.) 19 M. 

91) W. 6r. Aston. A grammar of the Japanese written langnage. 2d ed. 

London (Trühiior) 1877. XH, 212, LXX, VlU pp. 8. 28 s. 
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Hoffmann hut soincir japanischen Sprachlehre einen „ersten“, 
leider auch letzten Nachtrag folgen lassen. Seine „japanischen 
Studien“ “*) enthalten Mittheilungen über gewisse Ausdrucksweisen 
und Gedichtsformen , dann Texte mit Uebersetzungen. Die Ver- 
öffentlichung seines riesenhaftem japanischen Wörterbuchs ist von 
der niederländischen Kegiening übernommen worden und somit 
hoffentlich gesichert. Ehe dieser 3 — 4000 Seiten haltende The- 
saurus erscheint, werden freilich Jahre vergehen; dann aber wird 
Japanisch studieren und Hoflinann studieren fast identisch sein. 

Der immer rüstige Uebersetzer Anjpmt Iffizmaitr hat zwei 
Abhandlungen über japanische Etymologien und japanische Dialekte 
geliefert »3— U4y Durchforschung dieser letzteren ist dringend 

wünschenswerth, und so verdienen Arbeiten, wie sie Herr Dalltui 
über die Mundart von Yonezawa geliefert®*), allen Dank. Für 
solche , welche die gebildete Umgangssprache der Hauptstadt er- 
lernen wollen, hat Herr E. Sntow ein sehr gut empfohlenes prak- 
tisches Lehnnittel geschaffen ®®); und derselbe fleissige Japonolog 
hat im Vereine mit einem einheimischen Gelehrten ein englisch- 
japanisches Taschenwörterbuch 3^) geliefert, auf welches wir von 
unserem Standpunkte aus die Sprachforscher im weiteren Sinne 
des Wortes aufmerksam machen möchten. Wir denken an die 
Frage : wie rasch kann sich eine Sprache verändern und zersetzen, 
wie rasch zumal eine Cultursprache , welcher man wegen ihrer 
Literatur eine grössere Stätigkeit Zutrauen sollte? Nun denn, kaum 
das Englische oder Persische wird es in dieser Hinsicht dem Ja- 
panischen gleich gethan haben , und hier waren die Literatur und 
die Cultur weit weniger erhaltende als zersetzende Faktoren. Die 
Gewohnheit chinesisch zu lesen und zu schreiben hat zur Aufnahme 
unzähliger Fremdwörter, zuweilen ganzer dem japanischen Sprach- 
geiste zuwiderlaufender Redensarten geführt, der Wunsch sich recht 
höflich auszudrücken fast die ganze reiche Conjugation auf ein 
paar Hülfsverben eingeschränkt. Das sind Erscheimmgen , welche 
auch der Femerstehende wahmehmen muss, wenn er ein paar 
Artikel dieses neuen Wörterbuches mit den entsprechenden der 
vor zwei bis drei Jahrhunderten von den Jesuiten zusammenge- 
stellten vergleicht. 

92) J. J. Hoffvwnn. Japanische Studien, erster Naclitrag zur japanischen 

Sprachlehre. Leiden (Brill) 1878. 64 pp. 8. 

93) Aug. Pfizmaier. Japanische Etymologien (Sitzgsher. d. K. Ak. d. Wiss.) 

Wien (Gerolds Sohn) 1876. 84 pp. 8. 1,20 M. 

94) Attg. Pfizmaier. Heber Japanische Dialekte (Sitzgsher. d. K. Ak. d. 

Wiss.) W'ien (Gerolds Sohn) 1877. 78 pp. 8. 1,20 M. 

95) C. H. Dallas. The Yonezawa dialcct: Transactions As. Soc. Jap. III, 2. 

96) Em. Satoto. Kuaiwa Hen. Twenty-fivo exercises in the Yodo collo- 

quial, for tho use of students, with notes. 3 pts, London (Trübner) 1877, 
12. 21 s. 

971 Em. Satoie and Iskibashi Masakata. An English-Japanese dictio- 
nary. London (Trübner) 1876. 366 pp. 16. 12 s. 
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Zwei Florentiner Japonologen verdanken wir einen höchst 
schätzbaren Nachtrag zu den japanischen Wörterbüchern, einen 
alphabetischen Index zu einigen der wichtigsten und verbreitetsten 
encyclopädischen Werke **). Julien hatte bekanntlich ver- 

möge eines ähnlichen Repertoriums die wichtigsten, bändereichsten 
Werke seiner herrlichen chinesischen Bibliothek in ein bequemes 
Nachschlagebuch verwandelt, tuid man weiss, welche Unfehlbarkeit 
er diesen vielgepriesenen ,ficelles“ verdankte. 

Die Frage nach etwaigen verwandtschaftlichen Beziehungen 
des Japanischen ist unseres Wissens in den letzten .fahren nicht 
wieder in Untersuchung gezogen worden. Boilers bekannter Ver- 
such einer Vergleichung mit dem Ural-altaischen ist noch immer 
die gründlichste Arbeit ihrer Art, und doch wohl nach Aller Urtheil 
nicht recht beweisend; vorläufig muss man die Yamato-Sprache 
zu jenen unclassificirten zählen , deren das östlichste Asien noch 
mehrere aufweist. Zwei von diesen , das Aino und das Korea- 
nische, bieten dermalen das handgreiflichste Interesse. Allein was 
für ihre Kenntniss neuerdings durch Dobrotimrshi/’s und Puzillo's 
Wörterbücher Umfänglicheres geleistet ist, fällt nicht mehr in den 
uns beschäftigenden Zeitraum, aus welchem nur kürzere Mittheil- 
ungen, nämlich die ersten Seiten eines Vokabulars yonMetchmkoff'-'^) 
und ein Artikel von Ross *•*”) für sie zu verzeichnen sind. Der 
verdienstvolle Will. Fred. Mayers *®‘) ist leider verstorben, ehe 
er seine uns in Aussicht gestellte koreanische Grammatik fertig 
stellen konnte. 

Ein Aufsatz von Prof. Schott, über die Kurzschrift der Ja- 
paner *"*) ist uns leider nicht zu Gesicht gekommen, lieber die 
alte Götterschrift der .Japaner, welche mit der koreanischen Volks- 
schrift identisch ist, hat Kempermann^^^) eine lehrreiche Abhand- 
lung veröffentlicht. 

Um die Leistungen der europäischen Forscher auf dem Ge- 
biete der japanischen Literatur nach Gebühr zu würdigen, muss 
man etwas von den Schwierigkeiten ahnen, welche sich diesen 
Arbeiten entgegenstellen. Mit dem vielgescbmähten Firagana-Syl- 
labare söhnt man sich wohl schnell aus, und auch die chinesische 


98) A Severini e C. Pnirü. Repertorio sinico-giapponose, Firenze (Acad.) 

1877. 4. 

99) L. Melchnikoff. Vocabulaire japonais-aino-corden; L'eztremo Orient. 
Genive CMenz) 1877. — Vgl. LC. 1878, Sp. 88 und Friederici Bibi. Orient. 
1877, No. 21. 

100) J. Ross. The Corean language; China Review VI, p. 395 — 403. 

101) Vgl. TR. XI, p. 89. 

102) Wilh. Schott. Zu der Frage Uber japanische Kurzschrift: Ztschr. f. 
Stenogr. 1876, No. 6. 

103) P Kempermann. Die Kami yo no modji oder Götterschrift: Hitth. 
d. deutsch. Goselisch, f. Natur- und Volkerk. Ostasiens Nov. 1877, p. 85 — 93. 
(Mit 4 Tafeln) 
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Kurzschrift Tsao-schu verliert Ln ihrer japanischen Form bei Innrerer 
Uebung einen Theil ihres Schreckens. Selbst die wüste Willkür- 
licbkeit in der lautlichen Orthographie müsste leider Gottes für 
uns Deutsche eher etwas Anheimelndes haben. Dass gelegentlich 
ein und das nilinliche Zeichen jetzt ein volles Wort, jetzt blos 
eine Sylbe darstellen kann, ist ein Uebelstand, von welchem auch 
unsere Aegyptologen und Assyriologen zu erzilhlen wissen. Weit 
schlimmer, oft anwidemd, oft geradezu entmuthigend wirkt jene 
viel besprochene, heillose Mischimg zweier so grundverschiedener 
Sprachen. Die Mangelhaftigkeit unserer Nachschlagebücher, zumal 
auch in Realien, die Unhandlichkeit und geringe Uebersichtlichkeit 
gerade der besten japanischen Werke dieser Art und manche andere 
Umstünde machen noch immer dieses Studium zu einem dornen- 
vollen. Auch scheint man merkwürdigerweise lieber zuzusehen, 
wie die fernen Inselbewohner im Uebereifer fürs Neue ganze 
Bibliotheken in Maculatur veiwandeln , als dass man um ein 
Spottgeld die heimischen Sammlungen mit japanischen Werken 
füllte. 

An Abdrücken und Uebersetzungen solcher sind , Dank 
maier’R fleissiger Feder, noch immer die Veröffentlichungen der 
Wiener Akademie besonders reich; nur ist bekanntlich in diesen 
Arbeiten gar zu wenig Rücksicht auf die Bedürfnisse der Anfänger 
und überhaupt der sprachunkundigen Leser genommen worden. Sie 
würden sonst in ihrer Vielseitigkeit eine sehr empfehlenswerthe 
Anthologie bilden Von den übrigen neueren Erscheinungen 

auf diesem Felde wird Referent zu seinem Bedauern nur einen 
Theil erwähnen können. Mehrere der einschlägigen Zeitschriften, 
namentlich die Transactions of the Asiatic Society of Japan und 
die Memoires de la sociöte des etudes japonaises, haben ihm leider 
nicht Vorgelegen, und nächst Friederici's verdienstlicher Bihliotheca 
orientalis waren Trübner's Record und das prächtige Bollettino 
italiano oft seine einzigen Quellen. 


104) Aug Pfizmaier. Dor Nebel der Klage, ein Japanisches Zeitbild. 

Wien (Gerolds S.) 1876. 06 pp. 4. 4 M. 

105) Ders. Die Geschichte einer Seeienwandening in Japan. Wien 

(Gerolds S.) 1876. 98 pp. 4. 4 M. 

106) Ders. Das Haus eines Statthalters von Fari-ma. Wien (Gerold s 8.) 

1876. 84 pp. 8. 1,20 M. 

107) Ders. Die Einkehr in der Strasse von Kanzaki. Wien (Gerold’s S.) 

1876. 84 pp. 8. I,.>i0 M. 

108) Ders. Die Aufzeichnungen der japanischen Dichterin Sei So6-Na-Gon. 

Wien (Gerold’s S.) 1876. 74 pp. 8. 1,40 M. 

109) Ders. Die Sintobannung des Geschlechts Naka-Tomi. Wien (Gerold's 

S.) 1876. 26 pp. 8. 0,.50 M. 

110) Ders. Auf den Bergen von Sagami. W'ien (Gerold's S.) 1877. 80 pp. 

8. 1.20 M. 

111) Ders. Ein Donnerthier Japans. Wien (Gerold’s 8.) 1877. 72 pp. 

8. 1 M. 
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Ein Herr DCfkäis hat Uebersetzungen japanischer Dichtungen“®) 

geliefert, von welchen uns leider nur der Titel zu Augen gekom- 
men ist. Die Verhandlungen der asiatischen Gesellschaft von 
Japan enthalten, soweit wir von ihrem Inhalte Kunde haben, u. A. 
Aufsätze von Hsfcm über einen altjapanischen Klassiker und von 
Gond.toin über einige Legenden**®). 

Riutei Tanofiko’s Roman Uki yo gata roku-mai-biyau-hu war 
bekanntlich Dank lyizmaier das erste und lange Zeit das einzige 
in eine europäische Sprache übersetzte japanische Buch dieser 
Gattung, und es wird auf alle Zeiten für die Geschichte der 
Japonologie eines der bedeutsamsten bleiben. Denn seit Pfiz-nuiiere 
Sechs Wandschirmen sind drei neue üebersefzungen erschienen, 
und ist eine vierte , englische vorläufig handschriftlich angefertigt 
worden. Die zahlreichen Abweichungen unter diesen beweisen die 
Schwierigkeit der Aufgabe. Professor Severini nun, selbst einer 
der Uebersetzer, hat diese fünf Wettbewerber einer sehr lehrreichen, 
von schöner Selbstlosigkeit zeugenden vergleichenden Kritik unter- 
zogen*'*). Arbeiten wie die seine dünken uns im vortheilhaften 
Sinne bezeichnend für den Stand dieser jüng.stcn unter den philo- 
logischen Wissenschaften, und ihr Studium ist ein heilsames 
Schutzmittel gegen verfrühte IJebersetzungsgelüste. Man sieht 
eben auch hier wieder, wie die besten grammatischen und lexika- 
lischen Kenntnisse für sich allein noch keine Eintrittskarte in den 
Lesesaal eines fremdgearteten Culturvolkes abgeben. 

Metchntkrtff hat Text und Uebersetzung des japanischen 
Commentars zu dem Tausendwortbuche im ExtrCme Orient zu 
veröffentlichen begonnen. Was ebendaselbst von japanischen Ge- 
schichtswerken mitgetheilt wird, ist aus dem Jahrgang 1874 des 
Ban-zai-sau unverändert herübergenommen. />'wi de. Jtosni/s Aus- 
züge aus japanischen Geschichtswerken **®) sind nun zu Ende er- 
schienen, — eine stattliche Sammlung, ein neuer Beweis von der 
seltenen Rührigkeit und Gewandtheit dieses vielseitigen Gelehrten. 
Eine kurze Notiz eines gelehrten Japaners über die Quellen für die alte 

112) Fred. W. Dickins. CIiinshin^urA. A Japancso roinance. Transl. 

from the original. With notos and appendix, containing a raetrical vorsion of 
tliu ballud of Takasako and 30 full-pago ilhistr. by Jap. artists. New York 
1876. 250 pp. 8. 3 doll. 

113) W. G. Aston. An ancieut Japanoso classic. — C. W. Gvodu'in. 
Ou some Japanoso legends : Transactioii.s As. Soc. Jap. III, 2. 

114> Ksame critico dolle traduzioni doll* Uki-yo kata roku-mai fiyau-fu: 
B180. I, No. 2. 3—24. 

115) L. Metchnikoff. Kotcho scn zi mon, texte et traduction du com- 
mentaire japonais du livre dos millo xnots, av'oc pröfaco: L’oxtreme Orient. 
Geneve (Menz) 1877. — Vgl. oben p. 58, No. 99. 

116) L. de Rosny. Extraits des historiens du Japon, publ. par la Soc. 

des Etudes japonaises. III« P. Paris (Maisonneuve) 1876. 242 pp. 8. 6 fr. 
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Geschichte seines Vaterlandes“’) findet sich in den Denkschriften 
der ethnographischen Gesellschaft zu Paris. Pfizrnaier theilt die 
Geschichte eines Feldzugs der Japaner gegen Korea in Text und 
Uebersetzung mit“*). 

Die japanische Geschichtsschreibung ist, soweit wir sie kennen, 
der chinesischen ziemlich ähnlich, chronikmässig erzählend und von 
einer Trockenheit der Darstellung, welche mehr Vertrauen als 
Appetit ei-wecken dürfte. Um so mehr wird eine Bearbeitung im 
europäischen Sume die Mühe des Historikers lohnen; denn die 
Geschichte einer so ritterlichen, an mächtigen Charakteren reichen 
Nation, die Geschichte ihres Ringens mit vier fremden Culturen 
muss eine hervonagend dramatische Wirkung üben. Es leuchtet 
ein, dass die Zeit noch fern ist, wo ein europäischer Schriftsteller 
ein Werk, wie wir es hier fordern, unternehmen könnte; der Mann 
müsste neben allgemein historischer Befähigung und Bildung noch 
eine schwer erreichbare Sprach- und Literaturkenntniss besitzen. 
Um so mehr wäre zu wünschen, dass sich einer der vielen hoch- 
begabten Japaner, welche bei ims ihre Schulung geniessen, der 
dankbaren Aufgabe unterzöge. Herrn Adams Geschichte von Japan, 
deren erster Bund uns nun auch in deutscher Uebersetzung vor- 
liegt*“*), bezeichnet eben erst einen Anfang. Das Buch ist vor- 
trefflich geschrieben, geschmackvoll und vom löblichsten Streben 
nach Unparteilichkeit beherrscht, aber in der Geschichte des »alten 
Japan“- ganz unverhältnissmässig kurz gefasst. Ein anderes hier 
zu nennendes Werk von Griff is “**) ist uns leider nicht zugegangen. 
Für die Entwickelungsgeschichte der altjapanischen Cultur und 
ihren Zusammenhang mit China und Korea sind ausser der schon 
erwähnten Abhandlung über die Götterschrift ein weiterer Aufsatz 
von KempennuniA*^) und eine auf einheimischen Quellen beruhende 
Arbeit Wuyener& *’*) von besonderer Bedeutung. 

Dass unsere wissenschaftlichen, politischen und belletristischen 


117) Imamura tVarau. Sur les sourcos de l'histuire ancieiiuo du Japon. 
Extrait <l’un article du jourual Niti-nlti Sin-buii: Mem. Suc. othn. XJU, p. 55 — 50. 

118) Aug. P/tzmaür. Dor Feldzug der Japaner gegen Coroa ira Jahre 

1597. 2 Th. Wien (Gerold) 1876. 150 pp. 4. 7,50 M. 

119) Prancis OUticell Adams. Geschichte von Japan von den frühesten 

Zeiten bis auf die Gegenwart, übersetzt von JSmil Ltehmann. 1. Hd.: bis zum 
Jahre 1864. Mit 1 Karte und 2 Plänen. Gotha (Perthes) 1876. XV, 468 pp. 
8. 12 M. 

120) WiU. Elliot Grijfis. The Mikado's Empire. B. I. Ilistory of Japan 

from 666 B. C. to 1872 A. D. Personal experiences, obsorv'ations and Studios 
in Japan. Illustr. New York (Ilarper) 1876. 626 pp. 8. 4 doll. 

121) P. Keffipermann. Korea und dessen Einfluss auf die Bevölkerung 
Japans: Verhandlungen dor Berl. Ges. f. Anthrop. 1876, p. 78 — 83. 

122) G. WagentT, Geschichtliches über Maass- und Gowichtssysteme in 
China und Japan, nach Mitthoihingen des Herrn Ninagaioa NoritanS'. Mitth. 
d. deutsch. Ocsellsch. f. Natur- u. Völkerk. Ostasions Mai 1877, p. 35 — 42, vgl. 
01 (mit 4 Tafeln). 
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Zeitschriften zahllose Mittheilungen zur Landes- und Volkskunde des 
östlichen Inselreichs bringen, ist allbek ann t und in der Natur unserer 
Beziehungen zu Japan begründet. Wir rechnen auf die Zustimmung 
unserer Leser, wenn wir auf eine vollständige Aufzählung des hierher 
Gehörigen verzichten und nur einzelne wichtigere Erscheinungen 
hervorheben. Eine französische Ausgabe von SieboUts grossem 
ßeisewerke finden wir angezeigt, wissen aber noch nicht, wie 
weit die Veröffentlichung gediehen ist. Eden’s „Japan“ '*^1 ist 
eine erweiterte Uebersetzung ans den Voyages celfebres , — also 
gleichfalls keine selbständige Arbeit. Ein grösseres Buch über das 
heutige Japan ist ferner von Bmiaquet veröffentlicht worden, 
und im Atsume Guss erschienen 1877 die ersten Bogen von Metchni- 
koj^'s mit Karten und Tafeln reich ausgestattetem Empire Japonais; 
eine noch hervori’agendere Rolle scheint die Illustration inGuiniet's''^^) 
Werke zu spielen. Bi-unfan’s grosse und ausführliche Karte des 
Inselreichs *“’) beruht zumeist auf einheimischen Quellen und diese 
unseres Wissens auf älteren europäischen Arbeiten und Anweisungen. 
Ihr Preis ist zu hoch, als dass sie jenen treffbch ausgeführten und 
erstaunlich billigen einheimischen Kartenwerken mit Erfolg Con- 
currenz machen dürfte. Verzeichnisse der letzteren hietet uns 
übrigens Bericht über eine neue, von ihm selbst 

bearbeitete Karte. 

Ueber die modernen Culturbestrebungen in Japan erwähnen 
wir nur die orientirende Skizze Wemich's und den* einen 
charakteristischen Punkt herausgreifenden Aufsatz Qebauer’s **"). 


123) Voyage au Japou, ou description physiquc, g^ographique et histonque 

de 1‘Kmpire Japonais par M. Ph. Pr. lie Siebold. Edition fran^aiso r^digee 
par A. de Alontry ot P, Pravteinet. 12 livraisons do planclies in fol. et 6 
Uvrai.sons de texte in 8. 150 fr. 

124) Charlee H. Kden, Japan, liistorical and descriptive, revised and 

enlargod from „Los voyiqjes celebros“, with uumorous illustrations and a map. 
London (Ward) 1876. 326 pp. 8. 3 s. G d. 

125) O. öoueqnet. Le Japon de nos Jours et les eohelles de Textreme 

Orient. 2 vol. Paris (Tlachetto) 1877. 905 pp. 8. 15 fr. 

126) P, Onimet. Promenades Japonaiscs. Dessins d’apr^s F. Hegamey. 

Paris (Charpentier) 1877. 212 pp. 4. 25 fr. 

127) K. Henry Bmnton. Map of Nippon (Japan), compiled froni native 

mups and the notes of recent travellers. London (Trübner) 1877. 4 Bll. £ 3, 

als Uolle £ 3. 10 s., gefaltet in Futteral £ 4. Gross© 5 : 4' engl. 

128) P. Knipping. Ueber eine neue Karte von Japan und ihre Quellen; 
Mitth. d. deutsch. Gesellsch. f. Natur- u. Völkerk. Ostasieus Not. 1876, p. 20 — 24. 

129) A. Wernich. Üeber Ausbreitung und Bedeutung der neuen Cultur- 

bestrebungen in Japan. Berlin (Habel) 1877. 32 pp. 8. 0,80 M. (Deutsche 
Zeit- und Streitfragen lieft 93. | 

130) Gebauer. Notizen über den Fortschritt der Japanischen Civilisatiim 
auf dem Gebiet der Ehe: Mitth. d. deutsch, Gesellsch. f. Natur- u. Völkerk. 
Ostusiens Nov. 1877, p. 81 — 85. 
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Vou 

Ij. Knbn. 

Wir beginnen unsere Umschau mit den nordwestlichen 
Gebieten, durch welche die arische Cultur nach Hinterindien 
Eingang gefunden hat und welche heutzutage wogen des gesuchten 
Ueberlandweges von Indien nach China ein bevorzugtes Keiseziel 
geographischer Entdecker bilden. Hier haben sich Godwitt- 
Aiisteu ') und ( 'off um um die Erforschung des oberen Brahma- 

putragebietes verdient gemacht, und auch durch Nain Snufh’s 
und Desyodinj! bei Tibet nochmals zu erwähnende Reisen ist 
Manches aufgeklärt worden. Ferner sind hier zu nennen ein sehr 
reichhaltiger englischer Parlamentsbericht *) , die deutsche Ueber- 
setzung von Cooper’s *) interessantem Reisewerk und ein referirender 
Artikel F. van Hellwtdd’a Ueber die Khasi, deren Sprache uns 


1) Vgl. PM. 1877, p. 434—435. 

2) Overland Koute to China viä Assam, Tenga Pani Piver, Khamti, and 
Singphoo Country, aeross the lirawaddi Kiver into Y'unan. Hy Henry (Jottatn: 
ProceediiigH of tho K. Oeogr. Society, Vol. XXI, p. 5^0 — 595. — Vgl. PM. 1877, 
p. 435. 

3) Papers connected witli the Development of Trade between British Bormah 

and Western China and with tho Mission to Yunnan of 1874 — 5. Presented 
to both Houses of Parliament by Commaiid of Her Maje.sty. London (Her 
Miyesty’s Stationery Office) 187G. 78 pp. fol. 10 d. 

4) T. T. Cooper. Keise zur AuOindung eines Ueberlandweges von China 

nach Indien. Autorisirte Ausgabe fUr Deutschland. Aus dem Englischen. Mit 
einem Anhänge, die beiden englischen Expeditionen von 18G8 und 1875 unter 
Sladen und Browne, und Margary’s Rei.se betreffend, von Dr. H. L. von Klenze. 
Mit einer Karte und 13 Illustrationen. Jena (Costenoblo) 1877. XIII, 507 pp. 
8. 12 M. — rec. von A. Kirchhoff in JLZ. 1878, Art. 1); in LC. 1878, 

Sp. 822. 

5) l^'rtedrich von Helhoald. Die Handelswege nach Yünnan: Das Aus- 
land 9.-23. April. 1877, p. 28G— 289. 314—317. 324—328. — Vgl. auch: 
Die Ueberlandroute nach China Uber Assam: ebd. 1876, p. 832 — 835 [nach der 
Erörterung eines englischen Forschers in einer indischen Zeitung], 
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neuerdings Piyse ®) beschrieben hat, erhalten wir in einem deutschen 
Missionshlatt ’) und den Verhandlungen einer Liverpooler Gesell- 
schaft*) weitere Nachrichten. Eine Manipuri-Erzählung übersetzte 
Damant^), der auch in seiner werthvollen Notiz über das alte 
Manipuri-Alphabet *") eine kleine Sprachprobe mit Uebersetzung 
gegeben hat Mit Chittagong beschäftigt sich eine Abhandlung 
Kirkwoo<t% “). 

Reichlicher ist die Literatur über Barma, namentlich die 
dem britischen Scepter unterworfenen Gebiete. Die Entwickelung 
Arrakans unter der englischen Regierung schilderte Äa/W i'^), die 
Verwaltung von Britisch Banna während der .Jahre 1874 — 75 be- 
sprach nach dem officiellen Report Jiarhe^^). Gordim^*), ein 
höherer englischer Militärai-zt, hat seine anregenden Beobachtungen 
auf einer Dienstreise in einem gut geschriebenen Buche zusammen- 
gestellt, während ein Artikel der Calcutta Review ’5) vorwiegend 
den für Europäer sympathischen Charakter der Bevölkerung rühmend 
hervorhebt. Statistisches bringt ein Artikel des Globus **). Eine 
armenische Darstellung über Barma wird bei der der armenischen 
Literatur ihren Platz finden. Werthlos sind die als dreiste Be- 
trügerei entlarvten Reisen von Bradlei/ *’). Zur Kenntniss der 
weit zerstreuten Karen erhielten wir durch Mac McJum^*) einen 


6) An introduction to the Khasia language, by W. Pryse. — Vgl. TR. 
XI, p. 70. 

7) Die Khasi: Calwer Mi-ssions-Blatt, 1877, No. 7, p. 49 — 51. 

8) A. Morgan. On the Khasi hill tribos of North-Eastern Bongal, etc. 
Liter, and Philos. Soc. of Liverpool. Proc. No. 30. 1875 — 76. 

9) Thü Story of Kharaba and Tboibi : a Manipuri tale. Translatod by G. 
H. Damant : lAnt. VI (1877), p. 219—226. 

10) Note on the old Manipuri Character. — By 6^. H. Damant. (With 
two plates.) JÄSB. Vol. XLVI, Part I, No. I. — 1877, p. 36 — 38. 

11) T. M. Kirlcwood. The wastes and watorways of Chittagong: Tlie 
Calcutta Review. October 1877, p. 311 — 321. 

12) Friedrich Holzel. Arakan unter britischer Regierung: Globua XXX, 
p. 284—285. 

13) H. L. St. Barbe. British Burmah in 1874 — 75: The Calcutta Review. 
October 1876, p. 240—261. 

14) Our trip to Burmah. With notes on that country. By surgeon-general 

Charles Alexander Gordon. London (Bailiiere and Co.) 1876. X, 265 pp. 
8. 21 s. — ree. in Ath. 2. December 1876, p. 717; von F.J, Goldsmid in 

Ac. 31 März 1877, p. 266. 

15) Charactoristics of British Biinnah: Tho Calcutta Review. April 1877, 
p. 289—302. 

10) Zur Statistik von Britisch Birma; Globus XXX, p. 296 — 297. 

17) J. Bradley. A narrative of travel and sport in Burmah, Siam, and 

the Malay Penin.sula. London (Tinsley) 1876. 346 pp. 8. 12 s. — rec. in 

Ath. 4. November 1876, p. 585. — Vgl. auch C. I. F. S. Forbts. Bradley’s 
‘Travels in Burmah*; ebd. 24. März 1877, p. .386 — 387. 

18) A. li. Mac Mahon. llio Karens of the Golden Chersonese. London 

(Harrison) 1876. 426 pp. 8. 16 ». 
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neuen Beitrag. Auch Neffri’n **) Hinweis auf die Verdienste des 
Missionars Abbonn und ein über Barma handelnder Aufsatz der 
Missions Catholiqnes dürften hier noch zu nennen sein. Einen 
Abriss der Geschichte Barma's verdanken wir Simeon *’). 

Für barmanische Sprache sind eine Grammatik von 
Sloan^*), die französische Uebersetzung eines englischen gram- 
matischen Werkes **) und eine neue Auflage von Judacm’s **) 
englisch-barmanischem Wörterbuch zu erwähnen. THe christlichen 
Heligionsschriften und Schulbücher, die zu Rangoon u. s. w. in 
barmanischer Sprache imd den beiden Dialekten der Karen er- 
schienen, sind flir uns von geringem Werthe, von höherem schon 
buddhistische Traktate, z. Th. Uebersetzungen von Päli-Originalen *®), 
und sonstige Erzeugnisse einheimischer Literatur, deren vollständige 
Aufzählung wir uns jedoch versagen müssen. Das Wichtigste 
sind ausser einigem Historischen **) einige Schriften zur Recbts- 
literatur, nämlich eine neue Auflage von JiirJiaT-dson'H Dhamma- 
that ^ , ein barmanischer Tractat **) über die Gmndzüge des 
buddhistischen Rechts und die englische Abhandlung eines Ein- 


19) C. Segri. Del meriti del Kev. P. Abbona mUsionario della Birmania; 
L’Ateneo illu.strato, 1877, No. 15, p. 117 — 119. 

20) Notos sur la Birmame: Mtssions Cathuliques 8. 15. Juni 1877. 

21) <7. Simeon. An ontUno of the bistory of Burma. Bassein (P. C. Wil- 
liams) 1876. 86 pp. 1 Ke. 

22) A prnctical method with the Burmese languago. By W. H. Sloan. 

Rangoon. 232 pp. 8. (London (TrUbner) 1877. 12 s. 6 d.] 

23) Grammairo birmane , traduite de l’anglais ; snivie d'essab de tradnction 
birmane et de notes et tableaua; par A, At. U. Konnos (impr. Judas) 1876. 
189 pp. 8. 

24) Dr. Judaon. KngUsh and Burmese dictionary. Third edition. Printcd 

and publisliod by W. H. Sloan st the Mission Press, Rangoon 1877. 862 pp. 

8. 10 Ks. 

25) So liegt wohl das u, a. von Childers JKAS. New Seties. VoL IV, p. 

312 — 314 veröffentlichte Haugala-, resp. Hahämangalasntta den folgenden beiden 
Schriften zu Grunde; Tsayah Pay. Mingaln Thoat. Rangoon (Honng Tso) 
1877. 38 pp. 8. 4 a. — Moung Taoh. The Maha Mingla Tliotc, or. Haha 

Mingla Gwai Ah Mai Ah Hpyai. Third edition. Fricnd of Moulmein Press 1877.' 
24 pp. 12. 4 a. 

26) Z. B.; Yazidridahyabom ; or, liistory of Pegii (in Burmese — roprintod 

from palm leaf manuscript8{. Rangoon (B. Afoko) 1877. 311 pp. 8. 8. Ks. 

— Moung Yan. Drama (!] ou the history of Thatone (in Burmese]. Moulmein 
(Moung Bah Ghoon) 1877. 200 pp. 8. 2 Ks. 

27) The Damathat, or the laws of Menoo, transiated from the Burmese. By 

D. Bichardaon. Socond edition. Rangoon 1876. 8. (Wir entnehmen die 

Anrührung den Proceedings ASB.; wahrscheinlich enthält das Buch auch den 
barmanischen Text, wie dies bei der ersten Auflage; Houlmain (American Baptist 
Mission Press) 1847. Zweimal 376 pp. 8. der Fall war.] 

28) Taayak Kyee. Pah-tan, or the principles of Budhist law (in Burmese]. 

Rangoon (H. Afoke) 1876. 132 pp. 8. 1 Re. 8 a. 

Jahresbericht 1876-1877. Heft 1. 5 
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geborenen **), der neben seltsam confiiser Gelehrsamkeit (zu einem 
nicht geringen Theile aus Bichardson entnommen) ein gewisser 
Gehalt wichtiger literarhistorischer Facta nachzuriihmen ist. Die 
Grundlage dieses barmanisch-buddhistischen Rechts ist ein PMi-Werk, 
über welches Rost schon vor Jahren nOhere Auskunft gegeben 
hat (Ind. Studien I, p. 315 — 320). 

Für Siam erhielten wir nur eine kurze Schilderung de Rt- 
cheUeu’s ^*^) und einige Bemerkungen des Dr. U. Starmma **) über 
das dortige Unterrichtswesen. Eine Shan ■ Grammatik verdanken 
wir Oushmg^*). 

Wieder umfangreicher sind die Materialien über Kamboja 
und Nachbarschaft, für welche ausser Referaten in französischen 
und deutschen **) Journalen namentlich Dr. Harvxavds *®) eigene 
Nachrichten über seine bahnbrechenden Forschungen zu veizeichneh 
sind. Aynumier s ’*) Studie über die Monumente des südlichen 
Kamboja ist uns leider nicht zu Gesicht gekommen. Die an lite- 
rarischen Schätzen reiche Sammlung des Dr. Hennecart in der 
Bibliothöque Nationale hat i^eer®’) eingehend beschrieben. 

HarmandJs Reisen wie Yvle’s **) wesentlich historischer Ar- 
tikel über Champa und die zweite Auflage von Lemire’s **) Com- 
pendium, welches alles Wissenswerthe über Kamboja und das 
französische Cochinchina, einschliesslich der ganzen Reise dorthin, 


29) Essay on the sources and origin of Budhist law by Moung Kyau) 

Doon. Sangoon (Daily News Press) 1877. 19 pp. 8. 1 Ke. — reo. von 

Jolly in LC. 1878, Sp. 1273. 

30) A. de Richelieu. Skildringer fra Siam; Del Danske Qeogr. Selsk. 
Tidskr. 1877, p. 40—43. 

31) PM. 1877, p. 358. 

32) A gram mar of the Sfaan langaage. By the Rev. J. M. Cushing. XI, 

60 pp. 8. [London (Trilbner) 1877. 9 s.) 

33) L. Delaporte, Une mission archeologique aux ruines Khmers: Revue 
des deox mondes, 15. September 1877, p. 421 — 455. — H. Reut. Les ex- 
ploratiuns scientiflqnes du Cambodge: Revue de France, 15. September 1877. 

34) Dr. Harmand in Cambo^ja und Unter-Laos: Globus XXXI, p. 286 — 288. 

35) Dr. Harmand. Voyage au Cambodge. Mit 1 Karte: Bulletin de la 
Soc. de G4ogr. [de Paris| VI, 12, p. 337 — 367. — Les iles de Poulo-Condor, ' 
le haut Don-nai et ses habitants: ebd. VI, 13, p. 523 — 534. 

36) Ay monier. Monuments du Cambodge m4ridional: Mdmoires de la Soc. 
d’ethnogr. 1877, Heft H. 

37) Stüdes cambodgiennos. La eollection Hennecart de la Bibliothique 
nationale, par M. L. Reer: JA. VU, 9, p. 161 — 234. 

38) H. Yule. Champa: Geographical Magazine IV, p. 66 — 67. — Auch 
abgedruckt in lAnt. VI (1877), p. 228 — 230. 

39) Cocbinchine ftanfaise et royaume de Cambodge avec I’itin4raire de Paris 

k Saigon, une carte de la Cocbinchine ftanfaise etc. par Charle» Lemire. 2 ‘ 
ddition revue et considdrablement augmentde. Paris (Challamel) 1877. 487 

pp. 12. 4 fr. 
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knapp aber zaverlässig zasammenstellt, weisen schon zu den nach 
China gravitirenden Gebieten Hinterindiens hinüber. 
Das französisch« Cochinchina im Speciellen betreffen ferner die 
Anfsätze von Tirant *") nnd das in Saigon erschienene officielle 
Jahrbuch*!), Cochinchina überhaupt das schon bei China erwähnte 
Buch von Um/**), ein ethnographischer Aufsatz von Morice*^) nnd 
Maunoir’a **) Artikel in der Encyclopsedia Britannica. Eine aus- 
führlichere Darstellung des annamitischen Reiches erhielten wir 
durch lyiiro**), auf die Abgeschlossenheit des Landes wirft ein 
Brief von du Trmtl de Hhtns**) ein charakteristisches Streiflicht. 
Für Tonkin nennen wir, neben einem Artikel des Globus*’), die 
Forschungen Ihqntia’**) und de Kergaradec'a*^) und Ijeasertewr'a^") 
Bericht über den Fortschritt der katholischen Mission. 

Zum Schlüsse ist eines zusammenfassenden Berichtes von 
Ous<**) über die hinterindischen und die benachbarten Sprachen 
des Archipels Erwähnung zu thun und auf die erneute Aufmerk- 
samkeit hinzuweisen, mit der sich die Forschung den Inselg^ppen 
der Nicobaren und Andamanen zuwendet Ueber jene hat 
uns der dänische Viceadmiral Steen Bitte **), der sie während einer 


40) La Cochiiichinu fraiifüae. Lettro de H. le docteur Gühert Tirant: 
Ball, de la Soc. de G^ogr. de Lyon I, p. 432 — 450. 

41) Annuaire de la Cocliinchine fran^aise pour ranni^o 1877. Saigon 

1877. 8. [Nach Friedorici Bibi. or. 1877, No. 359.] 

42) Vgl. oben p. 53, No. 65. 

43) Morice. Dos moyons de transport usitAs dans la Basse-Cixhinchine 
et dans l'Annam; Mdmoires de la Soc. d'ethnogr. 1877, Heft 11. 

44) C. Maunoir. Cochinchina: Kncycl. Brlt. VI, p. 92 — 97. 

45) E. Luro. Le pays d’Annam. Etüde snr l'organisation politique et 

sociale des Annamitos. Avec iino notice sur l'auteur par H. rU Bizemonl. 
Paris (Leroux) 1877. 252 pp. 8. Mit Karte. 8 fr. 

46) Note sur l'Annain. Extraits d'une lettre adross^e au s^cr^taire g^n^ral, 
par M. du Treuil de Rhin»: Bull, de la Soc. de Q4ogr. (de Paris] VI, 13, p. 
422—424. 

47) E. S. Tonkin (Tongking): Globus XXX, p. 175—176. 

48) J. Diipui». Exploration du Tong-King: L’Exploration 1877, No. 15. 
— M. Dupnia' Exploration in Tong-kin and Yunnan: Geographical Magazine 
IV, p. 253 — 255. — Vgl. oben p. 54, No. 69. 

49) M. iie Kergaradec. Kapport sur la reconnaissance du 8enve du Tonkin. 

Nancy (Berger-Levrault) 1877. 58 pp. 8. [Extrait de la Kevuo maritime et 

coloniale.] 

50) E. C. Leaterteur. Dos progrts de la mission catholique au Tong-king 
Occidental. Lyon (Bureaux des Missions Catholiquos) 1877. 16 pp. 8. (Extrait 
des Missions Catholiquos.] 

51) R. N. Coat. On tho languages of the Indo-Chinese penlnsula, and 
the Indian archipelago; Tran.sactions of the Philoiogical Society 1877 — 8 — 9. 
Part 1, p. 72—109. 

52) Steen Bille. Fra Nikobareme: Det Danske Geogr. Selsk. Tidskr. 
1877, p. 31—34. 
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Weltumsegelung vor etwas Über 30 Jahren besuchte, aus seinen 
Erinnerungen mitgetheilt, während de Roepstorff^^) über die Ein- 
wohner gehandelt hat Distant lieferte einige bibliographische 
u. ä. Notizen. Mit den Bewohnern der Andamanen dagegen be- 
schäftigten sich Virchcne und Jcyor Die Studien Man\ 
Über die andamanische Sprache werden erweisen , ob Owen!s 
Hinweis auf Beziehungen zu den M6n von Pegu zu Recht besteht 
oder nicht 

53) Notes on tho Inhabitants of the Nicobars. — By F, A. de Jtoeps* 
torffi Proceedings ASB. Juli 1876, p. 142 — 149, 

54) Distant. Our Prosont Knowledge of tho Nicobarlans [Mit einer Ab- 
bildung]: Journ. of tho Anthropol. Instit. VI, p. 209 — 214. 

55) Virehouf. Heber die Andamanen und ihre Bewohner: Verhandlungen 
der Berl. Qes. f Anthrop. 1876, p. 101 — 109. — Jagor, Die Andamaneseii 
oder Mincopios: obd. 1877, p. 41 — 66. [Mit drei Tafeln und Holzschnitten.) 

56) The Lords prayor, translatod into tho Bfying^jida, or South Andaman 
(Blik&b^äda) language by E. H. Man ; with preface , introduction , and notes, 
by R. C, Temple, Calcntta*(l'hacker, Spink and Co.) 1877. VI, 81 pp. 8. 
3 lis 8 a. [London, TrUbuor: 7 s. 6 d.) [With a vocabulary, copious notes on 
the transliteration, the structuro and grammar of the Andamaneso language.) — 
Weitere Publicationcn sind in Aussicht gestellt, s. TK. XI, p. 105. Das 
Vaterunser ist auch mitgetheilt in der Abhandlung: E. H. Man. The Andaman 
Islands: Journ. of tho Anthropol. Instit. VII, p. 105^ — 109. 

57) Transactions of the second session of the international congress of orien- 
talists. Tlio othnological section. Address by Professor Richard Oioen^ p. 
359—361. 
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Tibet. 

Von 

E. Kuhn. 

Für Tibet steht während des Berichtjuhres die geographische 
Forschung entschieden im Vordergrund, von deren Literatur jedoch 
hier nur das Wichtigste berücksichtigt werden kann. Während 
wir durch Putni') über die Reise eines älteren italienischen Mis- 
sionärs willkommene Nachricht erhalten und von Turnern *) Ge- 
sandtschaftsreise eine französische Bearbeitung erschienen ist, hat 
Afarkkam’s^) Ausgabe von Bogle’s und Manning’s wichtigen Be- 
richten zu einer längeren geographischen Controverse über die 
Configuration des Himälaya Veranlassung gegeben. Gleichzeitig 
hat Desgodins^) seine Erforschung der östlichen Grenzgebiete 
fortgesetzt und Nain Smgh *) eine neue grosse Reise durch 


1) C\arl6] P[utmj. Di uiia rolazione inedlt« del vinttifio «1 Tibet, «iel 
P. Ippolito Dosidori da Pistoja, scritta da lui atosso: BISO. I, p. 33 — 42. — 
Vgl. Zur Geschichte der Erforschung Tibets: Das Ausland 1876, p. 900. 

2) Ambassade de M. S. TurJier aupres du Teschou-Lama, au Thihet ©t 

au Boutan. Paris (Rigaud) 1877. 128 pp. 8. 

3) Narratives of tho mission of George Boglo to Tibet, and of tho joumey 
of Thomas Hani\ing to Lhasa. Editod^ with notes, an introduction, and lives 
of Mr. Boglo and Mr. Manning by Clements R. Markhani. London (Trübnor) 

1876. CLXIf 354 pp. 8. With maps and illustrations. 21 s. — rec. in 
Unt. VI (1877), p. 310. 

4) Trans- Himalayan missions and thoir results: Tho Calcutta Koviow Januar 

1877, p. 115 — 159. — C. R. Markham. Tho IlimAlayan System; Geogr. 
Mag. IV, p. 113 — 118. (Danach der Artikel; Die Nomenklatur dos HlmAlaya- 
Gebirges: Das Ausland 27. August 1877, p. 697 — 699). — T. S. Trans-Hima- 
layan Missions: ©bd. p. 130 — 131. — Trelatoney Sannilers. Tho Himalayan 
System; ebd. p. 173 — 181 [mit zwei Karton und einer Tabelle). 

5) L*abbe Desgodins. Pays fronti^res du Thibet, de la Blrmanio et du 
Yun-nan: Bull, de la Soc. de Geiogr. [de Paris] VI, 12, p. 401 — 412. — Terri- 
toiro de Bathang: ebd. p. 614 — 625. — Do Yerkalo k Tse-kou: ebd. 13, p. 
170 — 180 [mit Karte im Text). — Vgl. Tlie Abbe Desgodins on Tibet: Geogr. 
Mag. IV, p. 14—15. 

6) Account of the Pundit’s Journoy in Great Tibet from Loh in LadAkh 
to LhAsa, and of his Return to India vik Assam. By Captain H, TroUeri 
Proc. of tho K. Geogr. Soc. XXI, p. 325 — 350. 
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Tibet vollendet. Von PrzeioalskCs auch für Nordtibet wichtigem 
Werke liegt eine englische ’) und eine deutsche *) Uebersetzung 
vor. Dem Allen gegenüber ist PagdTs ®) Bericht über eine Mis- 
sionsreise in Westtibet von nur untergeordnetem Interesse. Den 
Versuch einer geographischen Gesammt-Darstellung machte Ganzen- 
miiüer ^*). 

Von rein philologischen Arbeiten sind, neben sprachlichen 
Bemerkungen Jäschke’s ") zu Desgodins’ Mission du Thibet, eine 
grammatische Arbeit Schiefner’s'^^ und desselben**) fortgesetzte 
Mittheilungen literarhistorisch interessanter indischer Erzählungen 
aus dem Kandjur das Einzige, was wir für diesmal zu verzeichnen 
haben. 

1) N. PrejevdUki. Hongolia, the Tangut country, and the solitudes of 
northern Tibet: being a narrative of tbree years’ travel in eastem High Aaia. 
Traiulated by E. Delmar Morgan with introdnction and notes by Colonel 
Henry Yule. 2 vols. With illoatr. and maps. Lendon (Low) 1876. L, 287. 
XII, 320 pp. 8. 12 s. — ree. von Wappäus in GGA. 28. Febr. 1877, p. 268. 

8) Ä. V. Prtchewahlci. Koison in der Mongoiei, im Gebiet der Tanguten 
nnd den Wüsten Nordtibete in den Jahren 1870 — 1873. Aus dem Russischen 
und mit Anmerkungen versehen von Albin Kohn. Mit 22 lilustr. u. 1 Karte. 
Jona (Costenohlo) 1877. XL, .^38 pp. 8. 12 M. — rec. von Kirckkoff in 
JLZ. 1877, Art. 347; in GGA. 28. Febr. 1877, p. 267; in Oesterr. Monatsschr. 
f. d. Or. 1877, p. 16; in Beilage zur AAZ. 7. Febr. 1877, p. 568. 

9> Missionar PageU. Missioiisreiso nach Spitti, Rnpschu und Hanle, 23. 
Juni — 9. August 1876: Missions-Blatt der Brüdergemeinde, 1876, No. 12, 
p. 328—333. 

10) Tibet nach den Resultaten geographischer Forschungen früherer und 

neuester Zeit. Von Dr. Konrad Gamenmüller. Mit einer Einleitung von 
Dr. Hermann von Schlagintioeit-Sakänlüntki. Stuttgart (Levy und Müller) 
1878. XI, 132 pp. 8. 3 M. 

11) Erklärung der in Deegodtnn’ „Mission du Thibet“ vorkommendon tibe- 
tischen Wörter nnd Namen. Von H. A. Jätchke: ZUMG. XXX, p. 107 — 114. 

12) Uebor Plnralbozeichnuugon im Tibetischen von A. Schiefner = Mem. 

de l'Ac. Imp. d. Sc. de St.-Pöt., VII Serie. Tome XXV, No. 1. St.-Pötersbourg, 
Leipzig (Voss) 1877. 17 pp. 4. 0,80 M. 

13) Indische Erzählungen. Von A. Schiefner. VII — XLIV: Bull, de 
l’Ac. Imp. d. Sc. de St.-Plt. XXUI, Sp. 1—70. 529—565. 
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Finnisch-tatarische Sprachwissenschaft. 
Mongolisch. Tungusisch. 

Vön 

G. TOB der Gmbelentz. 

Die vergleichende Linguistik hat sich an den finnisch-tatarischen 
Sprachen ihre ersten Sporen verdient; jetzt scheint sie sich an 
ihnen ihre ersten Zähne ausbeissen zu wollen. Der Stoff erweist 
sich als sehr zähe, und man thäte vielleicht am Besten, vorerst 
recht kleine Stücken zu kauen, die engsten Verwandtschaftskreise 
auf ihre Urformen hin zu imtersuchen und dann Schrittchen vor 
Schrittchen, nicht so mit Hupf und Sprung in die Tiefe zu dringen. 
Dies dürfte weitkreisigen Untersuchungen entgegenzuhalten sein, 
wie denen des Herrn Griinwcdd *) und jenen des Herrn Europaeus, 
welch letzterer durch seine Studien die Urheimath des Menschen- 
geschlechts und etwas wie eine verbesserte Auflage des Xylander’- 
schen Sprachgeschlechtes der Titanen entdeckt zu haben meint*“*). 
Ludwig PodhwszJey's'V ersMch einer magyarisch-chinesischen Sprach- 
vergleichung *) macht auf den ersten Blick den Eindruck der 
WissenschafUicbkeit, beweist aber nichts und würde selbst dann 
nichts beweisen, wenn die auf chinesischer Seite wimmelnden Un- 
richtigkeiten ausgemerzt werden sollten. — Von Donner’ s gut 
empfohlenem vergleichenden Wörterbuche ®) ist nun der zweite 
Theil erschienen, und der erlauchte Förderer der finnischen For- 

1) M. Griinwald. Etndes alta'iques. Classification des langues en 

generai: Ban zai sau und Extreme Orient, vgl. oben p. 68, No. 99. 

2) D. E. D. Europaeus. Die finnisch • ungarischen Sprachen und die 

Urheimath des Menschengeschlechtes. Helsingfors 1876. 4 pp. 8. Hit 3 Ta- 

beiien. 2,40 M. 

3) Oers. Die Stammvenrandtschaft der meisten Sprachen der aiten und 

austraiischen Weit bewiesen. Das. 1877. 9 pp. fei. 6 M. 

4) L. Podhorszky. Etymoiogisches Wörterbuch der magyarischen Sprache, 

genetisch ans chinesischen Wurzeln und Stämmen erklärt. Paris 1877. 344 pp. 

8. 12 H. 

5) O. Donner. Vergleichendes Wörterbuch der finnisch-ugrischen Sprachen. 

Heisiugfors u. Leipzig (Brockhaus). I. Th. 1874. II. Th. 1876. 160 pp. 8. 
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schungen Prinz Ijucien Bonaparte hat die Classification der urali- 
schen Sprachen zum Gegenstände einer gelehrten Abhandlung ge- 
macht®). Graf G^za Kuun liefert gelegentlich im Bollettino italiano 
Kritiken ’), welche wegen der eigenen sprachvergleichenden Zuthaten 
des gelehrten Recensenten besondere Beachtung verdienen. Ein 
verdienstlicher Vortrag Hunfalvy's ®) ist in den Verhandlungen des 
Londoner Orientalistencongresses abgedruckt worden. 

Vom eigentlich Finnischen hat v. Ujfalvy eine Lautlehre und 
dann im Verein mit ß. Hertzberg eine kurze Grammatik geliefert®“ *"). 
Eine Arbeit Grünwalds über das Samoiedische “) ist dem Bericht- 
erstatter nür dem Titel nach bekannt. 

Auch an dem anderen Aste des grossen Sprachstammes hat 
man fleissig gearbeitet. Sehott’s Schrift über das Tschuwaschische 
wurde 35 Jahre nach ihrem ersten Erscheinen in’s Französische 
übertragen **). Auch eine Untersuchung desselben Gelehrten über 
Thiemamen**) mag hier erwähnt sein. hat sein epoche- 

machendes Werk über die Sprache der Jakuten durch eine Ab- 
handlung über deren Orthographie '*) ergänzt 

Den poetischen Gebrauch des Stabreims verfolgte durch dieses 
Sprachgebiet Schott **), und Gdza Kuun *®) hat Bemerkungen über 
reimende Formeln veröffentlicht. 

Die mongolischen und die tungusischen Sprachen bieten eine 
Erscheinung, welche zum Nachdenken auffordem muss. Bekanntlich 
sind dort das Ostmongolische und Kalmückische, hier das Mandschu 
die einzigen Träger einer geschriebenen Literatur. Allen dreien 
nun, und wir können das Mongolische bis auf Dschingis Chan’s 
Zeit zurückverfolgen, fehlen die Pronominalendungen in der Con- 


6) Lo priiico L.-L. Bonaparte. Komarquos snr la cliüsification des lan- 
giios ournliques: Revue de Pliil., Nov. 1876. 

7) BISO. I, p. 242—248. 384—390. 

8) Professor Hunfalvy. Od tlie study of the Tiiraiiian languages; Trans- 

actiods of the socond sessiod of the intordatioual codgress of orieutalists , p. 

64—97. 

9) Ch. E. de Ujfalvy. Priocipcs du phunetiqno daiis la laugue fiimoise, 

suivis d’un essai de traduction d’ud fragineut du Kalevala. Paris 1876. 83 pp. 
8. 5 sh. , 

10) Ch. E. de Ujfalvy et R. Hertzberg. Grammairo finuoiso d’aprcs les 

principcs d'Euren et de Budeuz, suivi d’uu recueil de morceaux choisis. Paris 

(Maisoddouve) 1876. 112 pp. 8. — Vgl. TR. X, p. 161. 

11) M. Grünwald. Grammairo samoi'ide: Revue de philologio, Janv., 
Mars 1877. 

12) W. Schott. La langue des Tschouwasches. Paris (Leroux) 1876. 

23 pp. 8. 2,50 fr. 

13) Dcrs. üeber einige Tiemamen : Philol. u. histor. Ahh. d. K. Ak. d. 

W. zu Berlin. A. d. J. 1876. 2. Abth. p. 1—19. 

14) O. BöhtUngk. Zur Orthographie im Jakutischen ; Bull, de l'Ac. Imp. 
dos 8c. de St.-Pctorsb. XXI, Sp. 512 — 517. 

15) Schott, üoher den Stabreim bei Finnen und Tataren: Monatsber. d. 
K. Pr. Ak. d. Wiss. 1877, p. 232—238. 

16) BISO. I, p. 884—390 [im Anschluss au ZDMG. XXX, p. 158—170]. 
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jugation, während ihre wilden Schwestern, dort die burjätischen, 
hier ein Theil der tungusischen Dialekte, diesen Vorzug besitzen. 
Das Räthsel springt in die Augen: haben wir hier neuen Erwerb, 
oder haben wir altvererbtes tluf? Diese Frage, ob aufsteigende 
Entwicklung oder Verfall, tritt unseres Wissens kaum ein zweites 
Mal , kaum in den malaiisch-polynesischen Sprachen so enist und 
grell an uns heran, wie hier, und darum kann der Linguist den 
Forschungen auf diesen Sprachgebieten nicht aufmerksam genug 
folgen. Hinsichtlich des Mongolischen ist nur eine sprachver- 
gleichende Arbeit Bdlint's *^) hervorzuheben. Hrhiefner hat durch 
die kritische Bearbeitung von A. Czekanmcski s Sammlungen '*) 
seinen Verdiensten um die Kunde der tungusischen Mundarten ein 
neues hinzugefiigt. Sacharmo berichtet über neue Materialien zur 
Kenntniss des seiner Zeit von Masimmaicz untersuchten Golde- 
(Goldi-)Dialektesi»). 

Von den Mandschu-Studien kann Referent nicht reden, ohne 
mit Wehmuth der von seinem verewigten Vater hinterlassen en 
gewaltigen Vorarbeiten zu gedenken. Seinem älteren Bruder war 
es Dank der Zuvorkommenheit der kaiserlichen Akc-idemie der 
Wissenschaften zu St. Petersburg vergönnt, das erste opus post- 
hnmum. eine Uebersetzung der Geschichte der grossen Liao (Dai- 
liyoo-i bithe) *"), zu veröffentlichen. Zahl- und umfangreiche ander- 
weite Uebersetzungen und vor Allem grammatische und lexikalische 
Collectanoen mit Zehntivusenden von Beispielen harren noch, leider 
auf unbestimmte Zeit, der Bearbeitung. 


17) O. BdlifU. Pärhuzam a magyar lis mougol nyolv toröii. Budapest 

1877. 62 pp. 8. — Vgl. BISO. I, p. 368—371 (Ans. v. Oraf Giza Kuun). 

18) A. Schiefner. Alexander t'zekanowski’s tungiisisetie.s VVörtorvorzcich- 
niss: Bull, de l’Ac. Irap. des Sc. de St.-l’dtersb. XXIV, Sp. 89 — 146. 

19) II. Haxapom. O MaTepia.iaxi w« HayacHiji roxueaaro snuxa, 
XOCTaBJeHBUXl OTlieMl Ax. IIpOTOJliaKOBHXi: Izwestija d. K. Kuss. Geogr. 
Ges. XII, 1876. U, p. 48—61. 

20) Hara Conon von der GabeUntz. Geschichte der Grossen Lian, aus 
dem Mandschu übersetzt. Herausgeg. von H. A. von der Oahelentz. St. Peters- 
burg (K. Akad.) 1877. 226 pp. 8. — Vgl. BISO., Nuova Serie, p. 87—88 
(Anzeige von A. Seoerini). 
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Centralasien. 

Von 

C. SslemaoB. 

Centralasien, in welchem sich die russische Macht von Jahr 
zu Jahr weiter ausbreitet, ist unter dem Schutze derselben ein 
beliebtes und ergiebiges Feld für Forschungsreisen geworden, und 
erschliesst sich dadurch immer mehr unserer Kenntniss. Die Fülle 
des neuen wissenschaftlichen Materials hat eine' reiche Literatur 
hervorgerufen, welche, zum grossen Theil in Zeitschriften zerstreut, 
sich nicht leicht übersehen lässt. Für den Anfang stehen die 
geographischen Forschungen selbstverständlich im Vordergründe, 
und in Folge der zahlreichen neuen Entdeckungen bedürfen unsere 
Karten beständiger Neubearbeitung, welcher sich Arrovoamith'^) 
und Kiepert *’) mit dankenswerthem Eifer unterzogen haben. Eine 
allgemeine Uebersicht des russischen Turkestans bietet Pelzhold£& ’) 
interessantes Werk, gegen dessen Tüchtigkeit die Compilation von 
Lankenau und Oelsnüz^) werthlos erscheint. Während Du hau- 


1) Map of Contrai Asia. Conatnicted from the latest Kuglish and Russian 
doeuments. By J. Arrowsmith. With additions and corrections to the present 
time. (Extonding from Poshawur, in Iiidia, to Orenburg, on the limits of Euro- 
pean Russia; and from Teheran, in Persia, to Chuguchak, on the froutier of 
China, iucludlng all the recent English and Russian exploratory and military 
surveys, etc. Scale, 100 miles to an inch; size 22 inches by 15. Coloured 
sheots, 3 s.; monnted in case, 5 s. — Map of tho acquisitions of Russia in 
Europe and Central Asia since the accession of Peter I. to 1876. By J, ArroW' 
smilh. Scale, 160 miles to an inch*, size, 26 inches by 22. Sheet, coloured 
3 s. mounted in case, 5 s. 

2) Karte von Turan oder Turkestan. Zum dritten Male neu bearbeitet von 
//. Kiepert. 1:5,000,000. Berlin (D. Reimer) 1876. Imp.-fol. 6 M. — roc. 
in LC. 1876, Sp. 1394. 

3) Umschau im Russischen Turkestan (im Jahre 1871). Nebst einer all- 

gemeinen Schilderung des „Turkestanbehen Beckens**. Von Alexander Petzkoldt. 
Mit 27 in den Text gedruckten Holzschnitten und einer Uebersichts-Karte des 
Turkestanbehen Beckens. Leipzig (H. Fries) 1877. XV, 396 pp. 8. 12 M. 

— Danach: Die Zukunfl Turkestans: Ausland, 29 Oct., S. 875. 

4) V. Lankenau und v. d. Oelsnüz. Das russische Reich in Asien. 
Leipzig (Spamer) 1877. IX, 402 pp. 8. — rec. in LC. 1877, Sp. 241. 
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rens^) seine Skizze Tnrkestans forteetzt, und HeUtoald^) seine 
Studie wiederholt , bespricht Ohirdon ^ dasselbe in vier ausfähr* 
liehen Artikeln. Schuyler'^ ®) Aufsehen erregende Reisebeschreibung 
hat schon mehrmals neu aufgelegt werden müssen und den kriti- 
schen Blättern reichen Stoff zu Besprechimgen geboten. Eine 
französische Bearbeitung von VambSry^^) Reise erschien in vierter 
Auflage. Während Ti^ze^*^) Krasnowodsk am Kaspi-See beschreibt, 
hat Ujfahyy^^) im Aufträge des französischen Unterrichtsministe- 
riums eine archäologisch-ethnographische Reise, in den Osten unter- 
nommen, über welche er reichlich Berichte in die Oeffentlichkeit 
gelangen lässt. Was die letzten Jahrzehnte Neues 'für die Kunde 
Gentralasiens geleistet haben, fasst Kühn^’^) in interessanter Dar- 
stellung übersichtlich zusammen, und gleichsam als Nachträge dazu 
bieten mehrere Zeitschriften mancherlei über die neuesten 

5) G. du Laurens. Le Turkostan (suite): Rev. geogr. iiiternat. No. 19, 
p. 117—119. 

6) /'V. V. HeUtvald. Die Russen in Centralasioii. Eine Studie Uber die 

neuere Geographie und Geschichte Centralasiens. Neue Ausg. Augsburg (Lampart) 
1877. VII, 223 pp. 8. 4 M. 

7) Les Busses dans TAsie centrale. Le Turkestan parM. Augusts (rlardoni 
Biblioth^quo uiüvers. et Revue Suisse (Lausanne). Annöo LXXXIl. 1877. 
T. LX, No. 236, aoÜt p. 5 — 36, sopt. p. 5 — 31, oct. p. 242 — 264, nov. p, 360 
— 382. — Vgl. Die Russen in Turkestan. Miq?. f. d. Lit. d. Ausl. XLV, 1876, 
No. 51. — Los possessioiis russcs dans l'Asio Centrale: Revue britannique Juin 1877. 

8) Turkistan. Notes of a journcy in Russian Turkistan, Khukand, Htikhara 
and Kul<tja. By Eugene Schuyler^ Phil. Dr. ett:. With throo maps and iiumc- 
rons illustrations. In two volumes. 4^1^ edition. I. XII, 411 pp. II. VllI, 
463 pp. 8. London 1876. £ 2. 2 s. — roc. von Andretn Wilson in Ac. 
14. Oct. 1876, p. 373; Sat. Rev. 11. Nov. 1876, p. 600; PM. 1877, II, p. 75; 
Geogr. Mag. 1. Dec. 1876, p. 333. 

9) Voyages dun faux dervicho dans l’Asie contralc, de Teheran ä Khiva, 
Bokhara ot Samarcand, par le grand desert turcoinan, par Arminius Vambiry. 
Traduits de Taiiglais par E. D. Forgnss. Edition abreg^^e par J, Belin-fic- 
Launay. 4« edit. Paris (Hachette) 1877. XXVII, 263 pp. 18j<^sus. 1fr 25 c. 

10) E. TieUte. lieber einen kurzen Ausflug nach Krasnowodsk im westlichen 
Turkestan: Jahrb. d. k. k. gcolog. Reichsaiistalt No. 1, p. 1 — 7. 

11) A Monsieur L^on Ro<let. Lettre de M. Üjfalrtyi Rev. de philol. et 
d'ethnogr. III, p. 55 — 61. — Ujfah'y am Taschkent: PM. XXIll, 9, p. 359. — 
Izwcstiia d. K. Russ. Geogr. Gos. XIII, II, p. 51 — 52 (Messungen von Basch- 
kironschädeln). — ÜJfalvy. Kxcursioii scientiiique dans le Kohlstati. Lettre: 
Bull. Soc. geogr. Par. Aoftt 1877. — J. Gros. Explorations de MM. de 
Üjfalvy üt Pijewalsky: L’Exploration 1877, No. 35. 

12) (?. Kühn, Uobor Central - Asion nnd seine Erforschung in den 
letzten Jahrzehnten. (Progr. d. Karl-Priodrich-Gymnasiums in Eisenach). 1877. 
23 pp. 4. 

13) Die neuesten Reisen und Vorgänge in Ost-Turkestan : Globus XXXII, 
p. 315 — 318. — Les explorations russcs et anglaisos diuis TAsie Central© par 
J. B. Paquierx Bull, de la Soc. de Geogr. de Paris. Dec. 1876, p. 561 — 576, 
nebst Karte. — Ckanoine, Kxpeditions dos Kusses on Asie: ib. Ao&t 1877, 
p. 201 — 209. — J. Gros. Exploration de fAsie Centrale: L’Exploration aodt 
1877. — Neue russische Forschungs -Expeditionen: Ausl. 12. März, No. 11, 
p. 219. 
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Forschungen in jenen Gegenden, lieber die Geographie Ost-Tur- 
kestans lässt sich ein Prinz von Kaschghar vornehmen**). 

Die Wichtigkeit Centralasiens für den üeberlandhandel hat 
vielfiiltige Berücksichtigung gefunden. Theils bespricht Riehtkofen^^) 
die Wege, welche der Seidenhandel bis in die ersten Jahrhunderte 
unserer Zeitrechnung eingeschlagen hat, theils widmen Vamhiry **) 
und andere dem Handel der Jetztzeit, besonders dem Theehandel 
und der Beförderung desselben auf dem Wasserwege **), sowie auf 
neu projectirten Eisenbahnen*®) ihre Aufmerksamkeit. 

Nach Erwähmmg der sich allgemeiner mit Centralasien be- 
fassenden Schriften wenden wir ims zu den die einzelnen Gegenden 
betreffenden. 

lieber die alte Geographie des kaspisch - araliscben Gebiets 
handelte Paquier ®"). Für Chiwa ist zunächst Bumabys **) Reise 
zu nennen, welche ein vollständiges Bild des Landes und seiner 
jetzigen Verhältnisse gibt, und von der überdies auch eine fran- 
zösische Uebersetzung **) erschienen ist. Kürzere Schilderungen 


14) A Priiice of Kashghar ou tho gcography of Kastern Turkistan. By 
R. B, Shawx J. R. Geogr. S. XLVI 1876, p. 277—298. 

15) P. Richthofen. Uebor dlo contralasiatischen Seidenstrassen bis ztim 
2. Jahrhundert n. Chr.: Vhdlgn. d. Ges. f. Erdk. z. Berl. IV, H. 5 — 6, p. 96 — 122. 
— Vgl. Handolswego von China nach Buchara: A. a. Weltth. p. 382. 

16) H, Vanhbcry. Russlands Handel an der Ostküste des Kaspi-Sees: 
Oesterr. Monatsschr. f. d. Or. No. 12. 

17) Der Theehandel in Turkistan: RR. 1876. IX, p. 3ö8. — Globus 

1877, No. 3, p. 46. 

18) Zur Beschiffung des Amu-Darja; RR. IX, 1876, p. 359. • — Vgl. Mem. 

de l’Acad. Imp. dos Sciences de St.-Petersbourg VII« scrio t. XXV, No. 3: 
Wassermenge und Suspensiousschlamm des Amu-Daija in seinem Unterlaufe. 
Von Prof. Pr. Carl Schmult und Dohrandt. Mit einer Curventafel. 
St.-Petorsbourg 1877. 48 pp. 4. 2,50 M. 

19) Ch. Cotard. Chemin de fer central-asiatique. Communication faite 

k la soci6td de Geographie. Paris 1876. 8. — (Vgl. TExplorateur III, 1876, 

p. 25.) 

20) Do Cospiana atquo Aralica rogione Asiao votoros goographos cum 

rocenüoribus confereudos suscepit J. B. Paquier. Paris (Maisonnouve ot Cie.) 
1876. 8. — Vgl. Ath. 4. August 1877, p. 153. 

21) A Kide to Kbiva; travels and advonturos in Central Asia. . With maps, 

and au appendix containuig, amongst other Information, a series of march routes 
tronslated ffom soveral Kussiun works. By Fred. Bumahy. London (Cassell, 
Fetter & Galpin) 1876. 508 pp. 8. 21 s. — lOth odition. Ibid. 1877. 

406 pp. 8. 10 8. 6 d. — ree. von CouUe TroUer in Ac. 16. Dec. 1876, p. 

578; von Vamb^riß in AAZ.. Beil. No. 9, 6. Jau., p. 119; Sat. Rov. 25. Nov. 
1876, p. 663; Ath. No. 2560, 18. Nov. 1876, p. 649. — Vgl. Ein Streifzng 
nach Khiva: Mag. f. d. Lit. d. Ausl. XLVI, No. 14. 

22) Uno Visite h Khiva, avontnros de voyage dans TAsie centrale ; par 

Frid. Bumabys capitaiuo etc. Traduit de langlais par StepheU et ourichi 
de trois cartos. Paris (Pion & CHe.) 1877. 468 pp. 18 j&us. 4 fr. 
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gaben Mar QaJian *’) und Delaire **). Hauptsächlich die Geschichte 
des Landes behandelt WeseUnoskiH*^) Magisterdissertatiou , eine 
Compilation, welche sich für die ältere Zeit bis c. 500 gänzlich 
an Lerch’s und Sachau’s grundlegende Schriften aulehnt, aber für 
die neuere Zeit dadurch nicht ohne Werth ist, dass das in sehr 
vielen russischen Zeitungen, Journalen und Brochuren zerstreute 
Material hier znsauunengetragen ist. Leider fehlen ludices voll- 
ständig, und sind Druckfehler und auch andere Versehen iin Ueber- 
fluss vorhanden. Immerhin verdient der Fleiss des Autors, von 
welchem diese Erstlingsarbeit gutes Zeugniss ublegt, volle An- 
erkennung. 

Die alte Geographie der Ornsländer, und speciell Sogdianas, 
hat an Totiiaschek*'’) einen tüchtigen Bearbeiter gefunden. In 
seiner hauptsächlich auf den griechischen, chinesischen und arabi- 
schen Berichten fussenden Darstellung eröffnet der Autor viele 
neue Gesichtspunkte, und richtet mit Recht sein Augenmerk auf 
Spuren altiranischen Wesens in diesen jetzt ganz der türkischen 
Rasse unterworfenen Ländern. Die Resultate der Untersuchung 
verzeichnen drei sauber ausgeführte Karten. Entstehimg und Be- 
deutung der Namen Tür und Türan in der alten und neuen iranischen 
Literatur versucht Rodet *’’) mit überflüssigem Aufwands fremder 
Schriftzeichen klar zu machen. 

Das rege Interesse des Turkestanschen Generalgouvemeurs v. 
Kaufmann für geographische Forschungen hat wichtige und erfolg- 
reiche Expeditionen in bisher noch sehr wenig bekannte Gebiete er- 
möglicht; so vor allem die im Jahre 1875 unternommene Expedition**) 
nach dem so gut wie unbekannten Hissär, über welche der Leiter 


23) J. A. Mac Gahan. The oasis of Khiva; Procoeiiings of tho Geogr. 
Soc. of New York. VI. 1876, p. 116. — Vgl. Ac. 24. Februar 1877. 

24) A. Delaire. Notes sur le Khiva. Avec carte: L'ExpIoration 1877, 
No. 5. 6. 

25) Ovepas HCTopHKO-reorpai]>H<iecKHXs cBkuhnifl o XnanHCKOMi xanersh 

OTT. ApeBHkümux'b speMent. ao HacrOBUiaro. — II. ltece.ioocKaio . — C.IIeTepöyprt 
1877. II. 364 -)- I. Mit genealogischer Taholle der Kungrat - Dynastie. 
„Ueborsicht der historisch-geographischen Nachrichten über das Chauat Cliiwa, 
von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart. 8t. P.“ 2 Kuh. 60 Kop. 

26) Centralasiatische Studien. Von Wilhelm Tomaschek. I. Sogdiana. 

(Mit 3 Karten). Wien (K. Gerolds Sohn in Comm.) 1877. 120 pp. 8. (Aus 

d. Jnlihefte 1877 der Sitzgher. d. phil.-hist. Kl. d. k. Ak. d. W. (LXXXVII. Bd., 
p. 67 — 184.) bes. abgedr.) — roc. von Kirchhoff in JIjZ. 1878, No. 21, p. 
317, Art. 310. 

27) Lion Rodet. Tnuran et los Touraniens suivant la tradition persane: 

Revue de philol. et d'ethnogr. lU, p. 97 — 118. Auch separat: Paris (Loroux) 

1877. 24 pp. 8. 

28) HicKOASKO 4>aKTOBl HBS HCTOpia rnCCapCKOli OKCnCAHIliH (Einige Facta 
aus der Geschichte der Hissarschen Expedition); Izwestija d. K. Kuss. Geogr. 
Ges. XU. 1876. II, p. 360 — 363 (im Anschluss an No. 29). — Vgl. den Otiet 
(Jahresbericht) der Ges. f. 1875, 8. 16 — 18. 
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derselben, Nikolai Alexandrmoic M<yeto, Bedacteur der Turkestan- 
sehen Zeitung, selbst berichtet hat Beigegeben ist diesem Be- 
richte eine Karte, welche auf den Arbeiten der die Expedition 
begleitenden Herren Astronomen Schwartz nnd Lieutenant WiS- 
newski beruht. 

Zum Gebiete des Syr-Daija übergehend erwähnen wir der kurzen 
Reise Ä’m’’s*“) und Kuhn's inhaltreiche „Skizze des Chanats von 
Kokan“**). Letzterer begleitete den Generaladjutanten v. Kaufinann 
auf dessen Expedition gegen Kokan im Herbst 1875 imd unternahm, 
über die vom russischen MilitÄrcorps eingeschlagene Marschroute 
hinaus, noch einen selbständigen Ausflug nach mehreren Städten 
des Gebietes. Der Aufsatz enthält wichtige Nachrichten über die 
geographischen und statistischen Verhältnisse des früheren Chanats. 
Ferghäna **) besprechen Kostenko **) und Ujfahry **). 

Zur Erforschung des sich südlich von Kokan weithinziehenden 
Alai-Gebirges wurde von Kostenko **) eine Expedition unternommen, 
über welche er ausführlich berichtet hat. Die Ergebnisse einer 
kurz vor des Verfassers Tode unternommenen Reise enthält der 
Aufsatz von Korostowtze^o *®). 


29) H. Maeei. reorpa(|)H<iecKi& ovepai PHCCapcKaro xpaa n Kyiaöcaaro 

GeKCTsa. (A. Mojew. Geographische Uebersicht des Gebietes von Hissar und 
der Bekschaft Knlab), Izw^tija ibid. p. 349 — 360. Mit Karte. — Die Erfor- 
schung Hissars durch die russische Expedition von 1875. Nach dem Ruasischen 
von A. Majeio in Taschkent: Globus XXXI, No. 1. 2, p. 9 — 13. 27 — 30; 

Cosmos von Guido Cora IV, p. 128 — 131; Geographical Magazine Üec. 1876, 
p. 326 — 330. — Vgl. The land of Hissar and Kolab: Tho Nature, 21 June 1877. 

30) David Kerr. A peep into Kokan; or, from Djlzak to Tashkent, vift 
Khodjent: The Geogr. Magaz. III, 1. Oct. 1876, p. 276 — 280. 

31) A. Kym. Osepai KonancKaro xaHcrsa: Izwestija d. K. Kuss. Geogr. 
Ges. XII 1876. II, p. 59 — 70. Vgl. auch H. Vambiry. The Kussian Cam- 
pain in Khokand. With 1 map: Geogr. Mag. p. 296 — 297. 

32) Das Gebiet von Eerghana in Mittelasien: Mag. f. d. Lit. d. Ausl. XL VI, 
No. 12. — Russen in Perghana und auf der Pamir-Steppe: A. a. Weltth. p. 337. 
— R. Michell, Fergh&na: Geogr. Mag. Juno 1876. 

33) Im Thale von Forghana. Nach L. Kostenko i RR. XI (Aug. 1876), 
p. 167 — 186. (Nach d. „Russischen Invaliden“.) 

34) Le Ferghanah, par M. CA. de Ujfalvy. Lettre au seerdtaire general: 
Bull, de la Soc. de Gdogr. Oct., p. 425 — 429. — Vgl. auch von demselben: 
Excursion sciontilique dans le Ferghanah. Nouvellos du col. Pijevalski. Lettre : 
ibid. Aoüt. 

35) Die Expedition in das Alai-Gebirge : RR. IX (Doc. 1876), p. 535 — 565. 
(Nach einer Correspondenz L. Kostenko's im „Kuss. Invaliden“). — Kostenko’s 
Reise in das Alai-Gebirge: Ausl. No. 8. 9 , p. 147 — 152. 168 — 173. — Vgl. 
Bull, de la Soc. de Geogr. Mars 1877, p. 275 — 314; Globus 1877, No. 2, p. 
30 — 31; Barometrische Hüheumessungen im Alai-Gebirge: KR. XI, 187 (nach 
Kostenko). — Vgl. R. Michell. The Kussian Expedition to the Alai and Pamir 
in 1876: Proc. R. Geo. Soc. XXI, p. 122—140. 

36) B. Kopocmoenen. IlicKonKO cjobi o ropaofi xoxHHk Axafi h o 
DaMBpi (Einige Worte über das Gebirgsthal Alai und Uber Pamir); Izwestija 
d. K. Russ. Geogr. Ges. XIII, II, p. 249 — 252. 
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Seine von Indien aus bis Kaschghar und zu den Quellen des 
Oxus im grossen Pamir-Plateau „dem Dache der Welt“ vollführte 
Reise beschreibt Gordon^'^), während Paquier^^) eine geographisch- 
historische Darstellung dieses Plateaus liefert , welche indessen 
nichts besonders Neues bietet. 

Was schliesslich die im äussersten Osten des zu besprechenden 
Gebietes belegenen Länder Kaschghar und Yarkand betrifft, so liegt 
für dieselben als wichtiges Quellenwerk jetzt For»yt}i^ Be- 
schreibung seiner Gesandtschaftsreise nach Yarkand vor, welche 
bedeutsame neue Mittheilungen über die genannten Gebiete und 
den Pamir enthält. Eine deutsche Bearbeitung im Auszuge liefern 
Petennann's Mittheilungen Von Shaw*%^^) vor einigen Jahren 
zurückgelegter Reise in dieselben Gegenden liegt eine neue Aus- 
gabe der deutschen Uebersetzung vor. In neuerer Zeit unter- 


37) 7. E, Gordon. Pamir the Roof of the World, being a narrative of 

a joumey over the high plateau of Tibet to the Russiaii frontier and the Oxus 
sources in Pamir, lllustratod with 66 drawiiigs done on tho spot and map. Edin- 
burgh (Edmonston & Douglas) 1876. 188 pp. 8. 31 s. 6 d. — Vgl. The 

watershed of Central Asia East and West. Uy Lieut.-Col. T. E. Gordon: J. 
R. Geogr. Soc. 1876, XLVI, p. 38 1 — 396 und OyTeaieCTBie Ha naHnpi FopiOHa. 
— HkcKOJiBEO nafix H3b KanrH. The Hoof of the World. — llepeBOAb iif. M. 
BeHKfKOea. Cn6. 1877. 37 pp. 8. (Gordons Koise zum Pamir. Einige Ka- 

pitel aus dom Buche Tho Roof of tho World. Uobersotzt von Af. J. Wenij^kmo. 
St.-P. — Beilage zu den Izwostija d. K. Kuss. Geogr. Oos. XII, 1876.) — 
Kashghar, Pamir and Tibet: Quarterly Rev. Nu. 282. 

38) Le Pamir. Etüde de g^ographie physique et historiqiie sur VA.sio 
centrale, par J. B. Paquier. Paris (Maiaonncuve & Co.) 1876. Vlll, 218 pp. 
8. u. e. Karte. — roc. in LC. 29. Sopt. 1877, No. 40, Sp. 1338. — Vgl. 
von demselben Verfasser: Pamir et Kachgario: Bull, do la ^c. de Geogr. de 
Paris. Juin 1877, p. 605—621. 

39) Report of a mitsion to Yarkund in 1873, undor command of Sir T. D. 

EortyOiy etc. with historical and goographical information regarding tho posses- 
sions of the Ameor of Yarkund. With 45 photographs, 4 litliographic plates, 
and a largo fulding map of Kastern Turkistan. Calcutta (1875) 1877. VI, 573 
pp- 4. 5. 5 s. — Vgl. Geograph. Magaz. 1. Nov. 1876, p. 304. — On the 

buried cities in the shifting sands of the groat dosert of Gobi. By Sir T. Douglas 
Eorsythx Proceedings of tho Royal Geogr. Soc. XXI, p. 27 — 46. — lieber 
die vom Wüstensande verschütteten Städte Ost-Turkistans. Nach Sir T. Douglas 
Korsyth bearbeitet von Dr. W. Emnan\ Globus XXXI, p. 217—223. — Trans- 
Himalayan missions and their results: Calc. Rev. No. CXXVII, Jan. 1877, 
p. 115—159. 

40) Ost-Turkestan nnd das Pamir-Plateau nach den Forschungen der Bri- 

tischen Gesandtschaft unter Sir T. D. Forsyth 1873 und 1874. Bearbeitet nach 
dem ofHciellon „Report of a Mi.ssion to Yarkund in 1873 etc.**. Mit einer Karte. 
Erg.-Heft No. 52 zu PM. Gotha (J. Perthes) 1877. 76 pp. 4. 4 M. 

41) R. B. Shaw. Reisen nach der hohen Tartarei, Yarkand und Käsbghar 
und Rückreise Uber den Karakorum-Pass. Aus dem Englischen von J. E. A. 
Martin. 2. Aufl. Wohlfeile Volksausgabe. (Bibliothek geographischer Reisen 
nnd Entdeckungen. IX. Bd.) Jena (Costeuoble) 1876. 8. XXIII, 420 pp. Mit 
10 Holzschnitten und 4 grossen FarbendruckbÜdem. 8 M. 
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nommene Expeditionen besprechen WenjvJcow*'^) und Ujf<ütfy*^). 
wozu noch die von dem ersteren veröffentlichte ^Reiseroute von 
der Stadt Aksu über Yarkand nach Ladakb“ Erwähnung verdient. 
Aus den Jahren 1824 — 28 stammend, ist sie dem Archiv der 
Hauptverwaltung West- Sibiriens entnommen, wo noch manches 
geographisch werthvolle Material, besonders für Mittelasien, ver- 
borgen liegt. Die nach dem Tode Jakub Bei’s in Kaschghar aus- 
gebrochenen Unruhen, welche dem chinesischen Angriffe gegen die 
Selbständigkeit des Landes jetzt bedeutenden Vorschub leisten, 
behandelt eine Correspondenz der Allgemeinen Zeitung*^). 

Neben der Emeiterung der geographischen Kenntnisse haben 
die oben erwähnten Forschungsreisen besonders für die Natur- 
wissenschaften reiche Ausbeute geliefert. Es mag genügen, hier 
einiges Geologische*®), Meterologische*’), Botanische**) und Zoo- 
logische**) anzuführen, und sonst auf die fachwissenschaftliche 
Literatur zu verweisen. 

Leider kann sich die Ethnographie Centralasiens eines gleich 
reichen Zuwachses an neuem Materiale nicht rühmen, obgleich be- 
sonders die, abgesehen von den Tadschiks, meist in den Bergen 
sesshaften Ueberbleibsel iranischen Stammes ®") nicht geringes Inter- 
esse scheinen beanspruchen zu dürfen. Eine kurze Uebersicht der 
ethnographischen Verhältnisse jener Länder gibt Schlagmtweü^^), 


42) Die neuesten russischen Forschungsreisen in Asien. Kheinthal's Reise 
nach Kashgar: KU, 1876, IX, p. 351—357. 

43) Ch. de Ujfalvj/. Voyage du capitaine Kouropatkine en Kachgarie. 
Nouvelles du Coiond Pijdvalski: Bull, de la Soc. de 64ogr. de Paris Juin 1877, 
p. 654—661. 

44) M. BemoKoet. Ilyri, H3t ropoxa Ascy, sepess ftpseHn, bi JlaxaKi; 
Iswestija d. K. Kuss. Geogr. Ges. 1876, XII, II, p. 222 — 228. 

45) Der Thronwechsel in Kaschgar: AAZ. No. 301, 28. Oci 1877, p. 4513. 

46) A. Kirchhoff. Ein neuer Einblick in den Bau Centralasiens: Deutsche 
Revue II, Heft 1. — J. Mouchketof. Des volcans de I'Asie centrale: Bull, de 
l'Acad. Imp. dos Sciences de St.-P4torsbourg 1877, XXIII, No. 1, p. 70 — 79. 

47) A. Wojeikoff. Zum Klima von Iimcrasien: Ztschr. d. Oesterr. Ges. f. 
Mctoorol. No. 20. — Vgl. PM. XXIV, 1„ p. 38. 

48) Klimatischer Character der pflanzengeograpbischen Kegionen Hochasiens. 
Von Hermann v. Schlaginttoeit-Sakünläntki. 1 — HI: Die Natur No. 15. 16. 21. 
vom 9. 16. April, 21. Mai 1877, p. 197. 214. 288. — Erschien gleichzeitig in den 
Ahhdlgn. d. k. hayor. Akad. d. W. XU, 1877. — Toimgraphische Skizze der 
Vegetationsgebiete Hochasions. Von dems. Globus 1877, No. 8. 9, p. 122. 134. 

49) Säwerzow Uber mittelasiatische Ziegen und Schafe: Ausl. 5. Mürz, No. 
10, p. 199. — Descriptiun of Felis Shawiana, a new Lynciiio Cat &om Eastem 
Tiirkostan. By W. T. Blanford: JASB. XLV, pt. II. Calc. 1876. p. 49—51. 

50) 11. Vambiry. Die Iraner Turkestans: Oesterr. Monatsschr. f. d. Or. 
1877, No. 1. 

51) Die Völker Ost-Turkistans. Von EmU Schlaginbßeit. I — UI: Globus 
XXXI. p. 236. 251. 263. — G. M. Totale. Turklstan and its peoplo: Apple- 
ton’s Jl. Jan. 1877. — H. Vambiry. Die Chinesen Ost -Turkestans: AAZ. 
74 — 80. 


Digitized by Google 



SaUmann, Cenlrcdatien. 


81 


während üjfalvy einige Notizen über die von ihm besuchten 
und untersuchten Völkerschaften veröffentlicht hat. Die einzige, 
aber überaus interessante , Arbeit über die Sprachen der Eingebo- 
renen verdanken wir tihaw welcher drei Dialekte der Ghaltscha 
beschreibt, und Vokabulare so wie kurze Texte beifügt. Das 
Ghaltschi ist unverkennbar iranischen Stammes, hat sich aber selb- 
ständig weiter entwickelt, und dabei doch ungemein viel altes 
Sprachgut bewahrt. Vielleicht können wir uns auch von üjfalvy 
neuer Nachrichten über diese Sjirache versehen. Für den ebenfalls 
iranischen Dialekt der Yaghnau (eines Stammes am südlichen Neben- 
fluss des Zaraßiln) ist schon vor Jahren einiges Material nach 
Petersburg gesandt worden, harrt aber annoch der Bearbeitung 
von kundiger Hand. Vokabularien verschiedener tlieils türkischer 
theils iranischer Dialekte Centralasiens finden sich in Forsyth’s 
oben genannten Report ®^). 

Zum Schluss mag einiges die politische Lage in Mittelasien 
Betreffende hier angefügt werden, wobei wir aber von der Fluth 
sowohl kundiger als unkundiger Hand entstammender Zeitungs- 
artikel haben absehen müssen. Das immer weitere Umsichgreifen der 
russischen Macht und des russischen Einflusses schildert Krahmer^^) 
in historischem Rückblicke , woneben Gladstones unermüdliche 
Feder das — wohl nicht ganz mit Unrecht — vielgetadelte Vor- 
gehen der Russen bei der Untei'werfung jener Länder bespricht. 
Das Verhalten der centralasiatischen Muhammedaner au dem jüngsten 
Ausbruche der orientalischen Frage wird von Ouchcval-Clavigny^'^) 


52) IlyTeinecTBie sjeaa-Kopp. Yh</ia.u,eu de Mejo-Kouemdh. Marepiaju 
wa »THOJOriH CpeAaeii Asia: Izwustija <1. K. Ku.'«. Gooj-r. Oos. 1877, XIII, 
II, p. 116 — 118. — Zur Kthiiologio Mittel-Asiens: Die Galtsclii: KK. VI, Xov. 
1877, p. 470 — 471. — Die Galtschen, Uaseiikiren , Moschtschoijakon und Tep- 
teren. Nach K. v. Üjfalvy: Globus XXXII, No. 12, p. 266 — 68. — Vgl. PM. 
XXIV, 2, p. 83. 

53) On tho Ghalchah Lanpnagos (Wakhi and Sarikoli). — By R. B. Shaw: 
JASB. Vol. XLV, Part I, No. II. — 1876, p. 139—278. — ün tho Shighni 
(Ghalchah) Dialect. — By R. ü. Shaw : JASB. Vol. XL VI, Part I, No. II. — 
1877, p. 97—126. 

54) Vocabulary by Dr, Belleto and Captain Biddulph. (Yarkand, Kirghiz, 
Wakhi, Kalmac, Sirikol and Kuigoot Dialects.) 

55) J. Krahmer. Die Eroberungen der I{u.ssen in Mittelasien I — III: Grenz- 
boton 1877, No. 1. 2. 3. — Vgl. Studios of Kussian Contemporary history. I. 
The abolition of sorfago. II. The absorption of tho Central Asia Khanates: 
Calc. Kev. No. CXXVIII, April 1877, p. 387 — 416. 

56) Bulgarian horrors and Kussia in Turkistan, with othcr tracts by W. E. 

(Sladetone. (Collection of Britisli Authors vol. 1631.) Leipzig (B. Tauchnitz). 
272 pp. 16. 1,60 M. 

57) L’Asio centrale et le reveil de la question d’Oriont par M. Cucheval- 
Clavigny: Rev. des dous m. 15. Mai, t. XXI, 2, p. 392 — 435 (nach Baker, 
Gordon, Schuyler). 

Jahrnberlcht 187«- 1877. lieft I. 6 
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und VambSry^^) behandelt. Die allgemeine Rivalität Russlands 
und des „ interessereichen “ Englands ist auch im fernen Osten 
stark genug, und kein Wunder daher, wenn beständig russische 
und englische Stimmen über dieselbe laut werden, und eine von 
den ersteren^®) selbst einer Uebersetzung werth erschien, obwohl 
sie es kaum ist Auch RawUnson^^^) hat seine Ansichten in dieser 
Frage wiederum veröffentlicht, und über die englische Grenzpolitik 
in Centralasien hat die Saturday Review ® 0 einen Artikel auf- 
genommen. 


58) Mittelasien und die orientalische BVago. Von H. Vambiryi AAZ. 
No. 4} 4. Jan. 1877, p. 33 — 35. — Centralasien und der Glaubenskrieg (von 

S.) ibid. No. 150, 30. Mai 1877, p. 2262. 

59) Russia and England in Central Asia. By M, A. Terentyeff. Trans- 
lated from tho Russian by R. C. Dawkes^ B. C. S., Attache to the Foreign 
Department of tho Government of India. 2 vol. Calc. 1876. — rec. von 

W. Cratoley in Ac. 9. Dcc. 1876, p. 560. Das Original erschien in St. 
Petersburg 1875 unter dem Titel: M. A, Tepenmheea. Poccia H Aiirjiia bx 
Gpexueu Asia. 8. — Vgl. Trübner’s Record 1876, p. 7G. 

60) H Rawlinsov. England and Russia in the East. A seriös of papers 

on the political and goographicnl condition of Central Asia. 2 ed. — od. 1. 
With map. London (John Murray) 1875. XVI, 393 pp. 8. 12 s. 

61) Central Asia and our frontier policy: Sat. Rev. 3. März 1877, p 258ff. 
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Von 

A. Soeln. 

Auf diesem Gebiete ist zunächst eines zusammenfassenden 
Berichts von Pavet de tknirteUle. *) Erwähnung zu thun. Eine 
populäre Abhandlung über das Osmanische schrieb Grimvi ^). 
Viel wichtiger ist die osttürkische Grammatik von Shaw^), welche 
erst jetzt bekannter wird; sie enthält unter Anderem grosse Para- 
digmentabellen. Ebenfalls einen im Osten gesprochenen Dialekt, 
den der kazanischen Tataren, hat lialint *) behandelt. In England 
hat der Ausbruch des russisch-türkischen Krieges das Erscheinen 
einer Anzahl türkischer Uebungsbücher veranlasst, verfasst von 
Red/iouse^), Alm Said^), Arnold'^) und Hopkins*). Mit leb- 


1) P. de Courteille, Report on Turkish languages: Transactions of the 
Philol. Soc. 1877—8—9. Pt. J. 

2) lieber die Stellung, Bedeutung und einige EigenthUmliciikeiten der 

osmanischen Sprache von Amo Glimm. Katibor (Tiele) 1877. 39 pp. 4. 

1,50 M. 

3) Shaw. A Sketch of the Turki language as spoken in Eastom Turke- 
stin (Kkshgar and Yarkand) together with a Collection of extracts. Part I. 
Labore 1875. XVII, 101, 5, XXXIX, VU, H pp. 8. — Vgl. Saturday 
Review 9. Doc. 1876, p. 730; Pavet de Courteille in JA. 1877, VII, 10, p. 523 
— 532. — Ferner: A firammar of the Language of Eastern Turkistän. 'ßy R.B. 
Shaw: JASB. Vol. XLVI, Part I, No. III. 1877, p. 242—368. 

4) Kazdni-tatdr nyelvtanulmdnyok. I, 11 ds lU fUzet. Irta Szentkatolnai 
Balint Gdbor. Budapest 1876 — 1877. — ree. von Conte Geza Kuun in 
BISO. 10. Jan. 1877, p. 242 — 248 und ebd. N. S. No. 3, p. 52 — 56. 

5) J. IV. Bedhoase. Tho Turkish campaigner’s vademecum of Otto- 

man coUoquial language. Sec. cd. London 1877. 380 pp. 8. 6 sh. — rec. 

von Weil in JLZ. 24. November 1877, p. 721. 

6) Abueaur» Turkish Self-Taught; or, Tho Uragoman for Travellers in 

the East: Being a New Practical and Easy Method of Leaming the Turkish 
Language. London (Thimm) 1877. 140 pp. 12. 5 .sh. 

7) Edwin Arnold. A simple transliteral grammar of the Turkish language. 

Compiled from various sources. With dialogues and vocabulary. London 
(Trübner) 1877. 80 pp. 8. 2 sh. 6 d. 

8) F. L. Hopkins. Elementary grammar of the Turkish language with a 
fow easy exerciscs. London (Trübner) 1877. III, 48 pp. 8. 3 sh. 6 d. — 
rec. von Weil in JLZ. 1877, p. 459; in Ac. 1. Sept 1877, p. 215. 

6 * 
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haftem Vergnügen erfüllt uns die schliessliche Vollendung von 
Zenker s türkischem Wörterbuch, einer Arbeit, deren Druck im 
Jahre 1860 begann, und welche die Frucht eines viele Jahre 
andauernden Fleisses ist. Die Besprechung dieses Buches durch 
Pavet de Courteille^^') muss wegen ihrer ausführlichen Berichti- 
gungen ausdrücklich hervorgehoben werden. Das türkische Original- 
loxikon von A^imed Weftk Efendi *'), unseres Wissens schon früher 
einmal gedruckt, ist neu erschienen und von Belin gewürdigt 
worden. Ni'metullah’s persisch-türkisches Glossar ist nach Blaus^^ 
Untersuchungen theilweise auch für Dialektforschung von Belang. 

Von einem neuen türkisch-arabisch-persischen Glossar, verfasst 
von Färis EfendP\ las ich eine Notiz in der arabischen Zeitung 
el-6awaib. Nachricht über ein türkisches (und italienisch-nubisches) 
Glossar hat Nerucci^*) gegeben. 

Was türkische Literatur betrifft, so hat Belm'^^) kurz vor 
seinem Tode noch eine Fortsetzung seiner bibliographischen Be- 
richte aus Constantinopel (Jahr 1290—1293) eingesandt. Indessen 
sind die von ihm erwUhnten Drucke^ bibliographisch nicht hinläng- 
lich genau beschrieben, und der Druck der meisten derselben fällt 
wohl vor unser Berichtsjahr. Wir erlauben uns daher, hier bloss 
auf jene bibliographische Arbeit zu verweisen, sprechen aber den 
Wunsch aus, dass einer der jüngeren europäischen Diplomaten und 
Dragomane in Stambul die Aufgabe, welche Belin bis jetzt auf 
sieh genommen hatte, für die Zukunft übernehmen möge. Die ein- 
schlägigen Notizen von Hartmann **’) konnten leider nicht fort- 
gesetzt werden. Im übrigen Europa hat die türkische Literatur 


9) Türkiseh-arabisch-persisches Handwörtorbueb. Von Dr. Julius Zenker. 

Bd. 1. Leipzig (Engolmann) 1866; pp. X, 1 — 398; Bd. 2 ebds. 1876: pp. VI, 
399 — 980. 4. — roc. in LC. 16. Juni 1877, Sp. 82ö. — Vgl. Heft II, p. 13, 

No. 34. 

10) P. d. Courteille. JA, 1877, VII, 9, p. 261. 

11) Lob<üfei-Osmani [Türkisches Wörterbuch]. Stambul 1293 = 1876. 
1 vol. pp. 1 — 608, 2 vol. pp. 609 — 1293. — ree. von Belin in KC. 21. Oct 
1876, p. 258. 

12) lieber Ni'met-ullab’s persisch - türkisches Wörterbuch. Von O. Blau: 
ZDMG. XXXI, p. 484—494. — Vgl. Heft II, p. 13, No. 33. 

i3> 

380 pp. — Vgl. Öawäib No. 822, 9 Kamailan 1293, p. 7. 

14) Gherardo Nerucci. Frä Arcangelo Carradori missionario da Pistoia: 
BISO. 25. Dec. 1876, p. 232—234. 

15) A. Belin. Bibliographie ottomano ou notice des livros tnrcs imprimes 
ii Constantionople durant la p^riodo 1290 — 1293 de l'H^giro: JA. 1877, VII, 
9, p. 122— 14G. 

16) Aus Briefen von Dr. Hartmann an Prof. Fleischen ZDMG. XXX, 
p. 158—170, vgl. p. XXIV— XXVI. 
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nur wenig Beachtung gefunden. Decmirdenianches ”) üobersetzung 
von Nasreddin’s Schwänken, Mittheilungen aus einem türkischen 
Koman’*), die zweite Auflage von Dora d fstnd's Poesie des 
Ottonians sind, neben einer Notiz Siinmmo's *") über ein alttürki- 
sches Manuscript und einer von Merx*^) veranstalteten Ausgabe 
von 355 türkischen Sprichwörtern in armenischer Schrift mit deut- 
scher Uebersetzung, das einzige, was wir hier zu verzeichnen haben. 


17) Los iilaisantorios do Nasr-oddiii Huitjn, traduitos du Turc par J.-A. 

Decourdemanche. Paris (Loroux) 187G, 108 pp, 18. 2,50 fr, (Bibi. or. 

elzevir.] 

18) Balkan Tchulebi. La fcmme du rediff (traduit du turc): Revue britan- 
uiqiio 1876, tomo 6, p. 452 — 455. 

19) Madame Oora distria, La iwcsio dos Ottumans. 2 <Sd. Paris (Mai- 

soimeuvo) 1877. X, 213 pp. 8. 3,50 fr. — Vgl. Revue politiquo et littGraire 

Octobor 1876. — La Kivista ouropoa. Anno Vlll. Vol. 1, p. 80 — 113. 
400—455. 

20) Smimow. Uobor ein alttürkisclics Manuscript. Mythologie asiatischer 
Völker: Bulletin du Congres intern, dos Orientalistes do St. Petersbourg, p. 51. 

21) Türkische Sprichwörter ins Doubscho übersetzt von A, Merx. Venedig 

(Armenische Druckerei auf der St. Lazarus Insel) 1877. 82 pp. 16. 
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Vorderiutlien. 

Von 

£. Kuhn. 

Die indische Philologie hat im Berichijahre erheblichen Fort- 
schritt nach mehr als einer Seite hin aufzuweisen, der Rückblicken 
auf die Vergangenheit und Ausblicken auf die Zukunft, wie sie 
uns durch die neue Ausgabe von Schlegets ') Sprache und Weisheit 
der Indier, durch einen etwas smnmarischen Bericht Sckoebefs^ 
und Max Müäer’s *) schöne Rede auf dem Londoner Orientalisten- 
congress nahe gelegt werden, ein erhöhtes Interesse verleiht. Als 
besonders erfreulich sei dabei hervorgehoben, dass die einheimischen 
indischen Gelehrten, die uns im rein schulgemSssen Betriebe des 
Sanskrit natürlich überlegen sind und überlegen sein müssen (man 
vergleiche die von Kielhorn ■*) mitgetheilten Anforderungen für die 
Sanskrit-Examina im Pu?a College), nach und nach die ihnen von 
Tradition und Gewohnheit gesetzten Schranken durchbrechen und 
sich einer mehr kritischen Bearbeitung ihrer Vergangenheit zuzu- 
wenden beginnen. 

An Hilfsmitteln zur Erlernung des Sanskrit verzeichnen wir 
die neuen Ausgaben der Grammatiken von Williams ®) und Kellner ®), 


1) Friedrich von SchlegeVs vermischto kritische Schriften. Dabei : Uobor 

die Sprache und Weisheit der Indier. Nene Ausgabe. Bonn (Lemportz) 1876. 
384 pp. 8. 2 M. — Vgl. Ac. 19. Mai 1877, p. 442. 

2) Rapport sur les progres dos etudes indionnes dopuis 1867, par Schcebel: 
Compto rendu de la Ure sess. du cougrcs d. Orient. 1873, t. II, p. 355^377. 

3) The Aryan section. Address by Professor Alax Müller ^ Prosident: 
Transactious of the socond sessiou of the international congross of orioutalists, 
p. 177—204. 

4) Lettera da Poona: BISO. 1, p. 315 — 317. 

5) Alonier WilliamH. A practical grammar of the Sanskrit languago. 

Fourth edition enlarged and improved. London (Macmillan) 1877. 420 pp. 

8. 15 3. 

6) Camillo Kellner. Kurze Elementargrammatik der Sanskrit 'Sprache. 
Mit vergleichender Berücksichtigung des Griechischen und Lateinischen. Zum 
Selbststudium und zum Gebrauche bei akademischen Vortragen. Zweite Auf« 
läge. Leipzig (Brockhaus) 1877. XX, 249 pp. 8. 4,50 M. 
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neben ihnen Jarreti s ’) und Bühler’s ®) Elementarbücher. Ziemlich 
lebhaft ist die Thätigkeit im Bereiche der wissenschaftlichen 
Grammatik. Hier gab zunUchst llavet ®) sorgfilltig überlegte Be- 
merkungen zur Transcriptionsfrage , und Kem *'’) eine beiläufige 
Notiz über den r-Vocal, die in Rücksicht einiger in der indogerma- 
nischen Lautlehre sich anbahnenden Umwülzungen doppelte Auf- 
merksamkeit beanspruchen darf. Die Arbeiten HVwftiey’s * *) und 
seiner Landsleute und Schüler Lanman^^), Ifaskeü'*), At?ery'*), 
von denen bis jetzt nur Avery’s erste Abhandlung vollständig, die 
übrigen auszugsweise vorliegen, führen uns auf verschiedene Ge- 
biete der Grammatik, begegnen aber einander in dem charakteristi- 
schen Gesichtspunkte der Statistik, der speciell für Grammatik 
und höhere Kritik des Veda sich förderlich erweisen dürfte. 
Einige schwierige Verbalendungen behandelten mit bekanntem Scharf- 
sinn Darmesteter imd Berijayne •*). Die vedische Nominalbildung 
wurde von Ldndner^^), die Accentuation der Nominalcomposita 


7) Nalopäkhyiiiam, or tho talo of Nala; containing tho Sanskrit toxt ln 

roman characters, followed by a vocabulary in which eacb Word is placed under 
its root, with roforoncos to dorived words in cognato languagos and a sketch 
of Sanskrit grammar. By Th. Jarrett. Cambridge Warehouse 1877. 8. 10 s. 

[Nach Friodorici Bibi. or. 1877, No. 011.] 

8) Tliird book of Sanskrit, by Dr. G. Bähler, with a glossary by VMAnu 

P. Shdstri Pandit. Socond odition. Bombay (Oanpat Krisbniji's Press) 1877. 
234 pp. 12. 9 a. 

9) Louis Havet. Sur la transcription du sanscrit I. Sur los diphthon- 
gues. n. Sur la Separation des mots: Hdmoires de la Soc. de Linguist. 111, 
p. 75—78. 

10) Taalkundigo Bydragen van Dr. P, J. Cosijn, Prof. H. Kern, Dr. 
J. Verdam eu Dr. EeUo Venoijs. Ferste Deel. 1« Stuk. Haarlem 1876, 
p. 33 ff. 

11) On the comparative froquency of occurrence of the alphabetic elements 
in Sanskrit, by Prof IV. D. Whitney. American Oriontal Society. Procoo- 
dings, 1876 and 1877, p. XX— XXH. 

12) A Statistical account of tho forms of declension ln tho Rig-Veda, by 
Prof C. R. Lanman: American Oriental Society. Proceedings, 1876 and 
1877, p. XXVI— XXVII. 

13) On tho accent of vocatives in the Rig-Veda, by Mr. W. Haskell: 
American Oriental Society. Proceedings, 1876 — 1877, p. XXII — XXIII. 

14) Contributions to tho history of verb-intlection in Sanskrit, by John 
Avery, Boston 1876. 124 pp. 8. [Trübnor: 6 s. — Soparatabdruck aus JAOS. 
Vol. X, p. 217 — 324.J — On the formation of present-stoms of the Sanskrit 
verb, by Prof John Averyz American Oriental Society. Proceedings, 1876 and 
1877, p. XI— xm. 

15) James Darmesteter. Dos desinences verbales en us et dos d4sinen- 
ces verbales qui contionnont un r en sanscrit: Hemoiros de la Soc. de Linguist. 
III, p. 95 — 103. — Abel Bergaigne. Note sur l’article pr(!c4dent. Des troi- 
sibmes porsonnes du pluriol en ram: ebd. p. 104 — 105. 

16) Altindische Nominalbildung. Nach den Samhitäs dargestellt von 

Bruno Lindner, Dr. phil. Jena (Costenoblo) 1878. III, 168 pp. 8. 5,40 M. 

— roc. von Alfred UMebrandt in JLZ. 1878, Art. 71. 
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von Garbe ausführlich dargestellt. Delbrück’ Altindische 
Tempuslehre ist für Syntax wie für eingehendere Veda-Exegese 
eine gleich hervon-agende Erscheinung. Einiges hier Einschlagende 
ist schon oben bei der indogermanischen Grammatik zur Sprache 
gekommen, Anderes wird passender bei der vedischen Literatur 
seinen Platz finden. 

Ein neues Wörterbuch, das nebenbei auch sprachvergleichen- 
den Interessen entgegenkommt, lieferte Williams , kleinere Bei- 
trüge zur Lexikographie und Et3rmologie Biihler'*"), Aufrecht 
Beryaifjne Bezzenberger Brnepnan^*) -and ß'ick^^). Durch- 
aus verunglückt ist ein Versuch, das Sanskrit mit einem Worte 
jrrasanga in der Bedeutung Wörterbuch (= np. farhxmg) zu be- 
reichern Wesentlich historisches Interesse hat Weber’s 
Bericht über lexikalische Arbeiten in dem Nachlasse des Demetrios 
Galanos. Endlich ist hier der erste Band eines gut empfohlenen, 
von einem einheimischen Gelehrten verfassten Wörterbuches in 
Enghsch und Sanskrit nicht unerwähnt zu lassen. 


17) Richard Garhe. Da-s Accontuationssystom dos altindischon Nominal- 
compositums:' Ztschr. f. vgl. Spracht'. XXIII, p. 470 — äl8, vgl. p. 624. Dazu 
2'h. Aufrecht. Zur Accentlohro: obd. p. 599 — 601. 

18) Syntaktische Forschungen von li. Delbrück und B. Windisch. Zweiter 

Band; Altindische Tompuslehro von B. Delbrück. Halle (Buchhandlung des 
Waisenhauses) 1876. 136 pp. 8. 3 M. — rec. von H, Hübschmann in LC. 

1876, Sp. 1695. 

19) A Sanskrit-English dictionary. Etymologically and philologically arranged, 
with special refcrenco to Greek, I.atin, Gothic, Gormaii, Anglo-Sa.\on, and other 
cognato Indo-European ianguages. By Monier Williame. London (Trübner) 

1877. XXV, 1186 pp. 4. 4 14 s. 6 d. 

20) lAnt. VI (1877), p. 10. [Nachweis, dass das im Petorsburgor Sanskrit- 
wörtorbuch für einen Eigennamen erklärte Wort divira einen „writor and 
accountant“ bedeute und vielleicht mit altpersisch dipi verwandt sei.] 

21) Th. Aufrecht. Lomaq&tanu-. ZDMG. XXXI, p. 768. 

22) Ahel Bergaigne. tarhi , etarhi, yarhi: Memoiros de la Soc. de 
Linguist. III, p. 164 — 165. 

23) Adalbert Bezzenberger. rojju: Beitrüge z. Kunde der indogerm. 
Spr. I, p. 68 (vgl. A. Rick ebd. p. 172). — Skr. gap: ebd. p. 165 — 166. 

24) Karl Brvgman. Aind. rnmati, rdpati, gr. k'gaftat u. s. w. : Ztschr. 
f. vergl. Sprachf. XXIII, p. 587 — 594. 

26) A. Fick. Skr. urvarä = olvpn; Beitr. z. Kunde der indogerm. 
Spr. I, p. 63. 

26) P. de Bagarde. Symmicta, p. 45. 

27) Weber, lieber ein synonymisches Sanskrit-Glossar aus dem Nachlasse 
des Demetrios Galanos. [Mit einer Tafel]: Monatsberichte der K. Pr. Acad. d. 
Wiss. 1876, p. 801 — 823. — rec. von A. De Gubernatie in BISO. I, p. 342. 

28) A practical English-Sanskrit dictionary. By Anundoram Borvoah. 

In three volumes. Vol. I. Calcutta (Saraswati Press) 1877. XX, 580, 8 pp. 
8. 12 Rs. (Trübner: 1 11 s. 6 d.] — Vgl. die Urtheile der Calcuttaer 

Presse in TR. XI, p. 83. 
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Die Bibliographie der Sanskritliteratur erhielt durch den von 
7/fWÄ **) bearbeiteten Katalog der so ungemein reichhaltigen und 
vollständigen Siimmlung des British Museum eine durchaus neue 
Grundlage. Ebenso wurde unsere Kenntniss des handschriftlichen 
Materials bedeutend vermehrt. Was europäische Bibliotheken an- 
betrifiFt, so veröffentlichte Wrüjht 3") in seinem bei der Geschichte 
Indiens nochmals zu erwälmenden Buche über Nepal ein Verzeich- 
niss der von ihm der Universitätsbibliothek zu Cambridge über- 
wiesenen, grösstentheils buddhistischen Handschriften. Eine schon 
früher bekannt gewordene Notiz über einige Enverbungen der 
Edinburgher Universitätsbibliothek ist im Indian Antiejuary“') wieder- 
holt worden. Sammlung, reich an vedischen, rituellen 

und juristischen Handschriften, ist der Münchener Hof- und Stiiats- 
bibliothek einverleibt worden. Die in mancher Hinsicht nicht un- 
interessanten , mit Schlegets und Lassen' s Studien in engster 
Beziehung stehenden indischen Handschriften zu Bonn hat Gilde- 
meister mit der ihm eigenen Sorgfalt verzeichnet. Ueber die 
meistens von Missionären herrührenden Handschriften in Italien 
erhielten wir durch de Gubernatis und Perreau erwünschte 
Kunde, neben der ButnelFs^^] Nachweise über de Nobili und 
Bcschi nicht übergangen werden dürfen. Von einigen athenischen 
Handschriften handelte nach ihm vorliegenden Photographien 
Weber in seiner unter No. 27 erwähnten Abhandlung. Zum 
gegenwärtigen Stande der Handschriftenverzeichnung in Indien 


29) Cataloguo of Sanskrit and Pali Books in the British Museum. By I)r. 

Emst Haas. Printod by Permission of tho Trustees of the British Museum. 
London (Trühner) 1876. VUI, 188 pp. 4. 21 s. — Vgl. TR. X, p. 77. 

30) Daniel Wright. History of Nepal, p. 31G — 324. 

31) Donation of Oriental MSS. to the Edinburgh University: lAnt. VI 
(1877), p. 107. — Vgl. TR. X, p. 52. 

32) Vorzoichniss der orientalischen Handschriften aus dem Nachlasse dos 
Professor Dr. Martin Hang in München. München (Th. Ackermann) 1876. 
2 Bl., 47 pp. und 3 Bl.* Nachtrag. 8. — Vgl. Martin Hangs Nachlo.ss 
orientalischer Handschriften: Allg. Zoitg. 1876, No 337, Boilago; lAnt. VI 
(1877), p. 278 und s. auch unten bei der juristischen Literatur. 

33) Catalogi chirographomm in bibliotheca academica Bonnonsi sorvatorum 

fasciculus XUI sive catalogi librorum manu scriptorum oriontalium a Joanne 
GiUlemeistero adornati fasciculus VII. Bonnae. pp. 121 — 152. 4. [Bonner 

Uiüvorsitütsprogramm Eum 3. August 1876. — Auch in der oben p. 36 No. 5 
verzeichneten Gesammtausgabo des Bonner Uandschriftonkatalogs.] — ree. von 
A. De Gubernatis in BISO. I, p. 473; vgl. auch Ac. 21. October 1876, p. 
406, wieder abgedruckt TR. X, p. 143 — 144. 

34) A. De Gubernatts. Di un codice miscellaneo indiano: BISO. I, p. 13 
— 16. — Lo carte di Paolino da San Bartolommoo: ebd. p. 42 — 50. — Ma- 
noscritti indiani del lilusoo Borgiano nel Coilegio di Propaganda: ebd. p. 82 — 85. 
— Manoscritti indiani in Firenze: ebd. p. 148 — 152. 

35) Pietro Perreau, Dalle carte dol padre V. Manfredi: ebd. p. 77 — 79, 
vgl. 144 — 147. 

36) Lettera di Tanjoro: BISO. I, p. 16 — 17. 458 — 409. 
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ist eine officielle Publication *’) zu erwähnen. Die hervorragendste 
Leistung von dort ist BüMer’s **) Bericht über seine Tour in 
Ka^mir, Riyputona und Centralindion mit literarhistorischen u. a. 
Excursen , ausführlichem Verzeichniss der angekauften z. Th. 
äusserst wichtigen Handschriften und inhaltreichen Auszügen, 
nächst ihm Rdjendraläia Mitra s,^^) Notices, die jetzt bis No. XII, 
resp. No. 1362 — 1501 vorgeschritten sind; des letzteren Katalog 
einheimischer Grammatiken werden wir erst weiter imten zu ver- 
zeichnen haben. Von NesßelcFs doppelter Reihe für Oudh fallen 
Fase. Vin und IX*“), sowie das Heft für das dritte Quartal von 
1875*') in den Zeitraum unseres Berichtes. Reichhaltiger ist ein 
Katalog aus den Nordwest-Provinzen **). Einige neue Anschaffungen 
der Asiatic , Society of Bengal sind in deren Proceedings **) ver- 
zeichnet. 

Die für ein grösseres Publikum berechnete, fesselnd geschriebene 
Darstellung der Literaturgeschichte, welche wir Williams**) ver- 
danken, erschien in dritter Auflage. Ein Buch ähnlicher Tendenz 
von SoupS*^) genügt nicht einmal den allerbescheidensten An- 


37) No. Vaso- Extract from tho Proceediugs of the Govommont of ludia 
iu the Home Department (Public), — ander date Fort William, the Febniary 
1878. {Unterzeichnet: James O'Kinealy^ 0£Fg. Secretary to tho Govt. of 
ludia. Am Schluss: Home Dept. Press — No. 17 — 5-2-78 — 435.] 11 pp. fol. 

38) Detailüd roport of a tour in search of Sanskrit mss. made in Kasmir, 

Rjyputana, and Central India. By G. Buhler. = JBBAS. No. XXXTV A. Vol. 
XII. Extra numbor. Bombay (Society’s library) 1877. 111, 90, CLXXl pp. 

8. 2 Rs. [Trübner 5 s.] 

39) Notices of Sanskrit MSS. By B6jendral&la AfÄra, LL. D. Publi- 

shed under Orders of the Government of Bengal. Volume IV — Part I. No. 
XII. For the year 1876. Calcutta (Baptist Mission Press) 1877. 96, 7 pp. 4. 

40) Catalogue of Sanskrit MSS. existing in Oudh. Prepared by John C. 

Nes/ieldi assistod by Pandita Deviprasddo. Editcd by RdjendralAla Mitra. 
Fasciculus Vlll and IX. Printed at the Ganesa Press, Calcutta 1877. 37 und 

29 pp. 8. 

41) A catalogue of Sanskrit MSS. existing in Oudh, for the quarter onding 
30O> September 1875. 55 pp. 8. [Unterzeichnet John C. Nesfield. Am 
Schluss: (xovernmont Central Press. — No. 16 H. t). (2700) — 15-11-76. — 
200.] — Uebor ein früheres Heft vgl, TR. XI, p. 26. 

42) A catalogue of Sanskrit raanuscripts in private libraries of the North- 

western provinces. Coropiled by Order of Government, N.-W. P. Part II [soll 
heissen: I). Printed at tho N.-W. P. and Oudh Govommont Press, Allahabad 
1877. 165 pp. 8. 

43) List of Sanskrit and othor manuscripts and lithographcd works pur- 
chased for the socioty: Proceediugs ASB. 1876, p. 212 — 214. 

44) Indian wisdom or oxamplc.s of tho roligious, philosophical , and othical 

doctrines of tho Hindus: with a brief historj' of the chief departmonts of Sans- 
krit literature, and somo account of the past and present condition of India, 
moral and intellectual. By Monier Williams. Third odition. London (Allen) 
1876. XLVm. 541 pp. 8. 15 s. 

45) A. Philibert Soup6. Etudos sur la litt^rature sanscrito. Paris (Mai- 
sonneuvo) 1877. 369 pp. 8. 7 fr. 50 c. (Les littdraturos de Torient. Tome 
II.) — rec. von Windisch in LC. 1878, Sp. 1668; in Saturday Review 5. 
Januar 1878. 
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Bprüchen. Einige allgemeine Gesichtspunkte gab Bergaüjm*^)- 
Zur literarischen Chronologie haben Jacobi^'^), Sinclair und Bur- 
gesa*^), Shankar P. Pandä*^) Beiträge geliefert. ltdm Däs 
Sen’s anzuerkennende Essays gewähren jiir das in Indien selbst 
vorhandene Interesse an literargeschichtlichen Untersuchungen ein 
werthvolles Zeugniss, nicht minder ein von der Bombay Gazette 
mitgetheilter Vortrag des Sir Madava Rao'-’^) (Ministers des Gai- 
kowar) und eine im Pandit abgedruckte Disputation**), ob der 
Dichtkunst des Kälidäsa oder der des Bhavabhüti der Vorrang 
gebühre. Manches was hier noch genannt werden könnte, wird 
besser bei den einzelnen Fächern erwähnt werden. 

Eine wohlüberlegte und sorgfältig bearbeitete Auswahl aus 
allen wichtigen Literatnrgattungen hat Bohtlingk **) in seiner 
Chrestomathie zusammengestellt, welche in einem Handwörterbuch 
ihre nothwendige Ergänzung erhalten soll. Von den in Indien 
selbst erscheinenden Sammelwerken behauptet neben der Biblio- 
theca Indica der Pap^t **) auch in seiner neuen Folge namentlich 
für Kunstpoesie, Grammatik und Philosophie den alten Werth. 

Grosse Arbeitskraft nimmt nach wie vor die vedische Literatur 
in Anspruch, für welche aus dem Berichtjahre manche werthvolle 
Leistung zu verzeichnen ist. Aufrecht's **) Hymnen des ^igveda 


46) Revue politique et litteraire, 26. Mai 1877, citirt von E. Renan in 
JA. VII, 10, p. 19. 

47) Beiträge zur indischen Chronologie. Von B. Jacobi-, ZDMG. XXX, 
p. 302—307. 

48) W. F. Sinclair. Hemäd l’ant and the Gauli Kajas: lAnt. VI (1877), 
p. 277 — 278. — J. Bürgest. HcmSdpant; ebd. p. 366. 

49) Shankar P, Pandit. Väkpatiräja: lAnt. VI_(1877), p. 143 — 144. 

ÖO) Aitihftsika Rahasya. Rdmadasa Sena pranita. Kalikäta, Shtänhop- 
yantre mudrita. Prathama khäga, Sana 1281; DvitiyabhAga, Sana 1283. Cal- 
cutta (Stanhope Press) 1874—1876. VI, 21, 208. VI, 238 pp. 12. 2 Rs. — 

rec. von A. IFeAer in JLZ. 1877, Art. 463. 

51) Vgl. TR. XI, p. 94 und: Sir Madava Rao on Hindu poetry: Jounial 
ef the national Indian association etc. 1877, p. 287 — 292. 

52) Erste Sitzung dos Sainskrita Samäja: Tbe Pandit. New Series. Vol. 
I, p. 47—51. 

53) Sanskrit - Chrestomathie herausgegeben von Otto Bohtlingk. Zweite, 

gänzlich umgearbeitete Auflage. St. Petersburg (Leipzig, Voss) 1877. III, 372 
pp. 8. 4,80 M. 

54) The Pandit. A monthly publieation of the Benares College, devotod 

lo Sanskrit litorature. New Series. Vol. I, No. 1 — 12. 770 pp. Vol. II, No. 

1 — 7. 448 pp. 8. Benares (E. J. Lazarus and Co.) 1876 — 77. 12 Ks. jähr- 

lich. [Trübner 24 s.] — rec. von .A. Weier in ZDMG. XXXII, p. 208 — 212. 

55) Die Hymnen des Rigveda. Herausgogcben von Theodor Aufrecht. 

Erster Theil. Mandala I — VI. Zweite Auflage. 463 pp. Zweiter Theil. Man- 
dala VII — X. Nebst Beigaben. Zweite Auflage. XLVIII, 688 pp. Bonn 
(Marcus) 1877. 8. 20 M. — rec. von B. Delbrück in JLZ. 1877, Art. 679. 
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und Max MüUer’a **) kleinere Ausgabe derselben in Sarnhita- und 
Pada-Text sind in neuen Auflagen erschienen. Des letzteren 
grössere Ausgabe wurde von Whitney einer historisch-kritischen 
Studie unterworfen. Die Calcuttaer Ausgabe der Säma-Sanihita 
ist bis zum dritten Hefte des fünften Bandes (eine andere Ausgabe®“) 
kennen wir nur aus Friederici’s Bibliotheca orientahs), die der 
Taittiriya-SarnhitÄ ®“) bis zum dreissigsten Hefte vorgeschritten. 
Eine Ausgabe der Väjasaneyi-Samhitä ®‘) mit Mahidhara’s Commentar 
ist etwa zu zwei Dritteln vollendet. Was die Interpretation des 
Veda betrifft, so ist i/ati^’s ®*) Vortrag über diesen Gegenstand 
jetzt in den Verhandlungen des Londoner Congresses allgemein 
zugänglich geworden. Dass er ein richtiges Bild von dem wirk- 
lichen Stande der Streitfrage gewähre, kann Niemand behaupten. 
Vielmehr zeigt die thatsächliche Probe, die Ilaug von seiner 
Methode in der Uebersetzung eines bekannten schwierigen Liedes ®“) 
gegeben hat, dass die Differenz zwischen ihm und einigen seiner 
angeblichen Gegner zu einem guten Theil nur in der subjectiven 
Einbildung beruhte, und dass er den verständigen und massvollen 
Ansichten, die KieUwm^*) über diesen Gegenstand geäussert hat, 
gar nicht so sehr fern stand. Dass wir gelernt haben, uns der 
einheimischen Tradition gegenüber auf den Standpunkt freier 
Kritik zu stellen, wird ein unantastbares Verdienst des Peters- 
burger Wörterbuchs bleiben, aber eben so gewiss bleibt auch 


56) Tho Hymns of tho Rig-Veda in tho Sambita and Pada Texts, roprintod 

from tho Editio princops by F. Max Müller^ M. A. Socoiid Edition. With 
the two Texte on parallel Pagcs. 2 Vols. London (Trübner) 1877. VUI, 860. 
828 pp. 8. 32 s. — ree. von B. Delbrück a. a. O. 

57) W. D. Whüney. MüUer’s Rigvoda and Commoutary. 22 pp. 8. 

[Roprintod from the New Engländer for Oct, 1876.] ^ 

58) Säma Veda SanhiU. With tho Commentary of Säyana AchÄrya. 
Edited by liatyatrrata Sdmaärami. Vol. III. 7 Fase. 18, 688 pp. Vol. IV. 
6 Fase. 18, 562 pp. Vol. V. Fase. 1 — 4. 384 pp. Calcutta 1876 — 1877. 8. 
pro fase. 10 a. [Trübner 2 s.] Bibliotheca Indica. New Seriös. 

59) Brahmnbrata Sdmddhydyt. SAmavoda SanhitÄ Kauthumi SÄkhÄ, Vol. I, 
pte. 1 to 3. ' — Vgl. Friodorici Bibi. or. 1877, No. 576. 

^ 60) Tho SafihitA of the black Yiyur Veda, with the Commentary of Miidhava 

Acharj'a. Edited by Maheäachandra Nydyaratna. Fase. 29 — 30. Calcutta 
1876 — 1877. k 96 pp. 8. pro fase. 10 a. [Trübner 2 s.] Bibliotheca Indica. 
Old Seriös. 

61) The white Yajar Voda in tho Mädhyandina Rocension. With the 

Commentary of Mahidhara. Parte 1 to 24. (Will bo complotod in about 36 
parts.) Calcutta. Square 8. [London (Trübner) 1877. 2 s. 6 d. pro part.] 

62) On the Interpretation of the Voda. By Professor Haxtg: Transactioiis 
of the Second Session of tho Intornntional Congross of Orioutalists, p. 213 — 226. 
— Vgl. übrigens B. Delhrück in JLZ. 1875, Art. 137. 

63) Vodische Käthsolfragen und Räthsolsprücho. Uebersetzung und Erklä- 

rung dos Dirghatamas-Liodes Kigv. 1, 164. Von Martin Haug. München 
1876. 61 pp. 8. 1,60 M. Soparatabdruck aus den Sitzungsberichten Bd. U. 

Heft 3 der philos.-pbilol. Classo der k. Akademie der Wissenschaften. 1875. — 
roc. von A, Weber in JLZ. 1876, Art. 550. 

64) Lettera da Poona: BISO. 1, p. 208 — 209. 
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jene einheimische Tradition ein Element, welches wir bei unserer 
Interpretation zu berücksichtigen haben und welches unter Um- 
ständen dieselbe Aufinerksamkeit verdient wie die Ansicht eines 
europäischen Gelehrten. 

Von diesem Standpunkte aus glauben wir den beiden während 
des Berichtjahres zum Abschluss gelangten Uebersetzungen der 
Rigveda-Saiphitä gleichmUssig gerecht werden zu können. Oraas- 
mann's Uebersetzung bewegt sich, wie schon nach seinem, 
übrigens auch von Huiuj günstig beurtheilten Wörterbuch zu er- 
warten war, im Grossen und Ganzen in dem Gedankenkreise des 
Petersburger Wörterbuchs, ohne jedoch auf eigenes Urtheil Ver- 
zicht zu leisten. Wenn die metrische Form nicht selten über 
Schwierigkeiten, die man mehr an's Licht gestellt wünschte, leicht 
hinweglesen lässt, so giebt sie doch auch in vielen anderen Fällen 
einen treffenden Ausdruck um so eher an die Hand. Zu bedauern 
ist, dass Orassmann seine Ansicht von der Unzuverlässigkeit der 
einheimischen Ueberlieferung in viel zu weitem Umfange auf den 
Text selbst ausgedehnt hat. Abgesehen von manchen Annahmen, 
welche der sogenannten höheren Kritik anheimfallen, und über 
welche wir ein abschliessendes Urtheil ims nicht erlauben, begeg- 
nen wir einer reichlichen Menge von Conjecturen, deren Berechti- 
gung nicht immer ersichtlich ist Die Zulassung eines grossen 
Theils der von Grassrnann und anderen beliebten Conjecturen in 
den Text würde der subjectiven Willkür Thür und Thor öffnen, 
wie jeden Unbefangenen ein vergleichender Einblick in die ver- 
schiedenen angeblich auf einem Standpunkt stehenden Uebersetzungen 
mancher bekannter Veda-Lieder lehren kann. Ludwig’s **) Ueber- 
setzung, der wir mit Bevfey Vedica p. 30 das Lob einer gewissen- 
haften Arbeit nicht versagen dürfen, greift vielfach mit gutem 
Recht auf die einheimische Exegese zurück und enthält im Einzel- 
nen eine Fülle glücklicher Gedanken. Freilich zeigt sich gelegent- 
lich der Einfluss von Ijudwig’s bekannten linguistischen Sonderbai'- 
keiten, und seine deutsche Prosa ist leider oft so geschraubt und 
verzwickt, dass sie ohne den Sanskrit-Text gar nicht zu verstehen 
ist. So wenig daher seine Uebersetzung geeignet ist, Fenierstehen- 
den einen ungefähren Eindruck des Originals zu geben, der Fach- 


65) Rig-Voda. Uebersetzt uud mit kritischon und crläutornden Anmorkungon 
versehen von Hermann Grcutemann. In zwei Theilen. Leipzig (lirockhaus) 
1876 — 1877, VIII, 589. 524 pp. 8. 24 M. — roc. von Max Müller in LC. 
187C, Sp. 1697; von A. Weher in JLZ. 1876, Art. 550; von A. De Guber- 
naiis in BISO. I, p. 262. 

66) Der Rigveda oder die lioiligeu Hymnen der Brfthmana. Zum ersten 
Male vollständig ins Deutsche übersetzt mit Commentar und Einleitung von 
Alfred Ludioig. Erster uud zweiter Band. Prag (Tempsky) 187C. VIII, 476, 
XII, 688 pp. 8. 28 M. — roc. von Atax Müller und A. Weber a. a. O.; 
von B. Delbrück in JLZ. 1876, Art. 285; von II . Zimmer im Anzeiger für 
deutsch. Alterth. II, p. 289; von A. De GuLemaUe in BI80. I, p. 8. 262. 
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gelehrte wird sie neben der Orasamann’s dankbar und fleissig 
benutzen und das Gute nehmen, wo er es findet Mit den beiden 
Uebersetzungen hat eine bedeutsame Epoche der europäischen 
Veda-Exegese ihren Abschluss erreicht. 

Wie in Indien selbst unbefangene Ansichten über die Veda- 
Exegese sich Bahn zu brechen beginnen, lehrt der Vedärthayatna **), 
ein von Sluvnkar P. Pandit mit Einsicht tind Mässigung geleitetes 
Unternehmen, das wohl geeignet scheint zwischen indischer und 
europäischer Gelehrsamkeit eine erwünschte Vermittelung zu bilden. 
Aehnlicbe Unternehmungen in Hindi und Bengali, jedoch ohne 
englische Uebersetzung, erscheinen in Benares und Calcutta ; wir 
begnügen uns für dieselben auf die officiellen Kataloge zu ver- 
weisen. 

Mit bekannter eindringlicher Gelehrsamkeit hat Benfey ®*) ver- 
schiedene Fragen der Textüberlieferung, Grammatik und Inter- 
pretation des Veda erörtert, wobei als charakteristisch die Ver- 
werthung der älteren Volkssprachen hervorgehoben werden muss, 
deren Eigenthümlichkeiten auch Pischel in seiner vorher erwähnten 
Anzeige des Vedärthayatna mit Erfolg herangezogen hat Conjecturen 
zum ^igveda suchten Lanman ®®) und BecMel kurz zu be- 
gründen, und der letztere behandelte beiläufig einen besonderen 
Fall der Nasalirung von auslautendem d. Mit der Composition 
der Saiphitäs beschäftigte sich de Vascmicellos-Äbreu'’*). Schliess- 
lich verweisen wir noch auf den weiter unten folgenden Abschnitt 


G7) Tho Vedärthayatna or an Attempt to Interpret tho Vedas. A Maräthi 
and English Translation of Üio Kigveda, with tho original SaiTihitä and Pada 
texts in Sansknt. Vol. 1 (parts 1 to 14). Bombay (Indu-Prak&sh Press) 1876. 
7, 904 pp. Vol. 11 (bis Endo 1877 6 llefto => parts 15 to 20). Bombay 
(Nirnayasägar Press) 1877. 448 pp. 8. 6 Ks. jährlich odor 10 annas pro 

part (Trübner: 3 s. 6 d. pro part]. — roc. von A. W^er in JLZ. 1876, Art 
550; von R. Pischel in GGA. 1877, p. 1057; in lAnt. VU (1878), p. 139; von 
A, Barth in RC. 1877, Art. 180; von A. De Guhernatis in BISO, I, p. 262; 
von Girard de Rialle in Kev. de Lingu. X, p. 159. — Vgl. auch Ath. 4. No- 
vember 1876, p. 592, und Max Müller. The Veda and its Influence in India: 
Ac. 11 — 18. November I87G, p. 478. 501. 

68) Vcdica und Verwandtes. Von Theodor Benfey. Strassburg (Trübner) 

1877. V, 177 pp. 8. 6 M. [ÄbdrUcke aus den Göttinger „Nachrichten“ 

1876 — 1877 und aus Bezzeixberger\ Boitr. z. Kunde d. indogonn. Spr.] — Die 
Quantitätsverschiodouheiten in den Sainhitä- und Pada-Tcxten der Veden. 
Dritte Abhandlung. Von Theodor Benfey. Göttingon (Diotorich) 1876. 40 pp. 
4. [Abhandlungen d. K. Gesellsch. d. Wiss. zu Göttingen. Einuudzwanzigster 
Band]. — evdvaa (zu losen suävas) und svdtavas. Von Theodor Benfey: 
Nachr, von d. K. Gesellsch. d. Wiss. zu Göttingen 1877, p. 341 — 367. 

69) A Conjoctural Emeiidation ofRig-Veda I. 30. 11, byProf. C.R. Lanman: 
American Oriental Society. Proceedings, 1876 and 1877, p. XIX — XX. 

70) Zu VII. 68. 7 in der oben p. 28, No. 55 angeführten Schrift p. 20 — 21. 
[Vgl. auch ebd. p. 51. 63. 64.) 

71) Anz. f. deutsch. Alterth. UI, p. 218 — 219. 

72) Questions vediques, par G. de Vasconcelloe» Abreu. 23 pp. Extnut 
de la Revue de Philosophie positive, mars-avril 1877. — roc. von Abel Ber^ 
gaigne in RC. 1877, aA. 186. 
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über Mjrthologie und einen zasammenfossenden Artikel Weber's'^^), 
der ausser einigen schon genannten auch mehrere hier einschlagende, 
vor unseren Bericht fallende Pubhcationen mehr oder weniger 
eingehend kritisirt. 

Von Werken der Brahmanaperiode ist ItdjendraMla Mitra’ 
Ausgabe des Aitareya Äraijyaka mit dem fünften Heft zum Ab- 
schluss gelangt. Das Arsheya Br&hmana des Sämaveda ist von 
Bumell’’^) mit einer Einleitung herausgegeben worden, welche 
über die Literatur des Sämaveda und über die musikalische Be- 
citation seiner Samhitü neue und wichtige Aufschlüsse giebt. 
Stellen aus dem S&mavidhäna Br&hmana, die im Aberglauben 
der verwandten indogermanischen Völker ihre Parallelen finden, 
hat Barth in französischer Uebersetzung mitgetheilt. Was für 
die Upanishads und die vedischen Sütras geleistet worden ist, be- 
sprechen wir besser im Zusammenhänge mit der Philosophie und 
Jurisprudenz. 

Im Gebiete der alten epischen Literatur sind von einer 
neuen commentirten Ausgabe des Mahäbhürata ’’’’) während des 
Berichtjahrs achtzehn Hefte erschienen. Stellen aus dem Ma- 
häbhärata übersetzte Mtiir Dora (t Jstria ’*) beendete die 
Reihe ihrer Essays über die epische Poesie Indiens. Die neue 
Auflage der von <S'cÄ<tc&’schen •*“) , Stimmen vom Ganges“ , freie 

73) JLZ, 1870,, Art. 550. 

74) Aitareya Aranyaka, with tho Commentary of S4yana Ach4rya. Edited 

by Räjeiuiraldla Mitra. Calcutta 1876. 5, 22, 479 pp. 8. ÖFaac. klOa. 

[TrUbnor 2 s.] Bibliotheca Indica. New Series. — ree. von A. De GubematU 
in BISO. I, p. 266. 

75) The Arsheyabrähmaiia (belng the foorth Brähmana) of the Sama Veda. 

The Sanskrit Text edited togotber with Extracta from the Commentary of SSyana 
etc., an Litroduction, and Index of Words by A. C. Bumell, Ph. D. Manga< 
lore (Basel Mission Press) 1876. Lll, 109 pp. 8. 3 Bs. [London (TrUbner); 

10 s. 6 d. Basel (Missionsbuchhandlung): 10 M.] — rec. von A. Barth in 
EC. 1877, Art. 137; von A. De Gubenuitie in BISO. I, p. 343. 

76) Uu ancion mauuol de sorcollerie hlndoue, par M. A, Barthx M^losino. 
Dirigee par MM. H. Gaidoz et K. Rolland. 1877, p. 105 — 109. 

77) Mahkbhkratam with the Commentaries of Nükantha and Arjunmisra. 
Revised by Kdlibar Bedantabdgieh. Part 111 — XX. IMnted and publisbed 
at the Roy Press, Calcutta 1876 — 1877. Das Heft gewöhnlich 120 pp. 8. zum 
Preise von 8 a. [Geht jetzt bis zum Vanaparvan incl.] 

7.8) Maxims and Sentiments from tho Mahabharata. By J. Muir: lAnt. 
V (1876), p. 152 — 154. 311 — 313. 340 — 342. — Kiishna's opiuion of unfair 
fighting. By J. Mtiin ebd. p. 311. — Vgl. dazu auch M. Benfey. Urväter- 
weisheit: Das Ausland 6. August 1877, p. 638 — 640. [Auszüge aus: Religious 
and moral sentiments motrically rendered from Sanskrit writers. By «/. Muir. 
London (Williams and Norgate) 1875.] 

79) Dora d^leiria. L'opopeo dell’ India. U. 11 Mahäbhärata. V: 
Antologia Nuova Doc. 1876, p. 736 — 764. 

80) Stimmen vom Ganges. Eine Sammlung Indischer Sagen von Adolf 
Friedrich Grafen von Schack. Zweite Auflage. Mit einem Anhänge: Nalo* 
daya. Ein indisches Gedicht in deutscher Nachbildung. Stuttgart (Cotta) 1877. 

280 pp. 8. 
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Uebertragungen ans dem Mahäbhftrata, Rämäyana, den Puränen 
und der epischen Kunstpoesie enthaltend, mag uns zu den späteren 
Formen des Epos hinüberleiten. Zu ITalTs *’) neuer Ausgabe des 
Wilson’schen Vishnupuruna ist der längst erwünschte Index er- 
schienen. Eine auch bei ixm Schack übertragene Legende des 
Vishnupuräiia hat die Dichterin Tora Dutt **) in englischer Ueber- 
setzung mitgetheilt. Die Calcuttaer Ausgabe des Agnipuriina 
ist bis zum zweiten Hefte des dritten Bandes vorgeschritten. Das 
Matsyapuräna hat Jivdnanda Viih/äsdgara einen umfangreichen 
Abschnitt des Skandapuräna da Ourüia herausgegeben. Ein 
sorgfältiges Namenlexicon zu den Puränen verfasste in Marälhi- 
Sprache Oodbole *®). 

Was die epische Chronikenliteratur anbetrifft, so ist Bühler’s^'^) 
Auseinandersetzung über die Rajatarangint aus seinem oben No. 38 
erwähnten Report im Indian Antiquary abgedruckt worden; des- 
gleichen ist seine Ausgabe des Vikraniänkadevacarita wegen 
einer Anzeige und einer anderweitigen Mittheilung desselben 


81) Tlio Vishnu Parana: a System of Hindu Mytbology and Tradition. 
Translatod froin tlio Original Sanskrit, and illustrated by NotCvS dorivod chiofly 
from othor Puranas. By H. JL Wilaon. Editod by Fitzedward Halt. Vol. 
V., Part II. Index. London (Trübnor) 1877. VIII, 2C8 pp. 8. 12 ». [H. H. 
Wilsons Works. Vol. X., Part II.] — ree. von A.Weber in JLZ. 1877, Art. 
38G; von Ä. Barth in KC. 1877, Art. 175. 

82) Toru Dutt. The Royal Ascetic and tho Hind. From tho Vishnu 
Purana. B. II. C. XIII; Tho Calcutta Review Januar 1877, p. 209 — 212. 
[Deutsch bei v. Schack. Stimmen vom Gange.s, p. 56 — G6.j 

83) Agni Purana, a Collection of Hindu Mythology and Traditions. Editcd 

by Röjendraldla Mitra, Vol. U. Chap. 115 to 2C8. 5 Fase. 3, 481 pp. 

Vol. HI. Fase. 1 — 2. 192 pp. Calcutta 187C — 1877. 8. pro fase. 10 a. 

[TrUbner: 2 s.] Bibliothoca Indica. New Series. 

84) Matsya PurAnam. By Maharshi VedavyAsa. Editod by Jihdnanda 

Vülydtfdgara. Calcutta 1876. 1207 pp. 8. [TrÜbner: 24 s.] 

85) SkandapurÄnäntargataui Sahyadrikhandam. Tho SahyAdri Khanda of 

the Skanda Purkna: a Mythological , Historical, and Ooographical Account of 
Wostern ludia. First Edition of tho Sanskrit Text with Various Readings. By 
J. Geraon da Cunha. Bombay (Thackor, Vining and Co.) 1877. 3, 576 pp. 
8. 4 Rs. [Trübnor: 21 s.j 

86) Raghnndth Bhdskar Godbole. An Anciont Historical Dictionary of 

Bharat Varsha or Groatest India. Bombay (Nimaya SAgar Press) 1876. 73ü pp. 

8. 6 Rs. 

87) The Rl^atarangint. From Dr. Bühler's Report of a Tour in Soarch of 
Sanskrit Mss. etc.: lAnt. VI (1877), p. 264 — 274. [Vgl. p. 52 — 60. LXVI 
— LXXXII dos orwähnton Reinirts.] 

88) The Vikramftnkadevacharita, a Lifo of King Vikramäditya-Tribhuvana- 

malla of Kalyilna, composed by his VidyApati Bilhana. Editod with an Intro- 
duction by Georg ‘Buhler. (Bombay Sanskrit Sorios. No. XIV.) Bombay 
(Qovomment Central Book Depot) 1875. 46, 168, 2 pp. 8. 1 Re. 5 a. 

[Trübnor: 7 s. 6 d.j — ree. in lAnt. V (1876), p. 324 — 327. 

89) Analysis of the first sevonteon Sargas of Bilhana’s VikramänkakAvya. 
From Dr. Bilhler'a Introduction to tho VikramAnkadevacharita : lAnt. V (1876), 
p. 317—323. 
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Indian Antiqnary hier namhaft zu machen. Eine Bearbeitung des 
(,'riharsha Caritn hat JhUinanda Vtdyätiä<fara ®") herausgegeben. 
Vom (^'aukaravijaya hat Ku^hinäth Tiniiibak Telang nachge- 
wiesen, dass er wahrscheinlich dem 14. Jahrhundert angehöre und 
also unmöglich von einem Schüler (,!iuikara's abgefasst sein könne. 
Die Tempellegende von Harihara in Maisur hat Foulkes heraus- 
gegeben und durch eine englische Uebersetzung **) allgemeiner 
zugänglich gemacht. 

Neue Ausgaben des Naishadha Carita®*) und des Bhattikävya®®) 
haben wir ,/ivdmmda Vidi/dsdyaru zu verdanken. Die fünf ersten 
Gesänge des letzteren hat ausserdem mit Not»“n heraus- 

gegeben. lieber Verfasser und Abfassungszeit des Kaghuvam(;a 
hat sich Shankar 1\ Pandit *’) in den Verhandlungen des Lon- 
doner Orientalistencongresses ausgesprochen. Die Publication des 
Anandavrindävana ®®), eines Gampükftvya aus dem Sagenkreise des 
Kyishna ist im Pandit fortgesetzt worden. Auch brachte derselbe 
einen an Kfishna gerichteten Hymnus des Afailhtisudanasarasvati*^). 

Im Gebiete der Fabel- und Märchendichtung hat Tdranätha 
Tarkaväcaspali den Hitopade^a mit Noten herausgegeben, 


90) Sriharsha Charita; or, Life of HA]a Harsha Bardhatia. ln Prose by 
B4na Bhatta. Kdited with Modilicatiuiia by Jiödtianda Vidydsdgara. Cal- 
cutta 187G. 225 pp. 8. (Triibner; 7 s. 6 d.J 

91) The Saukaravijaya of Ananda|i(iri. By Käshinäth Trimbak Telang^ 
M. A.: lÄnt. V (187G), p. 287—293. 

02) Harihara Mahätmya. Edited by the Kev. Thomas Foulkes. Bangalore 
(Tichära Darpaiia Pre.ss) 1877. 28 pp. 8. 3 a. 

93) The Legend.H of the Shriiie of Harihara ln the Province of Myaore. 

Tnmslated from the Sanskrit by the Kev. Thomas Foulkes. Madras (Higgin- 
büthum and Co.) 187G. 99 pp. 12. 2 Ks. 8 a. 

94) Kaishadha (.'harita', or, Adventure.s of Nala K^a. By Sri Harsha. 

With the Coimnentary of Mallinatha. Edited by Pandit Jibdnamla Vidydsd- 
gora. Calcutta 1875 — 1876. 2 Vola. 652, 456 pp. 8. [Trübnor: 36 s.] 

95) Bhatti KÄvya. A Poem on the Actions of UAma. With the Commeii- 

tary of Jayamangala and Bharata Mallika Edited by Jibdnanda Vitlydnägara. 
Calcutta 1876. 2 Vols. 516, 444 pp. 8. (Trübner: 16 s.] 

96) The Bhatti KAvya-, a Poem on the Actions of RAma. Ed. by the Rev. 

K. M. Hanerji. Calcutta (Thacker, Spink and Co.) 1876. 122 pp. 8. 2 Rs. 

97) Whü wroto the Raghuvamsa , and whon? By Hhankar Pandurang 
Pamliti Transactions of the Second Session of the International Congress of 
Orientalists, p. 227 — 254. 

98) Änandavrindavana, ein Campftkävya (mit dem Sukbavartini goiiannteii 
Coinmentar), Stabaka 11, l — Stabaka 17, 48: The Pandit. New Serie.s. Vol. I, 
p. 21—42. 84 — 104. 149— 1C8. 215—234. 279—298. 343—362 404 — 42^ 
472—488. 532—550. 599—618. 662—682. 726—749. Vol. II, p. 20—54. 
84 — 102. 148—165. 212—230. 275 — 293. 340—359. 407—448. 

99) AnandamandAkinj des Madhusfidanasarasvatt : The Pandit. New 
Series Vol. I, p. 498—514. 

lOÜ) Hitopadosha. By Vishnu Sharrna. Kdited with Notes by Professor 
Tdrdndtha Tarkavdeha^aU. Calcutta 1876. 158 pp. 8. [Trübnor: 4 s.] 
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Uhle ****) die mit dem Inhalte des buddhistischen Dramas N&gä- 
nanda identische Erzählung der Vet&lapaÖcaviip9ati nach dreifacher 
Becension mitgetheilt. Eine ganz neue Gattung dieser Literatur, 
wie sie sich bei den Jaina ausgebildet hat, haben wir durch eine 
werthvolle Publication Weber s **•*) kennen gelernt. Ein anderes 
Werk der Art, den Antarakathäsarngraha, wird Pulüi herausgeben, 
der im BISO. *®®) eine vorläufige Notiz über die von ihm benutzte 
Handschrift gegeben hat. , 

Bei der gnomischen Poesie ist Tatnney^ '”*) woblgelungene 
Uebertragung von Bhartfihari’s Vairägya9ataka und ein neuer Nach- 
trag zu Jiö/itlinyk'& Sprüchen zu verzeichnen. Sprüche des 
CÜQakya sind in Calcutta '*'*) und, wie es scheint, in Mirzapur**’) 
gedruckt worden. In Hinsicht auf Somadeva’s Erzählungen von 
Dummköpfen u. ä. möchte vielleicht auch der Publication eines 
Mürkha^ataka ’**) einiger Werth beizulegen sein. 

Zur dramatischen Dichtung nennen wir zuerst Füichers ’®*) 
treffliche Ausgabe der bengalischen Becension der (,lakuntalä, mit 
welcher nunmehr das Material zur Entscheidung einer wichtigen 
literarhistorischen Streitfrage jedem Fachgenossen zugänglich ge- 


101) Die fÜD&ehnte Erzählung der Vetälapantschavinfati. Sanskrittext mit 
Uebersetzung und Anmerkungen von Dr. Heinrich Uhle-, Dresden (L. Wolf) 
1877. XXVI pp. 4. 1,Ö0 M. (Programm des Gymnasiums zum heiligen 
Kreuz in Dresden.] — rec. von A. Weber in JLZ. 1877, Art. 316. — Vgl. 
auch Ac. 21. April 1877, p. 349. 

102) Pancadandachattraprabandha. Ein Märchen von König Vikramäditya 

Von A, Weber. Aus den Abhandlungen der Königl. Akademie der Wissen- 
schaften zu Berlin 1877. Berlin (DUmmler in Cumm.) 1877. 103 pp. 4. 5 M 

103) h'. L. Pidli. Doscrizione di un nuovo manoscritto indiano della 
Biblioteca di Berlttio: BISO. I, p. 79 — 81. 

104) Metrica) Translation of the Vairägya äatakam, or huiidrod Stanzas on 
Ascetism, by Bbartrihari. By Prof. C. H. Tawney^ M. A.: lAnt. V (1876), 
p. 1—3. 6ö— 67. 285—286. 305—309. 

105) Zweiter Nachtrag zu meinen Indischen Sprüchen. Von OUo Böht~ 
Ungk: Bull, de TAc. Imp. d. Sc. de St.-P(it. XXIII, p. 401 — 432 = as. 
Vm, p. 203—249. 

106) Ch4nakya Shloka; or, Ver^^es by Chänakya. Second Edition. Calcutta 

(Gyinratnilkara Press) 1877. 12 pp. 12. 1 a. 

107) K&shi Nit PrakAsh, Sanskrit and Hindi. The Light of Prudent Beha* 

vioor, by K4shi N&th. Mirzapur (Revd. J. Hewlett, printer) 1877. 61 pp. 8. 

1 Re. [A small treatise in Sanskrit verso by Chanak, eontaining moral precepts 
or aphorisms of practical wisdom. One K4shi NÄth has added a tranalation in 
Hindi verso.] 

108) Hurkhashatak; or the hundred Characteristics of Pools, with a Trans- 
lation into Maräthi. Ratnägiri (Janärdan Hart Athle) 1877. 15 pp. 16. 1 a. 

109) Kälidftsa’s ^'akuntalft. The Bengali Becension. With Critical Notes 

edidet by Richard IHachel. Kiel (Schwors) 1877. XI, 210 pp. 8. 12 M. 

— rec. von C. CappeUer in JLZ. 1877, Art. 117; von A. iSurntU in lAnt. 
VI (1877), p. 232; von Ä. BarOi in RC. 1877, Art. 43. 


Digitized by Googie 



Kuhn, Vorderindien. 


99 


worden ist. WUMams’ durch ihren reichhaltigen exegetischen 
Commentar auch jetzt noch werthvolle Ausgabe der Devanftgart- 
Recension ist in zweiter Auflage erschienen. Rüelcert’s * ‘ *) im 
Wesentlichen auf derselben Recension fusseude Uebersetzung, jetzt 
auch separat vorliegend, ist ein Werk, an welches der Dichter 
die letzte Hand nicht hat anlegen können. PischePs Text wurde 
von Fritze in unser gewöhnliches dramatisches Versraass über- 
tragen. Von Bhavabhüti’s Mälatimadhava hat Bhdndärkar^'^) 
eine äusserst sorgfUltige kritische Ausgabe geliefert, eine andere 
Ausgabe verdanken yi\r Jivätiamla Vülyäsdgara^^*). CapjieUerfi^^’-') 
Textesherstellung der Ratnävall ist Jiöhtlingk’s Chrestomathie ein- 
verleibt und von Fritze gleichfalls metrisch übersetzt worden. 
RegtuttuP*’’) gab eine Uebersetzung der Mvicchakatikä, Fowaruc^^*) 
und Kdgren^^^) solche der Malavikä. 


110) Sakuntalä, a Sanskrit Drama, in seven Acts by Kälidäsa. The Deva- 

Kägart Kee4)ii»ioii uf the Text, editod wUh Htoral Kiiglish TraiislatioitH of all 
tbe m«trical Pasaagos, Schemes of the Metrea and Note» criücal and explanatory 
by A/ofUdr WiUiams. Second Edition Oxford (Clarendon Preas) [London, 
Hacinillan and Co.] 1876. XII, 339 pp. 8. 21 s. — rec. von C. Vappeller 

a. H. O. 

111) Saknntala, Schauspiel von Kalidaaa. Aus dem Sanskrit übersetzt 

von J^'r^etirich Hückert. Leipzig (Hinsel) 1876. UI, 147 pp. 8. 2,25 M. 

— rec. von C. CappeÜer a. a. O. 

112) Sakuntala. Metrisch übersetzt von LAidtoig Fritze. Schloss-Chemnitz 

(Schmeitzner) 1877. VIII, 200 pp. 8. 2,70 M. |A. u. d. T. Indisches The- 

ater. Sammlung indischer Dramen in metrischer Uebersetzung von L». F. Erster 
Band.] — rec. von C. Cappeiler a. a. O. 

113) Mälati-MAdhava by Bhavabhüti with the Commontary of Jagiiddhara 

edited with Notes, critical and exphinatory, by Rdmkriskna Qopdl Bhdn- 
ddrkar^ M. A. [Bombay Sanskrit Serien No. XV.] Bombay (Government Central 
Book Depot) 1870. XV, 384, 72. 3 pp. 8. 3 Rs. 10 a. [Trübner: 14 s.] 

114) Milati and MAdhava. A Sanskrit Drama by Bhavabbüti. Edited 

with a Commentary by Jibdnanda Vidydsdgara. Calcutta 1876. 186 pp. 

8. [Trübner: 5 s.] 

115) Katnftvaii [ed. Carl Cappeller\\ O. Böhtlingk. Sanskrit-Chrestomathie 
p. 290 — 329 (dazu Pr&k'rit-Indox : p. 330 — 340. Anmerkungen: p. 368 — 372). 

116) Ratnavali oder die Perlenschnur. Ein indisches Schauspiel. Aus dem 

Original zum ersten Male ins Deutsche übersetzt von Lwhoig Fritze. Chemnitz 
(Schmeitzner) 1878. XVI, 107 pp. 8. 2,40 M. [A. u. d. T. Indisches 

Theater etc. Zweiter Band.] 

117) Le chariot de torre cuite, drame sanscrit attribue au roi i^Odraka, 

traduit et annote de.n scolies inedites de LallA Dikshita par Paul Regnaud. 
4 vol. Paris (Leroux) 1876—1877. XXXV, 105. 131. 90. 98 pp. 18. 10 fr. 

[Biblioth^que orientale olzevirienne. VI — IX.] 

118) Malavika et Agnimitra, drame sanscrit de Kalidasa, traduit pour la 

premitre fois en franvA*» pa** Bh.-Eki. Faucaux. Paris (Leroux) 1878. XI, 
X 18 pp. 18. 2,50 fr. [Biblioth^uo orientale elzevirienno. XIV.) — rec. in 

lAnt. V^II (1878), p. 60; von A. Oe Otä>emaUs in BISO. 1, p. 471. 

119) Kälidäsa. Mälavikä. Ett indisk skadespcl. Fran sanskrit öfvers. af 

Hj. Ffigren. Göteborg (Gumpert) 1877. IV, 105 pp. 8. 4 BI. 

7 * 
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Von der wissenschaftlichen Literatur behandeln wir zuerst 
die Graiuinatik, zu deren Bibliographie Räjendrtddla Mitra i*“) in 
seinem Kataloge der grammatischen Handschriften der ASB. einen 
ungemein reichhaltigen Beitrag geliefert hat ; nicht minder daukens- 
werth ist der beigefügte Anhang, welcher alle bis jetzt überhaupt 
ii'gendwie bekannt gewordenen grammatischen Werke mit genauen 
bibliographischen Hachweisungen in alphabetischer Reihenfolge ver- 
zeichnet. bahnbrechendes, wenn schon in seinen 

Folgerungen mitunter etwas zu kühnes Buch über die Aindra- 
Schule haben wir hier namentlich wegen einer in das Bericht- 
jahr fallenden Anzeige Seiuirt’s zu erwähnen. Eine neue litho- 
gi'aphirte Ausgabe des Mahäbhäshya*’“) ist zu Benares erschienen, 
ebendaselbst ist auch der (,labdakaustubha lithographirt. worden. 
Zwischen Kieihom ^^* ~ und Tihui^drkur^'^^^'^'') auf der einen, 
Weber auf der andern Seite hat sich über das Mahäbhäshya 
eine bedeutsame literarische Controverse entsponnen, welche vor- 
aussichtlich erst mit dem Abschluss der von Kielhom begomienen 
kritischen Ausgabe ihre Entscheidung finden wird. Von der Kä^ikä 
ist der erste Band'^“) im Separatabdruck aus dem Pai;^dit ei'- 


120) Ä Oescriptivo CaUlogue of Sansärit MSS. in tbo Library of tbe Asiatic 
Society of Bongai Part First. — Grammar Edited by Häjendraldla Mitra, 
LL. D. Calcutta (Baptist Mission Press) 1877. IX, 171, LVU pp. 8. 

121) Oo tbe Aindra Scbool of Sanskrit Grammarians , tbeir Place in tbe 
Sanskrit and Subordinato Literatures by A. C. UnrneU, Pb. D. Mangalore 
(Basel Mission Book and Tract Bepository) 187Ö. [Basel, Missions-Buchhaudlimg.) 
VUI, 120 pp. 8. 12 M. — rec. von A. Weber in JLJ5. 1876, Art. 173; von 
Windiech in LG. 1878, 8p. 645; von E. Scnart in JA. VII, 8, p. 281. 

122) Mahdbfaishya. A Grammar, witfa Commentary and Notes. Edited by 

hdla ahdetri and Rdjd lidm Shdetri. Benare.s (Vidyodaya Press) 1876 
356, 470, 411, 374, 418 pp. 8. 24 Rs. [Lithographirt.] 

123) Shabdakaustubha. The Gern of Grammars. Edited by KdM Ndlh. 

Benares (K4shi N4th) 1876. 316 pp. 8. 3 Us [Lithographirt.] 

124) On tbe Mabkbh&shya. By Dr. E. Kielhorn-. lAnt. V (1876), p. 
241—251 

125) K&tykyana and Patanjali; tlieir Relation to each other, and to Päiiini 

By E. Kielhom. Bombay (Education Society’s Press) 1876. 2 Bl. 64 pp. 8 

1 Re. 8 a. [Trübner: 3 a. 6 d.] — rec. von H. Eiachel in GGA. 1878, p 
789; von A. Oe Gubematie in BISO. 1. p. 269. 

126) Acliftrya, tbe Friend of tbe Student, and tbe Relations between tbe 
three Ächftryas. By Prof. R. 6. Bhdndärkar-. lAnt V (1876), p. 345 — 350. 

127) Dr. GoIdstUcker's theory about Päuini's tecbnical terms. By Prof 
RämkrühM G. Blidudärkar: lAnt. VI (1877), p, 107 — 113. [Abgedruckt 
aus Native Opinion 21. 28. August 1864 ] 

128) Prof. Weber on tbe Mahäbhäshya. To tbe Editor of the Indian Aii- 
tiquary; lAnt. VI (1877), p. 301 — 307 

129) Kisikü, a Gommentary on,Paniui's Grammatical Aphorisms by Pandit 

Jayäditya, edited by Pandit Bäla Sästri. First Part. Benares (Medical Hall 
Press) 1876. 489 pp. 8. 5 Rs. [Trübner; 16 s.) 
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schienen, die Fortsetzung in der neuen Reihe des Pftncjit'*") bis 
in den siebenten Adhyiyii vorgeschritten. Ein wert h volles Werk 
über den Ganapiitha hat Hhafta Ynjiiervara^^') veröffentlicht. 
Endlich nennen wir hier noch Kielhoi-n's und Wrher’s ' **) Aus- 
einandersetzungen über die (,'ikshäs. 

Eine neue Ausgabe des Aniaruko^a mit dem Commentar des 
Mahe<;vara ist unter Kielhorn» Aufsicht vollendet worden. Von 
Werken der modernen einheimischen Lexikographie sind der Neu- 
druck des (^abdakalpadruma und das Vacaspatya ***) an eister 
Stelle zu erwähnen , ersterer bis Part VII, No. 1 5 , letzteres mit 
Part 11 bis zum Worte griha vorgerückt. Turdndtha Tnrhim- 
caspati’s kleineres Werk (,\abdastomamahänidhi •**) wurde gleich- 
falls neu aufgelegt. Ein in Madras erschienenes Wörterbuch in 
Telugu-Schrift •*’) kennen wir nur aus Trtibner's Record. 

Für reges Interesse an der Metrik si)richt der Umstand, dass 
Tdrändtha Tarkavdrusj/afi’s Ausgabe der Chandomafijari und des 
Vpttaratnftkara ***) die dritte Auflage erlebte. 


130) Adhykya 5 Padn 3 SOtra 60 — Adhydya 7 Pada 4 Siitra 81: 
The Pandit New Scries. Vol. I, p. 1— 20.-65— 84. 129—149. 197 — 215. 
261—279. 323—343. 387—404. 451—472. 515—532. 579—599. 643—662. 
707—726. Vol. 11, p. 1—20. 65—84. 129—148. 193—212. 257—274. 321—339. 
385—407. 

131) GHiiaratmivalt, OaiiHä to Paiiini with a Commontary, by Ynjnegvdra 
lihotta. s. 1. ot a. IV, 134 jip. Obi. 8. Lithogr. [TrUbnor: 14 s.] — rec. 
von (r. 'J'hil/aut in Tbo Pandit New Sories. Vol. 11, p. 192. 

132) Bemarks oii tbo Siktihäs. By Dr. P. Ktelhont: lAiit. V (1876), p. 
141 — 144. 193 — 200; vgl. .4. Weher ebd. p. 253 — 255. — rec. von A. de 
(rnheryiatis in BISO. I, p. 138. 

133) Amarakusa. with tho Commontary of Mahosvara. Kdited by ChiiUdniati 

Shddttri Thatte. Bombay (Kducation Socicty's Press) 1877. 459 pp. 8. 

1 Ro. 12 a. ^ 

134) Sir Hajd JltUlhdkdnta D6b^ Balladur. Shabda Kalpadruma; or, ilie 
Treo bearing all tho Wor«!s that may be wishud for. Second Edition. Part VI. 
No. 4 — 14. Part VII. No. 1 — 15- Calcutta (New Bengal Press) 1876 — 1877. 
Dio Nummer gowobnlieh 80 pp. 4. zum Preise von 1 Re. [TrÜbiier : 3 s. 6 d.) 
[In Bengali-Schrift, vgl. TR. X, p. 166. Dort stobt „tho edltioii boing a limited 
onc“, nach dom Bengal Library Cataloguo of Books ist jedoch diu Zahl der 
Auflage 1500.] 

135) Vacbaspatya. A Coinprehensive Sanskrit Dictionary in twonty Parts. 

Parts X and XI. Corapilcd by Professor TdrdndÜia Tarkav^ichaiijKdi. Cal- 
cutta (Saraswatf Press) 1876 — 1877. 236 und 244 pp. 4. a 5 Rs. [Trübner: 

H 18 s.j 

136) Tdrdndth Tarkahdchanpati . Sbabda-stoina-mahanidiii; or, a Dictio- 

nary of all Words. Second Edition. Printed at tho Beadoii Press, Calcutta, 
and publisbed at Pataldaiiga (publislier: Jtbunandu Bidyasägara) 1876. 1347 

pp. 8. IO Ks. 

137) Sarva-Sabda-Sainbodhiiii; or, tho Complete Sanskrit Dictionary, ln 
Teliigu Characters. Madras. 1078 pp. 4. [Trübner 1877: £2 15 s.] 

138) Chbandoinanjan'; or, Blos.soms of Pootical Moires, l»y Gnngädas Pan- 

dita and VrittaratiiAkaram ; or, tho Jcwcl Mine of Verse, by KcdAra Bbatta. 
Edited with Notes by Pandita Tdrdndth Tarkabtichasiiati. Third Edition. 
Calcutta (Saraswati Pröss) 1877. 84 pp. 8. 10 a. 
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Auf dem philosophischen Gebiete haben Gotoell und Gough^*^) 
ihre husserst sorgfältige Ausgabe und Uebersetzung des Sarva- 
dar<;unasahgraha im Pandit bis zum elften Capitel fortgesetzt. Die 
Shaddari;ana Cintanikä von der bis jetzt zehn Hefte vorliegen, 
soll uns in ihrem weiteren Verlaufe die Sütras der sechs Haupt- 
schulen m Text, Uebersetzung und Erklilrung vorführen; der Heraus- 
geber, Mddhaiordw Moreshwar Kunte, erweist sich im Allgemeinen 
als dazu wohlbefähigt, wenngleich die Klarheit seiner englischen 
Auseinandersetzungen öfters zu wünschen übrig lässt. Zur Vedänta- 
philosophie gehören die Fortsetzimgen der Bhamati **') und des 
Mimaipsa Dar(;ana ein kurzes Summarium derselben in poeti- 
scher Form hat Sanskrit und Englisch zugänglich ge- 

macht; mehrere weniger bekannte Tractate zum Vedanta enthält 
eine in Calcutta erscheinende Sammlung**^); eine neue Ueber- 
setzung des Vedantasara hat Jiöhtlingk mit dem Originaltext 
in seine Chrestomathie aufgenommen. Mdmamit/ra (^strin •**) 
edirte eine Darstellung der Kämänujalehre. Den Anfang von 
Buch IV des Safikhyapravacanabhäshya hat unter gleichzeitiger 
Mittheilung des Originaltextes Ket^aca QdstrCn^^'^, eine Argumen- 


139) £. B. CoweU and A. K. Gough. Sarva-Dar.sana-Sangraha. Chapter 
VII— XI; The Pandit. New Series. Vol. I, p. 52 — 63. 126 — 128. 175 — 183. 
184—196. 304—316. 372—381. 433—445. Vol. II, p. 174—192. 381-384. 

140) The Shaddarshana-chintanikh or Studies in Indian Philosophy. A 

Monthly Puhlication stating and e.\plaining the Aphorisma of tho »ix Schools of 
Indian Philosophy with their Translation into Marathi and Euglish. Vol. 1, 
No. 1 — 10. Poona, printod at tho .Dnyan PrakAsh' Press 1877. 328 pp. 8. 

pro No. 8 a. [Die Subscription beträgt jährlich 5 Rupies praennmerando , ein- 
zusenden an den Manager of the Shadd. Ohint. Office, Poona, Sadashiva Petha 
House Municipal No. 641.] — rec. von A. Weier in JLZ. 1877, Art. 463; 
vgl. auch TR. XI, p. 82. Ac. 30. Juni 1877, p. 586 und: W, A. L.. Indian 
Philosophy: Journal of the National Indian Association etc. 1877, p. 159 — 163. 
181—185. 

141) Bhämati, a Gloss on Sankara Achärya's Commentary on the Brahma 

Siitras. By Vächaspati Misra. Kdited by Pandit BAla iidttri. Fase. 1 — 4. 
Benares 1876 — 1877. 384 pp. 8. pro fase. 10 a. [Trübner; 2 s.] Biblio- 

theca Indica. New Series. 

142) The Mimänsä Darsana. With the Commentary of Savara Svämin, 
edited by Maheiachandra Nydynratna. Fase. 10 — 13. Calcutta 1870 — 77. 
384 pp. 8. pro fase. 10 a. (Trübner; 2 s.) Bibliotheca Indica. New Series. 

143) £. B. Cowell. The Hastämalaka: Jounial of Phiiology. Vol, VI. 
No. 12, p. 161—169. 

144) B4dänta Shästram. Edited hy Jaganmohan Tnrkdlankdrn. Calcutta 

(Puräiiprakäsh Press): 3 Hefte 1876 ä 8 pp. 12. ä 1 a. 1 Heft 1877. 20 

pp. 12. 2 a. 

145) Sadänanda's Vedäntasära: O, Böhtlingk. Sanskrit- Chrestomathie p. 
253 — 289 (dazu Anmerkungeu p. 367 — 368). 

146) Yatindramatadipikä oder Yatipatimatadipikä dos (^'rinivAsadäsa, heraits- 
gegeben von Rämnmüjra Cäetrinx The Pandit. New Series. Vol. I, p. 113 — 
126. 239—252. 367— 372 429— 433. 494—498. 

147) Keeava. ^ddri. Stories Illustrative of the Sänkhya Doctrine. Sän- 
khyapravachanabhäshya book IV : The Pandit. New Serie». Vol. I, p 445 — 450. 
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tation der Sankhyatattvakaumudi gegen die Annahme einer welt- 
schöpferischen Intelligenz Gougk übersetzt ***). Eine neue Aus- 
gabe des Nyäyadar9ana mit Commentar und Uebersetzung begann 
Ke<;ava Qd.ttrin '♦*) ; ebenso ist der TarkasaAgraha **'’) in Text 
und Uebersetzung neu herausgegeben worden. Im Anschluss an 
diese Quellenwerke gedenken wir einiger im Paijdit mitgetheilten 
Disputationen über philosophische Gegenstände , deren erste 
über die Ewigkeit göttlichen Wissens, Wollens und Wirkens Ja- 
cobi^*^) deutsch bearbeitet hat. Segnattd’s an fördernden 
Gesichtspunkten nicht armes Buch über die Philosophie der Upa- 
nishads würde durch vollständigere Kenntniss der über dieselben 
namentlich in Deutschland erschienenen Literatur nicht wenig an 
Werth gewonnen haben. Ueber denselben Gegenstand hat ferner 
Gough einen anregenden Aufsatz verfasst , ebenso beschäftigt 
sich eine Abhandlung von Peary Chand Mittra^^^) im Grunde nur 
mit der metaphysischen Grundlage der indischen Psychologie, dem 
alten Probleme der Upanishads vom Verhältniss der Einzelseele 
zur Allseele. Auf dem Grenzgebiete zwischen Mythologie und 
Philosophie bewegt sich ein Aufsatz von Tjeonard '**) über die 
speculativ-philosophische Rolle der Gottheit Virftj und ein mit 
Nachsicht zu beurtheilender Versuch von Ratnorino , welcher 
die Philosophie resp. Kosmogonie der Vedahymnen mit homerischen 
und hesiodischen Vorstellungen zu vergleichen unternimmt. Ganz 

148) A. E. Oough. Nirfsvar»-Vada: The Pandit. New Series. Vol. I, 
p. 64. 

149) Keiaea Sdetri. The NyAyadarsana. With tho Commentary hy VA- 
tayAyana. The Pandit. New Series. Vol. II, p. 60 — 64. 109 — 128. 311 — 320. 
363—380. 

150) The Tarkasangraha of Aiinam Bhatta, with his nwn giess styled the 

DipikA. and an English Translation. Edited hy Kduhindth Pdndurang Parab. 
Bombay (Nirnaya SAgar Press) 1877. 56 pp. 8. 6 a. 

, 151) The Pandit. New Series. Vol. I, p. 252—260. Vol. II, p. 238—250. 

302—311. 

152) Die Gottesidee in der indischen Philosophie von Hermann Jacobi: 
Philosophische Monatshelle 1877, IX, p. 417 — 438. 

153) MatAriaux puur sorvir k I'histoire de la Philosophie de iTnde par 

P. Regnaud. Premiere partie. [Collection philologique. Nouvelle Serie. Dix- 
neuvikme fascicule — - Bihliotheque de Tccole des haiites Atudes. Vingt-huititme 
fascicule.] Paris (Viewog) 1876. 181 pp. 8. 9 fr. — rec. von E.Windieeh 

in LC. 1878, Sp. 320; von A. Weber in JLZ. 1878, Art. 107; von A. Barth 
in RC. 1877, Art. 152; von A. de GubematU in BISO. I, p. 442. 

154) A. E Goiigh. Ancient Indian Metaphysics: The Calcutta Review 
October 1876, p. 292—330. 

155) Peary Chand Mitlrn, The Psychology of tho Aryas: The Calcutta 
Review Januar 1877, p. 101 — 114. [Auch separat.] 

156) The Mythic History of the God VirAj. — By O. B. Leonard-, JASB. 
Vol. XLVl, Part 1, No. II. — 1877, p. 126 — 148. — Vgl. Proceedings ASB. 
März 1877, p. 81. 

157) Pelice Ramorino. Un capitolo di storia della filosolia greca ed In- 
diana: Rivista di filologia. Anno sesto, p. 1 — 74. — Auch separat. Torino 
(Loeschor) 1877. — rec. von A. De Gubematie in BISO. I, p. 470. 
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ergebnisslos ist die Discussion über vedische Kosmogonie die 
in den Verhandlungen des Pariser Orientalistencongresses mitge- 
theilt wird, nicht sehr bedeutend ein ebenda erschienener Aufsatz 
Schcebets ***•’). Regnaud!s Artikel über die Vedäntaphilosophie 
sind uns leider nicht näher bekannt geworden. Anhangsweise er- 
wähnen wir noch der Uebersetzung von Locke’s „Essay concer- 
ning Human Understanding“ , welche aus früheren Jahrgängen her 
auch in der neuen Beihe des Papcjiif fortgesetzt wird. 

An Arbeiten über Becht und Sitte sind zunächst die Fort- 
setzung des Gobhillya Gjihya Sütra in der Bibliotheca Indica*®'), 
Steiuder’s Ausgabe des Päraskara und eine Abhandlung eben- 
desselben über die Lehre von der Sühne**®) namhaft zu machen. 
Ueber die Smyititexte der 7/ati^’schen Handschriftensammlung gab 
Joüy ***) genauere Auskunft. Eine Ausgabe des Gautamadharma- 
(jästra verdanken wir Stenzler *®*), eine grössere Anzahl von Dharnia- 
^ästra, daranter allerdings manches schon anderweitig publiciite, 
dem unermüdlichen Jivdnanda Vidydsdgara *®®). Ein Digest des 


La Cosmogonio vediquo: Coinpto roudu do la I cre sess. du congres 
d. Orient. 1873. T. II, p. 405—407. 

158^) C* Schfehtl, La doctrino de l’existence , d’aprfes les systfcmes yoga, 
v^d&nta et silnkhya: ebd. ^p. 396 — 404. 

159) P, liegnand. Etudea do pliilosophie ludiomie: I ccolo Vi^dänta : Rev. 
Philosoph. Jnin, Aofit, Döc. 1876. — Vgl. Friederici Bibi. or. 1876, No. 535 
und 1877, No. 508. 

160) MknayjyrtjrmnaTl 8 hKyakH 9 astra des Vidvadvara Loka, Adhyaya 3 Pari- 

cchtida 3, 13 — Adhyilya 3 Pariccheda II, 20: The Pandit. New Seriös. 
Vol. I, p. 42—47 104—113. 169—175. 234—239. 298—304 362—367. 

422—429. 489—404. 550—556. 618—626. 682 — 691. 749—761. Vol II, 
p. 54 — 60. 102—109, 166—174. 230—237. 359—363. 

161) Gobhiliya Grihya Sütra, with a Commentary by the Editor. Editod 
by Chandrakdnta Tarkdlankdra. Fase. 1 — 7. Calentta 1871 — 1877. 672 
pp. 8. pro fase. 10 a. (Triibner: 2 s.) Bibliotheca Indica. New Sories. 

162) Orihyasütranl. Indische Hansregeln. Sanskrit und Deutsch herau.s- 

gegeben von Adolf Priedrich Stenslei'. II. Päraskara. Erstes Heft. Text. 
Abhandlungen der Deutschen Morgonländischen Gesellschaft. VI. Band. No. 2. 
Leipzig (Brockhaiis in Comni.) 1876. 62 pp. 8. 3,60 M. 

163) On the Hindu Doctrine of Expiatioii. By Professor SU^tzler: Traiis- 
actions of tho Sccond Session of the Iiitornatioiial Congross of Orientalists p. 
205—212. 

164) Ueber die Sn)ritUe.\to der Haiig'schen Handscbriften.sammliing. Von 
Julius Jollyi ZDMG. XXXI, p. 127—134. 

165) Sanskrit Text Society. (^Vigautamadharma^Astrain. The Institutes of 

Gautama. Edited with an Inde.x of Words by Adolf Prie.tlrich Steuzhr. 
London (Triibner) 1876. IV, 78 pp. 8. 3 s. 6 d. — ree. von A. Weher in 

LG. 1876, Sp. 1464. 

166) Dharmashastrasamgraha or Atri, Vishnu, Harita, Yajnavalkya. Üshanas. 

Angiras, Yama, Apastamba, Samvartta, Katyayana, Vrihaspati, Parasara, Vya.sa. 
Shankba, Likfaita, Daksba, Gautama, Shatatapa, and Vasishtba. Editod by Pandit 
Jibananda Vidyasagara, Calcutla (Sarasvati Press) 1876. IV^ 65t und 638 
pp. 8. 15 Ks. [Trübner: £ 10 s.j — roc. von A. Weber in JLZ. 1877, 

Art. 246; von JoÜy in LC. 1877, Sp. 1031. Vgl. auch Ac. 16. Juni 1877, 
p. 538. 


Digilized by Coogle 



Kuhiiy Vorderindiefi. 


105 


Hindurechts, wie es in der Präsidentschaft Madras f;ehandhabt 
wird, gab Ounnrnyham , eine interessante Kritik eben dieser 
Handhabung mit Rücksicht auf die eigenthümlichon ethnographi- 
schen Verhältnisse iind Gewohnheiten jener Präsidentschaft, unter 
gleichzeitiger Mittheilung von mancherlei neuem juristischen Mate- 
rial, iVe&on.***). Zwei wichtige Rechtsinaterien, das Schuldrecht**®) 
und die Stellung der Frauen ***), hat Jolli/ systematisch dargestellt. 
Im Anschluss an die /.weite dieser Abhandlungen mag hier eines 
kleinen Artikels***) gedacht sein, der in erfreulicher Weise zeigt, 
wie in der wichtigen Streitfrage über die Wiederverheiratung der 
Wittwen auch im südlichen Indien humanere Anschauungen all- 
mählich thatsächlichen Einfluss gewinnen; besonders beachtenswerth 
sind darin die wohlüberlegten Thesen, welche ein gelehi-ter Hrah- 
mane von Travancore über diesen Gegenstand aufgestellt hat. 
Eine wohl tabellarische Darstellung des Erbrechts'**) ist uns leider 
nicht näher bekannt geworden. — Zur rituellen Literatur im wei- 
teren Sinne gehört Hemädri’s Caturs'arga - Cintämani **®) , dessen 
zweiter Band im Berichtjahr bis zum zwölften Heft vorgeschritten 


167) //. S. Cuuninyham. A Digest of Hindu Law iw administered in tlie 
Conrt» of tho Madras ProsUlcm'y arraiit^vd and annutatod. Madras (llijcjfinbutham 
and Co.) 1877. 240 pp. 8. 6 U». (I^mdon, AUoii; 10 s.) |This work 

prpsoiit» iho ductriiics uf Hindu law iu a sorios uf short» dlstiiict, and caro- 
fully-worded pruposltions to holp forward tho codificHtion of tho law in futuro. 
The prcfaeo to tho digest urgos tho iinportanco of roformiiig Iho old iisagos and 
practicos which aro romoto fn*m tho modorii Hindu*s lifo. — • Madras Catalogue.] 

108) A Viuw of Hindu Law a» adtninistorod by tho High Court uf Judi- 
caturo at Madras. By «/. //. NcUtoHy M. A., District Judgo of Cuddapah, etc. 
Madras 1877. IV, 154. VII pp. 8. — roc. \o\\ Jolly in LC. 1877, Sp. 1540-, 
von A.* De Qubci'uati« in BISO. I, p. 474. 

1C9) Uebor das indischu Schuldrocht von •/. Jolly\ SitzungsVtorichto der 
philos.-philol. und histor. Classo dor k. b. Akademie der WissoiiscbafVon 1877, 
p. 287 — 323. 

170) Uüber die rechtliche Stellung der Frauen bei den alten Indern nach 

den Dharma^astra. Von Dr. Jnliun Jolly. München (Franz in Coinm.) 1876. 
59 pp. 8. 1 M. Scparatahdnick aus den Sitziingshcrichton der philo.s.-philol. 

und histor. Classe der k. b. Akademie der Wissenschaften 1876. p. 420 — 476. 
— ree. von vl. d. R. in BISO. I, p. 227. — Vgl. auch die unter No. 164 
aufgefuhrte Abhandlung. — Kiii Auszug ist der Aufsatz: On the 1,/egal Position 
uf Womeii in Ancient India. By Dr. Jniiwi Jolly: Journal of tlie National 
Iiidiau Association etc. 1876, p. 359 — 368. 

171) Hindu Ke*marriagu : Journal of tho National Indian Association etc. 
1876, p. 341—345. 

172) A, Rumney. A Chart of Hindoo Family Iiiherltance , with an ox- 

planatory treatiso. London (W. li. Allen) 1877. 8. 6 s. 6 d. — Vgl, Friede- 

riei Bibi. or. 1877, No. 510. 

173) (’haturvarga-Chijitainani. By HemÄdri. Kdited hy PamUta Rhfira- 

tachandra ÜiromaiH. Vol. II. Vrata-khanda. Fase. 1 — 12. Calcutta 1875 
— 1877. 1152 pp. 8. pro fase. 10 a. (Trübner: 2 s.] Bibliotheca Indica. 

New Seriös. 


Digitized by Goog[e 



106 


Kuhn, Vorderintlien. 


ist, zur ethisch-politischen Literatur endlich der Coinmentar zum 
Kämandakiya Nitisära”^), von dem jetzt nach jahrelanger Unter- 
brechung ein neues Heft erschienen ist. 

Von indischen Ausgaben raedicinischer Werke nennen wir 
neben Jivdnanda Vidyäsdgaras Ausgabe von Mtidhava Kara's 
Nidäna nur die von Amut Moreshtoar Kunte^’’^) begonnene Ge- 
sammtausgabe der alten Mediciner. üeber die vor den Anfangs- 
termin unseres Berichts fallenden Ausgaben des Bhävaprak&Qa 
und des Madanavinoda hat Itoth ein kurzes Referat gegeben. 
Ein in bengalischer Sprache verfasstes Wörterbuch der Materia 
medica*™') wird nur für einen beschränkten Kreis nutzbar sein; 
um so dankenswerther ist es, dass Udoy Chand ein syste- 

matisches Werk über den gleichen Gegenstand und mit ihm ein 
längeres Yerzeichniss indischer Medicinalpflanzen in englischer 
Sprache herausgegeben hat. Für einige in Calcutta theils voll- 
ständig, theils im Auszuge veröffentlichte Preis-Essays medicinischen 
Inhalts*^®) können wir leider nur auf die Calcutta Review ver- 
weisen. Einigermassen veraltet sind die Ansichten, welche Wise^^) 
über das Alter der indischen Medicin vorgetragen hat; seinen 
anderweitigen grossen Verdiensten um den Gegenstand soll übrigens 
mit diesem Urtheil in keiner Weise zu nahe getreten sein. Auf 


174) Tho NitisÄra, or the Elements of Pollty , by KAmaiidaki. With a 

(’ommentary. Editod by Jaffanmohan Tarkdlanhira. Fase. 4. Calcutta 
1876. 10 a. jTrübnor; 2 s ] Bibliotheca Iiidica. New Serics. 

175) Nidäna. A Treatise nn Hindu Mcdicine. By Mädhava Kara. With 

Commontary of Vijaya Rakshita. Edited by Jibdiumda VidyiiMiigara, Calcutta 
1876. 442 pp. 8. [Trübiier: 15 s.] 

176) Puratana Vaidyaka ßraniha San^aba. A Collection of Sanskrit Me- 

dical W’’orks. Charaka edited and Susruta translated by Annd Aforeshwar 
Kunie. Parts 1 to 9. Bombay (Diiyän Mitra Press, später Ganpat Krishn^i's 
Press) 1876 — 1877. 216. 68 pp. 8. Subscriptionsprois für 12 Hofle 5 Rs. 

[TrÜbnor für Heft I — 9: 1.] — roc. von A, Weber in JLZ. 1878, Art. 381. 

177) R. Roth. Indische Medicin: ZDMG. XXXI, p. 157—160. 

178 ) Ayurb^diya Drabyäbhidhän ; or, a Dictionary of Drugs according to 
the Ayurbed System. Edited by Kabivdj Binodldl Sen Guptn. Calcutta 
(Ayurbäd Press) 1877. 246 pp. 8. 2 Rs. 

1786) The Materia Medica of the Hindus, compiled from Sanskrit Medical 
W^orks, by Udoy Chand Dutt. W’ith a glossary of Indian plants. by George 
King, and the author. Calcutta (Thacker, Spink and Co.) 1877. XVI, 354 pp. 
8. 10 Rs. [Trübner: 15 s.] — rec. in Ath. 28. Juli 1877, p. H7; in Calcutta 
Review Juli 1877, p. V. 

179) Prize Essays on the Ayur\'edik System of preserving Health. Pub- 
lishod by the Honorary Socretary to tbe Barabazar Family Literary Club, Cal- 
cutta. Printed by B. P. M. [Baradftprasäd Majiimdär] at B. P. M.’s Press 1283, 
B. S. — rec. in Calcutta Review, Octobor 1877, p. XVI. 

180) Romarks on the Priority of the Ancient Systems of Mediciue. By 
Thomas A. Wise, M. D. : Transactions of the Second Session of the Inter- 
national Congress of Orientalists, p. 255 — 259. 
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einem völlig entgegengesetzten Standpunkt steht //anw**'), welcher 
in zwei sehr gelehrten , manches neue Material beibringenden Ab- 
handlungen bestrebt ist, das ganze medicinische Wissen der Inder 
auf die durch die Muhammedaner vermittelte Kenntniss der grie- 
chischen Medicin zurückzuführen. 

Auf dem Gebiete der mathematischen Literatur ist von Texten 
nur der (,Iulvasütra des Baudhiiyana zu gedenken , deren dritten 
Adhyaye ThibmU"^) im Pa^jdit bis zu Ende herausgegeben und 
übersetzt hat. Seine Studie über die (,Iulvasütra überhaupt, jetzt 
auch im Separatabdruck''“') vorliegend, hat (JanAw"“) zu einem 
interessanten Aufsatz Veranlassung gegeben, in welchem er einen 
Zusammenhang dieser Werke mit ägyptisch-griechischer Geometrie 
wahrscheinlich zu machen sucht. 

Im Fache der einheimischen Musik ist neuerlich in Indien 
Smirindro Mohun Tngore als eifriger Sammler und Schriftsteller 
aufgetreten. lieber elf seiner Werke hat H'eÄer zusammen- 
fassend Bericht erstattet, seit diesem hat er namentlich noch ein 
Büchlein über die Musikinstrumente der Inder ‘•'*‘) und eine Reihe 
von Docunienten und Anerkennungsschreiben über seine Person 
und Thätigkoit'*’) im Druck erscheinen lassen. 

Für das buddhistische Sanskrit ist zu erwähnen, dass nach 


181) lieber die Ursprünge der Indischen Medizin, mit besonderem Bezug 
auf Susruta. Von Dr, K. Haas: ZDMG. XXX, p. 617 — 670. — Hippokrates 
und die indische Medizin des Mittelalters. Von Dr. E. Haas: ebd. XXXI, p. 
647—666. 

182) The Sulvasütra of Baitdhayana, with the Commentary by Dviira- 
kdnAthayaJvan. Third Adhyaya, Sütra 136 — to the End: The Pandit. New 
Series. Vol. I, p. 316—322. 556— 578. 626—642. 692—706. 761 — 770. Mit 
zwei Figuren. 

183) The Sulvasütras. By O, ThifMint. Reprinted from the Journal of 

the Asiatic Society of Bengal. Calcutta 1875. 47 pp. 8. With 4 plates. 

[Trübner: 5 s.] — ree. von A. Weber in LC. 1876, 8p. 1431. 

184) Gräko-indlsche Studien. Von Moritz (JatUor: Hist.-lit. Abthlg. d. 
Zeitschr. f. Math. u. Phys. XXII. 1. p. 1 — 23. Mit einer Tafel. 

185) A, Weiter, Kilf Werke über indische Musik; JLZ. 1877, Art. 464. 
— In italienischer Uebersetzung „Musica Indiana“ : BISO. 1, p. 465 — 469. (Man 
vgl. auch TR. X, p. 162. A. Gevaeri in den Bulletins de l’Acad. royale 
de Belgique. T. XLIII. 1877, p. 224—227.] 

186) Short Notices of Hindu Musical Instruments. By Sourindro Mohun 
Tagore. Calcutta (Printed by Ashutosh Ghose and Co. at the Albert Press) 
1877. XXVI, 43 pp. 16. 

187) Public Opiiiion and Official Communications about the Bengal Music 
School and its President. Calcutta (Printed by J. C. Bose and Co., Stanbope 
Press, and published by Pancbantiii Mookerjeo) 1876. 53 pp. 8. — Dazu 
erschienen 1877 — 1878 mehrere Supplemente, zusammen 186 pp. 8. und eine 
List of Musical and other Works and CompUations, by Dr. Sourindro Mokun 
Tagore. IV pp. 8. 
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einer Panse von fast zwanzig Jahren von Rdjendrtddla Müra’s '**’) 
Ansgabe des Lalitavistara ein sechstes Heft erschienen ist; es 
enthillt eine Eiiileitnng und den Schluss des Sanskrit-Textes. 

Was das Studium der ältesten Tochtersprache des Sanskrit, des 
Pali, anbetrifft, so gedenken wir mit dankbarer Anerkennung der 
grossen Verdienste, welche sich der leider der Wissenschaft zu 
früh entrissene ChiUers ***) auf diesem Gebiete erworben hat, 
durch eigene Thätigkeit nicht minder, wie durch die fruchtbare 
Anregung, welche von ihm ausging. Sein Wörterbuch’®®), aller- 
dings schon vor dem Anfangstermin unseres Berichtes vollendet, 
ist nicht nur eine gediegene Grundlage des rein sprachlichen Stu- 
diums, sondern namentlich auch für buddhistische Dogmatik u. a. m. 
von weitgehendster Bedeutung. Ein werthvolles grammatisches 
Werk verdanken wir dem gelehrten Priester seine 

Nämamälä ist eine eingehende Darstellung der gesammten Decli- 
nation und des Casusgebrauchs auf Grund der einheimischen 
grammatischen Werke, die uns in einer umfangreichen literarischen 
Einleitiuig übersichtlich vor Augen geführt werden — leider alles, 
wenn man von einem englischen Vorwort und den Päli-Stellen 
absieht, von Anfang bis zu Ende in singhalesischer Sprache. Gegen- 
über dem reichen literarischen Material, das jene Einleitung bietet, 
kommt der für ein weiteres wissenschaftliches Publikum berechnete, 
übrigens gut geschriebene Essay über Kaccäyana von BarthMetnif 
einigermassen post festum. Kleinere Beiträge 
zur Grammatik gaben Jacobi'^) und AsoolCs beim 

Präkrit nochmals zu erwähnende lautgeschichtliche Abhandlungen 
sind auch für das Päli mehrfach von Belang. Verzeichnisse der 
Pali -Handschriften der Ceylon Government Oriental Library und 


188) Tho Lalita VistAra, or Memoirs of tho Early Life of 8äkya Sinha Kdited 

by JidjendraUiUi Mitra. Fase. VI. Calcatta (Baptist Mission Press) 1877. 
64 pp. und p. 473 — 575. 8. lü a. [Trübuor: 2 s.] Bibllotheca Indica. 

Old Series. 

189) Vj;l. den Nekrolog in TR. X, p. 106. 

190) A Dictionary of tho Pali Language. By Robert Camar Childera. 

London (Triibner) 1875. XXlll, 624 pp. 4. 63 s. — ree. von A. Weber in 

ZDMG. XXX, p. 171—183; von Kuhn in JLZ. 1876, Art. 362; in Ath. 
21. Aug. 1875, p. 241; von T. W. Rhyn Daouls in Ac. 4. Marx 1876, p. 
222; von />. Keer in KC. 1876, Art. 23; von K. Senart in JA. VII, 7, p. 404. 

191) Nkmamala; or a Work on Pd.ll Grammar, prepared (at the Suggestion 

of Professor R. C. Childors) by Waskarlutce Subhütiy and dedicated, by Per- 
mission, to H. R. II. the Princo of Wales. Colombo (Govornment Printiug Of- 
fice) 1876. 24. 0. 148, 70 pp. 8. [Triibuor: 16 s.] 

192) Barthelcmy Saint- Ililaire. Kaccayana: Journal des Savants 1877, 
p. 83—96. 145—157. 

193) Ifervulnn Jacobi. lieber Vocaloinsehub und Vocalisirung des y im 
PÄli und Präkrit: Zeitschr. f. vgl. Spnichf. XXIII, p. 594 — 599. 

194) R. PUchel. Zur PÄli-Grammatik. 1. Coiyuuctiv im Pali. 2. Gono- 
tivus absolntus im Päli: ebd. XXlll, p. 424 — 427. 

195) Vgl. Ath. 16. Docember 1876, p. 800. 
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des India Office'**) sind dem Vernehmen nach in Vorbereitunj? 
begriffen. Von FauaböU’s''-*'’) Jütnkn- Ausgabe liegt der erste statt- 
liche Hand vollendet vor, die Weiterführung des hochwichtigen 
Werkes ist durch die von der Berliner Akademie wie von der 
englischen Regierung bewilligte Beihilfe als definitiv gesichert zu 
betrachten. Ein einzelnes Jätaka, die bekannte Erzählung vom 
untreuen Weibe und dem Krüppel, hat /'eer'**) in Uel)ersetzung 
mitgetheilt. Desselben Bhikkhuni-Sainyuttaip"**) ist uns leider 
nicht zu Gesicht gekommen. Aus (1 rimblot ' Nachlass hat 
seine Wittwe, unter Hinzufügung bekaimter Uebersefzungen CJo- 
gerly’ü und Burnouf's, sieben interessante und umfangreiche Sütra 
veröffentlicht; es wäre unbillig, an diese von gewiss nicht 

druckfertig hinterlassenen Stücke den Massstab strengerer Kritik 
anlegen zu wollen; angehängt, ist ein Verzeichniss der Anfänge der 
Sütra des Digha-Nikäya. Mit dieser Bublication berührt sich mehrfach, 
was von Goyerlj/’^^) der Ceylon Friend neu zum Abdruck gebracht 
hat. In demselben Journal ist auch ein kurzer Passus des Milinda- 
paüha durch Po/iat^~) übersetzt worden. Aus der historischen 
Literatiu* haben wir den langersehnten zweiten Theil des Mahä- 
vatpsa^**) zu verzeichnen, zu dessen Herausgabe sich ein hoch- 
gestellter Geistlicher und ein durch seine treffliche Ausgabe des 
Bälävatära rühmlicbst bewährter Gelehrter in gemeinsamer Thätig- 


196) Vgl. Ac. 26. Mai 1877, p. 464. 

197) Tho JaUka togother with its Commontary being Tales of the Anterior 

Births of Ootama Buddha. For the hrst time editod in the original Pali by 
V. Fltusböll and translated by X. Hliyn Datn<iA. Text. Vol. I. London 
(Trübner) 1877. V'IIl, lill pp. 8. 8 s. [Das erste Heft rec. von A. 

Weber in LC. 1875, 8p. 1365; von K. K%thn in JLZ. 1876, Art. 232; von 
7. W. ühy» Unvide in Ac. IG. October 1876, p. 408; von L. T^er in JA. 
VII, 8. p 508—520.] 

196) Lo 193<‘ Jfttaka: COla-Padiima-Jfttaka ,.sur la charit^ et contre lo.s 
femmes'*; traductiou par M. L^.ou Kecr: Compte rendu de la Dre sess. du 
congr^s d, Orient. 1873, t. II, p. 377 — 396. 

199) L. ¥ker, Lo BhikkhuiU'Samyuttam, groupe de Sutras sur les Bhixunis 
(Ueligieuses): Mem. de la Soc. d'Ethnogr. Sect. orient. 1877, 1. — Vgl. Friede- 
rici Bibi. or. 1877, No. 41 und 529. 

200) Sept Suttas Palis tires du Diglm-Nikftyu, par M. P. ij riuihlot. Tra- 
ductions diverses anglalses et frain,‘alsos. Paris t^mprimerie nationale) 1876. 
XII, 351 pp. 8. 12 fr. — rec. von -i. ''Äer in JLZ. 1877, Art. 204. 

201) Essays ou Buddhisni. By the late Rev. Z). J, (ioyvrly. Chula 
Kamma Wibhanga Suttai.i <>r Subha 8uttan: The Ceylon Friend, March 1876, 
p. 58 — 64. . — Singalu Wada: ebd. April 1876, p. 91 — 94. May 1876, p. 
113 — 117. — Oll Transmigration: ebd. August 1876, p. 169 — 175. 

202) K.J, Pohat. Kusal and Akusal: Tho Ceylon Friend. August 1876, 
p. 184—185. 

203) The Hahawansa. From tho thirty-seventh Chapter. Revised and edited, 

under Orders of tho Ceylon Ooverninont, by //. High Priest of 

Adams Peak, and Don Andris de &ilva Batuwaniuddicaf Pandit. Colombo 
1877. 2 Vol. 8. 1.: XXXU, 436 pp. (Pali-Text). U.: LUJ, 378 pp. (singha- 

lesiscbo Ucbersetzung und Glossar zu derselben). [Trübner: 2 s.j 


Digitized by Google 



110 


Kuhn, Vorderindien. 


keit vereinigten. — Ausgaben des Vinayapitaka und des Dipa- 
vamsa sind von Oldenderg*’^*) in Angriif genommen worden. 

Auf dem Gebiete des Präkrit ist PischeF»*^) kritische Bear- 
beitung der Präkrit-Grammatik des Hemacandra, von der während 
des Berichtjahres der erste Theil, Text und Wortverzeichniss ent- 
haltend, erschienen ist, eine hervorragende und grundlegende 
Leistung. E. MüUer‘6^) fleissige Beiträge zur Grammatik des 
Jaina-Pr&krit könnten stellenweise mit grösserer Akribie gearbeitet 
sein. Eine Reihe charakteristischer Lautvorgänge des Präkrit hat 
. unter steter Berücksichtigung des Sanskrit selbst und der älteren 
Volkssprachen genauer zu ergründen gesucht. Der Ge- 

brauch des Dativs ist von Pisehel^) abschliessend behandelt 
worden. Eine kurze Berichtigung zu Früherem gab 8. Gold- 
schmidt 

Bei den modernen Sprachen Indiens, seien sie arisch oder 
drävi^isch, verzichten wir von vom herein auf eine Aufzählung der 
zahlreichen in Indien selbst publicirten Texte und beschränken uns 
im Wesentlichen auf das, was uns aus eigener Anschauung oder 
aus Trübner’s Record und sonstigen Zeitschriften bekannt geworden 
ist. Das Verhältniss der modernen arischen Dialekte unter ein- 
ander behandelte ein Vortrag /fömi&'s ’***), den die Verhandlungen 
der Wiesbadener Philologenversammlung in kurzem Auszuge mit- 
theilen. Die Verwendung heimischer Sprachelemente zur Wieder- 
gabe der Termini europäischer Wissenschaft hat Rdjendralala 
Mitra befürwortet. — Die gesammte Hindi- und Hindüstäni- 


204) Vgl. Ath. 22. Septombor 1877, p. 373. 

205) Hemacandra’s Grammatik dor Pr&krit»praeheii (Siddhnhemaeandram 

Adhyäya Vlll) mit kritischen und erlüutomden Anmerkungen herausgogehen 
von Richard l^cheL I. Tiieil. Text und WurtverÄoichiiiss. Halle (Buch- 
handlung des Waisenhauses) 1877. XIV, 236 pp. 8. 8 M. — rpc. von Her- 

mann Jacobi in JLZ. 1876, Art. 681; von Theodor Benfey in GGA. 1876, 
p. 1565. 

206) Beiträge zur Grammatik des Jainaprkkrit von Dr. E. Müller, Berlin 

(Dümmler) 1876. VII, 79 pp. 8. 2 M. 

207) Saggi Indiani. 1. La riduzione pracritica di m in v, ed i suoi effotti. 
II. L invertiroento indiano del nesso in cui h precede a consonante, e i suoi 
effetti: 6r. I. AhcoH. Studj critici. II, p, 265 — 381. — ree. von A. De 
iruhernatUi in BISO. I, p. 70. — Vgl. oben p. 23, No. 25. 

208) R. I^chel. Zur Lehre vom Dativ : Beitr. z. Kunde d. indogorm. 
Spr. I, p. 111 — 120. — Vgl. Schreiben des Herrn Prof. Albrecht Weber an 
die Redaction: ebd. 343 — 344. 

209) Berichtigung zu Bd. XXIX, 491 ff. Von Siegfr. Ooldsckmidt: 
ZDMG XXX, p. 779. 

210) Verhandlungen der Versammlung deutscher Philologen in Wiesbaden, 
p. 169. 

211) Rdjendralala Mitra. A Scheme for the Rendering of European 
Scientific Terms into the Vernaoulars of India. Calcutta (Thackor, Spink and 

Co.) 1877. 29 pp. 8. 8 a. 
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Literatur des Jahres 1876 hat Oarrih de Tosay***) in fjewohnter 
Weise Revue passiren lassen. Während die meisten Wörterbücher 
des Hindüstäni rein praktischen Zwecken -*“) entgegenkonimen, 
sind diesmal zwei Unternehmungen namhaft zu machen, die höheren 
wissenschaftlichen Ansprüchen zu genügen bestrebt sind, das erste 
Heft eines Wörterbuchs von Delonele^^^) und das umfassendere, 
mit Belegen aus der Literatur u. s. w. versehene Werk 
von dem während des uns beschäftigenden Zeitraums zehn Hefte 
erschienen sind. Daran reiht sich ein brauchbares Glossar tech- 
nischer Ausdrücke von Canmjy*'^). Aus der Hindüstani-Ueber- 
setzung des GulistAii hat Garem de Taasy*^*) eine Probe mit- 
getheilt, die zweite Auflage seiner All^gories u. s. w.*'**) ist bereits 
früher erwähnt worden. Gerühmt wird die Hindüstani-Uebersetzung 
einer Bearbeitung des Neuen Testaments**"). — Das von nicht- 
indischen Elementen freiere Hindi, das Bate**^) vor einiger Zeit 


212) La lau^e et la litt^rature hindoustanies en 1876. Kevue aimuelle 

par M. iiarcin rfc Tasity. Parin (Mainomieuvo) 1877. 178 pp. 8. — rec. 

von F'elix liiebrecht in GGA. 1877, p. 193 •, von L. Feer in RC. 1877, Art. 
27; von E. Rehatsek in lAnt. VI (1877), p. 160 — 161; von A, d. R. in 
BISO. 1, p. 270. ~ Vgl. auch den Artikel: Uinduatani Llterature im Atb. 
7. April 1877, p 446—447. 

213) D. Forhes, A »maller Hiudustani and Rnglish Dictionary. Printed 

enUrely in the Roman eharacter. London (Allen) 1876. 480 pp. 16. 12 a. 

214) English and Urdu School DicUonary. Eighth Edition, revised and 

enlarged by H. Blochmann f M. A. Calcutta (Calcutta School Book Society’s 
Depository) 1877. 217 pp. 12. 

215) Dictionnairo hindoustani • fran^ius et fran9ais-hiudoustani , suivi d’un 

vocabulairo mythologique , histiiriquo ot göographique de l’lnde publie »ous la 
direction de M. Garcin de Taetty par f. Dehyncle. Paris (Viowog) 1876. 4. 

— Vgl. ZDMG. XXXI, p. XVI und K. Renan in JA VII, 10, p. 24. 

216) A New Hindustani-English Dictionary, with Illustration» from Hindu* 

stani Literature and Folk*Loro. By S. VP. Fallonf Ph. D. To be complcted 
in about 25 parts of 48 pages each part, forming together ono volume. Benares 
(Medical Hall Press) 1876 — 1877. 8. Jeder Theil 2 Rs. [Trübnor: 4 s. 6 d.] 

Bis jetzt erschienen Part 1 — X. 

217) Kachahri Technicalities; or, a Glossary of Terms, Rural, Official, and 
General, in Daily Use in the Courts of Law, and in Illustration of the Tonures, 
Customs, Art», and Manufactures of Hindustan. By Patrick Carnegy, Commis* 
sioner of Rai Bareli, Oudb. Allahabad 1877. rec. in Calcutta Review April 
1877. p. XX. 

218) Le GulistAn de Saadi et sa traduction hindoustanie, par Garcin de 
'Taeayi Compto rendu de la l^re sess. du congres d. Orient. 1873, t. U, p. 
350 — 353 (mit einem Holzschnitt, Saadi nach einem MS. darstellend). 

219) Vgl. oben p. 32, No. 3. 

220) Musharrab Fiqra’i Blblo: Nayk ’Ahdnkma. (Tlie New Testament Por- 

tion of the Annotated Paragraph Bible in Roman Urdd.) London (Religion» 
Tract Sf>cipty) 1876. 534 pp. 8. — rec. in lAnt. VI (1877), p. 83. 

221) A Dictionary of the Hindee Languago. Compiled by J, D. Bäte. 

Benares (Lazarus) and London (TrUbner) 1875. IV. 805 pp. 8. 15 Rs. 

[Trübner: £ 12 s. 6 d.] 
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lexikographisch bearbeitet hat, erhielt durch Kellogg***) eine, auch 
die Dialekte ausgiebig behandelnde Gnunmatik, welche trotz mancher 
Missgriffe hinsichtlich älterer Sprachfünnen wegen ihrer rein wissen- 
schaftlichen Tendenz beifällige Anerkennung wohl verdient. Eine 
kleine Notiz zur Lexikographie gab (t'rmMe*‘*). Ebenderselbe hat 
in seinem Aufsatz über Hari D&s“^) eine interessante Probe reli- 
giöser l’oesie mitgetheilt, und das Kümäyana des Tulsi Das****) 
zu übertragen begonnen. Eine Hindi-Uebersetzung des Mahübhä- 
i'ata’'“*) verzeichnet TTübner’s Record. Seine Mittbeilungen von 
Volksliedern hat Smith'-*'') fortgesetzt. — Die Sikh-Literatur ist 
durch Trumpp &'***) Uebersetzung des Adi Granth der wissen- 
schaftlichen Erkeuntuiss gewonnen worden ; der Text selbst und 
die gelegentlich mitgetheilten Sprachproben, sowie die umfangreiche 
Einleitung bieten über das Wesen der Sikh-Religion wie über das 
Leben ihres Stüters und seiner Nachfolger, ferner über Sprache, 
Metrik und literarische Stellung der älteren Sikli-Poesie eine Fülle 
authentischer Aufschlüsse. Einige früher in Indien erschienene 
Publicationen welche von Trübner im December 1876 zmn 


222) A Urammar of the Hindi Lauguage: in which arc treated the Standard 
Hindi, Bra) , and tho Eastom Hindi of the Hamäyan of TuLsi Däs, also the 
Colloquial Dialects of Marwar, Kuinaon, Avadh, Baghelkhand , Bhojpur, etc.; 
with Cupious Philological Notes. By the Kev. S. H, Kellogg^ M. A. Calcutta 
(Thacker, Spiiik and Co.) and London (Trübner) 187G. XVIII, 380, 26, 9 pp. 
8. (Mit einer Schrifttafel.) (Trübner: £ X 1 s.) — ree. von A. Weber in 
JLZ 1877, Art. 491. 

223) P. S. Groicse. The Phrase ‘paneba- mahäsabda*; lAnt. V (1876), 
p. 354 — 355. 

224) Sri Swämi Hari Däs of Briudäban. — By F. S. Gvowsei JASB. 
Vol. XLV, Part I, No. III. — 1876, p 312—324. (Mit einer Tafel.) 

225) The Rämäyana of Tulsi Das. Translated by F. S, Gvowse. Book 

I. — Chlldhood. Allahabad (N. W. P. Oovt. Press) 1877. X\\ 201 pp. 8. — 

rec. in lAnt. VI (1877), p. 309. — Vgl. auch Ac. 21. April 1877, p. 350 und 
die erste Probe in dein Artikel: The Prologue to the Kümäyana of Tulsi Däs. 
A Specimeii translation. — By F. S. Groirfte: JASB. Vol. XLV, Part 1, No. 
I. — 1876, p. 1—29. 

226) MahÄbhärata. Tran.slated into Hindi for Atoflait Mohun Bhatl by 

KriHhiiachandradhanniulhikdriH of Benares. (Containing all but the Hari- 
vansa.) 3 Vols. 574, 810, 1106 pp. 8. (Trübner: £‘6 3».] 

227) Populär Songs of the Hamirpnr Dlstrict in Bundclkhand . N. W. P. 

No. II. — By Vineent A. ASf/tü/n JASB. Vol. XLV, Part I. No. 111. — 1876, 
p, 279—290. 

228) The Adi Granth. or the Holy Scriptures of the Sikhs, translated from 

the Original GurmukhT, with liitroductory Hssays , by Dr. Frneet Thympp. 
Printed by Order of the Secretary of State for India in Council. London (Allen 
and Co., Trübner) 1877. XII, CXXXVIII, 715 pp. 4. £ 2 12 ». 6 d. — rec. 

von A/. in lAnt. VII (1878), p. 57 — 60. 

229) Saklice Bmik; or, the Description of Gooroo Gobind Singh's Religion 
and Doctrines. Translated from Guorou Muklil into Knglish by Sirelor Altar 
(S/nyÄ, Chief of Bhadour. Benares (Medical Hall Press) 1873. XVlll, 205 pp. 
8. (Trübner: 15 s.j — 'Fhe Travels of Guru Tegh ßahadar and Guru Gobind 
Singh. Translated from the Original Gurmukhi, hy ^irdar Attar Singb, Chief 
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Verkauf angeboten worden, sind in der Anmerkong verzeichnet. 
— Gegen übermäsBige Sanskritisirong des Beng&li ist Syamacharan 
GanguU*^) mit Recht aufgetreten, vom Rangpor-Dialekt derselben 
Sprache hat ürierson^') einen Abriss der Grammatik and einige 
Lieder veröffenüicht; mit der Etymologie eines Gnjar&tlwortes 
beschäftigte sich Watson ***) ; da Silva ***) gab eine nicht sehr 
bedeutende bibliographische Notiz über das Konkant, D. Wrigh^*) 
ein dankenswerthes Vocabular des arischen Porbatiyädialektes von 
Nepal, eine kurze Skizze grammatischer Eigenthümlichkeiten des 
Kashmiri BüMer*^) am Schlüsse seines Reiseberichts. Lettner 
Languages and Races of Dardistan sind in zweiter Auflage er- 
schienen; leider ist dieses mehrfach höchst unzuverlässige Werk 
noch immer die einzige nennenswerthe Quelle für diese in mehr 
als einem Betracht änsserst wichtigen Dialekte. 

Das Zigeunerische hat Mildoaich mit gutem Erfolge weiter 
bearbeitet Er bringt im sechsten Heft seiner .Mundarten and 
Wanderungen* Beiträge zur Kenntniss der Zigeunenmmdarten 
in Galizien, Sirmien und Serbien mit einem Anhänge über den 
Ursprung des Namens .Zigeuner* (mittelgr. ’Araiyxccvoi), den er 


of Bhadour. Lahore (Indian Public Opinion Preu) 187C. IX, 137 pp. 8. 
(With a curious map.) (Trübnor: 7 ». 6 d.] — The Rajrhit Nama of Pralad 
Rai; ur, the Excolleut Conversatlon of the Duswan Padsha, and Nand Lal'a 
Rayhit Nama; or, mies for the Onidance of the Rikhs in Kellgioos Matters. 
Lahore (Albert Press) 1876. 17 pp. 8. (Trübner: 2 i. 6 d.) — Vgl. TR. X, 
p. 165 und Adi Granth, transl. by £. TVvmpp, p. XCIV. LXXXVIU. CXUI. 

230) Syamachara» Oauguli. Bengali, spoken and written: Caleutta 
Review,, October 1876, p. 395 — 417. 

'231) Notes on the Kangpur Dialect. — By 6r. A, Orierson: JA8B. Vol. 
XLVI, Part I, No. III. — 1877, p. 186—226. 

232) John W. WaUon. The Derivation of the 'Word ,4fehwksi“: lAnt. 
VI (1877), p. 79—80. 

233) Les Stades orientales chez les Portugals. — Essai bibllographique, 
par le Chevalier Da Süva. Darin; Ou-vrages sur la langue Concani publids 
par des Portugais; Compta rendu de la Ure sess. du cougrts d. Orient. 1873, 
t. 11, p. 470 — 471. — Diesolben vier Werke (drei Grammatiken und ein 
Wörterbuch) verzeichnet genauer bereits TR. VIII, p. 15. 159 ff. 

234) Daniel Wrü/ht. llistory of Nepal, p. 300 — 305. 

235) G. Buhler. Report of a Tour in Kasmir etc. [vgl. oben p. 90, No. 
38], p. 83—90. 

236) The Languages and Races of Dardistan. By Dr. G. W. Leitner 

(late on Special Duty in Kashmir). Recond Edition. With Haps by G, O. 
Ravenatein, and numerous lllustratioiis. Lahore (Government Central Book 
Depot) 1877. 232 pp. 4. 27 Rs. — rec. in Caleutta Review, October 1877, 

p. XVIII— XXIII. 

237) Geber die Hundarten und die Wanderungen der Zigeuner Europa’s. 

VI — VIII. Von Dr. Franz Mäcloaich. Wien (Gerolds Sohn in Commission) 
1876 — 1877. 68. 89. 110 pp. 4. 12 M. (Separatabdriieke aus den Denk- 

schriften der phil.-hist. Classe der Kais. Akademie der Wissenschaften. XXVI. 
XXVn. Bd.) 

Jshrssbeifeht 1876—1877. Hsft I. 8 
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nach älterem Vorgänge mit dem der Secte der 'Ä&iYyoivot’ in 
Zusammenhang bringen will; dazu kommt noch eine Untersucbong 
der armenischen und der angeblich arabischen Bestandtheile des 
europäischen Zigeunerisch. Mit dem siebenten Heft beginnt eine 
detaillirte lexicalische Vergleichung der Zigeunermundarten , die 
im achten zu Ende geführt wird; den Schluss bildet ein noch- 
maliges Literaturverzeichniss. Das dritte Heft der Beiträge 
beschäftigt sich mit dem zigeunerischen Element in den Gauner- 
sprachen Europa's. IkiuUko’a^) Arbeit über die ungarische Zi- 
geunersprache wird von Mtklosich als „beachtenswerth“ bezeichnet. 
In der Zeitschrift für vergleichende Litteratur (s. oben p. 32, No. 
2) hat 1877 von Meltzl Volkslieder der transilvanisch-ungarischen 
Zigeuner zu publiciren begoimen ; wir kennen dieselben jedoch nur 
aus einem erst 1878 erschienenen Separatabzuge, werden also im 
nächsten Jahresbericht nochmals auf dieselben zurückkommen. Zur 
Mundart der Zigeuner im Norden von Spanien liefert das Werk 
von de Itochas**^) einige Beiträge. MittbeUungen über Zigeuner 
in Arabien gab doch scheinen die wenigen von ihm mit- 

getheilten Wörter eher einem künstlichen Jargon anzugehören. 
Eine gegen die absolute Religionslosigkeit der Zigeuner gerichtete 
Notiz des Ausland bietet auch in sprachlicher Beziehung nichts 
Neues. 

Den Uebergang zu den nichtarischen Sprachen bilde das 
Wenige, was zur singhalesischen Sprache und Literatur anzuführen 
ist. Eine im Ceylon Friend wieder abgedruckte Notiz Hardy’s 
dürfte heut zu Tage kaum der Erneuerung werth gewesen sein. 
Dasselbe Journal begann ein ziemlich modernes Gedicht^**) in Text 
und Uebersetzung mitzutheilen. lieber eine Sammlung historischer 


838) Beitrüge zur Kenntnis» der Zigennemundarten. III. Von Pranz 
Miklosich. Wien (Gerold's Sohn in Commission) 1876. SO pp. 8. 0,50 M. 
(Separatabdruck aus den Sitzungsberichten der phil.-hist. Classe der Kais. Aka- 
demie der Wissenschaften. LXXXIV. Bd.) 

839) Georg Ihndtko. Cig&ny Kyelvtan. Losoncz 1877. 

240) K de Rochas. Les Parias de France et d'Espagne (Cagots et Bo- 
hdmiens). Paris (Hachctte) 1877. 309 pp. 8. 7,50 fr. — ree. von T. de L. 

in RC. 1877, Art. 217; von Kdtrard B. 'Vylor in Ac. 5. Mai 1877, p. 392. 
— Vgl. auch; Die Cagots in Frankreich und Spanien: Globus. Band XXXII 
(1877). No. 10, p. 157. 

341) On the Route between Sohür and eI-Bereym< in ’Omün, with a note 
on the Zatt, or Gipsics ln Arabia. — By &. B. Mihs. (With a map.) JASB. 
Vol. XLVi^ Part I, No. I. — 1877 , p. 41—60. Vgl. Procoedings ASB. Mai 
1877, p. 125. 

242) Religionslosigkeit der Zigeuner; Das Ausland 1876, p. 838 — 839. 

843) The Language and Literature of the Slnhalese. By tho late Rev. 
R. Spence Hardy: The Ceylon Friend. October 1876, p 217 — 223. 

244) K. R. G. The Gangüröhanaya : The Ceylon Friend. January 1876, 

p. 18—20. 
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Notizen *“) wissen wir leider nichts Näheres. Gegen den mehrfach 
behaupteten, von üebereifrigen als absolut sicher verkündeten rein- 
arischen Charakter des äinghalesischen hat Ilaas**^) einen bei- 
läntigen, kurzen Protest eingelegt. 

Zur Bibliographie der nichtarischen Sprachen Indien’s nennen 
wir den erneuten Abdruck eines Berichtes von Ouat**’’), auch Sir 
Walter Eüiot's**^) Eröünungsrede in der turanischen Section des 
Londoner Orientalistencongresses und eine Notiz in Trübner's Re- 
cord ***) enthalten einiges hierher gehörige. — Aus dem Gebiete der 
eigentlich dr&vi4ischen Philologie, für deren zunehmende Bedeutung 
die neue Auflage von ikildweltn*^) vergleichender Grammatik aus- 
reichendes Zeugniss ablegt, kamen^ nur drei selbständig erschienene 
Publicationen in den Bereich des europäischen Büchermarktes, 
UUefeld's durch littmeU veranlasste Ausgabe eines grammatisch- 
metrisch-rhetorischen Compendiums von Jieacki, ein praktischen 
Zwecken dienendes Wörterbuch der Baseler Mission“®*) und eine 
uns nicht näher bekannte französische Uebertragung des Guru 
Paramärtha ***). Ueber den Betrieb der drävi4ischen Studien im 
txanzösischen Indien und über eine tamulische Akademie erhielten 
wir in den Verhandlungen des Pariser Orientalistencongresses durch 
Texter de Jiavtsi^) und Sandou, Udhayar^) kurze Notizen. 


24f>) Itihäsa, or a Colleotiuii of Uaeftil Information conceming the Nativea 
of Ceylon as recorded in Ancieiit Hiatorins. CumpUed by Weligama Sri Su- 
vMugula Tenmiuinse. Publiahed by AmoUi Duts. Colombo 1876. IX, 

111 pp. 8. 

246) ZDMO. XXX, p. 668, Anm. 1. 

247) On the Non-Aryan Languagca of India. — By K. N. Vustt Procee- 
(linga ASB. Januar 1877, p. 6 — 20. — Auch abgedruckt in Kevue de phil. et 
d'ethnogr. Ul (1877), Hell 1. — UraprUnglich in den Trunaactiona of the 
Phil. Soc. 1875—76, p. 337—355; vgl. BISO. 1877, p. 55. 

248) Trunaactiona of the Secoiid Seasion of the International Congreaa of 
Orientaliata, p. 58 — 62. 

249) TK. XI, p, 70. 

250) A Comparative Grammar of the Dravidian or South-Indian Family 

of Languagea. By the Rev. Robert CaldweU. Second Edition, reviaed and 
enlarged. London (Trübner) 1875. XLll, 154, 608 pp. 8. 28 a. — rec. von 

fr. Gerland in JLZ. 1875, Art. 685; von J. Vineon in Kev. de Lingui. IX, 90. 

251) Clavis humaniorum litterarum aublimioria Tamulici idiomatia. Auctore 
K. P. Cmutantio Josepho Beechio. Edited by the Kev. K. Ihlefeld, and printed 
for A, Burneil Eaq. Tranquebar (Evangelical Miaaion Preaa) 1876. VIII, 171 
pp. 8. [Trübner: 10 a. 6 d.J — rec. von J. Vineon in Kev. de Lingui. X, 
p. 160; von Fr, Lor. FuUi in BISO. I, p. 136. 

252) All Engliah and Canareae School-Dictionary. Mangalore (Baael Miaaion 
Preaa) 1876. XI, 564 pp. 8. [Baael (Missionsbuchhandlang): 8,20 M.J 

253) Aventurea du Qourou Poramarta, conte drolatique indien, traduit par 

l’abbe Dubai». Paris (Barraud) 1877. 12 fr. — Vgl. Friederici Bibi. or. 

1877, No. 557. 

254) Compte rendu de la Ihre ses.s. du congrea d. Orient. 1873, t. U, p. 
327—331. 

255) Sandou Udkayar de Palcluicadhay. L’acad4mio tamoule d'Out- 
chiiii: ebd. 331—333. 

8 * 
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Vwwon*“) verdanken wir mehrere grammatische und literarhisto- 
rische AufsUtze. Aus einem tamulischen (^ilpa^&stra hat Keixms^'^) 
Auszüge in Ueberseteung mitgetheilt. Wenig fördernd sind ScJwe- 
beüi^) und Jbpc’s*“) Ausführungen über anderweitige Verwandt- 
schaft der Drftvidasprachen; Aeusserungen über süd- 

indische Sprachvergleichung sind uns leider nicht näher bekannt 
geworden. — Zu den diüvidischen Sprachen im weiteren Sinne 
gehören nach CaldweU noch das Khond, für welches /SwidfÄ**') ein 
Handbuch geliefert, das R&jmahal!, von welchem Aufrecht^) ein 
älteres Vocabular herausgegeben hat, endlich das Brahui, in welches 
eine Anzahl historischer Stücke übersetzt worden sind ***). — 
Eine bereits 1873 verfasste Santhal-Grammatik von Skrefarud^) 
scheint erst jetzt bekannter zu’ werden. — Was die Himälaya- 
Sprachen betrifft, so verdanken wir Maintoarmg*^) eine sorgfältige 
Grammatik der interessanten Lepcha-Sprache in der merkwürdigen 
Originalschrift mit Transcription, Wright^^ ein Vocabular des Ne- 
w&ri und einige Newäri-Lieder mit Interlinear-Uebersetzung; Dialekte 
der Bergstämme von Nepäl und Arrakan sind von Forbea*^^) ver- 

966) JuUen Vitiion. De l’dtude des langaes dravidiennes et de leur litte- 
ratnre; B«v. de Lingul. IX, p. 989 — 999. — La conjagaieon danslea langnea dravi- 
diennes; ebd. IX, p. 375 — 403. X, p. 98 — 196. — Sur rhistoire de la phouitique 
dravldienne: Cumpte rendu de la lere seas. du congrfes d. Orient. 1873, t. U, 
p. 336 — 349. — La podaie morale dravldienne: ebd. 349 — 348. 

967) äilpa Sftatra. By Bev. J. F. Keama; lAnt. V (1876), p. 930 — 937. 
993—997. 

858) O» Schcebel, ÄffiniUs des langues dravidiennes et des langues onraio- 
altaiques: Compte rendu de la lire sess. du congris d. Orient. 1873, t. U, p. 
348—350. 

969) Notes on the Sonth-lndian or DrSvidian Family of Languagea. By 
the Kev. G. U. Pope; lAnt. V (1876), p. 157—158. 997—899. 860—361. 

960) F. Kittel. Notes on Soutb-Indian Comparaüve Philology: Indian 
Evangelical Review April 1877, p. 5. 

961) A Practical Hand-Book of the Khond Langnage. By Hqjor Snüth, 

Acting Agent, Gai\jam. Cnttack (Orissa Mission Press) 1877. 134 pp. 8. 

969) Eine Liste von BQmahali-Wörtem. Mitgetheilt von Theodor Auf- 
recht; ZDMO. XXXI, p. 749—749. 

963) Meanee , etc. , — a Compilation of Eztraets from Napier’s Conqnest 

of Scinde, Grant DnfT’s Mabratha History, etc., etc. — Translated into the 
Biroohi Language for Submission to Government by Captain Af. Ficohon, 
Staff Officer, Hyderabad. Kurrachee (Mercantile Press) 1877. 195 pp. 4. 

19 a. [lieber ein kurxes Vocabular des Brahui vgl. Heft II, p. 18, No. 64.] 

964) A Grammar of the Santhal Language. By the Rev L. O. Skrefarud. 
Benares. XVII, 370 pp. 18. [TrUbner: Ar 1 1 s.) 

965) A Grammar of the Röng (Lepcba) Language, as it eiists in the Dor- 
jeling and Sikim Hills. By Colonel G. B, Mmncaring, Bengal Staff Corps. 
Calcutta (Baptist Mission Press) 1876. XXVII, 146 pp. 4. [Trübner: 15 s] 

966) Lhaniel Wrigkt. History of Nepal, p. 300 — 305 Newärl-Vocabular. 
p. 306 — 311 NewärT Songs, written down and translated by MunshI Sheic 
Shunker Singk. 

967) Affinities of the Dlalects of the Chepang and Kusundah Tribes of 
Nip41 witfa those of the Hill Tribes of Arracan. By C. J. F. Forbes; JRAS. 
IX, p. 491—494. 
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gleichend behandelt worden. Ueber die Östlich vom Brahmapntra 
gesprochenen Dialekte vergleiche man das oben p. 64 , No. 6. 9. 
10. bemerkte. 

Die archäologische Erforschung Indiens erfreut sich nach wie 
vor gebührender Aufmerksamkeit. Mittheilungen allgemeineren In- 
halts auf diesem Gebiete erhalten wir in dem weiter \mten zu 
erwähnenden Buche Afarkhnnt’» über die ,8urveys‘, zu beachten 
sind daneben die Bemerkungen Orant in seiner Er- 

öffnungsrede der archäologischen Section des Londoner Orientalisten- 
congresses. An der äussersten Grenze historisch ■ philologischer 
Forschung stehen die auch in Indien nicht seltenen prähistorischen 
Denkmäler ungewisser Herkunft, die diesmal in Aufsätzen von 
Rivett-Camof!*^), und Marcheaetti*^*) Berücksichtigung 

fanden. Fergttsaon’a^''*) Geschichte der indischen und orientalischen 
Architektur ist in neuer Auflage erschienen. Burgeea*’*) hat einen 
reichhaltigen Report über die Alterthümer von K&thi&w&d tu>d 
Kacch herausgegeben, eine Leistung ersten Banges, der wegen der 
mitgetheilten Inschriften auch ein recht eigentlich philologischer 
Werth zukommt. Eine Art Ergänzung dazu bilden die Ueber- 
setzungen von Inschriften au.s denselben und einigen südlicheren 
Distrikten, welche Fleet und Hart Vaman Limaya*’*) veröffentlicht 
haben. Die Felsentempel von Elura beschrieb Burgese”'‘), die 


268) The Arehsrolo|ürRl Section. Address by A/. E. Orant Duffx Tnuis- 
RCtlons of the Secnnd Session of the International Congress of Orientalists , p. 
297 — 306. [Einige archäologische Bemerkungen Leitner't stehen ebd. p. 433.) 

269) Rough Notes on some Ancient Sculpturings on Korks in Kam&on, 
similar to tbose found on Monoliths and Kocks in Eiiropo. — By H. Rivetl- 
Carnac. (With six Plates.) JA8B. Vol. XLVI, Part I, No. I. — 1877, p. 
1—15. 

270) Notice of a Pre-historic Bnriai Place vith Cmciform Monoliths, near 
Mungapot in tho Nizäm's Dominions. — By William King. (With two Plates.) 
JASB. Vol. XLVI, Part 1, No. lil. — 1877, p. 179—185. 

271) On a Pre-historic Monument of the Western Coast of India. By Dr. 
C. Marcheaetti: JBBAS. No. XXXIII. Vol. XII. p. 215—218. (Mit einem 
Holzschnitt.) 

272) History of Indian and Eastem Architectnre , by Jamea Fergusaon, 
fonning the Third Volume (but romplote in itself) of the New Edition of the 
History of Architecture. London (John Murray) 1876. — ree. von W. S. in 
lAnt. VI (1877), p. 103—107. 

273) Archm>logical Survey of Western India. Report on the Antiquities 
of Käthiäwkd and Karhh , being the ResnIts of the Second Season's Operations 
of the Archscological Survey of Western India, 1874 — 1875. By Jamea Burgeaa. 
London (India Museum) 1876. X, 242 pp. 4. With 74 Large Plates (Maps, 
Inscriptions, Photogr. Views, etc.). £ i 'i s. — Vgl. A. Web^ in LC. 1876, 
8p 1519. 

274) Translations of Insrriptions Irom Belganm and Kaladgi Districts, by 

J. F. Fleet, and of Inscriptions from Kathiawad and Kachh, by Hari Vornan 
Limaya. Bombay 1876. 45 pp. 4. 

275) The Rock Temples of Elura or Veml, a Handbook for Visitors. By 
Jamea Burgeaa. Bombay (Education Sooiety’s Press) 1877. IV, 77 pp. 8. 
IR. 8 a. [Trübner: 6 s. With 12 Photogr. 13 s.] 
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zahlreichen Denkmäler von Delhi Carr Stephen^^. Archäologische 
Mittheilnngen enthält auch ühandraielthara Bdnurji'B später noch 
einmal zu nennender Aufsatz über das Kaimür-Gebirge. üeber 
Cb/ifÄoc^fs*”) südindische Ausgrabungen brachte das Athenaeum 
eine kurze Notiz. — Einen Mittelpunkt archäologisch-epigraphischer 
Forschung bildete von seinem ersten Erscheinen an der Indian Anti- 
quary; auch die Jahrgänge 1876 und 1877 sind wieder ungemein 
reich an einschlägigem Material, von welchem wir jedoch nur einiger 
weniger Abhandlungen ausdrücklich gedenken werden; über die 
anderen gewährt das sorgfältige Inhaltverzeichniss einen genügenden 
Ueberblick. — Die Inschriften des A(;oka und die Münzen der 
indobaktrischen und indoskythischen Könige sind bekanntlich in 
manchem Betracht von allen epigraphischen Denkmälern Indiens 
die wichtigsten und wir werden jede neue Aufklärung auf diesem 
Gebiete mit Freuden zu begrüssen haben. Dies würde namentlich 
von den drei neuen durch Gunnmgham entdeckten Inschriften von 
Sahasräm, Büpnäth und Bairät gelten, welche heraus- 

gegeben und mit chronologischen Erörterungen begleitet hat, falls 
ihre Beziehung zu A^oka gegen die Einwände von Rhys Davids 
und Piachd absolut sicher gestellt werden kann. Grosse Gelehr- 
samkeit neben bedenklicher Neigung zu mehr oder weniger hypo- 
thetischen Annahmen hat auf diesem Gebiete wiederum Thomas*^^) 
bewiesen. Ounmnghania Corpus Inscriptionum Indicarum trägt 
zwar die Jahreszahl 1877 auf dem Titel, scheint jedoch erst 1878 
wirklich ausgegeben zu sein; jedenfalls werden wir aus guten 
Gründen erst im nächsten Bericht näher auf dieses Buch eingeben. 
Auf die Gondophares-Inschrift von Takht-i-Bahi ist Dmoson^) noch- 
mals zurückgekommen. Gelegentliche Notizen zur indobaktrischen 
und indoskythischen Münzkunde finden sich in den Proceedings der 
Asiatischen Gesellschaft von Bengalen“**) und in der Zeitschrift 


27C) The Archffiology and Monumental Kemains of Dehli. By Carr Stephen. 
LudhUna (Revd. K. M, Wherry) 1876. 284 pp. 8. 10 Hs. Illustrated 

Edition 32 Hs. — rec. in lAnt. VI (1877), p. 145 — 148. 

277) South Indian Excavations; Ath. 16. Dec. 1876, p. 808. 

278) Three New Edicts of A^ka. By G. Hühler. Bombay (Edncation 

Society 's Press) 1877. 40 pp. 8. (Mit zwei Facsimiles.) (Trübner: 2 s. 6 d.) 

[Separatabdruck aus lAnt. VI, 1877, p. 149 — 160.] — Vgl. dazu T. IP. Hhgs 
Davids. The New Asoka Inscriptions : Ae. 14. Juli 1877, p. 37, und desselben 
Supplementary Note on tbe Sabasrim and Küpnäth Edict in seinem unter 
No. 296 genannten Buche p. 57 — 60; R. Pischel. The Asoka Inscriptions: 
Ac. 11. Aug. 1877, p. 145. 

279) Jainism, or the Early Füth of Asoka; with Illustrations of the Ancient 

Religious of the East from the Pantheon of tho Indo-Scythians. To which is 
added a Notice on Bactrian Coins and Indian Dates. By Kdward Thomas. 

London (Trübner) 1877. VIII, 24, 82 pp. 8. With two autotype platcs and 

woodcuts. 7 s. 6 d. [Separatabdruck aus JKAS. IX, p. 155 — 234, resp. p. 1 — 21.) 

280) Further Note on a Bactrian Pali Inscription and tlie Samvat Era. 
By Prof. t/. Dowsoni JRAS. IX, p. 144 — 146. (Mit einem Holzschnitt.) 

281) Proceedings ASB. December 1876, p. 220 — 221. 
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für Nmnismatik Der älteren Zeit gehören endlich noch an die 
merkwürdigen Prakritinschriflen von Näsik, welche nach Watt's 
Lithographien nnd eigener Anschanong Bhändär1car*°*) einer sorg- 
fältigen Revision unterworfen hat. Spätere Inschriften sind von 
Räjendrcdula Müro^), Rangaläla Bcmetjea^) und Pratdpacandra 
Ghosha'‘^) in den Proceedings und dem Journal der Asiatischen 
Gesellschaft von Bengalen, von in dem Journal der Bom- 

bayer Asiatischen Gesellschaft mitgetheilt worden; auf die in 
No. XXXIV des letzteren behandelten Inschriften werden wir in 
dem nächsten Bericht zurückkommen. ßiihleVa*'‘^) Inschriften der 
Caulukya von Aqhilväd erschienen im Separatabzuge aus dem 
Indian Antiquary. lieber die Inschriften des ^iva- Tempels von 
Tanjore hat Bumell*^ eine interessante Notiz gegeben. Das Journal 
der Bombayer Asiatischen Gesellschaft brachte endlich eine Notiz 
des verstorbenen Bhau Ddji*^ über die Münzen eines wahr- 
scheinlich dem Dekhan und dem vierten Jahrhundert n. Chr. an- 
gehörigen Königs nnd ein Verzeichniss der von der Gesellschaft 
neu erworbenen Münzen *'■). — lieber die Inschriften Ceylon's hat 
der der Wissenschaft leider entrissene PaxU GoldachmicU*^ einen 


282) Zeitschrift für Numisnmtik IV, p. 19. 278. — Vgl. d. fViedländer unü 
A. von Stillet. Das Königliche MUnzkahinet. Zweite Auflage. Berlin 1877. 
p. 143—148. 

283) The Nftsik Cnve Iiucriptlons. By Profeaaor Hdmicriehna Gopdl 
BhänMrkttr, M. A.: Tranaactiona of the Becond Seaaion of the International 
Congresa of Orientaliata. p. 30S — 354. 

284) Dr. Rtijendriiltila Mitra on a Copper-Plate Inscription from Pan- 
dnkesvar: Proceedings ASB. März 1877, p. 71 — 75. (Mit einer Tafel.) 

285) Note on a Copper-Plate Grant found in tho Kecord OfRce of the 
Cnttack Collectorate — By B4bn Rangahila Banerjea. (With a plate.) 
JA8B. Vol. XLVI, Part 1, No. II. — 1877, p. 149—157. — Vgl. Proceedings 
ASB. Hai 1877, p. 124—125. 

286) Notes on, and Traiialation of, three Copper-Plate Inscriptions from 
Sambalpur. — By J'ratdpachandra Ghoeha, B. A. : JA8B. Vol. XLVI, Part I, 
No. II. — 1877, p. 173—178. 

287) Sanskrit and Old Canarese Inscriptiona, relating to the Yädava Kings 
of D4vag!ri, edited from tho Originals, with Translations , by J. F. Fleet: 
JBBAS. No. XXXIII. Vol. XII. 1876. p. 1—50. 

288) Eleven Land-Grants of the Chaulukyas of Anhiiväd. A Contribution 

to the History of Gujarät. By G. Bilhler. Bombay (Education Society 's Press) 
1877. 126 pp. 8. With facsimile. |Trflbner: 3 s. 6 d.] [Separatabdruck ans 

lAiit. VI (1877), p. 180—214.] 

289) A. Burnell. Temple of Siva at Tai\iore: Ae. 22. Sept. 1877 , p. 
296—297. 

290) Report on some Hindu Coins. By tho Late Bhau Ddji: JBBAS. 

No. XXXIII. Vol. XII. 1876. p. 213 — 214. (Mit einem Holzschnitt nnd 

einer Photographie.) 

291) Prcsents to the Museum during 1876 (January to April): Proceedings 
BBAS. (January to April 1876] p. XIX. 

292) Siegfried Goldechmidt. Paul Goldschmidt: Beil. s. AAZ. 17. Juni 
1877, Nr. 168, p. 2547. — Vgl. ferner Ac. 30. Juni 1877, p. 579 und TB. 
XI, p. 50—51. 
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zweiten Bericht**®) veröffentlicht, welcher ein verhältnissmOssig 
reiches Material enthält, das — bei aller Unsicherheit der Erklärung 
im Einzelnen — sprachlich wie historisch von hervorragender Wichtig- 
keit ist. Rhys Dcanda’*^) Arbeit über die Münzen von Ceylon 
ist ein weit über sein eigentliches Thema hinaus bedeutungsvolles 
Werk, da der Verfasser nebenbei, ausser einigen nahe liegenden 
Skizzen zur Geschichte Ceylons, neue und nicht unergiebige, auf 
eingehender Kenntniss der Pali-Literatur fussende Untersuchungen 
zur Geschichte des Münzwesens wie zur Metrologie und Chronologie 
Indien’s beigegeben hat. — Weiter abseits liegt ein Au&atz Äem’s*®*) 
über eine Sanskrit-Inschrift aus dem indischen Archipel, derselbe 
enthält wichtige Bemerkungen über den Zusammenhang der alt- 
javanischen Schrift mit hinterindischen Alphabeten. Für die von 
Friederich edirten, dann von Kem behandelten Sanskrit-Inschriften 
von Batu Beragong und Pagger Ruyong auf Sum&tra sind Güde- 
wmier’s**®) Bemerkungen zu beachten. — Von rein paläograpbi- 
schen Arbeiten nennen wir an erster Stelle eine Abhandlung von 
Deecke*^, in welcher die Herkunft des indischen Alphabets von 
einer südsemitischen Grundform im Einzelnen näher dargeleg^ wird; 
wir müssen gestehen, dass wir von der durchgängigen Richtigkeit 
dieser sehr zuversichtlich vorgetragenen Ansichten einstweilen nicht 
allzusehr überzeugt sind. Seltsam ist die in einem Artikel 
der Academy leider sehr kurz entwickelte Ansicht Pmd Gold- 
schmidt’i^), nach welcher das südindische Festland sein Alphabet 
erst von Ceylon erhalten haben soll. Manches neue über den 
Ursprung der indischen Zahlzeichen enthält ein Aufsatz Rhagvdrd&l 
Indraji’s^) , zu welchem Biihler und Kern^) kurze Nachträge 


293) Report on Inscriptions found in the North-Central Province and in 

the Uambantota District. By P. Goldschmidt , Ph. I>. (ln Continuation of 
Sessional Paper No. 24 of 1875 — 6.) Ordered by HU Excellency the Governor 
to be printed. Colombo: Printed by William Henry Herbert, Government 
Printer, Ceylon. 1876. 14 pp. fol. — Abgedruckt in lAnt. VI (1877), p. 

318—329. 

294) On the Ancient Coins and Meaaurea of Ceylon, with a DUcuasion of 
the Ceylon Date of the Buddha'a Death. By T. W. Rhys Davids. The Inter- 
national NumUmata Orientalia. Part VI. London (Trilbner) 1877. IV, 60 pp. 
4. Mit einem Holzschnitt und einer Tafel. 10 a. 

295) Over bet opachrift van Djamboe. B\jdrage van H. Kem: Verslagen 
en Hededeelingen d. Koninkl. Akad. v. W'etensch. Afd. Lotterk. II R. 6 D. 
1877, p. 257—263. 

296) ZDMG. XXX, p. 747—751. 

297) Uebor daa indische Alphabet in aeiuem Zusammenhänge mit den 
übrigen südsemitischen Alphabeten. Von W. Deecke. (Mit 4 antographirten 
Tafeln): ZDMG. XXXI, p. 598—612. — Vgl. Heft 11, p. 151, No. 12. 

298) P. Goldschmidt. A Suggestion regarding the Origin of the Southern 
Aaoka Alphabet: Ac. 17. Febr. 1877, p. 139. 

299 — 300) On the Ancient Nägari Nnmorals. By Pandit ßhai/irinläl 
Indraji: lAnt. VI (1877), p. 42 — 47. (Mit zwei Seiten Illustrationen.) Dazu: 
PostScript by G. Bühlet: ebd. p. 47 — 48 und H. Kern. On Ancient Ntgari 
Numerals: ebd. p. 143. 
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geliefert haben ; Prmaep's Herleitnng der ZüTem aus den Anfangs- 
buchstaben der Zahlwörter darf danach als definitiv beseitigt gelten. 
Zur Geschichte der indischen Schrift sind endlich noch die von 
der Palaeographical Society*®*) herausgegebenen Facsimiles zu er- 
wähnen. Ueber die reiche Mannigfaltigkeit der heutzutage gebräuch- 
lichen Schriftarten gewährt ein vom indischen Generalpostraeister 
//trfcAwwon *®*) veröffentlichtes Tafelwerk einen lehrreichen Ueber- 
blick. — Als Anhang zum Schriftwesen mag noch eine Notiz über 
Papierfabrikation im Himälaya*®*) genannt sein. 

Die Aufzählung der historischen Werke beginnen wir mit 
Bergaüjne's^) trefflicher Uebersicht über die Arbeiten des Jahres 
1875, welche — das Wort Geschichte im umfassendsten Sinne 
nehmend — auch Literaturgeschichte , Religions- und Culturge- 
schichte u. s. w. in dankenswerthester Weise mit heranzieht. Mac 
ürindle hat die Indica des Arrian*®*) und nach Srhwanbeck'» Vor- 
lage die Fragmente des Megasthenes *®*) in das Englische übertragen, 
Paquier^^) die Nachrichten der Alten über Ceylon zusammen- 
gestellt EUiot und Dowsons^ grossartige Sammlung einheimi- 
scher Historiker, ein unschätzbares Quellenwerk für die Geschichte 
des muhammedanischen Indiens, namentlich des Moghulreiches, 
erreichte mit einem achten Bande seinen Abschluss. Wkeeler's^ 


301) Vgl. oben p. 37, No. 11. 

302) Specimens of Various Vomacular Characters passing through the Post 

Office in India. CompHod in the Year 1877 by Mr. C, W. Hut-chlnuOHf Post 
Master General etc. Photozincographed at the Survoyor-Geuerars Office. Cal- 
cutta. December 1877. 73 PI. fol. 

303) Paper*Making in the Himalayas. By the Late Charles tlor^iei lAnt. 
VI (1877), p. 94—98. 

304) Abd Bergnigne. Revue des travanx relatifs k Thi-stoire de l inde 
pitblies on 1875: Revue historique III, p. 143 — 155. — Vgl. K. Renan in 
JA. VU, 10, p. 19. 

305) Translation of tho Indica of Arrian. By J. W. M'Ci'indh: lAnt. 
V (1876), p. 85 — 108. — Notes to Ärrian’s Indica. By J. W* McCrindle'. 
ebd. 329—340. 

306) The Fragments of tho Indika of Megasthenes. Collected by Dr. K. A. 
Schicanhechi Bonn, 1846. Translated by J, W. AfcVrindle: lAnt. VI (1877), 
p. 113—120. 121—135. 236—250. 333—349. 

307) J. B, Paquier, Quid de Taprobaue insula veteres geographi scrip- 
serint. Parisiis (Maisonneuve) 1877. XV, 62 pp. 8. 

308) The History of India as told by its Own Historians. The Muham- 

madan Period. The Posthumous Papers of the Late Sir //. Af, KUiot, edited 
and continued by John Dmcson, Vol. VII. London (Trtibner) 1877. VI, 
VIII, 573 pp. 8. 21 s. — roc. von A, IFcÄcr in JLZ. 1877, Art. 490; in 

lAnt. VI (1877), p. 234—236. — Vol. VIII. London (Trübner) 1877. XXXI, 
444, LXXIX pp. 8. 24 s. — rcc. von A, Weber in JLZ. 1878, Art 294. 

309) J. Talboys Wheeler, The History of India, from tho Earliest Ages. 

Vol. IV. Part I: Mussulman Rule. London (Trttbnor) 1876. XXXII, 320 pp. 
8. 14 ». — rec. in lAnt VI (1877), p. 329—331. 
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trotz mancher Schwächen anerkennenswe'rther Versuch einer Ge- 
sammtgeschichte ist inzwischen auch bis zur muhammedanischen 
Zeit vorgerückt Eine populäre Darstellung gab Den 

Fall des Moghulreiches, dessen grossartigster Vertreter Akbar uns 
aus vav IJm^iry-Brauiper's^^') Roman in sympathischer Gestalt 
entgegentritt, schildert /Teene’s fleissige Arbeit, Zur Special- 
geschichte ist die von Wrighl^'^) heransgegebene Uebersetzung 
einer nepalesischen Chronik die umfangreichste Leistung; dieselbe 
enthält ein werthvolles, wenn auch kritischer Sichtung bedürftiges 
Material ; dazu kommen treffliche Beigaben des Herausgebers über 
das Land und seine Bewohner, unter denen die Mittheilungen 
über Sprache und Literatur die besondere Aufmerksamkeit des 
Philologen in Anspruch nehmen. Kleinere Beiträge zur Geschichte 
von Bengalen, Centralindien und Gvyar&t gaben Beveridge^'*), Gaur 
Dda Bysack^'^), und Watson^^''). Da Cunha's*^^ 


310) Ca.sseU’.s Ulustrated History of Iiidia. By Javiee Grant. Vol. 1, II. 

London (Casaell) 1876 — 1877. 8. — vgl. über Vol. I: Ac. 17. Februar 1877, 

p. 135. 

311) Akbar. Kin indischer Roman. Deutsche autorisirte Ausgabe aus dem 

Niederländischen dos Dr. v» Limhurg-Brouwer von Lina Schneide^' ( Wilhelm 
Berg). Leipzig (Killinger) 1877. XI, 346 pp. 8. 4M. — ree. von C. Cap- 

peUir in JLZ. 1879, Art. 418. 

312) (t. H, Keene. The Fall of the Moghul Empire: an Historical Essay, 

being a New Edition of the Death of Aunmgzob. With many Corrections and 
Addition», a Map and Index. London (Allen) 1876. 322 pp. 8. 10 s. 6 d. 

— rec. in Saturday Review 17. MSrz 1877, p. 335; in Ac. 3. März 1877, p. 
181; in Calcutta Review April 1877, p. XIX. 

313) History of Nepal, translated from the Parbatiyä by MunshT Shew 
Shunker Singh and Pandit Shri Gunanandi with an Introductory Sketch of 
the Country and People of Nepal by the Editor, Daniel Wright, Cambridge 
(Univorsity Press) 1877. XV, 324 pp. 8. (Mit 16 Tafebi.) 21s. — rec. von 
A. Wel}er in JLZ. 1877, Art. 385; von A, von Gutechmid in LC. 1877, 8p. 
1669; von L. Feer in RC. 1877, Art. 131; von A. de GuheriuUin in BISO. 
I, p. 382; in lAnt. VII (1878), p. 88—92. 

314) Were the Sundarbans inhabited in Ancient Times? — By H, Beve- 
ridge\ JASß. Vol. XLV, Part I, No. I. — 1876, p. 71 — 76. — Einige Gegen- 
bemerkungen hinsichtlich dieser Frage finden sich in dem Artikel: H, Jame^ 
Rainey. Jessore. — Part III: The Calcutta Review Oct. 1877, p. 248 — 278. 

315) Note on Khänjä Khän Garh in the District of Bardwän, Jah&näbäd 
Sub-Division , Bengal. — By Gour Da» Bysack: JASB. Vol. XLVI , Part I, 
No. II. — 1877, p. 164—167. 

316) G. R, C, WüUams. HurdwÄr; The Calcutta Review Januar 1877, 
p. 65—91. 

317) Historical Sketch of the Principal Chävadä Settlements in Gt^arät 
By Miyor */. W. Watsonx lAnt. V (1876), p. 350 — 352. — Historical Sketch 
of the Hill Fortress of Pftwägadh, in Gujarät, etc. By Major J. W* Watson: 
ebd. VI (1877), p. 1—9. 

318) Notes on the History and Antiquitios of Chanl and Bassoln. By J» 
Gereon Da Cwiha, lllostrated with 17 Photographs, 9 Lithographie Plates 
and a Map. Bombay (Education Sodety's Press) 1876. XVI, 262 pp. 8. 
12 Rs. [Trübner: ^ 1 5 s.) — Das Buch ist zusammengestellt aus den Notos 
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historisch-antiquarische Skizze eines Gebietes in Konkana ist nament- 
lich für die portugiesische Zeit von Interesse. Aus der legenden- 
haft anfgeputzten Darstellung des Mahavaipsa von Dushlagäinapi's 
Tod hat Dewar^"‘) die historischen Grundzüge herzustellen gesucht 
Zur neueren Geschichte seit dem Aufkommen der Engländer nennen 
wir einen Aufsatz Beveridge's^), der die Anfänge von Warren 
Hastings’ indischer Laufbahn zum Gegenstand hat, Mallesons^') 
Artikel über die letzten Anstrengungen französischer Ofliciere ira 
Bunde mit eingeborenen Pürsten der englischen Herrschaft ent- 
gegen zu arbeiten, mit welchen man die zweite Auflage eines Buches 
von Sackofi*^) vergleichen kann, endlich Oiaen’a^) nützliche Samm- 
lung officieller Actenstücke des Lord Wellesley, in welcher man 
das ganze einschlägige Material, dessen Keniitniss von den Candi- 
taten des Civil Service verlangt wird , übersichtlich beisammen 
findet 

Aus John Wilson' a Nachlass erhielten wir ein in der vor- 

liegenden Gestalt wohl nicht ganz druckfertiges Fragment über 
die Aboriginer der Präsidentschaft Bombay, an welches wir die 
Erwähnung der ethnologisch interessanten Pigurentypen reihen, 
welche Kielhom*^^) dem Istituto dei studii superiori in Florenz 
geschenkt hat Mit einem wichtigen Bestandtheil der Bevölkerung 
Centralindiens haben sich (Jametjy^^^) und Smith^^), mit Ceylons 

on the History and Antiquities of the Island of Baasein. Bombay 1874. 8. 

und den Notes on tho llistory and Antiquities of Chaul: JBBAS. No. XXXIII. 
Vol. XII. p. 61—162 (mit acht Tafeln). 

319) A Sketch from Sinhalese History on the Death of Diitugamnnu. By 

J, Tj. Dewart The Ceylon Friend. May 1876, p. 97 — 102. • 

320) //. *Bevcri<lge. Warren Hastings in Lower Bengal : The Calcutta 
Roviow October 1877, p. 205 — 229. 

321) fr. B. Mallefson. French Mariners on the Indian Seas: The Cal< 
cutta Review Januar 1877, p. 24 — 64. — Foreign Advonturers in India: ebd. 
Juli 1877, p. 1—50. 

322) Ö« Saehot. La Franco et I'empire dos Indes. Les fondateiirs de la 

domination fran^aiso dans 1a p^ninsulo indionno. Ofßciors de fortuno eiiropcens 
ehe* les princes llindous contemporains. 2‘‘ ed. illustree. Paris (Sarlit) 1877. 
XI, 298 pp. 18. 2 fr. 

323) A Selection from the Despatchos, Troatios, and othor Papers of tho 

Marquess Wellesley, during bis Government of India. Kditod by Sidney «/. 
Otoeih. With an Appendix, a Map of India, and 8 Plans of Battlos and Sieges. 
Oxford (MacMiilan and Co.) 1877. CXI, 813 pp. 8, 24 s. — rec. in LC. 

1878, Sp. 283. 

824) Aboriginal Tribes of the Bombay Presidency. (A Fragment.) By tho 
Late Rev. John Wilson. Bombay (Government Central Press) 1876. — rec. 
von W. F, Sinclair in lAnt. VI (1877), p. 233—234. 

325) Lettera da Poona: BISO. I, p. 177 — 178. — vgl. ebd. p. 209. 

326) 'rho Bhars of Audh and Banaras. — By Patrick Canvegyz JASB. 
Vol. XLV, Part I, No. lU. — 1876, p. 297— 3Ü8. 

327) Notes on the Bhars and othor Early Inhabitants of Bundelkhand. — 
By Vincent A. Smith j B. A. (With one Plate): JÄSB. Vol. XLVI, Part I, 
No. UI. — 1877, p. 227—236. 
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Eurasiern (Eingebomen europäischer Herkunft) und seiner indischen 
Arbeiterbevölkerung Digby^^ eingehend beschäftigt. Kaum etwas 
Neues bringt ein Artikel' des Globus***) über die Vseddä. Als 
eines Curiosums ist endlich noch der Schrift eines Parsen**®) zu 
gedenken, welcher in Gnjar&ti-Sprache seinen Landsleuten haupt- 
sächlich Burnes’ Notizen über die Kafirs des Nordwestens zugäng- 
lich gemacht zu haben scheint. 

Auf culturgeschiehtlichem Gebiete sind zwei Bücher Ja- 
ool/ibfa^’) eben so unbrauchbar wie frühere Leistungen desselben 
Verfassers. Interessant ist die kurze Parallele vedischer und alt- 
germanischer Zustände, welche Zimmer*^ bei Gelegenheit einer 
Anzeige vorführt. Aus dem Mah&bhärata gab Räjendraldla i/jira***) 
ein grösseres Culturbild in einer Darstellung von Yudhishthira's 
Königsweihe nebst Mittheilungen aus den bezüglichen Ritualvor- 
schriften der Brämahnatexte, kleinere werthvolle Notizen Muir^). 
Die culturgeschichtlichen Facta des Rämäyana hat PrapkuUa Chandra 
Banetji^') in bengalischer Sprache darzustellen begonnen, lieber 
die Frage, ob Kälidäsa’s Helden als Monogamisten zu denken seien, 
hat sich im Journal der Asiatischen Gesellschaft von Bengalen 
eine Controverse*®*”***) entsponnen, deren schliessliches Resultat 
natürlich jedem imbefangen Urtheilenden von vom herein feststand. 


328) Wvi, Dighy. Eurasians aa leaveu in India and Ceylon: Tho Calcutta 
Review Januar 1877, p. 180 — 208. — Indian Emigration to Ceylon: ebd. Juli 
1877, p, 51—74, 

329) Die Veddahä auf Ceylon: Globus XXXI, p. 392 — 295. Mit ö Illu- 
strationen. 

• 330) The Shiapoosh KalTors: their History, Maimers, Customs and Religion, 

with a Picture of Dinbur, a Shiapoosh Kaffer. By Jamahe^i Pdlanji Kd- 
padui. Bombay (WartamAii Preas) 1876. 35 pp. 8. 8 a. 

331) /jv Jfwolliot. Les rois, los nobles, les guorriers et les castos dan.s 

iTnde, Pari.s (Lacroix) 1877. 368 pp. 8. 6 fr. — La femmo dans iTnde. 

La femme aux temps vediquos . aux tomps brahmaniques et dans l'lnde de la 
decadence. Paris (Lacroix) 1877. 352 pp. 8. 6 fr. 

332) Ana. f. deutsch. Alterth. U, p. 296 — 300. 

333) An Imperial Assemblage at Delhi three thuusand Years ago. — By 
Bdjetuiraldh Afära: JASB. Vol. XLV, Part I, No. III. — 1876, p. 368—398. 

334) Notes on the Lax Observauce of Gaste Rules, and other Features nf 
Social and RoHgioos Life, in Ancient India. By John Aiuir: lAnt. VI (1877), 
p. 251 — 264. — On the Question whether Polyandry ever existed in Northern 
HindusUn. By John Muir: lAnt. VI (1877), p. 315--317. 

335) Välmiki and hts Times; or, a View of the State of Society, Religion, 

Polity, Commerce etc. of Vilmiki’s Times, gleaned from the Epic of RimÄyan. 
By Prnpfinlla Chandra Banerji. Calcutta (GiHsha Vidyiratna Press) 1876. 
252 pp. 8. 1 Ro. 4 a. — rec. in The Calcutta Review Oct. 1877, p. IX — XV. 

336) Morals of KAlidAsa. — By Pronndth PantUii JASB. Vol. XLV, 
Part 1, No. III. — 1876, p. 352—367. 

337) Are KAlidAsa^s Heroes Monogamists? — By G, A. Orieraoni JASB. 
Vol. XLVI, Part I, No. 1. — 1877, p. 39—40. 

338) „t'urther Proofs of the Polygamy of KälicUsa's Heroes*'. — By G. 
S. Leonard: JASB. Vol. XLVI, Part I, No. U. — 1877, p. 160—163. 
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Das Kastenwesen ist vorwiegend nach der ethnographischen Seite 
hin von Lyall^), Cain^) und Kearns^) behandelt worden. 
Was Drew^^) auf dem Londoner Orientalistencongress über Kasten- 
verhältnisse in Dardistan mitgetheilt hat, ist inzwischen auch in 
seinem grosseti Werke über Jammü und Kashmlr verwerthet worden. 
Eine Art der Wahrsagung beschreibt die grausame Be- 

strafung eines Zauberers Stokes***). Auf eine ofScielle Publication 
über das Xhag-Unwesen^) hat uns Dr. E. SehloffttUweü froundlichst 
aufmerksam gemacht, dieselbe erhUlt ein besonderes Interesse durch 
die beigegebene Biographie eines solchen Raubmörders. WiUimna**^) 
besprach einen neuen Fall der sogenannten „Samädhi“. 

Ziemlich hoch belauft sich die Zahl derjenigen Productionen, 
welche sich der Erforschung der indischen Religion zuwenden. 
Ein uns nicht nOber bekannter Ueberblick der gesummten religiösen 
Entwickelung'^') scheint, dem Titel nach zu urtheilen, populären 
Zwecken gewidmet zu sein. 

Zur Vedareligiun seien zunächst genannt IliUel>randt’&***) 
sorgikltige Arbeit über Varuija und Mitra, in welcher auch die 
verwandten Vorstellungen der Avesta-lteligion, wie billig, mit heran- 
gezogen sind, und eine Pariser Doctorthese von Bergaigne***), 
dem Vernehmen nach nur der Vorläufer eines grösseren Ganzen, 
auf welches wir in dem Berichte für 1878 zurückkommen werden. 


339) A. C. Lyall. On the Formittion of some Claus and Ca.stes in India; 
PortnighUy jlevlew 1877, p. »7—118. 

340) The BbadrSchallam and RSkapalli TUukAs, GodSvart District, Bouth 
India. By the Rev. John Catn: lAnt. V (1876), p. 301—303 357—359. 

841) Jeane» F. Keams. The Right-Hand and the Left-Hand Castes: 
lAnt. V (1876), p. 353—354. 

342) Notes on the Castes and on Certain Customs of the Dards. By 
Frederic Breie: Transactions of the Second Session of the Iiiternationai Con- 
gress of Orientalists, p. 400— 404. — vgl. dazu Dr. Ceitner'» Bemerkungen ebd. 
p. 435—436. 

343) E. W. West. The Bendur Ceremonies in S&ngli: lAnt. V (1876), 
p. 355. 

344) H. J. Stokes. A Sorcerer’s Punishment; lAnt. V (1876), p. 355 — 356. 

345) E. R. C. Rradford. Report of the Working of the Thuggee and 

Dacoity Department for the Ycar 1875. Calcutta 1876. 27, XXI pp. 8. 

346) Monier Williams. A Keceut Case of Samädli in India: Ath. 4. Aug. 
1877, p. 144. 

347) J. Vaughan. The Trident, the CYescent, and the Cross: a View of 

the Religious History of India during the Hindu, Buddhist, Mohammedan, and 
Christian Periods. London 1876. 364 pp. 8. 9 s. 6 d. 

348) Vamna und Mitra. Ein Beitrag zur Exegese des Veda. Von Dr. 

Alfred HiUehramlt. Breslau (Aderholz) 1877. VIII, 159 pp. 8. 4M. — 

rec. von E. W. West in Ac. 29. Juni 1878, p. 583. (Die ersten 31 Seiten 
erschienen auch als Breslauer Ilabilitationsschrilt mit dem Titel: Varuna als 
Himmelsgott und Herr Uber Tag und Nacht.) 

349) A. Bergaigne. Lea dieuz aonverains de la religion vddique. Paris 
(Vieweg) 1877. XIV, 284 pp. 8. — Vgi Ernest Renan in JA. VII, 10, 
p. 18—19. 
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Durchaus unbefriedigend ist Miller ' Werk über die Aijvin, in 
welchem eine an sich sehr schätzenswerthe Belesenheit zur Be- 
gründung der haltlosesten Coinbinationen herhalten muss ; um so 
mehr muss neben ihm das fleissige, wenn auch in Methode und 
Resultaten nicht überall gleichmUssig befriedigende Buch von Myrian- 
theus^'^) hervorgehoben werden; natürlicb sind die Acjvin, wie 
auch Müler und MyriarUheus ausführlich darlegen, mit den grie- 
chischen Uioskuren identisch, aber dem Problem ihrer ursprüng- 
lichen Bedeutung ist eine nach allen Seiten hin sichere Lösung 
noch nicht zu Theil geworden. Kleinere Beiträge zur vedischen 
Mythologie von nicht gerade hervorragendem Werth lieferten Girard 
de Rialle^*), (T Anselme^^), lletywt-Bmwrand*^). Pramadädäsa 
Mittru^') kritisirt einige Einzelheiten in Muira Daretellung des 
Rudro. Wtwkemayel^) hat einen beachtenswerthen Versuch ge- 
macht, anknüpfend an die übrigens schon von Leo Meyer aufgestellte 
Gleichung brahvian = ßamen AnfUnge des Brahraanen-Namens und 
Standes in die indogermanische Zeit zurück zu verlegen. Das 
Menschenopfer der vedischen Zeit erörtert RäjerulralMa Mära^’’) 
in einem längeren Aufsatze. Eine kur/.e Notiz des Indian Antiquary“*) 
gibt nichts als einige aus Banerjeds Aryan Witness entnommene 
Stellen, in welchen das Opfer mit einem Boot verglichen ist. 

Monier WilMams^^ hat für die Christian Knowledge Society 
eine gedrängte Uebersicht der Hindu-Religion abgefasst, welche 


350) Vsev. Miller. Ocerki arijskoj mifulogii v svjaiei s tlrevuejjej kulituroj. 
Tum I. Afviny-Uioskury. [Skizzen der arischen Mythologie im Zusammenhänge 
mit älterer Cultur. Band I. A^vin-Dioskaren.] Moskva 1870. VIU , VIU, 
356 pp.< 8. — rec. von Heinrieh Zimmer in Archiv f, slav. Pliil. II , p. 
669—679. 

351) Die A^vina oder ari.'tchen Dioskuren von Dr. L. Myrianihewt 

München (Ackermann) 1876. XXXII, 185 pp. 8. 3,60 M. — rec. von 

A. Weber in JLZ. 1876, Art. 550; von C. F. 'IXele in Theol. Tijdschr. XI, 
p. 232; von Abel heryaiyne in KC. 1877, Art. 169. 

352) irirard de HiaUe. Les deosses dos eauz dans le Kig-Vcda; Uev. 
de Lingui. IX, p. 46 — 54. 

353) H. d'Aneelme. Diti et Aditi des Hindous; Annales de Philosophie 
Cliretienne, April 1877. — Vgl. Friedorici Bibi. or. 1877, No. 479. 

354) O. Ileeijuet-Bmicrund. La trinite vediiiiie : Dyauspitar, Agni, Vayu 

Paris (impr. Hennuyer) 1877. 14 pp. 8. — Vgl. obd. No. 494, 

355) Pramad&däm Mittra. To tho Editor of the .Pandit“: The Pandit. 
New Series. Vol. 1, p, 382 — 386. 

356) lieber den Ursprung des Brahmanismus. Vortrag, gehalten zu Basel 

am 17. November 1876 von Dr. Jttcob Wtwhemuiyel. Basel (Schweighauser) 
1877. 35 pp. 8. 0,80 M. (Oeffontlicho Vorträge gehalten in der Schweiz. 

IV. Band. Heft VIII.) — Vgl, dazu Scherer in Anz. f. deutsch, Alterth. IV, 

p. 100. 

357) On Human Sacrifices in Ancient India. — By RdjendralAUi Milro: 
JA8B. Vol. XLV, Part I, No. I. — 1876, p. 76—118. 

358) Hindu Sacrifice: lAnt. VI (1877), p. 307—308. 

359) Non-Christian Keligious Systems. Hinduiain. By Monier M'üUanu. 

London (Society für promoting Christiau Knowledge) o. J. (1877J. 240 pp. 8. 

Hit einer Karte. 2 s. 6 d. 
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hauptsächlich das spätere brahmanische System mit Einschluss seiner 
Philosophie in's Auge fasst und als ein nützliches und zuverlässiges 
Compeudium empfohlen werden kann. Webers^) bekannte Arbeit 
über die Ktisbnajanmäshtami batte der Indian Antiquary schon früher 
zu übersetzen begonnen , die Uebersetzung ist nunmehr zu Ende 
geführt worden. Einigennassen im Gegensatz zu Weber mahnen 
übrigens Tiele^') und wohl nicht ganz mit Unrecht zur 

Vorsicht in den keineswegs leichten Fragen, welche sich an Kfisbna's 
Sagenkreis knüpfen. Wegen einer in das Berichtjahr fallenden 
Anzeige nennen wir endlich noch KüteTs^) Abhandlung über den 
Linga-Kultus, welche der Ansicht von einem drävidischen Ursprünge 
desselben auf das Entschiedenste entgegentritt 

Ueber die Fortschritte der buddhistischen Studien hat F<m- 
caux^) zusammenfassend Bericht erstattet. Ein treffliches Com- 
pendium verfasste für die Christian Knowledge Society vorwiegend 
auf Grund der südlichen Quellen lihya Davids^). Einige Termini 
behandelte vom sprachlichen Standpunkte aus Senart^) mit der 
Tendenz nachzuweisen , dass weder der nördlichen noch der süd- 
lichen Recension des buddhistischen Canons eine absolute Priorität 
zuerkannt werden könne. Ueber das Nirväqa schrieben Ithys 
Davids’^’’) und Foucatux^)-, des ersteren klare und systematisch 
vorgehende Darstellung hebt mit Recht die psychologisch-ethische 
Seite des viel erörterten Begriffes als die eigentlich wesentliche 


360) On tho Krishn^anmtiihUiiii , or Krishna's Uirth-Fpstiral. By Pror. 

A. Weber. (TraiisUted from the Oennan by K. Rehateek and Miss ’I\reedie) : 

Uut. VI (1877), p. 161—176. 177—180. *81—301. 349—354. 

361) C. P. 'litXt. Christus en Krshiia ; Theol. Tijdschr. XI, p. 63 — 83. 

— Vgl. Ac. 20. Jan. 1877, p. 51. / 

363) Des Elements ^trangers du mythe et du culte Indiens de Krirhna par 
VäÄx Nbve. Paris 1876. 36 pp. 8. [Extrait des Annales de philnsophie 
chretienne. tome XI, 1876.] — ree. von A. He Gu/>ertuUü in BISO. I, p. 168. 

363) Ueber den Ursprung des Lingaknitus in Indien von P. Kittel. Man- 

galore (Basel Mission Book and Tract Dopository) 1876. 48 pp. 8. [Basel 

Hissionsbuchbandlung : 2 M.j — rec. von A. Weber in LC. 1876, Sp. 1384; 
von A. Barth ln BC. 1877, Art. 66. 

364) Rapport sor les Stüdes bouddliiqnes, par Ph. Kd. Koueanx: Compte 
rendu de la Ifere sess. du congrfes d. Orient. 1873, t. II, p. 409 — 423. 

365) Non-Christian Reli^ons Systems. Buddhbm; being a Sketch of tlie 
Life and Teachings of Gautama, the Buddha. By T. W. Rhyx David». London 
(Society for promoting Christian Knowledge) o. J. [1877]. IV, 252 pp. 8. Mit 
einer Karte. 2 s. 6 d. — rec. in Journal of the National Indian Association etc. 

1877, p. 338. 

366) Note sur quelques termes buddhiquos, par M. K. Senartt JA. VII, 

8 (1876), p. 477—486. 

367) T. W. Rhye Davids. On Nirväna, and on tho Buddhist Doctrines 

of tho „Groups“, the Sanskäras, Karma, and tho „Paths“: Contemporary Review 
Januar 1877, p. 249 — 270. — Wiederholt im vierten Capitel der unter No. 365 
genannten Buches. .. 

368) Note sur le Nirvana, par M. Ph. Kd. FmtcauX: Revue de philologie 
et d'ethiiographie III (1877), Heft 1. 
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hervor. Nicht näher bekannt ist ans, was Ftmccmx*^ in einer 
französischen Zeitschrift und ChristUt‘b^'^^) in einem dentschen 
Missionsblatt Buddhistisches mitgetheilt haben. Textor de 
gab eine kurze Bemerkung über die bekannten Kennzeichen der 
Buddha-Statuen, die nach ihm wenigstens theilweise der Wirklich- 
keit nachgebildet wären; daran reihen wir, als erst jetzt auf den 
europäischen Büchermarkt gelangt, den durch eine Einleitung, In- 
dices und Abbildungen vermehrten Separatabzug einer schon 1875 
erschienenen Abhandlung da Ounha's^''*) über das bekannte National- 
heiligthum Ceylon’s. Auf die Ursachen, welche die Verbreitung 
des Buddhismus ausserhalb Indiens befördert haben, ist 
des Näheren eingegangen. Analogien von Buddhismus und Christen- 
thuro erörterte historisch-kritisch WordsworfJi*'^*) , mehr dogmati- 
sirend Grimtn^'^^); andere ähnliche Auseinandersetzungen können 
füglich unerwähnt bleiben. — Anhangsweise mag auch noch War- 
mi’s*’®) Arbeit über die religiösen und philosophischen BegriflFe 
der Jaina wegen einer manches richtig stellenden Anzeige Jacoöt’s 
hier angeschlossen sein. 

Die wichtigste Publication zur Kenntniss der späteren Beligions- 
formen ist Truvipp'a Uebersetzung des Adi Granth, deren wir 
schon bei der Literatur der modernen Sprachen gedacht haben; 
an dieses Werk reiht sich seine mehr populär gehaltene Rede über 


369) Revue Orientale et Am^ricaine. N. S. T. I, Janv.-Mars 1877. — 
Vgl. J£. Renan in JA. VII, 10, p. 24. 

370) 7'A. Chrisilieb» Eine alte Moralpredigt Buddha’s und eine moderne 
buddhistische Glaubenspredigt. Nach englischen Quellen mitgetheilt: Allg. Hb> 
sionszeitschr. Oct.>Nov. 1876. 

371) Representations plastiques du Bouddha: Compte rendu de la Ifere sess. 
du congr^s d. Orient. 1873, t. II, p. 423. 

372) Memoir on the HLntory of the Tooth-Relic of Ceylon; witb a Prelinu* 
nary Essay on the Life and System of Gautama Buddha. By J, Qerson da 

* Oanha. lllustrated by Drawings and Pbotograplis. Bombay (Tbackor, Vining 
and Co.) 1875. XIII, 71 pp. 8. [Trübner: 7 s. 6 d.] — Ursprünglich in 
JBBAS. No. XXXI, Vol. XI. 1875. 

373) Sur les catisos qui oiit favorise la propagation du Bouddhisme hors 
de rinde. Par L, Fher : Transactions of the Second Session of the Internationa) 
Congress of Oriontalists, p. 405 — 416. 

374) The Church of Thibet, and the Historical Analogies of Buddhism and 

Christianity. A Locturo delivered before tbe Studenis of the Literary and 
Scientific Society in the Franzi Cuwasji Institution, Bombay. By W. Wc^de- 
tcai'th, B. A. Bombay (Thacker, Vining and Co.) 1877. 51 pp. 12. 1 Re. 

[Trübner; 2 s. 6 d.] — rec. in The Calcutta Review Juli 1877, p. VI. 

375) Die Lehre Uber Buddha und das Dogma von Jesus Christus. Vortrag 

im März 1876 zu Hamburg gehalten von hUi. Griinm. Berlin (Habel) 1877. 
32 pp. 8. 0,80 M. (Deutsche Zeit- und Streitfragen. 90. Heft.) — rec. von 

O. Ffieiderer in JLZ. 1877, Art. 639. 

376) Sybrandm Johannes Warreiu Over de godsdieustige en wijsgeerige 

begrippen der Jaiuas. Academisch proefschrift. Zwolle (W. E. J. Tjeenk 
Willink) 1875. 111, 112 pp. 4. 2,50 F. — rec. von //. Jacobi in JLZ. 1877, 

Art. 351. 
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Nänak*^'). Ueber zwei kleinere Sekten hat der Indian Antiquary *’*') 
nach dem Friend of India einiges mitgetheilt. Die bekanntlich 
auf Rammohun Roy zurückgehende Bewegimg des Brahmasamäj, 
deren Fortschritte ein seit 1876 regelmässig erscheinendes Jahr- 
buch*’®) verzeichnet, fängt an sich als Schranke des Missions- 
wesens*®®) geltend zu machen und wird in englischen und indischen 
Blättern vielfach besprochen; einen S 3 rmpathisch gehaltenen Aufsatz 
widmete ihr z. B. die Calcntta Review *®‘). — Sinclair^) zeigte, 
wie indische Sitten muhammedanische Festgebräuche beeinflussen. 

Die Geschichte des Christenthums in Indien ist von öermarm***) 
durch ein fleissiges und ausführliches Buch über die Kirche der 
Thomas-Christen bereichert worden, das trotz mancher Schwächen in 
der historischen Kritik wohlthätig absticht gegen die Fabeleien des 
Pater Burikey, als deren Herold Textor de Raviai^) aufgetreten 
ist. Zur späteren Missionsgeschichte ist — neben einer deutschen 
Bearbeitung der Briefe des heiligen Franciscus Xaverius ***) — ein 
nicht durchweg mit gleichmässiger Sorgfalt gearbeitetes Buch von 
Badley^^ zu erwähnen, seinen Hauptinhalt bildet ein Verzeichniss 
der von 1706 — 1876 in Indien thätig gewesenen Missionäre mit bio- 
graphischep u. ä. Notizen. Dass mit dem gegenwärtigen Verfahren 
der Missionäre ein englischer General streng in's Gericht gegangen 

377) £. Irimipp. Nänak, der Stifter der Sikh -Religion. Festrede. 
München (Franz) 1876. 43 pp. 4. 1,60 M. — rec. von C. P. Tiele in 
Theol. Tijdschr. XI, p. 235. 

378) Chamftrs and PankSs: lAnt. VI (1877), p. 231 — 232. 

379) The Brahmo Year-Book for 1876. Brief Records of Work and Life 

in the Theistio Churches of India. Edited by &. D. CoUet. London (Williams 
and Norgate). 52 pp. 8. 1 s. — Vgl. Ac. 17. Febr. 1877, p. 137. — The 

Same for 1877. 56 pp. 8. 1 t. 

380) Die Reformbewegung des Brahmosomadsch in Indien als Schranke 

des Hissionswesens. Vortrag, gehalten im Februar 1877 zu Basel von Diak. 
Chr. Hönes. Berlin (Habel) 1877. 32 pp. 8. 0,80 M. (Deutsche Zelt- ifnd 

Streit-Fragen. 88. Heft.) 

381) The Religion of the Brahmo-Somaj : The Calcutta Review April 1877, 
p. 332—350. 

382) W. F. Sinclair. Notes on the Muharram Festival: lAnt. VI (1877), 
p. 79. 230—231. 

383) Dr. W. Germann. Die Kirche der Thomaschristen. Ein Beitrag 

zur Geschichte der orientalischen Kirchen. Hit 1 Karte und 5 Holzschnitten. 
Gütersloh (Bertelsmann) 1877. X, 792 pp. 8. 15 M. — rec. von J. Gilde- 

meister in LC. 1877, Sp. 489; von W. Goss in JLZ. 1877, Art. 434. 

384) L'inscription du temple d’Odeypore, par M. le baron Textor de 
Ratrisii Compte rendu de la Ure sess. du congrbs d. Orient. 1873, t. U, p. 
333 — 836. — Vgl. Transactions of the Second Session of the International 
Congress of Grien talists, p. 431. 

385) Ed. de Vos, Leben und Briefe des heiligen Franciscus Xaverius, 
Apostels von Indien und Japan. 2 Bände. Regensburg (Manz) 1877. XX, 
482 und XV, 400 pp. 8. 9 M. 

386) Indian Missionary Directory and Memorial Volume. By the Rev. 

B. H. Badley. Lucknow (American Methodist Mission Press) 1876. 292 pp. 

8. [Trnbner: 10 s. 6 d.] — rec. in The Calcutta Review Januar 1877, p. VIII; 
vgl. ebd. April 1877, p. XXI. 
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ist, erfahren wir aus einem Artikel der Calcutta Review^*’), welcher, 
so sehr er bestrebt ist die Missionäre in Schutz zu nehmen, 
manches Berechtigte in den ihnen zu Theil gewordenen Angriffen 
zugeben muss. Von der sonstigen überwuchernden Missionsliteratur 
dürfte nach früheren Angaben in Trübner’s Record die Indian 
Evangelical Review^) vom philologischen Standpunkt ans den 
meisten Werth besitzen; leider ist sie uns nie zu Gesicht gekommen. 

Von den zahlreichen Arbeiten auf dem Gebiete der geogra- 
phischen, administrativen u. U. Literatur kann hier nur eine be- 
schränkte Auswahl Platz finden. Unter den neueren Reisebeschrei- 
bungen behauptet daS Prachtwerk von Rmsaelet, von dem eine 
zweite Auflage^) und eine italienische Uebersetzung***) erschienen 
sind, einen ganz hervorragenden Rang. Die Reise des Prinzen von 
Wales ist von dem gewandten Times-Correspondenten IhiaaeU^'’') 
beschrieben worden, das Buch erlebte in kürzester Zeit eine zweite 
Auflage; neben ihm mögen auch die durch Shtijtson^^) veröffent- 
lichten Photographien von Schaustellungen und Jagdscenen genannt 
sein. Beobachtungen während eines Aufenthalts in Sind im Früh- 
jahr 1876 hat unter theilweiser Benutzung eines seiner fniheren 
Bücher Burion^'^) zu einem vielfach anregenden Werke zusammen- 
gestellt. Dreto*^*) hat die Hauptresultate seiner 1875 veröffent- 
lichten grossartigen Arbeit über die dem Mahäräja von Kashmir 
unterworfenen Gebiete einem grösseren Publikum zugänglich ge- 

387) General Tremenbeere on Mission»: The Calcutta Keview April 1877, 
p. 276—288. 

388) The bidUn Evangelical Keview. A Quarterly Journal of Hlsaionary 
Tbought and Efibrt. Edited by C. H'. Park. Vol. IV, No. 14 — Vol. V, 
Ko. 17, October 1876— July 1877. Bombay (Education Society's Pres»). 140. 
138. 151. 127 pp. 8. pro No. 1 Ke. 8 a. 

389) L. Rousselet. LTnde des ri^abs. Voyage dann linde centrale et 

dans les presidences de Bombay et du Bengale. 2" dd. avec 317 grav. et 
6 cartes. Paris (Hachette) 1877. 811 pp. 4. 50 fr. 

390) L. RouegeUt, LTndia, viaggio nell’ India centrale e nel Bengala. 

Opera cont. 303 inc. e 80 tav. Milano 1876. 634 pp. 4. 40 l. 

391) The Prince of Wales’ Tour: a Diary in India; with some Account 

of tbe Visits of Hi.s Koyal Highness to the Courts of Groece, Egypt, Spain, and 
Portugal. By William Hotcard Rtutell. With Illustrations by Sidaey P. 
Hall. In two Volume». London (Low) 1877. XXXIX, 617 pp. 8. ^2 

12 8. 6 d. — Vgl. Ac. 14. April 1877, p. 317. 

392) M'iUiam Simpeou. Shikäre andTomäaha: a Souvenir of the Visit of 
H. K. H. the Prince of Wales to India-, cunsisüng of twelve Photographs from 
Original Drawings, the Property of the Prince of Wales. With Sketches reprinted 
from the lllustrated London News. London (W. H. Thompson) 1876. 4. 21 s 

393) Sind rovisited. With Notices of the Aiiglo-Indian Army, Railroads. 

Past, Present, and Puture, etc. By Richard F. Burton. 2 Vols. London 
(Bentley) 1877. 680 pp. 8. 84 ». — rec. von Andr«o Wihon in Ac. 5. Hai 

1877, p. 382. 

394) F. Dreic. The Northern Barrier of India. A Populär Account of 

the Jummoo and Kashmir Territories. With Map and Illustrations. la>ndon 
(Stanford) 1877. IX. 336 pp. 8. 12 s. — rec. von H'. F. Sinclair in lAut 

VI (1877), p. 148. 
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macht, gleichzeitig siud dieselben vom Baron Ernouf^^’-') französisch 
bearbeitet worden; daran reiht sich ein Buch von Jjiimberf '^), 
das sich durch anziehende Schildemngen auszeichnen soll, und die 
interessante Beschreibung, die Marah'^^^) von seinem Aushuge nach 
dem wohl selten von EuropUem besuchten Gilgit gegeben hat. 
Chandraiekhara Bdnurji’s^*) Artikel über das Kaimür-Gebirge ent- 
hält auch arohäologisch-epigraphische Notizen. Ueber seine zu philo- 
logischen Zwecken unternommene Reise in Indien hat 
Einiges mitgetheilt. — lieber den Fortschritt der geodäGschen, 
topographischen, archäologischen, meteorologischen, geographischen 
und statistischen Aufnahmen während der Jahre 1874 — 1875 hat 
MarkJtam*^) eine vortreflfliche Uebersicht gegeben. Im Aufträge 
der Regierung veröffentlichte eine bändereiche Statistik 

Bengalen's. Dem früher zu Bih&r gehörigen District von Ghäzipur 
hat Oldham*"*) ein Memoire gewidmet, welches auch historisch 
nicht ohne Interesse ist. Daran reihe sich die zweite Auflage 
eines brauchbaren Nachschlagewerkes über Sind*®“) und Dicksons*"*) 
sachkundiger Artikel über Ceylon. — Die geplante Reorganisation 
des India Museum*"“) und das in Oxford zu errichtende Indian 


39.')) Le Baron Krnmtf. Cachemlre et Petit-Tibet, d'aprSs la relation de 
M. K. Drew. Ou\Tago ouriebi d’uno carte sp^ciale et de ouze gravures. Paris 
(Pion) 1877. VI, 339 pp. 18 4 fr. 

396) A Trip to Cashmcre and Ladäk. Bj- C’owlty Lambert. Witli Illu- 

strations frora Photographs hy Hugh Qurne.y Karclay. London (King) 1877. 
20G pp. 8. 7 8. C d. — Vgl. Ac. 19. Mai 1877, p. 434. 

397) Description of a Trip to the Gilgit Valley, a Dependancy of the 
Mah4riija of Kashmir. — By ff. (J. Marsh. (With three Plates and a Map.) : 
JA8B. Vol. XLV, Part I, No. II. — 187G, p. 119—138. 

398) The Kaimür Range. — By Chandraiekhara BAnurji: JASB. Vol. 
XLVI, Part I, No. I. — 1877, p. 16—36. 

399) I. Minajev. ^V Bicharo (Iz putesestvlja po ludii). [In Bihar. Aus 
einer Reise io Indien] ; Zumal Alinist^rstva Narodnago Prosvoscenija [Journal des 
Ministeriums für Volksaufklilrung]. Cast CLXXXVIII. Nov. 1876. Abth. 2. p. 
1 — 29. — Iz putesestvija po Indii. Brachmasty. Matchura. [Die Brahma- 
verehror. Mathura]: ebd. Dec. 1876. Abtli. 2, p. 194 — 236. 

400) Clements R. Markham. Abstract of the Reports of the Suireys, 
and of Other Geographieal Operations in India for 1874 — 75. London (Allen 
and Co.) 1877. — Vgl. PM. 1877, p. 306; Ac. 14. April 1877, p. 319, und 
21. April 1877, p. 343 über den Report of the Surveyor-General of India on 
the Topographical Sun-eys of India for the Season 1875 — 7G. 

401) A Statistical Account of Bengal. By W. W. Hunter, [Published by 
Coramand of the Government of India] 20 Vols. London (Trübner) 1875 — 
1877. 8. £ b. — Heber den Inhalt der einzelnen Bände vergl. TR. XI, p. 84. 

402) Ilistorical and Statistical Memoir of the Ghazeepoor District. By 

Wilton Oldham. Parts I and II. Allahabad 1870 — 1876. 162 and 264 pp. 

fol. Maps, Illustrations, Facsimiles, etc. [Trübner: 14 s.] 

403) A. IV. Hughes. Gazetteer of the Province of Sind. Second Edition. 

London (Bell and Sons) 1877. 8. 42 s. 

404) J. F. Dickson. Ceylon: Encycloptcdia Britannica. Ninth Edition. 
Vol. V, p. 359—370. 

405) The Imperial Museum for India and the Colonies, by J. Forbes 
Watson, M. A., M. D. , LL. D., Director of the India Museum, and Reporter 
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Institute^^®) haben zu lebhaftem Meinungsaustausch Veranlassung ge- 
geben, beide Institute würden natürlich auch wissenschaftlich von 
weitgreifender Bedeutung sein. — Von politischen Büchern mag nur 
das reichhaltige und auf Grund eigenster Erfahrung erwachsene Werk 
von Routledgf^'^ genannt sein. — Der politisch nicht unwichtige Titel 
„Kaiserin von Indien“^*) hat eine lebhafte Controverse im Athenaeum 
hervorgerufen und Colebrooke^^") zu einer gelehrten Abhandlung 
über orientalische Herrschertitel überhaupt Veranlassung gegeben ; 
von indischen Kundgebungen bei dieser Gelegenheit erwähnen wir 
nur die Festsitzung des Saipskrita Samäja von Benares*“), haupt- 
sächlich wegen der dabei verfassten Proben modernster Sanskrit- 
poesie. — Unleugbar sind die Fortschritte Indien’s in europäischer 
Bildung und Gesittung, welche das Journal der National Indian 
Association***) auftnerksamen Blicks verfolgt. Das gedeihliche 
Emporblühen einheimischen Zeitungswesens*'^) und die erfolgreiche 
Betheiligung talentvoller indischer Frauen***) an europäischer Dicht- 
kunst sind neben vielem Andern verheissungsvolle Symptome des 
mehr und mehr sich vollendenden Umschwungs. 


an the Prodncts of India. London (Allen and Co.) 1876. — Vj^l. The Propoaed 
Imperial Museum for India and the Colonies; Journal of tfae National Indian 
Association etc. 1876, p. 323 — 332, vgl. 355 — 358. 

406) Monier Wiüiame. Address in Favour of an Indian Institute, which 
it is proposed should be founded at Oxford : Proceedings of the Bombay Branch 
of the Royal Asiatic Society. January to April 1876, pp. II — XIII. (Aus der 
Times of India abgedruckt.) — Vgl. Proposed Indian Institute: Journal of the 
National Indian Association etc. 1877, p. 295 — 297 und The AnJuman-i-Panjab 
on an Indian Institute at Oxford: TR. X, p. 143. 

407) English Rulo and Native Opinion in India. From Notes taken 
1870 — 74. By James Jioutledge. London (Trübner) 1877. 350 pp. 8. 
10 s. 6 d. — Vgl. das Inhaltsverzeichniss in TR. XI, p. 85. 

408) De Gubernatis. II titolo d'Imperatrice dell’ India: BISO. I, p. 305 — 307. 

409) George Birdicood. Kaisar-i-Hind : Ath. 11. November 1876, p. 
624 — 625. — Mir Aulad Ali and Ji. C. Caldwell. Kaisar-i-Hind: ebd. 
25. November 1876, p. 688 — 689. — George Birdicood and £. H. Palmer. 
Kaisar-i-Hind: ebd. 2. December 1876, p. 723 — 724. — Mir Anhid AU. 
Kaisar-i-Hind: ebd. 9. December 1876, p. 761 — 762. — George Birdwood. 
Kaisar-i-Hind: ebd. 16. December 1876, p. 801 — 802. — Mir AuUid AU and 
R. C. Caldwell. Kaisar-i-Hind: ebd. 30. December 1876, p. 886 — 887. — 
George Birdwood. Kaisar-i-Hind: ebd. 6. January 1877, p. 16. 

410) On Imperial and other Titles. By Sir T. K. Cold)ro6ke\ JRAS. IX, 
p. 314—420. 

411) The Pandit. New Series. Vol. H, p. 251 — 256. 293 — 302. 

412) Journal of the National Indian Association, in Aid of Social Progress in 
India. No. 70 to 72, — October to December, 1876. p. 291 — 384. No. 73 to 84, — 
January to December, 1877. 350 pp. 8. London (H. S. King). Pro Nummer 4 d. 

413) Wm. Digby. The Native Newspapers of India and Ceylon: The 
Calcutta Review October 1877, p. 356 — 394 

414) English Poetry by an Indian Poetess: TR. XI, p. 1 — 2. 73. — Vgl. 
Tbe Calcutta Review October 1877, p. 421. 
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Alt- Iran. 

Von 

£. Knliii. 

Iran hat vor seinem arischen Nachbarlande im Osten den 
grossen Vorzug einer altbezeugten Geschichte und vielfacher Be- 
rührung mit Europa voraus. Seine Geschicke treten daher in den 
früher berührten historischen Darstellungen des alten Morgenlandes 
mit Deutlichkeit hervor, ja sie vertragen ohne allzu grossen Schaden 
eine populäre Bearbeitung, wie Vau.v ') sie ihnen hat zu Theil 
werden lassen. Aber trotz vielfacher Durchforschung der Quellen- 
schriften und des iranischen Gebietes selbst stossen wir doch für 
zahlreiche Fragen der alten Geographie und Geschichte auf noch 
ungelöste Schwierigkeiten, und wenn Ayuso *) in seinem Iran die 
moderne Gestaltung des Landes mit steter Bezugnahme auf die 
Vergangenheit gewissermassen als Grundlage für eine iranische 
Alterthumskunde darzustellen unternahm — ein Versuch, dem wir 
compilatorischen Fleiss und ein gewisses Urtheil nicht absprechen 
wollen — so w8re grössere Bescheidenheit für ihn gewiss am 
Platze gewesen. Vorläufig werden wir hier durch Monographien 
mehr gefördert. So hat Olshausen *) wichtige Controversen der 
altiranischen Geographie und Ethnographie mit musterhafter Klar- 
heit erörtert und zum Theil endgiltig entschieden; ihm reihen sich 


1) Ancient history from the monuments. Persia from the earliest period 
to tho Arab conqnoüt by W. S. W. Vaux. London (Christian Knowledge 
Society) s. a. [1876.] 192 pp. 8. Mit Holzschiüttou. 2 s. 

2) Estudios sobro ei Oriente. Irin, 6 del Indo al Tigris. Doscripeion 
geogrifica de los paises Iranios, Afghanistan, Beluchistan, Persia y Armenia. Por 
D, F. Garcia Ayu90. Con una mapa. Madrid (Paris, Maisonnouvo) s. a. 
[1876.] XVI, 417 pp. 4. 

3) Parthava und Pahlav, Mlkda und Mah. [Mazdorän und Mäzandorän.] 

Kin Votum von J. OUhauMen. Soparatabdruck aus den Monatsberichten der 
Königlichen Akademie der Wissenschaften in Berlin [1876, p. 727 — 783]. Berlin 
1876. 61 pp. 8. — roc. von Th. Nöldeke in ZDMG. XXXI, 556. 
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Ilühachmann und Blau ^), sowie Mordtmann sen. ®) mit kleineren 
BeitrUgen an. Nicht arischen Charakter der medischen Nation und 
Sprache, welch letztere er in der zweiten Keilschrift niedergelegt 
erachtet , suchte Oppert *'') nachzuweisen. Zur Achaemeniden- 
geschichte gehören die Artikel von Bayce ’) in der Encyclopacdia 
Britannica und ein kurzer Aufsatz über Persepolis *). Die hervor- 
ragendsten Forschungen über die Sasanidenzeit hat G. Rawkn- 
son zu einem Gesammtbilde vereinigt.. 

Was die griechischen Quellen der iranischen Geschichte und 
Alterthumskunde anbetriflft, so hat Spiegel'^'’) die ZuverliSssigkeit 
des Ktesias eingehend erörtert, Keiper ") die Perser des Aeschylos 
allseitig und nicht ohne Umsicht ausgebeutet und Hofmann '-) 
namentlich den , Persischen Krieg“ des Prokopios einer dankens- 
werthen Kritik unterzogen. 

Verhältnissmässig reich ist die Literatur über das ausgedehnte 
Quellenmaterial, welches die epigraphischen, namentlich die numis- 
matischen DenkmUler von Iran selbst an die Hand geben. Für 
die ältere Zeit ist, ausser einer kurzen Notiz über H. Itawlinson’s ■’) 


4) Iranisch-armenische Namen auf karta, kert, gird. Von II. Hübsch- 
mann: ZDMG. XXX, p. 138 — 141. — Ueher -karta, -kerta in Ortsnamen. 

Von Dr. O. Blau : ZDMG. XXXI, p. 495—506. 

5) A. D. MorcUmann. „Zur vergleichenden Geographie Persiens“. Dritter 

Beitrag. Medien: Sitzungsberichte d. k. bayer, Akad. d. Wiss. 1876, p. 359 < 

—389. 

6) On the Median dynasty; its nationality and its chronology. By Professor 
Julius Oppert: Transactions of the second session of the international congress 
of orientalists , p. 35 — 45. — Vgl. den deutschen Auszug: lieber die Sprache 
der alten Meder. Von Jul. Oppert: ZDMG. XXX, p. 1 — 5. 

7) A. H. Sayce. Cyrus : Encyclopsedia Britannica, ninth edition. Vol. VI. 
p. 752 — 753. ders. Darius I — III: ebd. p. 825 — 827. 

8) Persepolis: The Saturday Review, 10. November 1877, p. 578 — 579. 

9) The seventh great oriental monarchy or the goography, history, and 

antiquities of the Sassanian or New Persian empire collectod and illustrated from 
ancient and modern sources by G. RawUnson. London (Longmans) 1876. 
XXI, 691 pp. 8. 28 s. Mit Illustrationen, Holzschnitten im Text und einer 

Karte. — rec. von A. D. Mordtmann in AAZ. 1876 Beil. No. 231. 232. 

10) Friedrich Spiegel. Ktesias als Geschichtschreiber: Das An.sland 
13. August — 8. October 1877, p. 641—644. 673—677. 701—707. 727—729. 
792—797. 806—811. 

11) Die Perser des Aeschylos als Quelle für altpersische Altertumskunde 

nebst Erklärung der darin verkommenden altpersischen Eigennamen. Von 
Philipp Keiper. Erlangen (Deichert) 1877. 114 pp. 8. 2 M. [Erlanger 

Dissertation. Auch in : Acta seminarii philologici Erlangonsis. Edidorant 
Iwanus Mueller et Fduardus Woelfflin. Vol. I. Erlangen (Deichert) 1878.] 

12) Zur Kritik der byzantinischen Quellen für die Römerkriege Kobad's I. 

von Karl Hofmann. Programm der k. bayer. Studieuanstalt Schweinfurt fiir 
das Schuljahr 1876/77. Schweiidurt 1877. 41 pp. 8. 

13) ZDMG. XXX, p. 743—744. 
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erst« Keilschriftentzifferung , Ilemts **) Darstellung des Achne- 
menidischen Münzwesens rühmend hervorzuheben, in der freilich 
nur die ,royal coinage“ und die ,provincial coins with royal types“, 
also meist inschriftlose Münzen berücksichtigt sind. Zu Prokesch- 
Osten’a ‘®) ausführlichem Verzeichniss seiner Arsacidenmünzen hat 
de Murlcoff'^^) schätzbare Nachträge an bisher unbeschriebenen 
Münzen geliefert, denen er ausser sonstigen Noten Deutungen der 
Münzmonogramme und einiges Palaeographische über das Griechische 
und das Pahlavl-Alphabet des parthischen Zeitalters angeschlossen 
hat AUe sicheren historischen und numismatischen Ergebnisse der 
hier einschlägigen Forschungen mit Einschluss des Prokesch- 
Osten’schen Buches hat Fercy Gardner *’) zu einer kritisch ab- 
gerundeten, sauberen Darstellung zusammengefasst. Die Münzen 
der persischen VasaUenfüreten jener Zeit mit ihren alterthümlichen 
Pahlavi-Legenden hat nach M. Ä. Levy (ZDMG. XXI, p. 421 — 465) 
zum ersten Mal wieder Mordtmann sen. *'’) auf Grund eines viel 
reicheren Materials eingehender untersucht; die historischen und 
sprachlichen Consequenzen dieser Arbeit dürften jedoch mit Vor- 
sicht aufzunehmen sein. Ueber die ältere Reihe dieser Münzen hat 
eine kühne Hypothese aufgestellt. Auf ähnliche Münzen neben 
parthischen und sasanidischen beziehen sich auch zwei Notizen in den 
Proceedings of the Asiatic Society of Bengal *")• Für die Sasaniden- 
münzen, deren bedeutendste Typen uns Dorn's * ') erneute Publication 

14) Tho Intomatioual uumismata oriontalia. Part III. The coinago of 
Lydia and Porsia, from tho oarlicst times to tho fall of tho dynasty of the 
Ach»menid». By Barclay V. Head. London fFrübuor) 1877. VIII, 55 pp. 
4. Mit Holzschnitten und drei Tafeln. 10 s. 6 d. 

15) Los monnaios dos rois parthos par M. le comte Prokesch^Osten. Extrait 

des Mömoiros de la Societc fran9abo do numlsmatlquo ot d'arch<^ologio publi^s 
SOUS la direction de A. Lemaitre, metnbre titulaire. Paris (Soci^te fran^aUe de 
numismatiquo) 1874 — 1875. 84 pp. 4. Mit sechs Tafeln. — ree. von A.von 

SaUet in Zoitschr. f. Numism. IV, p. 289. 

16) Los monnaies des rois parthos. Supplement ä l’ouvrage de M. le comte 

Prokesch-Osten par Alexis de Alarkoff, Premier et socond fasdcule. Paris 
(C. van Petoghom) 1877. 15 und 63 pp. 4. Mit zwei und acht Tafeln. 

17) The International numUmata oriontalia. Part V. Tho Parthian coinage. 

(With eight plates.) By Percy Gardner, London (Trübner) 1877. IV, 
65 pp. 4. 18 s. 

18) "Dr. A. D. Mendtmann. Persopolitanische Münzen: Zoitschr. f. Numisro. 
IV, p. 152—186. Mit drei Tafoln. 

19) Die Elymaeischon Pyraethen und ihre Münzen. Von Dr. Otto Blau. 
27 pp. 8. Mit einer Tafel. Separatabdruck aus dem IX. Bande der „Numis- 
matischen Zeitschrift“ 1877, herausgegoben von der „Numismatischen Qosoll- 
schaft“ in Wien. 

20) Proceedings of tho ASB. December 1876, p. 220. Januar 1877, p. 2. 

21) Collection de monnaies Sassanides de feu lo L.-O. J, de Bartholomaex^ 

representeo d’aprfes los piccos los plus romarquables. Publi<Se par B. Dom. 
(Avec lo portrait de M. do Bartholomaoi et XXXII planchos graveos.) 2« Edition. 
St.-P^tersbourg (Leipzig, Voss) 1875. 15 pp. 4. 10, 30 M. — - rec. von A. 

von Gutschndd in Hist. Zoitschr. N. F. I, p. 242. 

1 * 
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über die von-Bartholomaeische Sammlung in bequemer Uebersicht 
vorführt, hat Dom **) selbst neue Beiträge geliefert, während 
N'öldeke einige bisherige Lesungen vom sprachlichen Standpunkt« 
aus einer sorgfältigen und erfolgreichen Revision unterworfen hat. 
Ueber neuere Erwerbungen des Berliner Münzkabinets an parthiscben 
und sasanidischen Münzen (daninter die werthvolle eben erwähnte 
Sammlung Prokesch-Osten’s) erfuhren wir Näheres durch Fried- 
länder imd v(m Sallet *<). Mittheilimgen über Pahlavl-Inschriften 
auf Silberschalen gaben Gildenieiater **) und Salemann **) , einen 
Nachtrag zu früheren Studien über geschnittene Steine Mordt- 
mann sen. •’) 

Der Literatur des Avesta ist eine rege Theilnahme zugewandt 
gewesen, de llarlez **) hat seine Uebersetzung mit dem dritten 
Bande zu Ende gebracht; er steht dem Princip nach auf Spiegel! i 
Standpunkt, von dem er jedoch im Einzelnen mit selbständigem 
Urtheil imd nicht ohne Glück abweicht. Tief in den Text selbst 
eingreifend sind Getdner’s Beiträge zur Metrik, in welchen nach 
Roth’s Vorgang metrische Kriterien mit entschiedenem Erfolg 


22) Einige Bemerkungen zur Sa&&nidon-Münzkunde. Von B. Dom: Bul« 
letin de l'Ac. de St.-Pet. XXIII, p. 284 — 286. — Sechsundachtzig Silbormünzcn 
mit Pehlewy-Inschriften. Von ß. Dom: ebd- p- 513 — 521. [= M^l. as. VIII, 
p. 197 — 200; resp. p. 269 — 280.] 

23) Zur Erklärung der SäsänidenmUnzen. Von Tk. HöUitke: ZDMG. XXXI, 
p. 147—151. 

24) Zoitschr. f. Nuinism. IV, p. 3 — 4. 19. 278. Vgl. auch J, Friedländer 
und A. von tSedlet. Das KÖnigliclie Münzkabinet. Zweite Auflage. Berlin 
1877, p. 45. 141 — 143. 209—210. 

25) ZDMG. XXX, p. 742—743; vgl. ebd. XXXI, p. 156. 

26) Aus einem Briefe des Herrn Doconten C. ßuUnuinn an die Kedaction: 
ZDMG. XXXI, p. 541—542. 

27) Studien über geschnittene Steine mit Pehlovi-Legenden. Zweiter Nach- 
trag. Von Dr. A, D, Mordtmann. Hierzu eine lithographische Tafel : ZDMG. 
XXXI, p. 582—597; vgl. p. 767—768. 

28) Avesta livre sacre des sectateurs de Zoroastro traduit du texte par 
C. de Harlez. Tome I. Introduction. — Veudidad. Tome II. Vispered. — 
Ya9na. Naska XXI. — Yeshts I — X. Tome III. Yeshts XI h XXI. — VLs- 
ta^p Yosht. Afrins. — Nyayishs. — Gahs. — Sirozah. Fragments. Indices 
(werden nachgeliefort]. Liege (L. Grandmont-Donders) 1875 — 1877. IV, 292. 
250. U, 140 pp. 4. *15 fr. — roc. von F. Spiegel in ZDMG. XXX, p. 543 — 
568; von A. Hovelacgue in Kev. de lingu. VUI, p. 343; von «/. Darmeeteter 
in ttC. 1876, Art. 180; von B. M. in JA. VII, 11 (1878), p. 273; von J, JoUy 
in Ac. 26 Mai 1877, p. 463. — Vgl. auch Revue do rinstruction publique en 
Belgique, tomo XX, Ire livralson und BarthUemy Saint-Hilaire in Joum. d. 
Sav. 1878, p. 17—31. 74—87. 139—153. 193—207. 338—351. 403 — *17. 

29) Ueber die Metrik des jüngeren Avesta nebst Uebersetzung ausgewählter 
Abschnitte von Karl Geldner. Tübingen (Laupp) 1877. XVIll, 174 pp. 8. 
5 M. — rec. in LC. 1877, Sp. 1683; von H, Hühechmann in JLZ. 1878, 
Art. 88; von C. de Harlez in JA. VII, 10 (1877), p. 284; von 1. Pizzi in 
BISO. Nuova Serie, p. 13. 

30) Ueber Ya^na 31 von Dr. Rudolf Roth. (Zur Begrüssung der Ver- 

sammlung der Orientalisten in Tübingen vom 25. bis 28. September 187C.) 
Tübingen (Laupp) 1876. 31 pp. 4. 1,60 M. 
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für die Erkenntniss der ursprünglichen Textgestalt geltend ge- 
macht und weiter für die Geschichte der Ueberliefemng nicht nur, 
sondern auch für die Grammatik der Avestasprache neue und 
fördernde Gesichtspunkte gewonnen werden. Kühnheiten und Ueber- 
eilungen bleiben freilich keinem zuerst Bahn brechenden Buche 
erspart und eine unbefangene Würdigung der rein lautlichen Ver- 
hältnisse, der wir von llUbsckmann’s Feder entgegensehen dürfen, 
ist ein nothwendiges Correctiv für manche unleugbare Aus- 
schreitungen in Geldner’s Arbeit Eine Reihe von »Etudes Avesti- 
ques“ vorwiegend literarhistorisch-kritischen und exegetischen Inhalts 
mit dem Nebenzweck, die in seiner üebersetzung befolgte Methode 
zu rechtfertigen , veröffentlichte de Harlez ^ *). Auch der erneute 
Abdruck dreier Abhandlungen BrS.(d!& **) mag wegen des Inhalts 
der letzten hier seine Stelle finden. Ueher die Ahfassungszeit des 
Avesta hat Duncker **) beachtenswerthe Andeutungen gegeben. 
Worterklänmg und Etymologie wurden durch Damiesteter 
Geldner **) , Bezzenberger **) nicht unerheblich bereichert. lieber 
die Zischlaute des Altbaiktrischen handelte F. Miiüer *’), im Wesent- 
lichen übereinstimmend mit der von Uattg’s Schule vertretenen 
Ansicht. Analogiebildungen im Verbum besprach Osthoff über 
einige von ihm als Conditionale aufgefasste Formen gab Bezzen- 
berger *®) eine kurze Bemerkung. 


31) Etudes Avcstiques. [I.] Note sur Io sens dos mots Avosta-Zeiid , par 
M. C. de Harlez-. JA, VII, 8 (1876), p. 487 — 500. II. III. Des coiitro- 
versos relatives au Zend-Avesta, par M, C. de Harlez-. obd. 9 (1877), p. 97 
— 121. 289 — 323. — Auch separat Paris (Leroux) 1877. 72 pp. 8. 3 fr. — 
rec. von F. Spiegel in JLZ. 1878, Art. 190, — Vgl. auch E. Renan in JA. 
VII, 12 (1878), p. 21—22. 

32) Do la g^ographie da l'Avesta. — La legende du brahmano converti par 
Zoroastre. — Sur la ooraposition dos livres Zends: Melanges de mythologie et 
de linguistiqne par Michel Rrial, p. 187 — 215. 

33) Duncker. lieber die Zeit der Abfassung des Avesta: Monatsbor. d. 
k. Pr. Akad. d. Wissensch. 1876, p. 517 — 527. — Vgl, Ac. 7. April 1877, 
p. 302, 

34) James Darmesteter. Notes sur l'Avesta; Mcmoires de la soci4t6 de 
linguistiqne III, p. 52 — 74. — Iranica: obd, p. 302 — 321. 

35) K. Geldner. Beiträge znr altbaktriscbon Loxicographie : Ztschr. f. ' 
vergl. Sprachf. XXIV, p. 128 — 158. 

36) A. Beszenberger. Zend. urvSta. — Zend. urvaeza-. Beitr. z. Kunde 
der indog. Spr. I, p. 253 — 255. 

37) Zondstudien. IV. Von Dr. Friedrich Müller. Wien (Oorold's Sohn 

in Commission) 1877. 16 pp. 8. 40 Pf. [Soparatabdr. aus den Sitzungs- 

berichten der kais. Akademie, phil.-hist. Classo, Jahrgang 1877. Bd. LXXXVI, 
p. 279 ff.] 

38) H. Osthoff. lieber das eingedrungone s in der nominalen SufBxfnrm 
-stra- und vor dental anlautenden Personalendungen des deutschen, griechischen 
und altbaktrischen Verbums: Ztschr. f vergl. Sprachf. XXIII, p. 313 — 333. 

39) Adalbert Bezzenberger. Conditionalformeu im Avesta: Beitr. z. Kunde 
der indog. Spr. II, p. 160 — 161. 
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Auch das Studium der Pahlavi-Literatur ist nicht vernach- 
lässigt worden. W. Geiger ‘") hat in seiner Ausgabe und Ueber- 
setzung der Pahlavi -Version von Vendidad I dio Aufmerksamkeit 
von neuem auf die Gnmdlage zurückgelenkt, von welcher zu einem 
nicht geringen Theile die Erforschung des literarischen Pahlavi 
auszugehen hat. Die Ausgabe des für die späteren parsischen 
Religionsanschauungen wichtigen Dinkard “) ist bis zum Schlüsse 
des zweiten Bandes vorgeschritten. Eine Gujaräti-Uebersetzung 
des Bundehesh ‘ *) ist neu aufgelegt worden. Freilich dürfen wir 
an diese Leistungen parsischer Gelehrten ebenso wenig den Mass- 
stab der strengeren europäischen Kritik anlegen wie an das Wörter- 
buch**), dessen Herausgabe der Oberpriester von Bombay be- 
gonnen hat und dessen Hauptwerth auf der ergiebigen Ausnutzung 
handschriftlichen Materials beruht. Von Pahlavi-Sprache und -Schrift 
überhaupt handelte klar und abschliessend Olshausen **) in seiner 
vorher erwähnten Abhandlung, während de Lagarde in den Symmicta 
neben einigem Andern, das gelegentlich auf die mitteliranischen 
Sprachfoiroen Bezug nimmt, namentlich seine Anzeige des Pand- 
nWah i Adarbäd **) erneuerte. Endlich darf hier das von West*'') 
angefortigte Verzeichniss der Haw/schen Zand-, Pahlavi- und 
Päzand-Handschriften angeschlossen werden. 


40) Dio Pohlevivorsion dos Ersten Capitols dos Vondidäd heraus^ogebon 
nebst dem Versuch einer ofsteii Uebersotzung und Erklärung von Dr. WiVielm 
Geiger. Erlangen (Deichort) 1877. VI, 68 pp. 8. 3 M. — rec. in LC. 1877, 
Sp. 1683; von H. Hübschmann in JLZ. 1878, Art. 87; von C. de Harlez in 
JA. VII, 9 (1877), p. 508; von A. Hovelacque in Rev. de lingu. X, p. 158; 
von Jamen Dantieitteter in RC. 1877, Art. 156. 

41) The Dinkard. llie original Pehlwi text; the same tran.sliteratod in Zond 

charactors; translations of the text in the Gujratl and English languages; a com- 
mentary and a glossary of select terms. By Feshotun Duatoiyr Behramjee 
Sunjana. Volume II. Published under the patronage of the Sir Jamsc^i 
J^ibhai translation fand. Bombay (Duftur Ashkara Press) 1876. pp. 63 — 125 
Giyaräti-UobersoUimg, pp. 65 — 128 englische Uebersotzung, 26 pp. Glossar, 
pp. 61 — 110 Pahlavitext, pp. 65 — 122 Transscription desselben in Zeud- 
characteren [die z. Th. unpa^nirten Inhalts- und Druckfohler\'erzeichnisse sind 
der Uobersichtlichkoit halber ausgelassen], 8. 5 Rs. (Trübner 21 s.) — Vol. 1 

erschien 1874, vgl. E. W. West in Ac. 10. Juni 1876. 

42) Bundohesha KctAb , iyäne duniäni awalthi te äkhersudhi pedäesni Sa- 

haruätani hakikata; or tho account of tho creaüon of the world and its ond. 
Sccond edition. Published by Feehntan Bin Ruehtam at tho PArsi Printing 
Press, Bombay 1877. 166 pp. 8. 3 Rs. 

43) Pahlavi, GujarAti and English dictionary. By Jamaspji Dastur 
MinocheJterji Jamasp Asana, Vokime I. Bombay (Education Society's Press) 
1877. CLXXIV, 168 pp. 8. [Mit der Photographie dos Verfassers.] 5 Rs. 
(Trübner 14 s.). — rec. von F. Jusii in ZDMG. XXXI, p. 772 — 791; von James 
Darmesteter in RC. 1877, Art. 176; von E. W. West in Ac. 8. September 
1877, p. 250; von A. De OttbernaUs in BISO. p. 474. — - Vgl. auch TR. XI, 
p. 70. 

44) J, Olshausen. Parthava und Pahlav, p. 29 — 45. 

45) P. de Itogarde. Symmicta, p. 24 — 50, vgl. 112 — 116. 232. 

46) Zand, Pahlavi, PAzand, PArsi and Persian manuscripts: Vorzoiebniss 
der Handschriften des Professor Dr. Haug, p. 1 — 8. 
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Darmestefer, der bereits in seiner Schrift über Haurvatät und 
Ameretät *’) wichtige Beitritge zur iranischen Religionsgeschichte 
geliefert , hat seine sorgfältigen Studien in einem ausführlichen 
Werke über Onnazd und Ahriman **) weiter fortgesetzt und die 
Geschichte dieses Götterpaares von ihren Anfängen in der gemein- 
sam arischen Zeit an durch die sämmtlichen Phasen der zoroastrischen 
Religion hindurch mit Umsicht und Belesenheit dargelegt; freilich 
wird die Glätte der Daretellung dem tiefer Blickenden das Gewagte 
mancher nebelhaft mythologischen Hypothese nur um so fühlbarer 
machen. Einiges Religionsgeschichtliche und Antiquarische erörterte 
Hovelarqne*^). Ergebnisslos ist die Discussion über altpersischen 
Monotheismus in den Verhandlungen des Pariser Congresses. 
Kaum etwas Neues enthält eine Abhandlung von de Harlez 
in welcher wirkliche imd angebliche Uebereinstimmungen des 
Parsismus mit Judenthum und Christenthum in apologetischer 
Tendenz besprochen sind. KohtU’s Ansichten über Antiparsisches 
im alten Testament werden bei der hebräischen Literatur erwähnt 
werden. Eine kurze chinesische Notiz über Zoroaster als Begründer 
des Feuerkultus glaubt de Rosny **) aufgefunden zu haben. Par- 
sische Gebräuche hat nach eigener Anschauung Monier WiUtums **) 
lebendig geschildert, während ein Ungenannter auf wahrscheinliche 
vorhistorische Analoga der parsischen Todtenstätten **) hinwies. 
Zwei hierher gehörige encyclopädische Artikel ®*) sind uns nur 
durch Friederici’s Bibliotheca orientalis bekannt geworden. 


47) Vgl. die Roccnsion von Julius JoUy in Ac. 20.‘ Januar 1877, p. 55. 

48) Ormazd ot Ahriman, loilrs originos ot lour Iiistoire, par James 
Darmesteter. Paris (Vieweg) 1877. 360 pp. 8. 12 fr. |Bibliotht<iue de 
l'ccolo des liautos ctudcs. 29* fascicnlo = Collection ^Inlologiquo. 20e fasci- 
culo,] — rec, von F. Spiegel in JLZ. 1878, Art, 284; von R. Pischel in 
G6A. 1877, p. 1552; von Michel Brial in KC. 1877, Art. 204. — Vgl. auch 
Ch. Clermont-Ganneau. Atar, fils d'Ahura, et Rhopalos, ßls d’Ucraklts: KC. 
1877, p. 405—407. 

49) A. Hovelaeque. Les deux principes dans l'Avosta: Rov. de lingu. IX, 
p. 175 — 189. — Note compl^montaire 5 propos du dualismo cranien: ebd. p. 300 
— 301. — Les mcdecins et ln mcdecine dans l’Avesta: ebd. X, p. 127 — 147. 

50) Sur l'idee monotheiste chez les anciens Perses: Congrfes inteniational 
des oriontalistes. Compto rcndu etc. 1873. Tome II, p. 318 — 322. 

51) C. de Harlez. Les origines du christianismo et l’Avosta: Revue ca- 
tholique. Nouvelle Serie. Tome XVIII, p. 125 — 140. 367 — 387. 

52) Lion de Kosny. Le culte de Zoroastre chez les Chinois: Congrts 
international des orientalistes. Compte rendu etc. 1873. Tome II, p. 323 — 326. 

53) P&rsi funeral and initiatory rites, and the P&rsi religion. " My Monier 
Williams: lAnt. VI (1877), p. 311—315. 

54) Nurhags and DukhmÄs: lAnt. VI (1877), p. 144—145. 

55) R. S. Smith. Ormuzd and Ahriman. — J. H. Wormann. Parsoes: 
McClintock and Strong’s Cycl. VII. [Friederici Bihl. or. 1877, No. 728 u. 733.] 
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Von 

C. Salemanii. 


Für persische Philologie im weitesten Umfange ist zunächst 
ein in der Ausführung leider weniger tüchtiges als in der Idee 
ansprechendes Unternehmen zu verzeichnen *). Denn trotz des Ver- 
fassers Stellung an der grossen Pariser Bibliothek sind dessen 
bibliographische Angaben höchst fehlerhaft — ganz abgesehen von 
der für Monographien noth wendigen Vollständigkeit — , so dass das 
Buch in seiner jetzigen Gestalt nur mit der nöthigen Vorsicht 
benutzt werden darf. 

Wesentliche Fortschritte hat die Kenntniss des Landes selbst 
gemacht. Reisen und Forschungen mit topographischem, antiqua- 
rischem und gar touristischem Zwecke sind mit regem Eifer und 
in reichlichem Masse unternommen und andererseits ältere, für die 
Geographie Persiens wichtige Quellenschriften zugänglich gemacht 
worden. Zu mehreren Verötfentlichungen haben GrenzreguUrungen 
Anlass gegeben, für welche in den letzten Jahrzehnten unter Bethei- 
ligtmg der beiden europäisch-asiatischen Grossmächte internationale 
Commissionen sowohl im Westen als Osten des persischen Reiches 
thätig gewesen sind. Ueber die Arbeiten der in Folge des Erze- 
rumer Friedenstraktats zwischen der Türkei und Persien vom Jahre 


12 ^ 


zusammengetretenen Conunission zur Regulirung der persisch- 


türkischen Grenze liegen jetzt die orientalischen sowohl wie die 
russischen Berichte in vorzüglicher Bearbeitung vor *). Der Heraus- 


1) on Bibliographie de la Ferse, dcscription de 

tous los ouvrsges persans ou relatifs h la Ferse publies jusqn’en 1872. Far 
Moiae Schwab, de la bibliotbeqne nationale. Faris, Leroux 1876. pp. 1.S2. 8. 
5 fr. Erschien zuerst in der Bevue bibliographique de philologio et d'histoire, 
anndo II 1876 N. 13—18. 21—24 pp. 20—33, 49—74, 107—121, 187—233, 
und sollte dort fortgesetzt werden. 

2) Ciaxex-HaMe-H-gyAyÄi. Onncanie nyieraecTBÜi no TypeuBo-nepcHjtcaoft 
rpaHHuk. CociaBHii XypmBX’B-3<i>eum, ötuimiK ceapetapB Typenaaro ko- 
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ßeber, jetzt Director des orientalischen Instituts des Ministeriums 
des Auswärtigen zu St. Petersburg, begleitete den verstorbenen 
rassischen Commissär E. I. Tschirikow als Dragoman auf jener 
Reise und ist also zu dieser Arbeit vorzüglich bel'ähigi Davon 
zeugen auch die zahlreichen Zusätze aus seinen eigenen Aufzeich- 
onngen und die praktischen Indices. Eine andere Commission, 
an welcher jedoch von Europäern nur Vertreter Englands theil- 
nahmen, bereiste in den Jahren 1870 — 72 die persisch-afghanische 
Grenze unter Leitung des Generals Goltlsmid, und letzterer hat 
die Ergebnisse ihrer Arbeiten in zwei starken Bänden veröfiFentlicht *). 
Von den dieser Commission durch die orientalische Politik und 
Unschlüssigkeit bereiteten Schwierigkeiten und Nörgeleien ent- 
wirft der Criticus des Athenaeum eine erheiternde Skizze. Die 
wichtigsten Data dieses Berichtes sind in Petermann's Mittheilungen 


xiccapa no pa.-irpaHuveuin wexxy Typuien h Bepciei). Ci npEioxenieMi 
OTsera nepcnj(CKaro KOUHCcapa o tomi xe nyremecTBiR. Ci typeuKaro b 
nepcHxcKaro nepeBCJii M. A. I'aManoB'L. Ci Kapron. C.-IIeTepoypri. 1877. 
pp. IX. VIII. 575. gr. 8. (Siyähet-nftme-t-hudüd. Boschreibiing einer Roiso 
längs der persisch-türkischen Oronzo von Chursid-Efondi, früherem Socretär des 
türkischen C'ommissärs bei der Commission zur Groiizregulining zwischen der 
Türkei und Persien. Nebst dem Berichte des persischen CommissRrs. Aus dom 
Türkischen und Persischen Übersetzt von Af. A, (ramazotn.) 

Früher war erschienen: Maiepioju JJIH reorpa4»iH AsiatCKOfi Typuin 
H IlepciH. — üyTeBofi aiypRajii K. II. Hrphkobs pyccaaro KOMHccapa- 
nocpejtHHKa no rypeuKO-nepcHÄCKOiiy paarpaHH^eHi» 1849 — 1852. — IlsAau-b 
KaBsascKHMi IlMnepaTopcaaro PyccKaro reorpa4»H>iecKaro 06- 

ntecTBa nojii pexaKiueio M. A. FaMasosa 6nBinaro ccKperapH pyccKoß 
nocpejtHH'iecKoit KOMHCciH. (Ci aapTox) h nopTperoxi E. ll. HnpnEOBa.) — 
C. jleTepÖyprt 1875. gr. H. 5 Bl. pp. CI. 805. *= 3anHCKH IvaBKaacKaro 
OTitja flMn. PyccK. I'eorp. 06m. T. IX. (Materialien zur Oeographio der 
asiatischen Türkei und Persiens. — Reisojournal E. I. Tschirikow'^ des rus- 
sischen CN^mmissÄrs und Vermittlers bei der türkisch-persischen Orenzregulinmg 
1849—1852. — Herausgügoben von der Kaukasischen Ahthoilimg der Kais. 
Kuss. Geogr. Ges. unter d. Redaction von M. A. Gatnazoto^ früher Socretär 
der nissUchon Vermittelungs-Commission. [M. e. Karte u. d. Portrait E. I. 
Tschirikow’s]. — Bildet den IX. Band der Denkschriften der Kaukas. Abth. 
d. K. Russ. Geogr. Gos.) Vgl. den Bericht der Abtheilung über dieses mit 
einer goldenen Medaille gekrönte Werk im Jahresbericht (Ottschot) der K. R. 
G. G. für 1875 S. 61-64. 

3) Eastem Persia: an account of the jounieys of the Persian houndary 
Commission 1870 — 71—72. Vol. I: The goography with narratives by miyors 
St. John^ leOvett and Evan Smith, and an introduction, hy mi^or-genoral Sir 
Frederic John Goldsmidy C. B. pp. VIII. 473. Vol. II. The zoology and 
geology, by W. T. Blandfordy F. R. S. With iiumerous coloured illustrations. 
Published by the authority of the govommoiit of India. pp. VIII. 616. London, 
Macmillan & Co. 1876. 8. 42 s. Rec. v. Andrew Wilson in Academy 13. Jan. 
p. 24 ♦, vgl. Athenaeum N. 2554. 7. Octob. 1876 p. 457 (ziemlich absprochoud 
und nur über den I. Bd.) und die sich daran knüpfende Polemik ib. N. 2557. 
28. Oct. p. 562, N. 2558. 4. Nov. p. 596, N. 2559. II. Nov. p. 624; Geogra- 
phica! Magazine 1. Oct. 1876 p. 273; Saturday Review 7. Oct. 1876 N. 1093 
p. 451. 
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kur/, zusammengestellt ^) , und zugleich hat der an jener Reise 
theilnehmende Ingenieur St. John auf Grundlage derselben und 
der übrigen neuen Forschungen eine ausführliche — jetzt wohl 
die beste — Karte Persiens ®) herausgegeben. Von übrigen 
Reisen ist als zeitlich ältester der Bericht eines Gesandten des 
deutschen Kaisers an den persischen Schah aus dem Anfänge 
des XVI. Jahrhunderts zu envähnen, welchen Schefer in fran- 
zösischer üebersetzung '*) veröffentlicht hat. An neueren Werken 
liegt Thielmann’s sehr lesbare Reise in den Kaukasus und 
die angrenzenden persischen und türkischen Provinzen jetzt auch 
in französischer Bearbeitung vor ’). Seine mit mancherlei Be- 
schwerlichkeiten verknüpfte Tour durch Russland und Persien 
beschreibt in vielleicht zu blühendem Stile Arnold*^), und ob dessen 
weitläufige Auslassungen über das Verhältniss zwischen Russ- 
land und der Türkei, sowie die ganze antiislaraische Tendenz 
dem Buche gerade zur Zierde gereichen , mag dahingestellt 
bleiben. Schilderungen von der persisch-turkmenischen Grenze ver- 
danken wir Baker ^ und Napier^’^). Letzterer, über welchen 


4) Persioti nach don Arbeiten der Englischen Gronz-Commission 1870 — 72. 
I. Abriss der pliysischon Geographie von Persien. Von Mtyor Oliver B. 
ibV. John, Mitgliude der Commission. (Nebst Karte, s. Tafel 4.) PM, XXIII, 2 
p. 66—72. 

5) Persia compilod principally from original authnrities, by Orders of H. M. 
Secrotary of State for India. [In 6 shoets, scale 16 miles to 1 inch. London, 
Trübnor 1876. 10 9. 6 d.] Vgl PM. XXIII, 2 p. 75; Aus allen Welttheilen 
1877 p. 337. 

6) Itor Persicum ou description du voyago on Porse entropHs en 1602 
par Ktioimo Kakasch de Zalonkomony envoyö commo ambassadeur par rempereur 
Uodolpho II a la cour du grand-duc de Moscovio et h cello de Chah Abbas, 
roi de Perso. llelation redigöo on allemand et presentee a rempereur par Georges 
Tectander von der Jabel. Traduction publice et annotee par Ck. Schefer. 
Paris, E. Loroux 1877. pp. XXII. 120. 18**. 5 fr. Mit Portrait und Karte 
(T. X de la Bibliothbque orientale olzevirionno). 

7) Le Caucaso, la Perse et la Turquie d’Asie. D'apres la relation de M. 
lo baron de Thielmann. Par le baron Krnouf. (Enrichi d’une carte et de 
20 gravuros). Paris, E. Pion et Cie. 1876. pp. 368. 18“. 4 fr. — Heber 
eine englische üebersetzung der Thielmann’schen Reise vgl. Edinburgh Review 
Jan. 1877. Vol CXLV. p. 44—67. 

8) Throngh Persia by Caravan. By Arthur Arnold. 2 vols. London, 

Tinsley Brothers 1876. pp. 670. 8. 28 s. Koc. von Coutts Trottcr in Ac. 

10. März p. 201; und in Sat. Rev. 27. Jan. p. 110. (Zum Theil ist es ein ein- 

facher Abdruck früherer Aufsätze in der Contemporary Review). 

9) Clouds in the East: travels and adventuros on tho Perso-Turkoman 

froutier. By Valentine Baker. With [3] maps and [10] illustrations. London 
1876. pp. 380. 8. 18 s. — Socond odition, revised. ib. Chatto and Windus 

1876. pp. XI. 376. 8. 

10) Extracts from a diary of a tour in Khorassau, and notes of tho castern 

Alburz tract. By Captain tho Hon. G. C. Napier. J. of tho R. Geogr. 

Soc. XL VI. 1876 p. 62 — 171, mit „Notes on the Yomut tribe by Kazi Syud 

Ahmad“. . 
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auch ffold»mid") und JjOinonnnsmc^^ borichlon, hat vom Früh- 
jahre 1874 an manche bisher unbekannte Strecken besucht, und 
die Resultate seiner Forschungen sind auch schon kartographisch 
verzeichnet worden Gleichennassen aus Choriisän bietet Hrhind- 
kr manches Neue. Derselbe berichtet auch über einige im 
Herbst 1876 hei Damgh&n ausgegi'ahene Alterthümer **). Ueher 
Seistan handelt E. Zwar gut geschrieben, aber 

nicht besonders viel Neues enthaltend sind Marsh’ & *’) Aufzeich- 
nungen über seine Wanderangen durch Persien xmd Afghanistan. 
Das südliche Persien endlich bereiste Dr. Stolze ’*), welcher 
eigentlich zum Theilnehmer an einer leider nicht zu Stande ge- 
kommenen archaeologisch-geographischen Expedition in jene Gegen- 
den designirt war. Teheran mit Umgebung behandeln Pohik 
und V. Call-Rosenbenj ^") in topographischer Hinsicht. Mit dem 


11) Captain tho Hon. G. Napiers Jouniey on tho Turcomaii fruntier of 
PiTsia. Hy Sir Fredcric GoUlsmid. Procood. of tho R. Googr. Soc. 7. Apr. 
1876 p. 166—182. 

12) Ä. .loMOBocoBi. HyremecTBie KansraRa Henapa K^ TypaHeRO- 
nepcH^CEofi rpaRHU'b (Iloiso dos Capt. Napier zur turkmoiusch-porsiscboii Gronzo)- 
Izwestija (Nachrichten) der K. Russ. Googr. Ges. 1877. XIII. Abth. II. p. 25 
— 33, mit einer Karte des nordöstlichen Porsions. 

13) A map of the nortberu frontior of Khorassan with part of Iran and 
MazandarÄn, to illustrate roports by Captain tho Hon. G. Napier^ on special 
duty in Persia. Propared by ordor of U. M.s Socretary of State for india. 1876 
(PM. VI p. 230). — Vgl. G. F. V. CaU. Die Persische Provinz Masoudoran. 
Oost. Mou. f. d. O. N. 11 p. 167 — 171. 

14) Beschreibung einiger wenig bekannten Routen in Chora&sAn. Von 
A. II. Schindler^ General in Persischen Diensten. (Hierzn eine Karte Taf. V.) 
Ztschr. d. Ges. f. Krdk. z. Berl. XII p. 215 — 229. 

15) Notes on some antiquitios found in a mound near Damghan. By 
A. II. SchindleT. JRÄS. IX, 2. Juli 1877 p. 425—427, mit Tafel. — Vgl. 
Fritsch, Baudenkmäler in Porsion. Zs. f. Kthnol. IX N. 5. 

16) Seistan, Porsions Grenzprovinz gegen Afghanistan. Von Emil Schlag- 
irUxpeit. Globus XXXU p. 170—173. 186—189. 200—202. 

17) A rido through Islam: boing a joumey through Persia and Afghanistan 

to India, via Moshhod, Horat and Kandahar. Hy Hippesley CunUffe Marnh^ 
Capt. etc. London, Tinsloy Brothers 1877. pp. VIII. 214. 8. 14 s. nebst oiner 

Karte. Rec. von Andrew Wilson in Ac. 17 Nov. p. 463; und in Sat. Kcv. 

20 Oct. p. 48. 

18) Dr. Franz Stolzo's Reise im südlichen Persien 1875. Von H. Kiepert. 
(Hierzu eine Karte Taf. IV.) Ztschr. d. Ges. f. Erdk. z. Horl. XU p. 210 — 215. 
— Dr. F. Stolzes Reisen im südlichen Porsion. 1. 11. Globus XXXI p. 311 
—315. 328—331. 

19) Topographische Homerkungen zur Karte der Umgebung und zu dom 

Plane von Teheran. Von Dr. J, E, Polak. Mit einer Karte. (Siehe Taf. III.) 
Mtthlgn. d. geogr. Ges. in Wien. N. F. X. 4 p. 218 — 225. 

20) Das LÄrthal bei Teheran und der Demavend. Von G, Freiherr' 

von CaU- Rosenberg ^ k. u. k. Vice-Consul in Constantinopcl. Ebenda IX, 3 
p. 113 — 142. Vgl. G. C. Kapier. Au ascont of Demavend in 1875: Alpine 
Journal N. 57 Aug. 1877 p. 256—262. 
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persischen Golf beschäftigen sich E. Schlagintweü *•) und v. 
Oesterreicher **). 

Leben and Treiben im modernen Persien haben den Stoff 
zu verschiedenen Brochüren und Artikeln geliefert *®), welche zeigen, 
wie Vieles noch an einigermassen geordneten Zuständen fehlt, trotz 
der europäischen Reise des Schahanschahs , welche anfangs so 
grosse Erwartungen wach rief. Europäische Vorkämpfer der Cultur 
in Persien bespricht Polak und der Gesundheitsstation (sic) in 
Teheran **) widmet der „Globus“ eine kurze Notiz. Novellistische 
Schilderungen aus dem iranischen Leben giebt de Gobineau *®). 
Die politische Stellung Persiens endlich zu den Tagesfragen be- 
sprechen VdsnbSrjf'^'’) und Partridge^^). 

Für persische Sprache und Literatur ist die Ausbeute des 
verflossenen Jahres verhältnissmässig unbedeutend. Abgesehen von 
zwei Elementargrammatiken , deren eine in Constantinopel **) , die 
andere in St. Petersburg ^") (zugleich für drei tatarische Dialekte) 
erschienen ist, bleiben nur Gkodzko’s Bemerkungen gegen Trumpp’’) 


21) Die Uferstaaten des Persischen Golfs. Von Emil Schloffintiaeü. 
I. II. Globus XXX p. 362—36!). 379—381. 

22) V. Oesterreicher. Der persische Golf. Oost. Monatsschr. f. d. O. 1877 
X. 12. 

23) La Perse moderne. Nassr-cddin-Schah, par MM. Gabriel de Brnea et 
Climent Fontenüles. Paris 1877. pp. 31. 8. — Bilder aus Persien, lllustr. 
Ztg. LXVU N. 1744. 

24) Dr. J. E. Polak. Die österreichischen Lehrer in Persien. Vortrag, 
geh. am 13. Doc. 1876. (Vorlesungen des orientalischen Museums). Wien 1876. 
pp. 32. gr. 8. Holder in Comm. 60 Pf — Vgl. A. G. de Manet. La Perse 
et les missions lazaristes. Rev. du Monde cathol. Mai 10, 1877. 

25) Sanitätsreform in Iran. Globus XXXI p. 299 — 300. 

26) Comte de Gobineau. Nouvelles Asiatiques. Paris, Dentu. 1876. pp. 
436. 8. — Vgl. TR. 1877, p. 9. 

27) Persien und die orientalische Frage. Von H. Vdmbbry. AAZ. Beil. 

N. 108. 18. Apr. p. 1625 — 26. — Vgl. auch: Russland und England in Vorder- 

asion. AAZ. N. 57. 26. Febr. p. 849—850. 

28) The policy of England in rolation to India and the East: or, Alezandria, 
Ispahan, and Herat. By J. A. Partridge. Bespr. in Ac. 3. März p. 181. 

29) „ , Prdeis sommairo des el4ments de la grammaire persane“, 

expliqnd en turc, par Mirza Hahih. pp. 82 lithogr. cf. JA. VII, 9 (1877). 
p. 138 nr. 85. 

30) PpaMMaiRKH rypeiiKaa, nepcBgCKaa, EBprHSCKaa h ysüescKaa. — 
Kanra nepeaa. — CocTaBBJZ MaxaEJn TepeHTbCBi. Cn6. 1875 (Türk. pers. 
kirgiz. u. uzbekische Grammatiken. Buch I. — Verfasst von Michail Terenljetr.) 
2 Bl. 209 pp. 8. Dazu: XpecTOMatiH Typeqaaa, nepcRäCRaa, KaprascKaJi 
H yaSeacEaa. Ci npRaoBteHieMi noaepEOBi, h Taßanqu aiTOiHcaeBia. — 
Kirara BTopaa. — CocTaBRX'B MExaHai TepeHTbCBi. ibid. 1876. (Türk. pers. 
kirgiz. u. uzbekische Chrestomathien. Mit Schrifltafeln u. Zeitrochnnngstabelle. 
etc.) 1 Bl. 108 pp. u. 8 lithogr. Taf. 8. 

31) A. Chodzko. R4ponse ä I'article intitule: Uobor den Accent und die 
Anssprache des Persischen. Article lu ä une sdance de I’Academie de Munich, 
par E. Trumpp. (Voy. Sitzungsberichte der philosopb. philolog. histor. Classe, 
1875. Bd. I, Heft U). JA. VU, 8 (1876). p. 525—631. 
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und Fleischer’s Glossen zu Rückert-Pertsch **) zu verzeicbnen. 
Und allerdings, da die so durchsichtige Grammatik des Persischen 
schon in Vullers für die altere, Chodzko und Ibrahim-Fleischer 
für die neue Sprache ihre competenten Bearbeiter gefunden hat, 
ist jetzt wohl die Zeit für Detailforschungen, besonders in Betreff 
der Lautlehre, gekommen. 

Was die Verzeichnung und Bearbeitung des Sprachstoffes 
betrifft, so bereichert Blau unsere Kemitnisse durch einen Auf- 
satz über das besonders auch fürs Türkische wichtige Wörter- 
buch des Ni'metullah b. A\jmad b. Mubärek al-Rümi (X. Jahrh. 
d. H.) Von europäischen Arbeiten ist Zenker’s Dictionnaire 
turc-arabe-persan mit dem 23. und 24. Hefte zu glücklichem 
Abschlüsse gediehen. Für praktische Zwecke brauchbar — und 
speciell für Reisende berechnet — ist Bahners Handwörterbuch 
Zum Schluss sei noch einer neuerlich bekannt gewordenen Quelle 
für älteres Persisch erwähnt, deren Wichtigkeit erst kürzlich de 
Layarde hervorgehoben hat**). 

Wenden wir uns nun zur Literatur, zunächst zur Dichtkunst, 
in welcher die Perser all ihren Glaubensgenossen vorangehen, so 
führt Barbier de Meynarda *’) geistvolle üebersicht in die Ge- 
schichte und den Character derselben ein. darein de Tasstf’s 

Allögories u. s. w. kamen bereits im ersten Hefte zur Erwähnung. 
Geschmackvolle Uebersetzungen, wie sie auch noch mehrere unten 
zu erwähnende Werke liefern, haben jedenfalls den Nutzen, auch 
in weiteren Kreisen die Kenntniss orientalischer Poesie zu verbreiten. 

Zu den bedeutendsten Erscheinungen des verflossenen Zeit- 
raums muss ohne Zweifel Vtdlers’ neue Ausgabe des Schah- 

32) Zu RückerU Grammatik, Poetik und Rhetorik der Perser. Von Prof. 
//. L. Bleischer. ZDMG. XXXI. p. 563 — 581. (Forts, f.) — Vgl. die Besprechung 
desselben Werkes von D. Kaufmann. MLÄ. XIjV N. 45. 

33) Uober Mi‘met-ullah’s persisch-türkisches Wörterbuch von Dr. O. Blau. 
ZDMG. XXXI p. 484-494. 

34) Vgl. LC. 1877 N. 25. 

35) A concise dictionary of tho Porsian languago. By E. H. Palmer, 

M. A. London, Trübner Sc Co. 1876. 726 Sp. 8. 10 s. 6 d. Rec. von Weil 

in JLZ. N. 15 p. 239; in Sat. Rev. 30. Dec. 1876 p. 817. Vgl. auch Ac. 27. 

Januar 1877 p. 73. 

36) The fifty-third chapter of Isaiah nccording tu the Jewish intorpreters. 
vol. I. Texts, edited from printod books and mss. by Ad. Beubatter. pp. XXIV. 
402. 170. vol. II. Tronslations by S. R. Driver and Ad. Reubauer. With 
an introduction to the translations by Rov. E. B. Pusey, Regius Professor of 
Hebrew, Oxford, pp. LXXVI. 574. 8. 1877. Oxford and London, James Parker 
and Co., Leipzig, T. O. Weigel. Vgl. P. de Lagarde GGA. St. 24 p. 737—748. 

37) La pocsie en Perso, le^un d’ouverture faite au College de France, le 

4 decembre 1876 par C. Barbier de Meynard, professeur au Culldge de 

France. Paris, Leroux 1877. (T. XII de la Bibliothfeque orientale olzdvirienne. ) 
pp. 74. 18. 2 fr. 50 c. — Vgl. Eine Geschichte der persischen Dichtung. 

MLA. XLVI N. 28. — Sat. Rev. XLV. N. 1158, 5. Jan. 1878, p. 29. — B. 

de Meynard. Lefou d’ouverture du cuurs de litterature persane. Le Mundo 
Jan. 17, 1877. 
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name *®) gezahlt werden , mit welcher sich die um unsere Studien 
so wohlverdiente BriU’sche Officin neuen Anspruch auf den Dank 
aller Freunde des Orients erworben hat. Freilich über das Mass 
dessen, was als authentisch in den Text aufzunehmen ist, können 
für jetzt noch die widersprechendsten Ansichten geäussert werden, 
da der unkritische Geist und die Interpolationssucht orientalischer 
Abschreiber wohl selten an einem Schriftwerke sich so arg ver- 
sündigt hat, wie an Firdausi's unsterblichem Epos. Und leider 
fehlt uns immer noch Mohl’s reiche Variantensammlung. Um so 
mehr müssen wir dem neuen Herausgeber Dank wissen, dass er 
das ihm zugängliche Material vollständig bietet, und in handlicher 
Form. Der jetzt beendet vorliegende Band umfasst den Text bis 
zur Hälfte des zweiten Bandes der Pariser Ausgabe, mit allen 
Zusätzen der Turner • Macanschen und kritischem Apparate , in 
welchen auch die Glossen des Malik ul-äu‘arä i Träqein Mehrern 
(v. J. 1868) aufgenommen sind. Die vollständige Ausgabe wird 
aus vier Bänden bestehen, und wie es heisst soll das ganze Werk 
durch ein Lexicon Schahnamianum , woran der verdiente Heraus- 
geber schon seit langen Jahren arbeitet, würdig abgeschlossen und 
erst recht nutzbar gemacht werden. 

Der Ausgabe des Grundtextes schliessen sich verschiedene 
Uebersetzungen an, unter welchen derjenigen Mohts als der voll- 
ständigsten die erste Stelle gebührt. Der vom unvergesslichen 
Gelehrten selbst schon in Aussicht genommene Wiederabdnick 
derselben ist jetzt von seiner Witwe mit bewunderangswürdigem 
Eifer fast schon zu Ende geführt *“) und damit die reifste Frucht 
der Studien, in welche Mohl seine Lebensaufgabe gesetzt hatte, 
allgemein zugänglich geworden. Ebenso in neuer Auflage ist 
Schack’ s *“) heiTÜche Umdichtung der schönsten Sagen des Königs- 
buches erschienen, ein Beweis, welchen Anklang diese von echt 
dichterischem Geiste beseelte Wiedergabe so fremdartigen Stoffes 
beim lesenden Publicum gefunden hat. Dem italienischen Leser 


38) Firduitü Uber rogum qui inscribitur Schahnamo. Editionom Parkiensem 
(\il1gentor rocogiütam ot emendabxm lectionibus varlls ot additamentis editionia 
Calcuttensis anxit notis maximam partom criticis illustravit Joannen Auguitun 
Viillers etc. Toinus I. Lugduiii Uatavur. Hrill. 1877. pp. XXXVI. 520. 
gr. 8. Vgl. über Fase. I. (1876) Barbier de Meynard Hev. er. 1876. II. p- 
113 — IIG und /. Bizzi BoU. it N. 2 — 3 p. 25, über Fase. H. III. letzteren 
ebenda N. 23 p. 445. 

39) Le livro des ruis, par Abou’l-kaslm Firdousi. Traduit et comment^ par 
Jules Mohl. PubUe par Mme. Mohl. Paris, Keinwald. 12. I. pp. CU. 461, 
II. pp. X. 562, III. pp. VIU. 502. 1876 IV. pp. IV. 588, V. pp. VUI. 558, 
VI. pp. Vll. 568. 1877 — (vollständig in 7 Bänden ä 7 fr. 50 c.). 

40) Heldensagen dos Firdusi. In drei Bänden. In deutscher Fach- 

bildung nebst einer Einleitung von Adolf Friedrich von Schack. Dritte Auf- 
lage. Stuttgart, J. G. Cotta 1877. 8. I. pp. XI. 371. II. 2 Bl. pp. 412. 
UI. 2 Bl. pp. 418. 15 M. Vgl. Fr. Bodensiedl'. Ein paar Bemerkungen 

über A. F. v. Schack*s Firdusi. AAZ. Beil. N. 130. 10. Mai p. 1989 — 91. 
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versucht TVzzi*^) dasselbe zu bieten, dessen Einleitung über die 
epische Poesie der Perser neben derjenigen Schack 's ihren selbst- 
ständigen Werth behauptet. Leben und Schriften Firdausi’s be- 
handelt Itobiiuton ^ ' »). 

Einen bisher nur dem Nomen nach bekannten Zeitgenossen 
des grossen Epikers fülirt uns Kazimirski in Auszügen vor, 
denen er eine kurze Biographie, üebersetzung und Noten beige- 
geben hat Das Schriftchen scheint der Vorläufer einer voll- 
ständigen Ausgabe sein zu sollen, welche ein tüchtiger Ersatz für 
die — aus derselben Handschrift stammende — unzugängliche und 
wie es heisst schlechte Teheraner Lithographie zu werden verepricht. 
Unter den Lyrikern behauptet Hafiz *’) seinen wohlverdienten Platz 
in der Weltliteratur, und fast jährlich treten neue Uebersetzer 
auf, die seine lieblichen Poesien nachzubilden sich beeifern. Im 
neuen Gewände moderner Versmasse erwirbt er sich durch Baden- 
stedt’^ ^*), des schon als Mirza Schaffy berühmten und beliebten 
Dichters, vortreffliche Üebersetzung neue Freunde. Aus Itüekert’s “>), 
des unerreichten Kenners und Uebersetzers persischer Dichtkunst, 
Nachlasse veriiflfentlichte de Lagarde ■‘®) Nachahmungen Hafizischer 
Ghazelen und Vierzeilen, welche alle Vorzüge Rückert’scher Ueber- 
setzungsweise an sich tragen. Auch Bidmer*’’) lieferte gelungene 

41) Kacconti epici del Libru doi Ko do Firduai, rocati per la prima volta 

dal porsiano in verai italiani, con un diHcorao d’iiitroduzioiie siilT epopca porslaiia 
da Italo l*izzi. Törin» 1877. 8. pp. XXIA'. 886. 10 sh. 

41a) Sketch of tho lifo and writings of Ferdusi, a Porsian poet who flour- 
Uhod in the 10 *^ contury, by S. Jiobiiuion. London, Williams & Norj^ato 1876. 
16. pp. U, 5— 12G. 1 s. G d. 

42) Spöcimen du divan (rocuoil do podsies) do Menoutchchri pobto persan 

du Ve »ibclo do Ihegiro (XI«? do J. C.). Texte, traduction ot notes par A. de 
Biberstein Kazimirski. Vorsaillos, imprimorio F. Dax 1876. pp. 55. 8. 

Rec. V. Fr. Dieterici in ZDMG. XXX p. 772 — 3. 

43) Tho Diwän-i-HÄfiz. Calc. Koview N. CXXVUI. April 1877. p. 257 
—275. 

44) Der Sänger von Schiras. llahslscho Lieder, verdeutscht von Frdr, 

BodenstetU. Berlin, A. Hofmanii 1877. pp. XLlll. 211. gr. 8. G M. (Allg. 
Verein f. deutsche Lit. 3. Serie. Bd. 5). Vgl. K. Kngel. Der Sänger von 
Schiras. AAZ. Beil. No. 272. 29. Sept. p. 4090 — 2. 

45) Friedrich RUckert als Uoborsetzer. Von Prof. Dr. Spiegel. Fr. 

JRückert: Grammatik, Poetik und Rhetorik der Perser, neu herausgogebon von 
W, Pertsch, Gotha 1874. in: Nachgelassene Gedichte Friedrich Rückort’s und 
neue Beiträge zu dessen Leben und Schriften. Nobst wissenschaftlichen Bei- 
gaben von Prof. Dr. Heinrich, liückert und Prof. Dr. Spiegel. Von Dr. C. 
Beyer in Ebenach. Mit dem Bildnisse Fr. RUckert’s. Wien, 1877. Willi. 
Braumüller. pp. XI. 44G. 8. Seite 400 — 405. 

46) Symmicta von Paul de Läagarde, p. 178—198. 

47) Tho song of tho rcod ; and other pioces. By E. H. Palmer. London, 

Trübner. 1877. VIII. 200 pp. 8. 5 s. Rec. v. Weil in JLZ. No. 15 p. 238; 

Saturday Kev. IG. Juni p. 737. Vgl. Palmei'» Kritik von llAiiz of Shiräz; so- 
lücrions from bis poems, translatod ftom the Porsian. By Hetuian Bicknell. 
London 1875. in Ac. 30. Sept. p. 331. — Vgl. Soloct translations from tho 
original Perslan of llafiz. Calc. 1877. Indian Mirror Press, pp. 42. 
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üebersetzungen aus Hafiz und anderen persischen und arabischen 
Dichtem. Ein neues Ghazel des Hafiz hat Blochmann*''») ver- 
öffentlicht. üeber andere persische Dichter ist meines Wissens 
nichts erschienen, ausser dass Whidley Auszüge aus dem Divan der 
fürstlichen Dichterin Machfi^*) und einiges aus ’Umar Chayyäm**») 
in Text und Uebersetzung mitgetheüt hat. 

Eng an die Dichtung schliessen sich die Werke in Kunst- 
prosa. Da ist zunächst einer Constantinopolitaner Ausgabe von 
Sa‘di’s Gulistän und dreier türkischen Üebersetzungen desselben zu 
erwähnen **), welche für uns allerdings weniger von Belang sind. 
Eine Ausgabe von Sa'di’s Qa.siden bereitet Backet- vor. Das andere 
berühmte Erzählungsbuch , Anwär-i-SuhaUi, liegt in neuer Ueber- 
setzung von WoUaston *®) vor. Ghodzko, der uns zuerst mit 
dem persischen Theater bekannt gemacht hat, wird seine Ver- 
öffentlichungen demnächst in der Bibliothöque orientale elz^virienne 
erneuern. 

Wenden wir uns zum Schlüsse zu den ernsteren Erzeugnissen 
der persischen Literatur, so ist gegen fnihere Jahre wenig zu ver- 
zeichnen. Neue Ausgaben bisher unedirter historischer Schriften 
sind ausser den gleich zu erwähnenden Quellenschriften für Ge- 
schichte Centralasiens keine unternommen worden, dagegen wurden 
ältere Unternehmungen fortgesetzt. Und zwar sind von Baverli/’s 
Uebersetzung der Tabakät-i-Näsiri **) weitere zwei Pascikel heraus- 


47 a) An unpublishod Ghazal by H&fiz. — By H. Blochmann. JASB. 
Vol. XLVl, Part I, No. III. — 1877. p. 237. 

48) Translatioiis from the Diw4n nf Zib-un-iiis4 Bogam, pootically styled 
‘Makhfi", daugbter of tho Emperor Aurangzib. — By B. WhaUey. JASB. Vol. 
XLV, Part I, No. UI. — 187G. p. 308—311. 

48 a) Metrical Translations from tho Quatrains of 'Umar KhayyAm. — By 
P. WaUey. JASB. Vol. XLVI, Part I, No. II. — 1877. p. 158—160. 

49) OLXf „Le livre du Guliatan“, impriinä sur un boau nucr. 
de Mirza Aga, surnomme Stlhibi-Calem, „le calligraphe“. Imprimirie imperiale 
20 piastres. JA. VII, 9 (1877). p. 135 no. 65. — ibid. nr. 66: 

„Vorsiun turque du Gulistan** de Sadi; impr. de ch^ikh 

lahia. 13 piastres. — ibid. p. 136 nr. 67: Idem, par feu le choikh ul-isI4m 
E.nad efondi; impr. de Suloimän efendi. 16 piastres. — ibid. nr. 68: Idem, 
coinmontaire de Soudi; impr. d’Ali pacha. 55 piastres. 

50) The Anw4r-i-aSuhaih', or Lights of Canopus, commooly known as Kali- 
Iah and Damnah, being the fahles of Bidp4i, translated from the Persian 
Artiiur iV. WoUanton. London, Allen 1877. pp. XVllI. 504. gr. 8. Vgl 
Saturday Koviow 28. Juli. p. 119. — Soll nach einer Notiz in Acad. und 
Trübner's Kec. ausser der Octavausgabo noch in Quart mit Illustrationen er* 
scheinen. 

51) Vgl. Persische Schauspiele. D. Neue Blatt, red. v. Fr. Hirsch 1876 
No. 30. 

52) The Tabakät-i-NäsirT of Minhi^-i-Sar^ , Abu ’Umr-i-’U.^män, son of 
Huhammad*i-Minh^, al*JurjänT. Translated from the Persian, by Miyor H. 0» 
Haverty. Fase. VII. VIII tpp. 601 — 760). London, Gilbert & Kivington 1876. 
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gekommen. Gleichfalls in der Bibliotheca Indica erschienen drei 
neue Lieferungen von Blochmann’s Ausgabe des Ain-i-Akbari 
und vier des Akbamäme , womit zugleich der II. Band des 
letzteren begonnen ist. Für die neuere Geschichte und Geographie 
Centralasiens sind durch des gelehrten Schefttr Bemühungen zwei 
wichtige Quellen bekannt geworden , welche nach weiteren Mit- 
theilungen aus den reichen Handschriftenschätzen des Herausgebers 
begierig zu machen geeignet sind®“). Wenn auch nicht gerade 
durch glänzenden Stil hervorragend, sind diese besonders in syn- 
taktischer Hinsicht vom Tatarischen ziemlich stark beeinflussten 
Schriftwerke, was ihren Inhalt anbetrifit, von grosser Bedeutung, 
da sie von Augenzeugen und Zeitgenossen herrühren und zu der 
im Orient so seltenen Memoirenliteratur gehören. Für die Vor- 
treCflichkeit der Textausgabe und der Uebersetzung bürgt der 
Name des berühmten Orientalisten. 

Von den übrigen Wissenschaften, welche für uns allerdings 
nur ein untergeordnetes Interesse haben, hat allein die Medicin 
Beachtung gefunden. In seiner Untersuchung über Su9rüta be- 
spricht Dr. Haas auch ein persisches Lehrbuch der Medicin*®) 
und weist dessen indische Quellen nach. 

Die Arbeiten und Veröfientlicbungen der letzten Zeit über 
die nicht zum persischen Reiche gehörigen iranischen Länder sind 
fast ausnahmslos geographischer Natur; rein sprachliche Forschungen 
wurden nur in sehr geringem Masse angestellt. 


4. (Bibi. Indica N. S. No. 332. 333). — Vgl. dazu: A Ueply to sovoral paa- 
sages in Mr. Blochmann^s „Contributions to tho History and Goography of 
Bengal“, No. III. — By tho Translator of tho TabakAt-i-Näsiri, Major H, Q. 
Raveriyi JA8B. Vol. XLV, Part I, No. III. — 1876. p. 325 — 352. 

53) The Am i Akbari, by Abul Fazl i Mub&rak i AlUmi, editod by 

H. Blochmann, M. A. Fase. 18. 19. 20 = Part II 3—5. (Bibi. lad. N. S. 
349. 350. 370.) 1876. 77. 4. 

54) Akbar Namab. By Abul Fazl i Mubärak i AlUmi. Editod by Mau- 

Unoi 'Abd Ur-Rahim. Vol. I. fase. 5. 6. U. 1. (Bibi. Ind. N. S. No. 352. 
353. 362. 363.) 1876. 77. 4. 

55) Pnblieations de lUeoIe des langnes orientales vivantes. I. Histoiro de 

l'Asio Centrale (Afghanistan, Boukhara, Khiva, Khoqand) depuis les domi5res 
ann^os du rfegno de Nadir Chah (1153) jusqu'en 1233 de l’Hcgiro (1740 — 1818) 
par Mir Abdoul Kerim Boukhary publiö, traduit et annotd par Charles Schefer. 
Texte persan. Paris, Emost Loroux 1876. pp. Ilt. 4. (Gedruckt in Bulaq.) 
13 fr. — 11. Traduction fran 9 aise. ib. eod. pp. Vll. 306. 8. Nebst Karte. 12 fr. 

— 111. Kelation de l’ambassade au Kharezm (Khiva) de Riza Qouly Khan publi4, 
traduit et annoU par Charles Schefer. Texte persan. Paris, E. Loroux 1876. 
pp. !ol . 8. 13 fr. Ree. in LC N. 8 Sp. 236. 

56) ZDMG. XXX. 1876 S. 630 ff. Das Buch ist betitelt UiJl 

oder kurzwog v— aIj , und dor Verfasser nennt .sich 

W- 

Jihrasbericht 1876—1877. Heb II. 2 


Digilized by Google 



18 


SaUmanv, Neu-lran. 


Was zunächst die Kurden, die westlichsten Ausläufer des 
iranischen Stammes, betrifft, so orientiren über die Stammeintheilung 
und die neueste Geschichte derselben zwei Artikel®’). 

Mehr ist für das Gebiet der Süd- und Ost-Iranier geschehen, 
und verdankt rmsere Kenntniss desselben werthvolle Bereicherungen 
den Engländern, deren Einfluss von Indien aus sich in jenen 
Gegenden immer weiter ausbreitet. 

Nach den besten Quellen bearbeitet, bietet Hughes Balu6istan®*) 
ein reichhaltiges Repertorium alles Wissenswürdigen , sowohl über 
das persische als über das selbständige BaluMstan, das Gebiet des 
Emirs von Khelat Notizen über das persische Balufcistan hat 
Schnuller aus dem Persischen übersetzt , und alterthümliche 
Gebäudereste in Mekrän Mockler ®®) beschrieben. Die englische 
Politik in jenen Gegenden besprechen die Saturday Review®') und 
ein Anonymus ®2). Die Sprache der Baluien, welche trotz starker 
lautlicher Zersetzung viel Alterthümliches erhalten hat, fand in 
Mockler ®®) einen neuen Grammatiker. Kurze Vocabulare für zwei 
Dialekte derselben Sprache und für das Brahuiki, eine vom Ira- 
nischen lexicalisch sehr beeinflusste, vielleicht ursprünglich dravi- 
dische Mundart, Anden sich in Hughes’ oben angeführtem Buche ®’). 


57) Nicolas de Nasakine. Die Kurden und ihre politbche Bedeutung 
für die Türkei. Ausl. N. 28. 9. Juli p. 557 — 559. — Die Kurden und ihm 
Haltung im gegenwärtigen Kriege. AAZ. Beil. N. 361 vom 27. Dec. p. 5417 — 20. 

58) The country of Balochistau, its geography, topography, ethnology, and 

hlstory; witli a map, [7] photographic illustrations, and appeiidices containing a 
short vocabulary of tlio principal dialects in use among the Balochis, and a 
list of autliontical road routos. By A. \V. Hvghes, Born, uncov. civil serrice. 
London; George Bell & Sons. 1877. pp. 294. 8. 12 s. Vgl. PM. XXUl. N. G 

p. 229; Ac. 14. April p. 318; Saturday Kov. 10. Fohr. — Dazu ferner: (J. 

Alexander. La capitale de Beloutchistan: La Nature, mars 10, 1877. — 
H. Capitaine. Karrachoe et ses onviroiis: L’ExpIoration, novb. 11, 1877. 

59) A. H. Schindler. Notes on Fersian BelüchisUn. From the Fersian 
of Mirza Hchdy Khan. Fublisbod Teheran July 1875. JUAS. IX, I. Oct. 187C 
p. 147—154. 

60) On Ruins in Makrän. By Miyor Mockler. ibid. p. 121 — 134. Mit 
einer Tafel. 

61) Lord Lytton at Jacobabad: Saturday Ilev. N. 1103 vol. 42. 16. Dec. 
1876 p. 753—4. 

62) Balutschistan den Engländern unterworfen: A. a. Weltth. p. 337. 

63) A grammar of the Balooehee languago as !t is spuken in Makräu 

(ancient Gedrosia), in the persi-arabic and roman characters. By Major E. 
Mockler. Henry S. King & Oo., London 1877. pp. XHI. 126. 8. mm. 5 s. 

Früher sind erschienen; A description of the Mekranee-Beloochee dialect, by 
E. Perrce. JBBAS. vol. XI. nr. XXXI. 1875 p. 1 — 98, und Biluchi Hand-Book 
By C. E. (jfladstone. , B. C. S. Assisted by Hotu Ram , Menn Jiwan , Munshis. 
Labore 1874. 1. pp. 79. (Grammatik, Vocabular, kurze Sätze und Gespräche, 

Briefe, in arab. Schrift und mit engl, Uebersetzung.) 

641 Appendix B. A short vocabulary of the Balocli (Hill Baloch and 
Makräni Baloch) and Brahuiki (or Kurgalli) dialects pp. 238 — 246. 
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Nördlich von Balu^istan beginnt das afghanische Gebiet, welchem 
Srhinginhoeä einige Seiten gewidmet hat und zu dessen Geo- 
graphie Markham **) Beitrilge liefert. Bei der strategischen Wichtig- 
keit dieser Landstrecken, als Schutzwehren der englischen Herr- 
schaft in Indien, ist es natürlich, dass denselben von den Englilndem 
besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird, welche zuletzt auch 
der Geographie zu Nutze kommt. So behandelt Raverty ®’), der 
tüchtige Kenner des Afghanischen, die balufiisch-afghanische Süd- 
grenze, und Thor/mm’s Buch über das im Norden gelegene 
Bannu und die engliscb-afglianiscbe Grenze hat Gerland*^) zu seiner 
Darstellung jener Gegenden als Ausgangspunkt und Leiter gedient. 
Hier finden sich auch einige Sprichwörter und Mttrchen der Ein- 
geborenen in Uebersetzung. Aehnlichen Inhalts sind die Aufsätze 
Schlayi7itweit's deren letztere’’) schon die Tagesgeschichte und 
Politik berühren. Auf diese beziehen sich auch noch einige Artikel 
im Ausland ’*) und in der Allgemeinen Zeitung ’*). 

Das einzige Werk, welches die Sprache und Literatur der 
Afghanen behandelt, ist Howdeu’s ’’*) Uebersetzung einer afghanischen 
Chrestomathie. 


65) Dio Hesitzungou dea Emirs vuu Afghanistan: Qlobus XXXII N. 3 i>. 43 
—47. N. 4 II. 55-60. 

66) Afghnn Oeography. By C. R, Markham. Proc. R. G. Soc. 1876 
p. 241 — 252. 

67) Major H. G. Raverty. Quotta and tho Afghans: Googr. Mag. Nov. 
p. 288—290. 

68) Uaiinü, or onr Afghan Frontier. By S. S. Thorbum. London, 

Trttbner & Co. 1876. 8. pp. XII. 480. 18 s. 

69) Bannu und die Afghanen. Von Prof. Georg Gerland in Strassburg. 
I. Globus XXXI p. 315—318. II. p. 331—333. III. p. 343—347. IV. p. 361 
— 364. V. p. 374-377. 

70) Indiens Grenznachbaron gegen Afghanistan. Von Emil Schlagintweit. 
ibid. XXX pp. 105 — 107. 123—125. 

71) Die Lage an der englisch-afghanischen Grenze von E. S. AAZ. Boil. 
N. 284. 10. Oct. 1876 p. 4331. Vgl. Die Lage in Afghanistan von E. S. 
ibid. 1877 N. 275 p. 4121. 

72) Die neueste Geschichte Afghanistans. Ausl. K. 24. 11. Juni p. 462 ff. 

73) Die Nordwestgrenzo Indiens. AAZ. N. 142. 24. Mai p. 2149 — 51. 
(Kabul, Ghazni). — Afghanistan und die orientalische Frage. Von H. Vambiry. 
ib. N. 132. 12. Mai p. 2006. 

74) Translation of tho Kalid-i-Afghi'mi , tho text book for tho Pakkhto o-s- 

amination, with notes, historical, goiigraphir.al , grammatical, and cxpl.anatory. 
By Trevor C'hichele Ploivden. Laliore 1875. 8. £ 2/2 s. 


2 • 
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Armenien. 

Von 

C. Balemann. 

Durch die jüngsten Kriegsereignisse ist Armenien dem all- 
gemeinen Interesse näher gerückt worden, wobei die geographischen 
und ethnographischen Verhältnisse des Landes besondere Berück- 
sichtigung gefunden haben. Die Folge davon ist eine starke 
Bereicherung der Kartenliteratur gewesen ') , worunter die Kie- 
per ( sehe Karte den ersten Platz einnimmt. Eine Uebersicht des 
Wissenswürdigsten über Armenien verdanken wir der Feder des 
der Wissenschaft jetzt leider entrissenen Neubegründers der arme- 
nischen Studien in Deutschland, II. Petermann’ s ®), während Rodde*) 
aus seinem grösseren Reisewerke über die von ihm und Sievers 
in Hoch-Armenien unternommenen Forschungen Einzelnes schon 
jetzt veröffentlicht. Von der Reise des französischen Naturforschers 


1) Karte des Kriogschauplatzos in Klein-Asien, Armenien und Kaukasien. 
1 : 1,250,000. Chromolithogr. gr. fol, Braunschweig, Westermann. 40 Pf. — 
F. Uandtke. Karte des Kussisch-Tiirkischen Kriegsschauplatzes in Asien. Lith. 
qn.-gr.-fol. Glogau, Flemming 1877. 1 H. — Carte de la frontiere russo-tnrqne 
dans l'Asio Mineure. 1 : 840,000. Chromolith. imp.-fol. Wien, Artaria & Co. 2 H. 

2) H. Kiepert. Special-Karte des türkischen Armeniens, nach allen vor- 
handenen Quellen, besonders den Aufnahmekarten dos russischen Gebietes vom 
Kaukasischen Goneralstabe, einschliesslich der 1829 und 1854 — 55 auf türkischem 
Gebiete ausgeführten militärischen Recognoscirungen , sowie nach sämmtiieben 
veröffentlichten Heiseherichton und Wegeskizzen zusammongestellt. 1 : 500,000. 
Antogr., chromolitii. und color. 2 Blatt, gr. fol. Berlin, D. Reimer 1877. (ln 
Umschlag.) 3 M. — PM. 1877. XXin, 8 p. 306. 

3) H, Peteimann, Armenien in: Roal-Encyclopädie für protestantische 
Theologie nnd Kirche. Unter Mitwirkung vieler protestantischen Theologen und 
Gelehrten in 2. durchgängig verbesserter und vermehrter Auflage hgg. v. Proff 
DD. J. J. Herzog und (r. L. Flitt. Bd. 1. S. 663 fl. Leipzig, Hinrichs 1877. 

4) Das Thal dos oberen Euphrat. Von Dr. Ratlde. Izvestya d. kankas. 
Abtli. d. K. Russ. Googr. Ges. IV. 4. 1876 (russisch). — Die Ebene des 
oberen Erat. Von Dr. Cr. Ratlde. PM. XXIII. 1877. 7. p. 260 — 267. — Der 
Bin-göl-dagh , der Tausend See*n-Borg, das Quollgebirge des Aras. Von Dr. (I. 
RaiUie. (Nebst Originalkarto, s. Tafel 20.) ebenda 11p 411 — 422. 
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ThAofhile DeyroUe ®) gibt der Globus ®) ziemlich ausführliche und 
iUustrirte Auszüge. Ihre Erlebnisse im Araratlande beschreiben die 
amerikanischen Missionare M. und A. fVe.9t und der Engländer 
J. liryce *), welcher auch im Mai-Heft des „Alpine Journal“ seine 
im September 1876 ausgeführte Besteigung des Ararat erzählt, bei 
welcher Gelegenheit der Redacteur D. W. Freshßeld Notizen über 
frühere Besteigungen des Sagenreichen Berges zusammenstellt. Der- 
gleichen sind auch von (Jhodzko ®) und Stuart **) beschrieben worden. 
Auf die neuesten Ereignisse und Verhältnisse beziehen sich einige 
Aufsätze in Zeitschriften ”), und insbesondere hat die gedrückte Lage 
der türkischen Armenier Anlass zu Broschüren **) gegeben, welche, 
theils an die betreffenden Instanzen gerichtet, theils mehr für das 
allgemeine Publikum berechnet, immerhin als Zeichen der Zeit 
Beachtung verdienen. Zur älteren Geschichte nennen wir eine 
numismatische Abhandlung JSZa?t’s‘*) und de IxmgjiAricr’s'^*) Notiz 
über den altannenischen Ortsnamen Baßvoaa = Baybert. 


5) T. DeyroUe, Viaggio nel Armenia e uel Lasistaii. Milano (Trovors) 

1877. 250 pp. 8. 21 Karton. — Th, DeyroUe. Voyage dan» lo LazLstan 

et rArmönio: Tour du moudo 1876. I somostro p. 369 — 416. 

6) In TUrkiseh-Armonion : Globus 1876. XXIX. No. 22 p. 340 — 344: 
No. 23 p. 353—358; XXX. No. 21 p. 321—327; No. 22 p. 337—343; No. 23 
p. 353 — 358; No. 24 p. 369 — 375. — Vgl. auch: Erzerutn, die Hauptstadt von 
Türkisch-Armonien : Aus allen Welttheilon. Juni 1877. p. 276 — 278 (mit 
Abbildung). — Am W’an-Seo in Türkisch- Annenion : ebd. Juli 1877. No. 10. 
p. 315. — D, Klein. Ii’Arm4nio ot los Armeniens: L'Ezploration, Doc. 2. 

7) M. and A, West. Tbc Komanco of Missions; or, Inside Viows of Lifo 

and Labours in tbe Land of Ararat Now York 1876. 710 pp. 8. 

8) James Bryce. Transcaucasia and Ararat: being notos of a vacation 
tour in tbe autumn of 1876. X, 410 pp. 8. London Macmillan 1877. 9 s. 
— roc. von Frosbfield in Ac. 2 Oct. 1877 p. 375; in Saturday Review 17 Nov. 
1877 p. 616. Vgl. Westm. Rev. CV. Jan. 1878 p. 258 (vol. CIX No. CCXV 
= N. S. vol. LUI. No. I). 

9) 1. S. Chodzko. Besteigung dos Ararat: Izvost\ja d. kaukas. Abtb. d. 
K. Russ. Geogr. Ges. IV. 3. 1876. p. 157 — 169 (russisch). 

10) The Ascent of Mount Ararat in 1856. By Mi\jor Robert Stuart \ 
Proceedings of tbe Roy. Googr. Society. 19. Jan. 1877. p. 77 — 92. 

11) Freiherr Schweiger-Lerchenfeld, Das neue Vilajet Wan: Oostorr. 

Monatschr. f. d. Orient 1877. No. 3. p. 42 — 45. — Die Russen in Armenien. 
AAZ. No. 20. 20. Jan. 1877. p. 277 — 279. — Recoguoscirungen in Armenien. 

AAZ. Beil. NN. 175—181. 

12) Bittschrift der Einwohner von Wan an den annouischen Patriarchen 

von Constantinopol: Globus 1876. XXX. No. 23 p. 367 — 368. — Los Arnu’- 
nions do Turquio. Rapport du patriarche armenien do Constantinople h la Sublime 
Porto. Traduit de l’armenien par K, S. Achguerd, Paris, Lerouz 1877. 
71 pp. 8. 1 fr. 50 c. — Memoire sur la Situation actuolle dos Armeniens 

et sur lour avenir. Rospoctuousomont transmis aux chancollorics des Grandes 
Puissanccs par Seth A, Aficar. Constantinopol. 

13) O, Blau. Die Herren von Sophoiie und deren Münzen: Numismat. 
Ztschr. IX, 1. 

14) Adrien de Longpirier. Note sur ime balle de fronde autique : 

Journ. d. Sav. Sept 1877 p. 577 580. 
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Ueber armenische Sprache und Literatur im allgemeinen handelte 
Hübschmann **), und zwar ist besonders die sprachliche Stellung 
des Armenischen letzthin Gegenstand vielseitiger Untersuchungen 
geworden. Wilhrend Hübschmann **), im Anschluss an Lagarde’s 
Theorie von verschiedenen Schichten iranischer, specieU persischer 
Elemente im Armenischen, den Grundstock desselben für ein selbst- 
ständiges Glied der indoeuropäischen Sprachenfamilie zu halten ge- 
neigt ist, verficht seine frühere Ansicht von dem iranischen 

Charakter der Sprache. Schweiger- LerchmfeU! s ' *) hier einschlagen- 
der Aufsatz kann nur zum Theil als zuverlässig gelten. Gramma- 
tisches und Etymologisches besprechen HübscJimann^^) , Fick-% 
F. Müller und FerviscJyan , letzterer in freilich die Kritik 
nicht sehr befriedigender Weise. Seine und seiner Vorgänger Er- 
klärungen armenischer Vocabeln stellt de Lagarde in einer al- 
phabetischen Liste zusammen und giebt zum Schluss ein Verzeichniss 
baktrischer Wörter, welche er zu verschiedenen Zeiten besprochen 
hat. Eine Fülle von Stoff und dazwischen gestreute inhaltreiche 
Notizen stellen dieses Werk, welches ursprünglich den letzten Ab- 
schnitt der oben erwähnten ,S3onmicta“ bilden sollte, seinen Vor- 
gängern — auch in der überaus scharfen Beurtheilung fremder 
Versehen — würdig zur Seite. Von lexicographischen Arbeiten ist 
blos diejenige von Jeritzphochian zu erwähnen. 


15) Hiibschmann. Report on Armonian: Transactions of tlio Philological 
Society 1877 — 79. part, I, p. 64 — 71. 

16) Ueber die Stellung des arinonisclion im kreise der indogormoiiischon 
sprachen. Ztschr. f. vgl. Spracht. XXXIII, 1. 1875. pp. 5 — 49. 

17) Ueber die Stellung des Armenischen im Kreise der indogermanischen 

Sprachen. Von Dr. t'rieUr. Müller. SWA. h.-phil. CI. LXXXIV. 8. Nov. 
1876. p. 211 — 232. — Separat-Ahdruck. Wien 1877. 8. Gerold’s Sohn ln 

Comin. 50 Pf. 

18) Freiherr Schtoeiger-Lerchenfeld. Zur Völkerstellung der Armenier, 
Oesterr. Monatschr. f. d. Orient. 1877. No. 12. p. 189 — 193. 

19) H. Hiibschmann. Armeniaca: Ztschr. f. vgl. Spracht. XXllI, 4. 1876. 
p. 400—407. 

20) A. Fick. Arm. neghem, glukh, thuz, tsarr; Btr. z. Kunde d. indog. 
Sprr. I, 172—173. 

21) F. Müller. Schwan und Taube: ebenda I, 163. 

22) Armeniaca I. Ilas altarmenische Ein Beitrag zur indo-europäischen 

Lautlehre. Anhang: Altarmenisch-haktrischo Etymologien, von P. Seraphin 
Dr. Dervischjan , Mitglied der Wiener Mochithariston - Congregation. Wien, 
Verlag der Mechitharisten-Congregation. 1877. XI, 117 pp. 8. 6 M. ree. 

V. H. Hübschmann ZDMG. XXX, 774 ff. 

23) Armenische Studien von Pavl de Lagarde. — Aus dom zwoiund- 

zwanzigston bande der abhandlungen der königlichen gosollschatt der Wissen- 
schaften zu Göttingon. Göttingen, Dioterich’scho verlags-bnchliandluug. 1877. 
216 pp. 4. 8 H. Selhstanzeige nebst Nachträgen: GGA. 1878. St. 3 p. 

66 — 68 . 

24) G. Ericfokhean Bararan Kousa-Hay lozoui = G. Iricpuchov Russko- 

arn\jansky slovaij. 2. izd. Tiflis 1876. 922 pp. 8. 4 Rubel (bei Friederici 

24 M.) 
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Was die reiche Literatur der Armenier betrifift, so stehen uns 
für diesmal über den Venediger Verlag nur sehr dürftige Notizen 
zu Gebote, und müssen wir uns begnügen, einige meist in Russ- 
land erschienene Werke anzufiihren. Von der liturgischen Li- 
teratur erschienen eine Ausgabe der armenischen Kirchengesünge 
mit europäischen Noten *•’), und eine Sammlung von Hymnen an 
die h. Jungfrau Andere Hymnen bespricht Nbve 

Zur Kritik der älteren armenischen Historiker sind zwei Auf- 
sätze von Ä. V. Gvtschmid anzufübren, der eine über Moses von 
Khorene *®), der andere über Agathangelos **), deren Quellen und 
Glaubwürdigkeit er einer genauen Untersuchung unterzieht. Die 
dem ersteren zugeschriebene Geographie hat an Patkanov *") einen 
neuen üebersetzer, Bearbeiter und Herausgeber gefunden, und seine 
Forschungen haben zu dem Resultate geführt, nicht Moses von 
Khoren sei der eigentliche Verfasser, sondern höchst wahrscheinlich 
ein Schriftsteller des VH. Jahrhunderts, Anania Schirakatsi, dessen 
übrigen Nachlass *’) Patkanov bei dieser Gelegenheit besonders 
edirt. Eine Zusammenstellung aller Nachrichten der armenischen 
Historiker über die Marzpanenzeit hat Kostaniants *•) unternommen. 


25) Les chants liturgiques de IMgliae Ärmdnienne traduita en notos musii'ulos 

europ^oiiiies par Pietro Bianchini et publifo par la Coiigr^gation das l’eros 
Mckhitharistos. Vonise, impr. arm. de St. Lazare. pp. XIU. 228. 4. 2Ü fr. 

26) Landes et Hymni ad SS. Mariae Virginia honorem ex Armenomm bre- 

viario excerpta (sic?) Mechitaristicao congregationis opera latinitate donata. 
Vonotiis, in 8. Lazari insula. 123 pp. 4. 9 M. 

27) F, Five. Hymnes armdniennes anx apötres Saint Pierre et Saint Paul: 
Kevue cath. de Louvain, Juin 1877. 

28) t). Outschmid. üebor die Glaubwürdigkoit der Armenischen Oeschichte 

des Moses von Khoren. Her. ü. d. Vhdlgn. d. k. sächs. Ges. d. W. ph.-h. Ci. 
1876. p. 1 — 43. — Sop.-Abdr. Leipzig 1876. 43 pp. 8. 

29) Agathangelos. Von Alfred v. Gntschmid. ZDMG. XXXI. 1877. 

p. 1 — 60. Sep.-Abdr. Leipzig 1877. 60 pp. 8. — rec. v. H. H.[Uhschmanii] 

LC. 1878. No. 31 Sp. 1003. 

30) Armjansk^a geografüa VII veku po J. Ch. (pripisyvavj^asja Moisoju 

Chorenskomu) — Tokst i porevod s prisovokupleniem kart i olijasnitoljnich 
primeLmü izdal K. P. Patkanov. Sanktpoterburg 1877. XXVIII. 84. 26 pp. 
8. Vgl. das Kesnme: Bulletin du Cougrfes international des orientalbtos. — 
Session de 1876 k St. Petersbourg. ibid. 1876. 8. p. 90 — 92. 

31) Ananiayi Sirakounvoy mnacordz banic ’i IIayrapetoui?ean T. T. Georgay 
weba^ar Ka^ouyikosi amenayn Hayoc ’i loys X. P. — S. Potorbourg 1877. 
(II) 75 pp. 8. 

32) (1) IliusouaS banic nahni patmagrac Hayoc — Patmou' iun zamanakac 
marzpanou' oan i Hays. Masn ara^n. Wohmilirsapoub — Wahan Hamikoncan 

— Sarahiusoal i K. Kostaneanc Girz ara^p"- Wienna 1877. pp. 203 (2). 

— (2) Hiiisoua^;( Hayoc hin patmagmeri bösj;oric — Hayoc marzpanneri za- 
manakouac patmouöiuns Araj^in masn Wehmihrsapouh — Wahan Mamikoncan 

— Graharic ^argmanoy K. Kostaneanc Girz erkrord. ib. ood. pp. 221 (2) — 
(3) Hiusoua^ — Hayoc marzpanneri patmou ean ara^u masni bamar yara^aban, 
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Der bisher erschienene erste Theil enthält in drei Btbidcheu die 
Auszüge, ihre neuarmenische Uebersetzung und Beilagen. Von 
besonderer Wichtigkeit für die Geschichte des Mittelalters ist die 
Ausgabe der Assises d’Antioche **). Eine Geschichte der Katholi- 
kose von Etschmiadzin hat Msenmits Mser **) geschrieben. Wegen 
einer von einem Augenzeugen verfassten Beschreibung von Birma 
(Birmanistan) seien noch die Etschmiadziner Kalender für 1876 
und 1877 erwähnt. 

Ein Lehrbuch über die Notenschrift der Armenier hat Jerzin- 
kiarUs verfasst 

Aus der schönen Literatur, meist in neuarmenischer Sprache, 
seien zwei Liederbücher’^) und epische und dramatische Schriften 
von Pathanian ”) und Sundukian ”) angeführt. 

Zum Schluss mögen hier einige Notizen über die periodische 
Literatur der Armenier folgen, welche wir dem Heini Gand. 
K. Kostanwmis verdanken. Einen hervorragenden Platz nimmt 
die Monatsschrift Ararat ein, welche unter der Leitung der Kloster- 


^anö^ond'iunz, zamanakagron^un ev patmakan hatona^or — K. Koataneanc 
Girz errord ib. ood. pp. XXII. (1) 240 (1). kl. 8. 

33) Assissos d’Antiocho roproduites cn franfais et publides an sixiimo cen- 

tenaire de la mort de Scmpad Io Connctable, lour imcien traductcur amienieu. 
Dcdides k l’Acaddmie dos iiiscriptions et bellos-lottros de Frauce par la SocictA 
Mekbitbariste de Saint-Lazare. Veuise 1876. pp. XXIII. 93. 4. 12 fr. — 

rec. von E. HiUer in Journ. d. Sav. Juli 1877 p. 407 — 409. 

34) Msereanc M»er, Magistros: Patmoudiun Ka^ourikosac E^iagni i 

Sim66n8 minc c YowbanuSs Vin. arnj; teani 1763 — 1831. Moskoua. tpagroudiun 
Zannayray Msereanc 1876. 306 pp. 2 Rubel. 

35) Oracoyc 1876 ami. und 1877 ami. k 20 Kop. 

36) E/rzinkeane, Eznik ;(ahanay; Dasagir;( Haykakan ^ayuagroüc. T 9 >his 

1877. 50 Kop. 

37) örcnik, orgaran 1876. Erovan. 15 Kop. (Vöglein, ein Liederbnch). 

— Soljak Uayastani. Bagou 1877. 2 Bdo. 1 Rubel. (Die Nachtigall von 

Armenien. Baku). 

38) G. Pathanean Ergabt. Rostow. 1876. (Epische Dichtungen). — oiusd. 
Sandouht. oybergoutfinn. K. PSlis 1876 (Tragoodio. Konstantinopel.) 

39) G. Soundoukean. P6p5. Katakergon^iun. Tjpljis 1876. (Eustspiel.) 

40) Ararat amsagir krönakan, patmakan, banasirakan, baroyakan ev az- 
gayin: erscheint in Wayarsapat, gedruckt in E^ia^in, zu 5 Bogen oder 40 pp. 
4. monatlich. Jährlicher Preis 4 Rubel oder 20 Francs. Aus dom Inhalt der 
letzten Jahre seien angeführt: Geschichte der Verfolger, der Abtrünnigen, der 
Soktirer u. dgl. der armen. Kirche. Vom Erzbischof Abel. 1876 II ff. — Ueber 
die geographische Lage der alten Städte Armavir in AragaCotn und Arsakavan 
in Arsarounijf, von demselben. 1876 II. lU. und V. ff. — Einiges über Feth 
‘Ali Sih, von Gal. Sirmazanean. 1876 IV. ff. — Vorzoichniss der vom Katho- 
likos Simeon (im XVII. Jahrh.) ordinirten Geistlichen. Vom Bischof MkrUa 
nach einer gleichzeitigen Urkunde. 1876. V. — Die Russen und Perser hoi 
Schuscha. Von ffacatur Agvaneci verf. 1. J. 1828: 1876 V. — Beschreibung 
des Leichenbegängnisses des Katholikos Nersos V. im März 1857. Von Daniel 
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geistlichkeit von Etschmiadzin erscheint; sie bietet Dank ihrem 
umfassenden Programme Kirchenhistorisches, Geschichtliches (meist 
Dach Urkunden der Klosterbibliothek), Literarisch-PUdagogisches, 
Didaktisches, und auf Leben und Cultur der Armenier Bezüg- 
liches, nicht nur derjenigen, welche in Russland wohnen, son- 
dern auch der türkischen, ägyptischen, persischen, indischen u. s. w. 
Gleichfalls wohlverdientes Ansehen hat sich in kurzer Zeit die 
von Dr. Abgar Ymohannesean in Tiflis redigirte Vierteljahrsschrift 
.Phordz“**) erworben. Ausser selbständigen belletristischen Ar- 
beiten finden sich in ihr auch üebersetzungen (z. B. aus Lessing’s 
und Schillers Dramen), Bearbeitungen historischer Urkunden, und 
Recensionen in Russland und in der Türkei neuerschienener Werke 
in armenischer Sprache. Den Schluss jeder Nummer bildet eine 
politische Rück- und Rundschau. Meist aus den reichen Schätzen 
der von seinem Vater verfassten und hinterlassenen Handschriften 
schöpft der Herausgeber des .Pharos“*®), während von mehr localem 
Interesse sind .Die Biene von Armenien“ **), ein seit 1857 in 
Tiflis erscheinendes Wochenblatt imd zugleich die älteste armenische 
Zeitschrift in Russland, und der von Dr. G. Artzruni in Tiflis 
1872 gegründete und redigirte .Arbeiter“ **). Letzteres Blatt er- 
schien anfangs einmal, dann zweimal wöchentlich, und seit 1877 
täglich. .Die armenische Welt“*®), eine pädagogische und theo- 
logische Monatsschrift, von dem Archimandriten Cand. Choren 
Stephani, begründet und redigirt, erschien seit 1864 zuerst in Tiflis, 
dann in Schuscha und kommt seit 1876 in Baku heraus; sie ent- 


Sahnazarean. 1876. V. — Bischof Nicol und dor Uobertritt der polnischen 
Armenier zur römisch-katliolischen Kirche. 1877. I. ff. — Beschreibung einer 
Koise unter den persischen Armeniern i. J. 1842. Von Gal. Sirmazanean. 
1877. I. ff. 

41) ^or<;, azgayiu ov grakanakaii eramsoay niatcn. Tfthis. Jgg. I. 1876. 
U. 1877. Quartaliter 30-35 Bogen oder 400—475 Seiten. Preis jährlich 
10 Rubel. Die beiden ersten Jahrgänge enthalten unter anderem: Biograpliie 
des Erzbischofs Karapet (weicher bei der Emigration dor türkischen Armenier 
aus Erzorum und Umgegend ins russische Gebiet 1828 u. folg. Jahre thätig 
gewesen und 1856 in Achaltsikh gestorben ist): 1876 I. 1877. HI. — Auf- 
zeichnungen zur Geschichte dos armenischen Tlioaters, von Omikean : 1 87 6 I. II. 
1877 III. IV. — Uober den Handel der Europäer ln Kilikien, von S. Palasa- 
nean-, 1876 I. — Ueber die Vorrechte der Armenier in dor Türkei und die 
armenische Constitution von A. E/riceanC\ 1876 I. II. 1877/78 III. IV. — 
Beiträge zur Geschichte des Katholikos Norscs V.: Pie Jugendzeit. Von dem- 
selben. 1877 IV. 1878 I. Enthält viele unbekannto Nachrichten. 

42) ^aros, hmhagir banasirakan giteloac, hratarakeal i 2^armaijray Afse- 

reanc. V. 1876. 50 Kop. 

43) Heyou Hayastani. gaya akan, azgayin, banasirakan Iragir. T^gis. 
1876. 77. Jährlich 7 Rubel. 

44) Msak. 1»)« 1876. 1877. Jährlich 7 Rubel. 

45) Haykakan asharh mankawarzakan ev kronakan 6ragir. Bagou. Uay- 
kean mardasirakan nkerou^oan tparan. 3 Rbl. jährlich. 


Digitized by Google 



26 


Salemann, Armenten. 


liUlt meist vom Herausgeber verfasste pädagogische Artikel md 
Predigten, und dient zugleich als Organ der Bakuschen Hninanitäts- 
gesellschaft , deren Angelegenheiten, sowie die der Gemeinde, eine 
besondere Ahtheilung der Zeitschrift füllen. Speciell für Eltern 
und Lehrer berechnete Aufsätze über Erziehungssachen und da- 
neben auch Lesestücke für die Jugend enthielt die i. J. 1877 
eingegangene Monatsschrift „Die Schule“ ‘“X welche seit 1873 von 
dem Archimandriten Gand. jur. tVoAa7i liastamean geleitet wurde. 

Der Vollständigkeit halber nennen wir endlich noch Ca 2 > 2 ßd- 
letti’s kurze historische Notiz über die Insel San Lazzaro*'). 


46) Dproc, mankawarzakan amsagir. Wa^'arsapat. I wans S. Gayanei (im 
Klostor d. li. Gayano). 

47) G. Cappellciti. Storia dcll’ isola di S. Lazzaru o doUa cougregazioiie 

doi motiaci Armcni uiiita alla storia dollo magistraturu Venoto. Vouozia (Stab. 
tipo-Utogr. di M. Funtaiia) 1877. 29 pp. 8. [Dazu die St. d. m. V. 151 pp 

8. — Zuaamuitin 3 1.] 
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Kaukasusländer. 

Von 

A. Soein. 

Für das gesammte Kaukasusgebiet hat Mümaarof^) in rassischer 
und französischer Sprache eine grossartig angelegte Bibliographie 
zusammengestellt. Zahlreiche Forschungen über jene Gebiete sind 
in den Nachrichten der kaukasischen Abtheilung der kaiserlich 
russischen geographischen Gesellschaft *) und denen der Gesellschaft 
der Freunde kaukasischer Archäologie niedergelegt. Letztere hat 
auch ein illustrirtes Verzeichniss von Alterthümem ihres Museums*) 
veröffentlicht. Ethnographische, linguistische, archäologische und 
geographische Mittheilungen enthält ferner das auf Befehl S. K. H. 
des Obercommiindirenden der Kaukasusarmee herausgogebene kau- 
kasische Archiv ®). Ueber vorhistorische Archäologie des Kaukasus 
hat Bakradze ®) geschrieben. Die geologischen Verhältnisse Kau- 


1) Bibliographia caucasica ot transcancasica. Essai d’nno bibliographio 
systematique relative au Caucaso, la Transcaucasio ot aux populatioiis de cos 
contr^os, par M. Miansarof. Tome I. Soct. I ct II. St.-Potorsbourg 1874 — 76. 
Loipxig (Brockhaus Comm.). XLll^ 804 pp. 8. 10 Ru. — Kec. in LC. 1877. 
No. 2. Sp. 56. 

2) Izvest^a der kaukasischen Abthoilung der kais. russischen geographischen 
Gesellschaft. (Russisch). 1877. (Inhaltsangabe gelegentlich in PM.). 

3) Izvostya obscostva (jubiteloj kavkazskuj archeologii. Vyp. 1. Titüs 

1877. 39, 11 pp. 8. (Nachrichten d. Gesellschaft d. Freunde kaukas. Archäo> 

logio. Lfrg. 1.) 

4) Objots d'Autiquitc du Musde de la Societ4 des Amateurs d’ Archäologie 
au Caucase. Texte russe et frau9ab. Accompagnä de 12 planchos. Dossincos 
d^apr5s naturo et sur pierre par B. Wyrouboff. Tiflis (Bärenstamm) 1877. 
Liv. I. 33 pp. 4 M. 

5) KavkcLZftktj Sbomih. (Kaukas. Archiv). Hgg. auf Befehl S. K. II. d. 

Oborcommandirenden d. Kaukasusarmee. T. II. Tiflis 1877. 458 pp. 8. 

2 Ru. 

6) D. Z. Bakradze. O doistoriceskoj archeologii voobsco i kavkazskoj v 

osobennosti. Iz gazoty Kavkaz 1877. Tiflis 1877. 81 pp. 12. (Ü. d. vor- 

histor. Archäologie im allgem. u. d. kaukasische insbesondere. A. d. Ztg. 
„Kavkaz“)- 
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V 

kasiens haben Abich *) und Cemjavski*) untersucht. Ein rus- 
sischer Militär®) berichtet über sein Zusammenleben mit Schamil, 
Grulemski^") schildert die Erinnerungen seiner langen Gefangen- 
schaft im Kaukasus. Karten der Kaukasusllinder verdanken wir 
und dem geographischen Institut in Weimar'®). Reise- 
beschreibungon, welche uns nicht blos, wie Jaworski^^), den Kaukasus, 
sondern auch angrenzende Gebiete schildern, erhielten wir durch 
Telfer^% Ounyn^hame'^), Fitz-Rcnf flofe'*). Andere derartige 
Werke sind bereits unter Neu-Iran und Armenien zur Sprache ge- 
kommen. Kürzere Nachrichten über Reisen geben einige Journal- 
artikel"). Kohn’s '*) ethnographischer Aufsatz bringt nichts Neues. 
Specielleres erfahren wir noch über Naryschkms *®) archäologische 


7) H. Abich. Mittboilungen aus dem Kaukasus; Verb, der Wiener Geol. 

Ueicbs-Anstalt 1877. 2. 

8) Vladün. Ivan. Cemjavshi. Iz izslodovanü v jugusapadnom Zakavkazii ; 
Izv. I. R. Googr. Obs. XIU. 1877. No. 5, p. 330—349. 

9) Sami^ i sonya ego v Kalug^. Zapiski vojennago pri nich pristava s 
1862 po 1865 (Schamil u. s. Familie in Kaluga. Aufzeichnungen des ihnen 
attachiorten Militärs von 1862—65): Russkiya starina 1877. Oct. 

10) M. Oralewahi. Kaukaz. Wspomnienia z dwunastoletniej niowoli. 

Zoszyt 1. Lwow 1877. 8. (Der Kaukasus. Erinnerungen an eine zwölfjährige 

Gefangenschaft). Preis pro Heft 1 — 5 7 M. 

11) H. Kiepert. Karte der Kaukasusländer und der angrenzenden tür- 
kischen Provinzen etc. 4 Bl. Mst. 1 : 1,500,000. Berlin (D. Reimer). 6 M. 
Karte v. Georgien, Armenien n. Kurdistan. 2 Bl. 1:1,500,000. Berlin (D. 
Reimer). 

12) Specialkarte vom europäischen Russland, der Statthalterschaft Kaukasus 
u. den angrenzenden Theilen der europäischen u. asiatischen Türkei etc., auf 
Grund der im kriegstopograph. Depot boarb. u. v. der kaiserl. russ. geograpb. 
Gesellschaft in St. Petersburg hrsg. Karte. 1 : 3,000,000. Höhenschichten v. 
Prof Dr. O. Dditzach, Seewege von Dir. W. v. Freeden. Red.; Amd. 4 Blatt. 
Kupferst. m. Farbendr. u. Colorit. Imp. -Fol. Weimar (Geograph. Institut). 
12 M. 

13) H. Jaujorehi. Wspomnienia Kankazu. Poznän 1877. 8. Erinne- 

rungen aus dom Kaukasus. 3 Theilo. 6 M. 

14) The Crimea and Transcaucasia ; being the Narrative of a Joumoy in the 

Kouban, in Qouria, Georgia, Annenia, Ossety, Imeritia, Swannoty, and Mingrolia, 
and in the Tauric Range. With 2 Maps and Illustr. By Commander J. Buchan 
Telfer, R.N., F.R.G.S. London (King) 1876. 2 vol. 610 pp. 8. 36 s. — 

Roc. in Edinburgh Review Jan. 1877 vol. CXI.V. p. 44. 

15) Travels in the eastem Caucasus, on the Caspian and Black Soas, Daghestan 
and Frontier of Persia and Turkey by S. A. Cunynghcone. — Genannt in 
Saturday Review 10. Fobr. 1877. 

16) Transcaucasia by H. R. Fitz-Roy Cole. 1877. 

17) Briefe aus d. Kaukasus: 111. Ztg. 1877. LXIX Nr. 1776. 1800. — 
Reisen im Kaukasusgebiet: Ausland 1877. No. 24. 27. — Travels in the Cau- 
casus: Edinburgh Review Jan. 1877. 

18) Kankasion und seine Bewohner. Von Albin Kohn: Gronzboton. 

36. Jahrg. U. Sem. U. Bd. p. 385—394. 

19) Otcot P. NarySkinych sovorsennych putosostvii na KavkazJ (Sva- 
netiju) s archeologiceskoju colüu, v 1867. Mit 10 Tafeln. Izv. p. 325 — 368. 
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Reise in Svanetien; über die Abchasen brachte die Allgemeine 
Zeitung *“) einen zeitgemilssen Artikel ; das Mingrelische und einige 
Alterthümer in Mingrelien hat (Jagareli^^) kurz behandelt; eine 
georgische Inschrift hat Brosset ‘•*’) zu chronologischen Erörterungen 
Anlass gegeben; einen russisch geschriebenen Aufsatz Bakradzefi 
über das türkische Grusien hat von tieidlitz **) durch eine deutsche 
Uebersetzung zugänglicher gemacht. Auf die Wichtigkeit von Baku, 
besonders in Bezug auf seine PetroleumqueUen, haben Fabritnia 
und hingewiesen. Ueber kaukasische Eisenbahnen schrieb 

von Call*^. Des Fürsten Baratajef werthvolle Sammlung geor- 
gischer Münzen erwarb das Berliner Münzkabinet 

Zwei Abhandlungen über das benachbarte Südrussland mögen 
hier angeschlossen sein. Ueher den Ursprung einiger Ortsnamen 
handelte Harkavy **) , die archäologischen Forschungen auf der 
Halbinsel Taman hat Hertz'*^) übersichtlich zusammengestellt. 


20) fjio. Dio Abchason und ihr Land; AAZ. 1877. No. 171. 

21) A. Cagareli (l)ocont d. ^usin. Spr. a. d. St. Potersb. Univ.). Iz 
poezdki V Zakavkazsk^ krig lotom 1877 goda: Journal do8 Min. f. Volksaufkl. 
C'XCIV» 2. Doc. 1877, p. 208 — 231. (Aua oinor Koiao nach Tranakaukasion im 
8<jmmor 1877). 

22) Sur uno inacription gcoi^onno do lYgliao patriarcalo do Mtzkh(^tha. 
Par M. ßro«9€ti Bulletin do TAcad^mic doa Sciences do St.-P4tersbourg XXIll, 
p. 499—510. 

23) Das türkische Grusien. Nach einem in russ. Sprache verfassten Aufsatz 
des Hrn. D. Bakradae Übersetzt von N. v(m SeidUlzi KK. 1877. Bd. X. 
p. 325—371. 

24) Baku als Centralpunkt dos Uoborlandwo^os nach Indien von W. Fahri- 
tiua: RK. 187G. Bd. IX. p. 421 — 444. — Dio heutige Stadt Baku und dio 
Naphtha-Industrio in ihrer Umgegend von W. Faöritius: KU. 1877. Bd. X. 
p. 33—50. 

25) Heinr. F. CHrUl. Dio Petroloumgobioto Bakus u. Porsions: Oosterr. 
Monatsschr. f. d. Or. 1876, p. 103. 

26) (f. von Call. Eisenbahnen im Kaukasus: Oostorr. Monatsschr. f. d. 
Or. 1877, No. 3. 

27) «/. Friedländer und A. von SaUet. Das Königliche Münzkabinet. 
Zwoito Auflage. Berlin 1877, p. 46. 

28) Ueber den Ursprung einiger geographischer Ortsnamon auf der Halb- 
insel Taurien. Vortrag von Dr. A. Harkavy RR. 1876. Bd. IX. p. 313 — 323. 

29) K. Oerc. Istoricosk^ obzor archeologicosklch izsledovanij i otkrytij na 

Tamanskom poluostrovu s konca XVIII veka po 1859. Moskau 1876. 118 pp. 

4. Mit einer Karte. 12 M. {K. Hertz. Geschichtliche Uebersicht der archäo- 
logischen Forschungen und Entdeckungen auf der Halbinsel Taman vom Endo 
des 18. Jahrhunderts bis zum Jahre 1859.) 
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Kleinasien. 

Von 

A. Soein. 

Die modernen Zustilnde Kleinasiens werden uns erst weiter 
unten beim türkischen Eeich des näheren beschäftigen ; an dieser 
Stelle haben wir es nur mit seinen Alterthümern zu thun, in deren 
Erforschung classische und orientalische Philologie Zusammen- 
treffen. Für die älteste Zeit nehmen Schliemann’s Ausgrabungen, 
wegen deren wir auf Stark's *) zusammenfassende Recension einfach 
verweisen, nach wie vor das Hauptmteresse in Anspruch. Die 
einen bedeutsamen Wendepunkt im Geldwesen bezeichnende Münz- 
geschichte Lydiens [,,to the administrative genius of Crcesus must 
he ascrihed the earliest idea of a double currency based upon the 
relative values of gold and silver“] hat an Head '^) einen sorg- 
fältigen Bearbeiter gefunden. Was Aluret’s Abhandlung Neues 
enthalten mag, ist uns leider mibekannt geblieben, üeber carische 
Münzen schrieb Six*). Das englische Prachtwerk von Wood^) 
führt uns Ephesus , das französische von Rayet und ITiamas 
die neuen archäologischen Entdeckungen am Latmischen Meer- 
busen vor Augen. Vorwiegend für Archäologie und alte Geo- 


1) Stark in JLZ. 3. November 1877, p. 666, Art. 633. 

2) Vgl. oben p. 3, No. 14. 

3) £. Muret. Monnaios de I.ydie: Mdlanges de Numismatiquo, Jan. — April 

1877. [Frioderici Bibi. or. 1877, no. 846], 

4) Monnaios des Satrnpos de Carlo. Vax J. P, Six: Numismatic Chronicle. 
N. S. Vol. XVII, p. 81 — 80. [Uazu eine Tafel.] 

5) J. T, Wood. Dlscoveries at Ephesus; includlng the Site and Remains 

of the great Temple of Diana. With numerous Illustrations from original Drs- 
wings and Photographs. London 1876. 350 pp. 8. 63 sh. 

6) Milet et le golfe Latmiquo : Trailes, Magndsie du Mdandre, Pribne, Milet. 

Didymos, Hdracldo du Latmos. Fouillcs et explorations archdologiqnos faites aus 
frais de MM. les barons G. et E. de Rothschild et publides sous los auspices de 
Ministbre de l iustmction publique et des heaux-arts p,ar Olivier Rayet et Albert 
Thomas. Paris (J. Baudry) 1877. t. I. 1 livr. p. 1 — 116. 4. atlas in-folin 
pl. 1 — 2, 6 — 9, 13, 17, 22, 29. 25 fr. Ree. von Maspero in RC. 2. Febr 

1878, p. 73. Kevuo des donx mondes 1. Juni 1878, p. 718. 
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griiphie von Interesse sind IIirsvhfel(ts ’’) leider noch immer vor- 
läufige Mittheilnngen aus dem südlichen Kleinasien. Das Schlacht- 
feld am Granicus hat uns Kiepert *) veranschaulicht. Auch 
Christoph^ V, ®) Abhandlung über Ammianus Marcellinus streift 
wenigstens die östlichen Grenzgebiete Kleinasions. Die mit dem 
gegenwärtigen Stande der keltischen Forschungen unvereinbare An- 
sicht von der germanischen Herkunft der kleinasiatischen Galater 
hat aufs neuej^ HYesefcr •") zu beweisen versucht. Die Völkerver- 
hältnisse des östlichen Pontos behandelte Hansen * *). lieber Cj^iern 
liegt jetzt das grosse Prachtwerk des Americaners di Cesnola^'^) 
vor, und wir brauchen nicht ausdrücklich auf die hoho Wichtig- 
keit seiner Forschungen aufmerksam zu machen; denn es stellt 
sich mehr und mehr heraus, welche eigenthümliche Stellung diese 
Insel als Vermittlerin des Ostens und des Westens eingenommen 
hat. Die Erklärung der eigentlich cypriotischen Inschriften ftlllt 
der classischen Philologie zu; für den Orientalisten bietet nur 
Deeckes **) Versuch, die cypriotische Schrift auf die neuassyrischen 
Keilzeichen zurückzuführen, ein näheres Interesse. 

7) Zar Koutenkarte im südlichen Kloinasieu. Von I)r. GwtUxv Hirtchfdd. 
(Hiorzu eino Karte, Taf. VI.): S^oitsclir. d. GosolUch. f. Krdkuiido. XII, p. 
321—335. 

8) Pa.s Schlachtfeld am Graiilcus. Von Heinrich Kiepert. (Mit einem 
Kärtchen): Globu.s Band XXXII No. 17, 1877, p. 263 — 264. 

9) Göographio d’Amroion MarcoUin. Aaio occidontalo ancienno par M. 
labb^ CJhrvftophc : Bulletin de la socUte de geographio de Lyon. Tome 
Premier. No. 7. Mai 1877. p. 577 — 606. 

10) K. Witeelcr. Die deutsche Nationalität der kleinasiatischon Galater. 

Ein Beitrag zur Geschichte der Germanen. Kelten und Galator und ihrer Namen. 
Gütersloh (Bertelsmann) 1877. VII, 85 pp. 8. 1,60 M. Rec. von Hortzberg 

in Stadien und Kritiken 3. 1878, p. 520 — 541; von K. Biiddonsiog in JLZ. 

1877, Art. 494. 

1 1) R. Hansen. De gentibus in Ponto oriontali iiido a Thormodonto 

flnvio ad Phaaim usque habitnntibus. Kiel 1877. 56 pp. 4. 

12) Cyprus: its anciont eitles, tombs and tomplos. A narrative of rosoarches 

and oxcavations düring ton year.H* rosidenco in that Island. By General di 
Vcsnol-a. London (J. Murray) 1877. 462 pp. 8. With Maps am! Illustra- 

tions. 60 M. Roc. von C. P. Newton in Academy 19. Jan. 1878. p. 58, 
26. Jan. 1878. p.81; Atb. 5. Jan. 1878. p. 24; Saturday Review 12. Januar 

1878. p. 52. 

1.3) Der Ursprung der kyprisebon Sylbenschrift, eine paläographische Unter- 
suchung von Dr. W. Deecke. Mit vier Scbrifttafoln. Strassburg (Trübner) 
1877. 39 pp. 8. 1,80 M. — rec. von d. in LC. 1878, Sji. 190. 
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Keilinschriften. 

Von 

Friedr. Delitcsch. 

Den Reigen der assyriologischen Publicationen eröffnet, auf/ 
Umfang der Tendenz und des Erfolges gesehen, Alfred von Gut- 
schniidf, Streitschrift ') wider die Assyriologie in Deutschland, 
richtiger: wider Schräder. Sie kündigte sich selbst an als ,eineKriegs- 
erklUrung nicht gegen die Assyriologie“ — denn deren gesunde 
Grundlagen werden anerkannt — ■, sondern als „eine Kriegserklärung 
gegen die in ihr bisher herrschende und namentlich in England 
und Deutschland einseitig verfolgte unfruchtbare Richtung, welche 
mehr oder weniger in ein historisches Dilettiren ausläuft“, und 
gruppirt zu diesem Behuf die vom Verf. schon früher gegen eine 
Reihe historischer Aufstellungen der Assyriologen verlautbarten 
Zweifel zu einem neuen effectvoUen Ganzen. Ihrem ersten und 
hauptsächlichsten Zweck nach ist sie eine von schneidender Rüge 
durchzogene Mahnung an die Assyriologen, exakter als bisher zu 
arbeiten und ernstlicher Sicheres und Unsicheres zu scheiden. In- 
soweit war sie auch vollauf berechtigt und dankenswerth. Die 
Assyriologen, meinen wir, sollen sich nie verletzt fühlen, wenn 
man sie wiederholt nachdrücklich daran erinnert, dass die Zeit 


1) Neue Beiträge zur Geschichte dos alten Orients. Die Assyriologie in 
Deutschland. Von Alfred von Gutuchmid. Leipzig (Teubner) 1876. XXVI, 
158 pp. 8. 4M. — roc. von Th. Nöldeke in LC. 12. August 1876, Sp 

1073 ff.; von B. Stade in JLZ. 1876, p. 748 ff.; von WMhausen in TTiLZ. 
14. October 1876, Sp. 534 ff.; von J. Oppert in QGA. 1. November 1876, p. 
1377 — 1400; von Rohling in Litorar, Rundschau (Aachen), 1876, Nr. 15; von 
Baudisain in Jahrbücher für deutsche Theologie, 1877 , Bd. XXII, p. 313 ff; 
von Goergena in Theol, Litoraturblatt 1877, Nr. 7; von Gräte in Monatsschrift 
für Geschichte und Wissenschaft des Judenthums, hrsg. von Frankel, fortges. 
von Grätz, Januar 1877, p. 38 ff.; von RiM in Neue Jahrbücher für Philo- 
logie und Pädagogik, 1877, 2. Heft, p. 117 ff.; von C. A. Volquardaen in 
Historische Zeitschrift, hrsg. von v. Sybol, neue Folge, 1. Bd. , 2. Heft, p. 318 
ff.; von P. de Lagarde in Philol. Anzeiger, Bd. VII, p. 532 ff.; in Gronzboten, 
1877, Nr. 4; in Alagazin f. d. Lit. des Ausl., 1877 , Nr. 22; von A. H. Sagce 
in Ac. 19. August 1876. 
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vorüber ist, in welcher ihre Arbeiten schwer oder gar nicht con- 
trollirt. .werden konnten und wurden; sie wissen ja selbst am 
besten, dass ihre Wissenschaft zwar auf unerschütterlich fester 
Grundlage ruht, dass aber ihr Ausbau kaum erst begonnen hat. 
dass in linguistischer, geographischer, geschichtlicher Beziehung 
noch unendlich viel zu thun ist und dass die wenigen Arbeiter 
auf keilinschriftlichem Gebiete nicht ausreichen, um mit vereinigten 
KrUften und sich ergänzendem Ineinandergreifen schneller vorwärts 
zu kommen. Im Uebrigen mag über die Berechtigung des Gut- 
scbmid’schen. Angriffs, was seine Zielscheibe und seine Mittel be- 
trifft, gestritten werden. Ist es doch gerade Schräder, welcher 
zuerst die Assyriologie von den Schranken einer unnahbaren 
Geheimwissenschaft befreit und durch seine Schriften zum ersten 
Mal wirkliche Controlle auch den Nichtassyriologen ermöglicht hat. 
Wie viele aber oder besser wie wenige der Schrader’schen Auf- 
stellungen V. Gutsclunid mit Recht anzweifelt und bestreitet, wird 
Schräders Replik zeigen, der wir mit um so höheren Erwaidungen 
entgegensehen . je langsamer sie gereift ist. — Im Anschluss an 
diese Schrift geschehe hier gleich der anderen assyriologischen 
Arbeiten historischen Inhalts Erwähnung. Valdeiiiar Sc/iviHli'n 
Alte Geschichte Assyriens und Aegyptens *). ein vom assyriologischen 
Standpunkte äls ausgezeichnet anzuerkennendes Werk, dessen erster 
Band 1872 erschien, ist in einem zweiten Bande zur Fortsetzung 
und zugleich zum Abschluss gelangt; dieser zweiter Band enthält 
die Geschichte Syriens, Aegyi)tens und des Volkes Israel. — Zur 
vergleichenden assyrisch-hebräischen Chronologie gab Julius Ojqterf 
in zwei Abhandlungen werthvolle Beiträge : die erste will dar- 
thun, dass abwärts von Salomo’s Zeitalter die Zeitangaben der 
Bibel auf wissenschaftlich begründeter Zeitrechnung bemhen, welche 
aus gleichzeitig mit den Begebenheiten verfassten Annalen herrühren ; 
die zweite'*) dagegen, dass aufwärts vom Exodus eine .solche Ein- 
reihung in die Zeitfolge nicht möglich sei, desshalb nicht, weil 
dieselben Reihen von Zeitabschnitten bei den Chaldäeni, auf andere 
Begebenheiten bezüglich, nachwei.slich gerade mit den nämlichen 
Zahlen dargestellt sind. — Die alte Geographie Vorderasiens hat 
durch zwei kleine Aufsätze Sayce's sehr beachtenswerthe Be- 
reicherung erfahren: während der eine-’’) die Lage des Heimaths- 


2) Valdemar Schmidt. Assyriens og Aegyptens gnmle Historie eller 
Historisk‘geo)^aphiske Undersögelser oin det Gamle Tostaxnent^^s Lande og Folk. 
Anden Del. Kjöbenhavn (Wöldike) 1877. XU. 521 — 1302 pp. 8. 

3) JvUs Op'pcTt. Salomon et .hos suecesseurs; »oUition d’uii -probl^me 

chronologique. Paris (Maisonneuve) 1877. 102 pp. 8. (Extrait des Aimales 

de Philosophie chr^tionne, lome XI ot XII, 1876). 

4) JvHvs Op])ert. Die Daten der GenesLs: Nachrichten von d. Kgl. Ge- 
sellsch. d. Wiasensch. u. d. G. A. Universität zu Gottingen, 1877 Nr. 10, p. 
201—223. 

5) A. //. Sayre. The site of Pethor ; Ac. 16. September 1876, p. 231. 

Jahresbericht 1876—1877. Heft II. 3 
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Ortes Bileam’s, assyr. Pitm, hebr. “tiTB, auf Grund keilingchrift- 
licher Angaben sicher bestinunt, weist der andere dem biblischen 
assyr. Kargami^, welches noch immer mit dem am Ein- 
fluss des Chabur in den Euphrat gelegenen Circesium irriger 
Weise identificirt wird, seinen richtigen geographischen Platz an. 

Das bedeutsame Werk “The Chaldean Account of Genesis* 
des berühmten, am 19. August 1876 durch einen jähen Tod der 
Wissenschaft aUzufnlh entrissenen englischen Assjmologen George 
Smith erschien in einer von Hermann und Friedrich Delitzsch 
besorgten deutschen Ausgabe ’) , bereichert durch sieben ziemlich 
umfangreiche Excurse von Friedrich Delitzsch, welche manche 
neue Aufschlüsse über die babylonisch-assyrische Sprache und 
Mythologie enthalten. Der erste Excurs skizzirt die Geschichte 
der Entzifferung und Ausgrabung der assyrischen Keilinschriften 
und berührt sich mit einem gleichzeitig geschriebenen und aus- 
führlicheren Aufsatz WeUhausen's^) überden Gang der Entzifferung; 
der dritte discutirt die Streitfrage, ob die nichtsemitische Be- 
völkerung Babyloniens „sumerisch“ oder „akkadisch“ zu benennen 
sei, und entscheidet sich zu Gunsten Opperfs, obschon aus anderen 
Gründen als denen, welche dieser heigebracht hat ®), für den Namen 
„sumerisch“ als den allein richtigen, während Lenormant in einem 
Appendix zu der unter dem Titel Chaldean Magic and Sorcery 
erschienenen englischen Bearbeitung seiner Magie beide Bezeichnungs- 
weisen für gleichberechtigt erklärt. — Zum Vei^ständniss des ba- 
bylonisch-ass)rrischen Pantheons gab henormant einen geistvollen 
Beitrag *") , welcher freilich eben durch die Menge der auf engen 
Raum zusammengedrängten und doch theilweise noch fraglichen 
Lesungen, Uebersetzungen, Combinationen zeigt, wie ausserordent- 


6) Deps. Tho geograpfay of Northern Syria according to tho Asayriaii iii- 
scriplions: Ac. 4, November 1876, p. 4r)4. 

7) George Smith'» ChaldHbche GeiiPsis. KelUnRchriftllche Berichte über 
Schöpfung, SündeiifiUI, Sintäuth, lliurmbau und Nimrod, nebst vielen anderen 
Fragmenten UUeston babylonisch-assyrisclien Schriftthums. Mit 27 Abbildungen. 
Autorisirte UeberscUung von Hermann DeUtzech. Nebst Krlftutemngen und 
fortgesetzten Forschungen von Dr. Friedrich DeU^Sch. Leipzig (Hinricbs) 
1876. IX, H21 pp. 8. — roc. von A. Dillmann in GQA. 1. November 1876. 
p. 1401 ff.; von Baudiesin in ThLZ. 11. November 1876, Sp. 577 ff.; von 
Bickell in Zeitschrift für katholische Thcnlugio, 187G, p. 123 — 131; von Zöckler 
in Beweis des Glaubens, 12. Bd., October 1876, p. 525 — 538; von H, BucUitH- 
Heg in Jahrbücher für deutsche Theologie, XXII, 1, 1877; von A. H. Sayee 
in Ac. 5. Mai 1877, p. 393 f. 

8) Wellhausen, lieber den bisherigen Gang und den gegenwärtigen Stand 
der KeiUchrifteiitzifferung : Hheinisches Museum, N. F., XXXI. Bd. 1876, p 
153—175. 

9) Sumdrien ou accadien? par Jules Opperi. Paris (Leroux) 1876- 

8 pp. 8. 

10) Los dieux de Babylone et de l’Assyrie, par Frangois Lenormaid- 

Paris (Maisonneuve) 1877. 27 pp 8. t^xtrait de la Revue de France). 
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lieh schwere Aufgaben auch auf religionsgeschichtlichem Gebiet der 
Ass3rriologie noch Vorbehalten sind. 

An assyrischen Keilschrifttexten wurden nur wenige zum ersten 
Mal oder in revidirter Gestalt herausgegeben. Die Assyrischen 
Lesestücke Friedrirh Delüzsfh'a, welche dem Mangel einer kleinen, 
nicht zu kostspieligen Sammlung methodisch ausgewählter assyrischer 
Keilschrifttexte abzuhelfen bezwecken, erschienen in neuer Auflage ^ ') 
und enthalten neben einer wesentlich umgearbeiteten Schrifttafel 
vor allem die Syllabare, jene für das Studium der sumerisch- 
assyrischen Keilinschriften grundleglich wichtigen Texte, sowie die 
Eponymenverzeichnisse in durchweg revidirter und neu classificirter 
Gestalt Von den Syllabaren veranstaltete auch Ijenonnant eine 
neue Ausgabe'^), ohne sich jedoch durch vorhergängige genaue 
Collation der Originale von den vielen Fehlem, welche der früheren 
Publication im Londoner Inschrifbenwerk anhaften, zu überzeugen 
und vor ihnen zu wahren. Das Fragment vom Kampf zwischen 
Bel und dem Ungeheuer Tiamat, die sechste Tafel der Izdubar- 
legenden sowie zwei zur babylonischen Weltschöpfungserzählung 
zugehörige Textftagmente übersetzte und commentirte Fox Talbot 
während eine andere kleine Inschrift, welche eine babylonische 
Thurmbau-Sage enthalten soll, von Boseawen leider ebenso un- 
genügend veröffentlicht als übersetzt wurde ’*). Von den zwei im 
vierten Bande des Inschriftenwerkes publicirten Keilscbrifttafeln 
mathematischen Inhalts, welche aus Senkereh südöstlich von Ba- 
bylon stammen, machte Ijepaius die eine, deren Vorderseite ein 
höchst wichtiges Verzeichniss der babylonischen Längenmasse dar- 
bietet, zum Gegenstand einer durch Klarheit imd Unbefangenheit 
gleich ausgezeichneten Abhandlimg **). Die populären englischen 


11) Ajuiyrisehe LesestUcke nach den Originalen thelb revidirt thells zum 
ersten Male heraasgegeben und durch eine Schrifttafel eingoloitet von Dr. 
tf'riedrich DeUiweh. Zweite neu bearbeitete und um das Doppelte vermehrte 
Auflage. Leipzig (Hinrichs) 1878. VIII, 107 pp. 4. 24 M. — ree. von ICb. 
Hohrtui^ in JLZ. 1878, p. 629 f.; von J. Opp^t in ODA. 14. und 18. August 
1878 (Stück 83 und 34), p. 1025 fT; von A. H. Sa/yce in Ac. 11. März 1878. 

12) Les Syllabaires cun^iformes. Edition critique classde pour la premi^re 
feds m4thodiquement ot prÄc4d4e dune introduction sur la nature de ces docu* 
ments par if'rancois L^iormaiU. Paris (Maisonneuve) 1877. Vll, 236 pp 
8. — rec. von Friedrich DeUtZSCh in LC. 18. August 1877. 

13) H, F. Talboi. The figbt between Bel and the Dragon, and the fla- 
ming sword which turned overy way (Qen. Ul, 24); Ishtar and Izdubar, beiiig 
the fdxth tablet of tho Izdubar series; Chaldean accoimt of the croatiou: Trana- 
actions of tho Society of Biblieal Archaeology. Vol. V (1877). p. 1 t^21; 97 
—121; 426 — 440. 

14) W* Si. Chad Boücatoen. The legend ot the tower of Babel: Tran.s- 
actions. Vol. V. p. 303 — 312. 

15) Die babylonbch-aasyriachen LttngenmaMe nach der Tafel von Senkereh. 

Von R. Lepnue. (Ans den Abhh. d. Kgl. Akad. d. Wissenach. zu Berlin 1877). 
Hit 2 Tafeln. Berlin (Dümmler) 1877. p. 105 144. 4. 4 U. Vgl. auch 

3 * 
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Uebersetzungen ’*) susianischer, babylonischpr und assyrischer In- 
schriften, sowohl der schweren, erst in Jahren wahrhaft verständ- 
lichen , als der weniger schweren , nahmen nach wie vor ihren 
leichten, über alle Hindernisse keck hinwegvoltigirenden Fort- 
gang. — Die assyrische Schrift-, Form- und Satzlehre behandelte 
Sayce. in seinen in London gehaltenen , an anregenden Einzelbe- 
merkungen reichen Vorlesungen ”); speciell der assyrischen Verbal- 
lehre galt ein weiterer Aufsatz***) desselben Gelehrten, während 
die assyrische Lautlehre und zwar einer ihrer verwinkeltsten Ab- 
schnitte , nämlich die Lehre von den Zischlauten , von Schräder 
zum Gegenstand neuer Untersuchungen gemacht wurde'**). — Die 
assyrischen Säugethiemamen besprach Honyhion in zwei längeren 
Abhandlungen *"*). 

Der sumerischen Lautlehre widmete Sayce einen kleinen Auf- 
satz *') , welcher durch eine Reihe scharfsinniger und neuer Be- 
obachtungen die zukünftige Beantwortung der Frage nach Zahl 
und Aussprache der sumerischen Vocale und Consonanten anbahnt. 
Die Erklärung von fünfzehn Zeilen des grossen dreispaltigen 
Syllabars gab Lenommri/ Anlass zu einer Fülle gelehrter Erläuterungen 
sowohl des sumerischen als des assyrischen Wortschatzes und 
Sprachbaues; auch ein sorgfältig gearbeitetes assyrisches und su- 
merisches Glossar ist dieser Schrift beigefttgt, **). — Wider die 
Existenz einer sumerischen Sprache überhaupt liess Halhy seine 
beiden früheren Arbeiten : Observations critiques sur les pr^tendus 
Turaniens de la Babylonie und Nouvelles consid^rations sur le 


Ders. Die babylonisch-assyrische Längemnass-Tafel von Senkereh: AegyptLnche 
Zeitschrift. April — Juni 1877. p. 49 — 58. — ree. von b\ Hultsch in LC. 8. 
December 1877, Sp. 1659 ff. 

16) Records of tho past: beiug English trauslations of the Assyrian and 

Egyptian xnonumonts. Publbhod under the sanction of the Sitcioty of Biblical 
Archaeolog}’. V'ol. VII. IX. London (Bagstor) 1876. 1877. 179 pp. 16o 

pp. 8. 

17) Lectures upon the A.ssyrian language, and Syllabary; delivered to the 
students of the archaic classes. By Rev. A. H. Soyte, M. A. London (Bagster) 
1877. VIII, 157 pp. 8. 

18) The tenses of the Assyrian verb. By the Rev. A. H. Sayce ^ M. A. : 
JRAS. Jannary 1877. p. 1 — 37. 

19) Kierhard Sckrader. Die Aussprache der Zischlaute im AssyriscUe« : 
Monatsbericht d. Kgl. Akad. dor Wissensch. zu Berlin. März 1877. p. 79 — B5. 

20) On the Mammalia of the Assyrian seulptnres. By Rev. William 
Houghtotiy M. A. Part. I. Domestic Mammalia. Part. II. Wild animals: Trans- 
actions of the Society of Biblical Archaeology. Vol. V (1877). p. 33 — 64. 
319-383. Mit 11 Tafeln. 

21) Accadian phonology. By A. H. Sayce. 2.0 pp. 8. (Separatabdruck aus 
den Proceedingb of tho Philological Society 1877). 

22) Etüde sur quelques parties des syllabaires cuneifurmes. Essm de plülolugio 
accadieiine et assyrienno yva bran^ois Lenormant. Paris (Maisoimeuve) 1876. 
XXIV, 329 pp. 18 fr. — rec. von Friedrich DeUiznch in LC 10. März 1877. 
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syllabaire cuneifonne noch einmal abdrucken und von neuem 
ins Feld ziehen , ohne dadurch die Assyriologen irgendwie zum 
Rückzuge aus ihrer festen Position zu veranlassen. 

Die elamitischen oder susianischen Keilinschriften wui’den 
von 0]q>ert in scharfsinniger, gründlicher Weise mit Hülfe des 
Medischen zu entziflfem begoimen **). 

Dagegen bleiben die armenischen Keilinschriften von Van und 
Umgegend nach wie vor ein ungelöstes Rilthsel ^*) ; A. D. Mordt- 
viunn **) lUhrt fort, die Texte von Van mit Hülfe des Armenischen 
zu erklären, trotz des Widerspruchs aller competenten Fachmänner, 
und ein Werk de Roöerf’s *’), eines in Trapezunt aufhältlichen 
Arztes, erklärte gar die Sprache der armenischen Keilinschriften 
für Assyrisch und zwar verdorbenes Assyrisch — ein jeder Kritik 
spottendes Machwerk , welches in der Liste der ivssyriologischen 
Productionen überhaupt nicht mit aufgezählt werden sollte. 


23) J. Hat^vy. Rechorchos critiquos sur lorigiiio do la civilisation baby- 

loiiioiiiiu. ParU (Imp. nationalej 1876. 286 pp. 8. (Extrait du Jounial 

asiatique, 1874 et 1876). — ree. von W. Deecke in LC. 9. Juni 1877. 

24) Les inscriptioiiK cn laii^uo susienno. Esi^ai d’intorpretation, par Jules 
(^ppert. Coiijn’es international dos Oriontaliste». Compte rendu do la premifere 
Session, k Paris. 1873. T. 11. Paris 1876. p. 179 — 216. 

25) \'gl. Patkanoff. Sur recriture cundiforme armeniaque et les inscriptioiis 
de Van: ibid. T. 11. Paris 1876. p. 425—432. 

26) Ueber die Koilinsehriflen von Armenien. Von Dr. A. D. Mordtnuinn: 

ZDMG. XXXI. p. 406—438. — • A. H. Snyce, On tho cuneiform Inscriptions 

of Van; Ztschr. f. vgl. Spraehf. XXllI. p. 407 — 409. 

27) Ktude philologique sur los inscriptions cun^iformes du rArmeiiie par 

Louis ile Hobert. Paris (Leroux) 1876. 196 pp. 4. — rec. von Friedrich 

Delitzsch in LC. 25. Aug. 1877; vgl. auch Ac. 15. September 1877. p. 275. 
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Geographie von Syrien und Palästina. 

Von 

A. Sooln. 

In Hetreff der Geogi'uphie S 3 rtiens und Palästinas glaubt sich 
Referent an dieser Stelle um so mehr blos auf eine kurze Ueber- 
sicht beschränken zu dürfen , als er in der neuen Zeitschrift 
des Deutschen Palästina-Vereins Leipzig 1878 Band 1, einen aus- 
führlichen Bericht über dieses Gebiet veröffentlicht hat. Was die 
Bibliographie betrifft, so ist neulich ein wichtiger Nachti’ag zu 
7'obler’s Buch in russischer Sprache ei-schienen *). Der Verfasser 
dieser Arbeit, Staatsrath (Jhürcnco in St. Petereburg, hat auch den 
Sinai in den Kreis seiner Aufgabe gezogen vmd giebt kurz die 
Routiers russischer Reisenden an. 

Was die Zustände von Palästina in früheren .Jahrhunderten 
betrifft, so sind ausser bei Fehr'^) hauptsächlich die Zeiten des 
Mittelalters Gegenstand der wissenschaftlichen Untersuchung ge- 
worden. Das breite Buch von Ekkefuird *) , welches die Kreuz- 
züge vo;i 1097 und 1101, sowie die Schicksale der ersten 
Ki'euzfahrerstaaten in Syrien behandelt, ist neu herausgegeben 


1) B. H. XarpoBo. BajecTHua h Cuuafi. üacrt I. BunycKi. t-ä. t>nnjiorpa- 
i]>H<iecKiä yKasarezb pyccanxi. Kann n CTareä o CBaruxi Mtcraxi sncToxa. 
iipeHMymecTBeuHo UajccTHHCKHXi, h cHuaiicKHxi». W. A. Chüroioo. PHlästina 
und Sinai. 1. Thoil, 1. Heft. VI, 151 pp. 8. St. Petersburg 1876. Biblio- 
graphischer Wegweiser für die nissischeii Bücher und Artikel über die heiligen 
Orte des Orients, besonders in Palästina und am Sinai. Dem 3. Orientalisten- 
Coiigress gewidmet von W. N. Ch. 

2) Fehr. Palaestina pa Kristi Tid. I: de yttre torbHllandena och rätts- 

vHsondet. Stockholm 1876. 197 pp. 8. 

3) Kkkehardi Urangiensis abbatis Hierosolymita seu libollns de oppres- 
sione, liberatione ac restauratione sanctae' Hierosolymitanae ecclesiae. Nach dem 
Texte der Monumenta Germaiüae historiea mit Erläuterungen u. einem Anhang 
hrsg. von //. Uagenmayer. Tübingen 1876. 1. Hälfte. 304 pp. 8. — Rec. von 
F. Hirsch in JLZ. 1877, No. 25; von Ktigler in SybeVs historischer Zoitschrifl 
München 1877. Heft 3, p. 483; LOB. 3. Nov. 1877, Sp. 1493. 
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worden. Rey *) und Ri'hlmnberyer haben uns die Besitzungen 
der Franken im Orient vorgeftthrt. lieber die Geldverhttltnisse 
imd Finanzoperationen der Kreuzfahrer hat Lavotx *) Unter- 
suchungen angestellt. Prutz ’) hat die Besitzungen des deutschen 
Ordens ini heiligen Lande besprochen. Die Chroniken, welche 
derselbe eifrige Forscher zu veröffentlichen begonnen hat, sind 
ebenfalls hier zu ei-wilhnen , da sie nicht blos über die Schick- 
sale des Fürstenthums Antiochien in den Jahren 1116 — 1119, 
sondern namentlich auch über die für Palästina so unheilvolle 
Katastrophe von 1187 neues Licht verbreiten*). — Von natur- 
geschichtlichen Notizen aus Palästina hatten wir nur den Katalog 
der Vögel Palästinas *) zu nennen, welchen, häufig mit Beifügung der 
arabischen Namen, die englische Expeditionsgesellschaft veröffent- 
licht hat. 

üeber Sitten und Gebräuche des heutigen Palästina verglichen 
mit denen im Alterthum handelt das Buch von Van-Lennep '"), 
ohne jedoch viel Neues zu bringen. Interessant ist Conder’% **) 
Artikel über die heutigen heiligen Orte (ma^äm), worin er die- 
selben classificirt. Ebenso ist C<mder's Artikel über jüdische und 
christliche üeberlieferungen '*) nicht unwichtig; jedoch ist der 
Verfasser dieser Aufsätze augenscheinlich mehr auf seinem Felde, 
wenn er seine Beobachtungen über die verschiedenen Arten von 
Mauerbau '*) mittheUt, als wenn er historisch-philologische Fragen 
zu lösen versucht, ln neuester Zeit haben verschiedene Reisende 
auf die eigenthüralichen Zeichen aufmerksam gemacht mit welchen 


4) E. G. Rey. Kschurdu^ ^(öop'aphiqucs ut historiquoN sur la Homniation 

des LatiiiK en Orient, accompagn^es de toxtea iii4ditg on peu eonniu du 12 au 
14 sifecle. Nt^üiit-lo-Rotroii 1877 (?). 72 pp. 8. 

5) G. SchlumSerffer. Lus PrincipHiites franquus du Levant, dapres les 

plus rcceiites deuouvortus du 1 h iiumismHtiquu. Paris 1877. 128 pp. 8. 

6) H. Lavoix, Mohuhius h legoiides arabus , trapp4us ca Syrio par les 

(’roises. Paris 1877. 62 pp. 8. — Ruc. von F(Ujnan in Journal as. Oct.— 

Dec. 1877, p. 531. 

7) Hans PnUz. Die HusU/iingen des Duutsehuii Ordens iin Heiligen 
Lande. Ein Beitrag zur Culturgescli. dur Franken in Syrien. Mit 1 Ueber- 
sichtskarte. Leipzig (Brockhaus) 1877. VII, 82 pp. 8. — Roc. von F. Hirttch 
in JLZ. 1877, No. 26, p. 4(»6i Ausland 8. April 1878. p. 277. 

8) Quellüiibuiträgu zur Geschichte der KreuzzUgo, hursg. von Hans Prutz. 
Heft 1. Danzig (Kafemaiin) 1876. XXXI, 108 pp. 8 M. — Rec. von F. 
Hirsch in *JLZ. (N. 215) 14. April 1877, p. 286. 

9) List of tho Birds collected for the Palestiiie Exploration F'und hy the 
Survuy Party in Palcstinu: Statcinuiits 1876, p. 200 — 204. 

10) Bible Lands: thulr Modern Customs and Mamiers Illustrative ofScripture. 
By H. J. Van-Lennep. London 1876. — Rec. v. Palmer in Academy 2. Dec. 
1876, p. 636. 

11) The Moslem Makains: Statements 1877, p. 89 — 103, vgl. Die Makams 
in Palästina; Globus Bd. XXXII, p. 251—254. 

12) Christian and jowlsh traditions: Statem. 1877, p. 30 — 37. 

13) Notes on Masoury: Statem. 1876, p. 197. 
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die Wunderstilnime Syriens nicht blos ihre Kamele und anderen 
Thiere zu bezeichnen pflegen, sondern welche sie auch als In- 
schriften öfters auf Steinen anbringen. Einige neue sachkvuidige 
Bemerkungen zu diesem Gebrauche der Beduinen hat Wetzstein ‘*) 
veröffentlicht. Hieran anschliessend möchte ich die Aufinerksam- 
keit der Eeisendeu auf die reiche Fülle von sogenannten prU- 
historischen Resten , welche in jüngster Zeit in Syrien gefunden 
worden sind, lenken ‘®). 

Wir gehen zu dem Gebiete der specielleren Landesbeschreibung 
über und erwähnen zuerst Einiges aus dem Gebiete der historischen 
Geographie. Ein Band von Schriften älterer Pilger, welchen Tobler 
kur/, vor seinem Tode zu veröffentiichen unternommen hatte, liegt 
nun vor’®). Ein sehr dankenswerthes Werk hat tkmvuire durch 
seine Bearbeitung von Muglr-ed-din ”) geliefert , da der arabische 
Text dieses Buches (gedruckt in Büläk i. J. 1283 d. Fl.) nur 
wenigen Forschem zugänglich, die frühere Bearbeitung desselben 
aber (vgl. Tobler Bibi. S. 61) unbrauchbar ist. 

Grössere, mehr abschliessende Werke über Palästina werden 
wir erst nach dem Erscheinen der in Vorbereitung begriffenen 
englischen Karte zu erwarten haben. Inzwischen hat de Sauici/ ’®) 
versucht, nach dem Standpimkt der heutigen Kenntnisse eine Zu- 
sammenstellung der alten Oiisnamen mit den modernen zu liefern ; 
auch das beliebte und allgemein verbreitete Buch der beiden 
Strauss ’*) ist in zweiter verbesserter Auflage erschienen. Ver- 
schiedene Abhandlungen des verstorbenen Drake, unter welchen 
besonders statistische Angaben und die Beiträge zur Geogi'aphie 


14) Wetzstein. Uobcr die Eigerithumszeichuii nomadischer Völker; filo- 
biis 1877, B. XXXII, No. 16, p. 25.5—2.56. 

15) eil. A. Drughty. Prähistorische Steimvorkzeuge aus dom Edomitor- 
gohirgo; Mittheilungen der Wiener Änthropolugischun Oesellschaft 1876, VI, 
p. 57. 

16) Itinora et descriptiones terrae sanetae lingua latiiia saoe. IV — XI u.\aratH 

.sumptibus soeietatis illustrandis orientis latini munumentis edidit T. Tobler. I. 
Genevao (Typis J. G. Kiek) 1877. 24Ü pp, 8. — Ree. in Verbandlungeu d. 

Ges. f. Erdkunde zu Berlin. B. 1878. B. 5, N. 3, p. 102. 

17) Uistoire de Jerusalem et d'Hebron depuis Abraham jusqu'a la 6n du 

XVc siede de J. C. Fragments de' la ehroniquo de Moudjir-ed-Dyn , traduits 
sur le texte arabe par H. Sauvaire. Paris 1876. 354 pp, 8. — Rec. v. St. 

Liane Poole in Academy 7. Oek 1876, p. 363. 

18) Dictionnaire topographiquo abrege de la Torro Sainte par/". de Sauie-y. 

Paris 1877. 324 pp. 8. — Rec. von (ranneaii in Revue critique 1877, No. 1.5. 

p. 233; von L'urrcr in Schürers ThLZ. 30. März 1878, Sp. 159. 

19) l)r. Priedrieh Adolph Strauss und Lic. Otto Strauss. Die Bänder 
und Stätten der heiligen Schrift. 2. verbesserte Aufl, Mit einem Titelhilde in 
Stahlstich gezeichnet von A. Strähuber, 81 in den Text gedruckten (Holzschnitt-) 
Illustrationen, 48 Holzschnittbildern, 2 lithogr. Tafeln, 2 Chromolith. u. 3 Karten, 
Leipzig 1876 — 77. VHI, 432 pp. 4. 
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des Tih heiTor/uheben sind, sind in einem Hunde gesammelt, 
von Be,sarU hcruusgegeben worden. 

Es mag mir als Mann des Fachs nicht verargt werden, wenn 
ich den Reigen der Reisewerke mit der Reisehandbuchliteratur er- 
öffne. Neben Ji<wdei,-n- *') hat sich in neuester Zeit eine zweite 
mit Karten und Plilnen vermehrte Auflage des sehr genauen und 
zuverlässigen Buches von Lih'in gestellt, allerdings von streng 
katholischer Seite. 

Triatrains gutes Buch liegt in dritter Auflage vor , und 
die anmuthig geschriebenen Skizzen ile Voifii-^'s eines Neffen des 
bemhmten Archäologen, sind vielfach gerühmt worden. 

Von der allgemeineren Geographie wenden wir uns nun zu 
der specielleren Länderbeschreibung und beginnen mit dem Süden. 
Obwohl der Sinai geographisch nicht zu Palästina gehört, so folgen 
wir doch gern des Interesses wegen dem Beispiel Vhitrowo'a 
und ei'wähnen, dass Baedekers ünterägypten ein Ausflug nach 
dem Sinai beigefügt ist. Fenier haben wir unsere Freude 
daiüber auszusprechen, dass Fedvier’s Buch über die Sinai- 
wüste **) durch eine Uebersetzung deutschen Leseni zugänglicher 


20) Tlie Literary KcmHlns of (Jharlee F, XyrtohtU Urake. . Kdited, with 
H Memoir, by Walter Beeant. London 1877. 320 pp. 8 (mit Photogr.). — 
Kec. in Atheniioum 2591, 23. Juni 1877, p. 795; Sftturd»y Koviuw 7. Juli 
1877, p. 21. 

21) Palestino and Syria. Handbook Ibr Travellers. Ed. by K. Bnedeher. 
With oightcon Maps, forty thrcc plans etc. Lpzg. 187G. XVI, 610 pp. 8. — 
Rec. von F. A. Faton in Academy 7. Oct. 187 6, p. 352; von Thorbecke in 
JLZ. 1877, No. 15, p. 236. 

22) Guide indicatenr des Sanctuaires et lienx historiques de la Terre Sainto 
pur le irrre Li^vin de Hamme, franciscain resident k Jerusalem. Secoiide 
edition, revne, augmentee et accompagn^e de cartcs et de plans. Louvain 1876. 
XII, 381 -p 200 -|- 254 pp. 8. — Rec. von CI. (fanneau in Revue critique 
No. 8. 25. Febr. 1877, p. 122 (1. Auflage Jerusalem 18691. 

23) H. B. Tristram. The laiid of Israel: a Journal of Travel in Palestino, 

undertaken with special reference to its Physical Charakter. Third edition 
reviscd. With Two Maps, Four Full-pago Coloured Plates, Eight Full-pago 
Illustrations, and nuinerous othor Engravings. London 1876. 8. 

24) Syrie, Paiesthie, Mont Athos, voyage aux pays du passd, par le Vte 

fhighte-Melchior de Vogüi. Paris 1876. 333 pp. 8. — Rec. in Revue cri- 

tique 26. Febr. 1877, No. 8, p. 123; von Palmer in Academy 25. Aug. 1877, 
p. 182; von Kautzsch in Schürers ThLZ. 1877, No. 8, Sp. 195; Revue bri- 
tauniqiic Oct. 1876 (Tome V nouv. serie), p. 411 — 422; Oestorr. Monatsschrift 
für den Orient, 15. Nov. 1876, p. 176. 

25) Aegypten. Handbuch für Reisende von Karl Baedeker. Erster Theil: 
Ünterägypten bis zum Fayüm und die Sinaihalbinsel. Mit 16 Kurten, 29 Plänen, 
7 Ansichten und 76 Textvignetten. Leipzig (K. B.) 1877. XVI, 562 pp. 8. 

26) E. U. Palmer. Der Schauplatz der vierzigjährigen Wüsten Wanderung 
Israels. Fnssreisen in der Sinai-Halhinsel und einigen angrenzenden Gebieten, 
in Verbindung mit der Ordnance Survey of Sinai und dem Palestine Exploration 
Fund unternommen. Mit Genehmigung des Verfassers aus dem Engl, übersetzt. 
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geworden ist. In wissenschaftlicher Hinsicht ist freilich noch viel 
wichtiger, dass das prachtvolle Werk des verstorbenen Duc de 
iMynes'*'^ durch einen dritten, die geologischen Untersuchungen 
enthaltenden Theil abgeschlossen worden ist; die Aus- 
stattung dieses Buches, ganz besonders was die Kupfer und geo- 
logischen Tafeln betrifft, ist vorzüglich. 

Zur Geschichte von Jerusalem wissen wir neben einem wohl 
aus einer europäischen Sprache ins Arabische übersetzten historischen 
Abriss **) nur eine anonym erschienene Schrift über die Eroberung 
durch die Römer namhaft zu machen **). Mit Beiträgen zur mo- 
dernen Geschichte der heiligen Stadt ist die feinbeobachtende Frau 
Finn^") wieder aufgetreten. Die Lösung der schwebenden topo- 
graphischen Fragen wird von nur wenigen Gelehrten emsüich an- 
gestrebt. 

Neumann^^) liefert Beiträge zur Geschichte der Juden in 
Jerasalem; auch findet sich in seinem Buch manches, was für 
Ethnographie von Interesse ist. IFarrm’s Underground Jerusalem®*) 
enthält für Leser, welche die Ausgrabungen des Exploration Fund 
veiTolgt haben, wenig Neues, beachtenswerth sind jedoch in diesem 
Buche Cap. XX bis XXII (S. 446 ff.) über „Resources in Palestine“, 
und „Trades in Jerasalem“. Sehr nützlich erweisen sich die von 
Zimmermann herausgegebenen Teirainkarten Schtck's ®®). Die Re- 


Mit 5 Karteu. Gotha 1S76. XVI, 460 pp. 8. — Roc. von Kaulztch in Schürers 
ThLZ. 1877, No. 3, p. 49 — 51; von Valeton in Studien III, 3; Theol. Lite- 
raturblatt 20. Mai 1877, Sp. 241 

27) Voyagc d'oxploration a la mor niortc, a Petra ot sur la rivo gauche du 
Jourdain par M. le duc de Luyne». Oeuvre posthume publiee par ses petita- 
tUs SOUS la diroctiou de M. Io comte de VogiU. Tome 3. Odologie par L, 
Lartel. Paris (ohne Jahreszahl). VI, 326 pp. 4. mit Atlas. 

28) (mathaat el-maarif.) 

29) Kall of Jerusalem, and tho Roman conquest of Judaea. London (Nel- 
son) 1877 (?). 144 pp. 18. 

30) Mrs. Finn. A third year in Jerusalem ; a tale illustrating customs 

and ineidents of Modem Jerusalem. lajndon (Nisbot) 1877. 340 pp. 12. 

3 sh. 6 d. 

31) B. Neumann. Die heilige Stadt u. deren Bowohnor in ihren natur- 

histor., culturgesehiehtliehen, socialen und medicinischen Verhältnissuu geschildert. 
Hamburg 1877 (Berlin, Ad. Cohn). XVI, 512 pp. 8. 14 M. — Roc. in Honats- 

schr. f. Gesch. u. Wissonsch. d. Judenthums, Dec. 1877, p. 571. 

32) Charles Warren. Underground Jerusalem. Au account of some of 
tho Principal difticulties oncountered in its exploration and the results obtained. 
With a narrative of an oxpodition through the Jordan Valley and a visit to tho 
Samaritans. With lllustrations. London 1876. XX, 559 pp. 8. — Rec. von 
Wilson in Academy 24. Febr. 1877, p. 153; Saturday Review SO. Juni 1877, 

p. 808. 

33) Carl Zimmermann. Karten n. PUne zur Topographie des alten Jeru- 
salem. Basel 1876. 4 Karten fol. 40 pp. 8. — Roc. von ßMÜng in JLZ. 

80. Sept. 1876. p. 618; von Tobler in Beil, zur AAZ. 14. Oct. 1876, No. 288, 
p. 4396; von Langen, Theol. L. Bl. No. 19, 8p. 437; in ProL Kireheuzeitnng 
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consiniuiion des Tempels in Jemsulem wird von Ixiurenl de Samt- 
Agnan^*) nach den neuesten Ausgrabungen an die Hund ge- 
nommen; ein besonderes Buch über den Salomonischen Tempel 
hat der Schwede Wennenierg **) verfasst. Die jüdischen Ueber- 
lieferungen in Betreff des Herodischen Tempels hat HilAeaheimev 
znsamm engestellt lieber die schwierige Frage in Betreff der 

Lage der HOfe und Thore des zweiten Tempels hat Grätz *’) seine 
Meinung geilussert. lieber die Kuppeln an der Moschee el-Ak§ä**) 
hat de Snvlcy zwei Artikel veröffentlicht Ganneau hat am 
Minaret der Nordwestecke des Ijaräm ein Monument aus der 
Kreuzfahrerzeit entdeckt ^*)- Derselbe unermüdliche Forscher hat 
auch untersucht, ob auf der Stelle der Qrabeskirche alte jüdische 
Gräber vorhanden seien, und gelangt zu einem bejahenden Re- 
sultat^“). Die Gräber Davids und der andern Könige von Juda 
möchte BirrJi*^) am Ophel suchen. Die Asnerie, eine grosse 
Herberge des mittelalterlichen Jerusalem, hat nach den neuesten 
Untersuchungen bei der sogenannten Jeremiasgrotte gelegen**)- 


187B, No, 41; in Academy 27. .Tan. 1877, p. 75; von Socin in GGA. 187B, 
No. 46; Dur Kirchenfruimd 1876, No. 15, p. 242; Teologisk TMskrift, Upsala 
1877, p. 213; Revue de theol. et de pliilos. JuH 1877. 

34) Laurent de Aignan. Le Templo de Jerusalem, sa recoiistniction 

par Zorobabel et pur Hcrode, dapres les decouvertes r^centos de la palostiiio- 
logie: Extrait du t. 10 (6« serie) de« Annales de phüosopbie chretiemio. Paris 

1876. 

35) J. W. Wennenherg. Salomos tempel och Uraeliteriias guds^eust 

framstülda historiskt och meditatifl s»tom symboler för den kristna kyrkan och 
kristendomen. Med planritnhigar ^p& omslagot). Med slutord af P. Wiknei\ 
Göteborg, 1876. XVII, 174 pp. 8. 2 Tafeln. 

36) «/. Hildesheimer. Die Beschreibung des Herodianischeii Tempels iin 

Tractato Middoth und bei Flavins Josephus. Berlin (Kabbinerseminar fUr das 
orthodoxe Judenthum) 1877. 32 pp. 4. — Kec. von Berliner im Magazin f. 

d. Wias. d. Judenth. 1878, p. 54 — 56. Vgl. auch Literaturbl. d. jüdischen Presse 

1877, No. 11. 12. 

37) H. Gvdtz. Die Höfe und Thore des zweiten Tempels, eine arohäo< 
logische Untersuchung: Monatsschrift für Oesch. u. Wisseiisch. d. Judenthums, 
1876, October p. 385—397; Nov. p. 433—444. 

38) Lettre a M. de Witte sur les coupoles de la porte double, aujonrd'hui 
caehee sous la mosquee d'El-Aksa. au Haram-ech<cherif de Jerusalem par M. 
de üaulcy: Gazette archeoli^qoe puhliee par J. de Witte et Pr. Leuormaiit. 
Paria 1877. Livr. 2. Livr. 3: La seconde des coupoles sous Kl-Eksa (pl. 17). 

89) Ch. Clermont- Oanneaui Monuments in^dits des Croisds. La pr^sou* 
tation du Christ au temple (d'apres un chapileau provenant de Jerusalem): 
Revue archeulogique, Mai 1877, p. 3U2 — 326. 

40) The holy Sepulchro: Htatemonts 1877, p. 76 — 85 (mit Plkneii). Auch 

franz. u. d. Titel: L’autheuticite du Saint-8epulcre et le tomboau de Joseph 
d'Arlmathie, par Ch. CI. Ö. Paris 1877. 8. hg. Man vergleiche die Ei^n- 

zung dazu von WÜsoni Statements 1877, p. 128 — 134. 

41) W. F. Birch. The sepnlchres of David and the kings of Judah; 
Statements 1877, p. 195 — 204. 

42) Conder. The Asnurie: Statements 1877, p. 143 — 144 . 
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Was die Umgebung von Jerusalem betrifft, so wird von dem 
Fund eines merkwürdigen mittelalterlichen, mit Fresken versehenen 
Steinblocks bei Bethanien *•’) berichtet ; mittelst desselben kann die 
Lage des alten Bethanien endgültig festgestellt werden. Dass 
selbst in der nüheren Umgebung Jerusalems noch vieles Interessante 
zu finden ist, beweist das Routier Ganneaua von Jerusalem NNW. 
nach Bir el-Ma‘in Derselbe Forscher will in Der Ebän SWW. 
von Jerusiüem den Eben und Eben ha-ezer (1 Sam. 7, 12) ge- 
funden haben Zu der Schrift Jjebreeht'a über Bether (= 
vetera (!) Sipphoris) beachte man besonders die Recension Schürer a*% 
Einen sehr interressanten Artikel hat Oanneau veröffentlicht, in 
welchem er nachweist, dass man die Ortslage des antiken Jeshanah 
(II. Chron. 13, 19) in ‘Ain Slnija, etwa 5 km. nördlich von Beitin, 
wiedererkennen dürfe*’). In dem nördlichen TheUe von Palästina 
sind neulich die Vermessvmgen durch die Engländer vorgenommen 
worden; wir haben daher über diese Gegenden eine Anzahl von 
Berichten erhalten, die manches Neue und Interessante bieten**). 
Andererseits enthält ein Statement der amerikanischen Schwester- 
gesellschaft Berichte von Merräl über die letzten Expeditionen nach 
dem Jordanthal, Hauran und der Belkä*®). Aus dem Haurän ist 
noch nachträglich Wetzstein'a Abhandlrmg über das Hiobskloster in 


43) Ch. Clermonl- Ganneav. La pierro do Bothphage fresquos ot in- 

scriptions des croises recemment decouvortes aupr^s de Jerusalem: RA. Der. 

1877, p. 366 — 388. Auch separat u. d. T.: Monuments inedits des croises III. 
La pierro otc. Paris 1877. 8. (8 gravures.) Vgl. auch Ath. 20. Oct. 1877, 

p. 500. KA. Oct. 1877, p. 279. 

44) Clei'tnoni’Ganntau. De Jerusalem a Bir el-Maiii: Bulletin de la 
soc. de geogr. de Paris, Mai 1877, p. 492 — 515; auch separat u. d. Titel: De 
J. ä B. el-M., fragment d'un Journal d’uno oxcursion faite en Juin 1874. 24 

pp. 8. 

45) Ch. Clermont- Ganneau. Deir Ebun, the great Eben and Eben 
Ha-Ezer: Ac. 28. Oct. 1876, p. 433; Statemonts 1877, p. 154 — 156. 

46) Dr. F. Lebrecht. Bether, die fragliche Stadt im Hadrianisch-Jüdischeu 
Kriege. Ein 1700jähriges Missverständniss. Beitrag zur Geschichte u. Geo* 
graphie des alten Palästina mit historischen Beilagen in hebräischer Sprache 
(Mag. f. d. Wissensch. d. Judenth. III. 1). Berlin 1877. VIII, 55 pp. 8. — 
Roc. von tSckiirer in Schürers ThLZ. 1877, No. 2, Sp. 35; von ValeUm in 
Studien II, 4; von Ä. Br. in LCB. 1877, No. 34; Jüd. Literaturblatt 1877, 
No. 8. 

47) ClermorU' Ganneau. Notes sur la Palestine: ApriLMai-Juni 1877, p. 

490 — 501; auch separat u. d. Titel: La Campagne d’Abiyah contre Jerobeam et 
Vimplacement de Yechänah, par M. Clennant^Ganneau. Extrait du J. Asiat. 
Paris, Loroux 1877, 2 fr. Vgl. auch Ath. 22. Sept. 1877, p. 376; Statements 

1877, p. 206—207. 

48) Lieutenant Kitcheneri Report 1: Statements 1877, p. 70 — 72 (von 
Haifa). II. Tiberias, III. Meiron: ebds. p. 116 — 123. IV. Tf^ibe, V. Na- 
kura, VI. *Aleih: ebds. p. 165 — 178. Vgl. auch Journal of the Survey, ebds. 
p. 162—164. 

49) Palestine Exploration Society. Fourth Statement. East of the Jordan. 
The Jordan Valley. The Cities of the Plain. January 1877. New York: Pu- 
blished by the Committee. 120 pp. 8. 
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der neuen Auflage von Delitzsch'» Hiobcommentar zu erwähnen *”), 
ein Aufsatz, der auch französisch hearheitet worden ist®'). 

In Mittelsyrien sind nur wenig neue Untersuchungen gemaclit 
worden. Die lebendigen Skizzen aus dem Libanon von Fnms^'^) 
sind gern gelesen worden. Ein Meisterwerk ist der neueste Stadt - 
plan von Beirut ®*). Eine Illusion, die wir aus dem Schulunterricht 
wohl alle noch mit uns herumtragen , wird uns durch die Auf- 
findung von Bernstein im Libanon zerstört ; denn die Phönizier 
waren ja doch sicherlich klug genug, das, was sie massenhaft vor 
den Thoren ihrer Städte auflesen konnten , nicht erst aus dem 
kiminerischen Norden herbeizuholen ®‘). Das Alter der Monumente 
von Ba'alhek hat de Saulci/^^) nach numismatischen Quellen be- 
stimmt, indem er den grossen Tempel dem Antoninus Pius, den 
Jupiterterapel dem Septimius Severus zuweist. Die wenig Neues 
bietende Beschreibung einer Palmyratour von Mad. Tascldcoff^^) 
ist mit sehr hübschen Illustrationen (nach Photographien) aus- 
gestattet. Das Buch von Imcien Double. ®t) über die Fürsten von 
Palmyra hingegen wird den Historiker schwerlich befriedigen. Die 
schöne Ausstattung des Borker’schen Buches-’’") über Nordsyrion 
steht in keinem richtigen V’erhältniss zu der geringen Ueichhaltig- 
keit des Inhalts desselben. 

50) Da.s Hiobsklont4^r im Hauran und daa Land Uss mit oiner Kartp der 

Umgebungen dos Hiobsklosters , von J. WptZMteiii : HibHsclior Coinmentar 
über die poetischen Bücher des alten Testaments von i*'r. Delitz>*eh, 11. Band. 
Das Buch Hiob, zweite, durchau.s umgearbeiteto Auflage, l^eipzig 1870 8. 

p. 551—604. 

51) Lo pays d’Ua et le couvent de Job. Notes r^digees d'apr^s un tra- 
vail de M. J. G. WetZBtein^ public dans le commentairo do Delitzsch^ par 
AU’xamlre Liomlmrd: Le ülobe, organe de la .societe do Oeogr, de Gonfeve. 
Tome XVI, Livr. 2, 1877, M^moire.s p. 61 — 75. 

52) Ofika%' Fraa%. Drei Monate am IJbanon. 2. Aufl. Stuttgart 1876. 

IV, 108 pp. 8. 2 M. — Rec. von Kivchhoff in JLZ. 13. Jan. 1877 , p. 23; 

von Kautzsch in Schürers ThLZ. 1877, No. 13, Sp. 349. 

53) Plan do Beyrouth dedie k S. M. I. le Sultan Abdul Hamid II. par 
Juliits Löytved, V’ice-Consul de Dänemark. 1876. Proportion 1 : 12000. 
Leve et dessine par A. Stuchly Ing. Lithographie par E. Holzel k Vienne. 

54) M. Much. Bernstein im Libanon : Mittheilungen der Wiener anthropo- 
logischen Gesellschaft 1877, VI, p. 151 — ^153. Vgl. (). Fraojt. Drei Monate 
am Libanon, p. 94. 

55) F. de Saulcy. Note sur läge de» grands monuments d'Hdllopolis 
iBaalbek): Revue arch^ologique, April 1877, p. 268 — 274. 

56) Voyage k Palmyro par Mme Lydie Taschkoff 1872: Le tour du monde, 
1877, pr. semestre, p. 161 — 176. Vgl. Aus allen Welttheilen, Nov. 1877, p. 37, 
Dec. p. 83. 

57) Los Cesars de Palmyro par Luciea Double. Paris 1877. 212 pp. in 

18 jdsus. 

ß8) Syria and Egypt under the last five Sultan.» of Turkey, being experlen- 
ces during flfty years of Consul-Qeneral ßarker chiefly from his letters and 
Journals cd. by hi» »on Fdttmrd ß. ß. ßarker. 2 vol.s. I.«ondon (S. Tinsley) 
1876, 1: XI, 366 pp. II: VIII, 338 pp. 8. — Rec. von Greville J. Chester 

in Ac. 28 üct, 1876, p. 425; Saturday Review 28. Oct. 1876, p. 546. 
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Hebräische Sprachkunde, alttestainentliche 
Exegese, Geschichte Israels. 

Von 

E. Kmntzseh. 

Eine Umschau auf den oben genannten Gebieten kann sich 
der Vorbemerkung nicht entziehen, dass in denselben trotz der 
verhttltnissmllssig grossen Zahl von Nummern, die zu verzeichnen 
sind, auch im letzten Jahre eine gewisse Erschlaffung Platz ge- 
griffen hat, wenigstens was grössere, zusammenfassende Leistungen 
betrifft. Soweit solche überhaupt vorliegen, sind es fast nur neue 
Auflagen oder Reproductionen hervorragender älterer Werke; was 
sonst von Bedeutung ist, gehört der Detailforschung, zum Theil 
der minutiösesten Detailforschung an. Wir können diese Er- 
scheinung nicht beklagen. Speciell auf dem Gebiete der alttest. 
Exegese liegt die Thatsache vor, dass innerhalb der letzten Jahr- 
zehnte eine Reihe hervorragender Commentare von den verschie- 
densten theologischen Richtungen geschaffen wurden. Diese als 
Ganzes erheblich zu überbieten, kann erst gelingen, wenn die 
Detailforschung in vielen Stücken neue Gesichtspunkte eröffnet 
hat, und zu diesem Ende ist noch Vieles zu thun. Nicht minder 
gilt dies von der hebr. Sprachkunde. Hier drehen sich die wirk- 
lich weiterführenden Arbeiten entweder um das grammatische 
Detail oder um Auseinandersetzungen mit dem System Olshansen’s. 
Das schwierigste und am längsten vernachlässigte Gebiet, des der 
hebr. Syntax, wird kaum noch durch Detailuntersuchungen gestreift, 
geschweige dass hier schon an eine zusammenfassende Neugestaltimg 
zu denken wäre. Stärkeren Eifer gewahren wir — entsprechend 
dem Zuge der Zeit — auf dem Gebiete der israelitischen Ge- 
schichte, speciell der Religionsgeschichte. Freilich vermögen wir 
dieser Regsamkeit z. Th. nur mit Kopfschütteln zuzusehen. Auf 
der einen Seite eine wilde, verwegene Jagd, die allen wirklichen 
Erkenntnissen unseres Jahrhunderts in fleberhafter Hast vorauseilt, 
auf der andern eine wohlgemeinte und doch resultatlose Quälerei 
falschverstandener Apologetik, die wiederum ein paar Jahrhunderte 
hinter unserer Zeit zumckbleibt. 
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Wenden wir nns zunächst zur Hebr. Bibliographie. Von 
Stetnachneider’s Mazkir ’) erschienen 1S76 und 77 die üblichen ' 
zwölf Hefte; mit 1878 ist diese Bibliographie in ihren 21. Jahrgang 
eingetreten, dient indess seit dem 9. Jahrgang mehr als Anzeige- 
blaU für Buchhändler, seltener als Organ für wissenschaftliche 
Bibliographie. Eine Uebersicht über die alttestamentlichen Studien 
im Jahre 1876 lieferte Smith *) in einem englischen Fachblatt. 
Von Bibliothekskatalogen enthält der erste Theil von Vol. VT des 
Leidener Katalogs , welcher bereits im ersten Hefte erwähnt wurde, 
wenigstens den Index der hebräischen Titel. Der schon 1875 
erschienene Katalog Stemschneider’i zu den Münchener hebr. Hand- 
schriften sei hier nochmals erwähnt wegen einer trefOichen Re- 
cension von H. Strack *). Die übrigen Leistungen zur Handschriften- 
kunde werden unter den Rabbinica zur Sprache kommen. 

Auf dem Gebiete der alttest. Textkritik ist ein Aufsatz von 
H. Strack *) zur Textkritik des Jesaja, oder strenggenommen zur 
kritischen Masora des Jestyatextes, hervorzuheben-, wirkliche Text- 
kritik übt an demselben Propheten ein Aufsatz von Studer '*). 
Eine Vergleichung unseres masoretischen Textes mit dem Hosea 
und Joel des Codex Babyloniens unternahm Gmaburg •) ; Leg 
hat einen bedenklichen Anfang gemacht, sein metrisches System 
zu Emendationen des Psalmentextes zu verwerthen. Nur zum 
Theil gehört hierher das treffliche Büchlein von Berliner*) über 
die Masora zum Targum Onkelos; doch bietet dasselbe auch für 
die hebr. Masora manche nützliche Ausbeute. 


1) . Hebräische Bibliographie. Blätter für neuere und ältere 
Literatur dos Judenth. Hsg. von J. tienzian. Berlin 187G und 77. ä Jahrg. 
(12 Hefte) 8 M. 

2) W. R. Smith. The study of the Old Test, in 187C: British and foreign 
evangel. Review. Oct. 1877, p. 779 — 805. 

3) Ms SteinBchneicUr. Die hebr. Handschriften der königl. Hof- und 

Staatsbibliothek in München. München 1875. 9 M. — roc. von Strack, Ztschr. 

für luther. Theologie und Kirche. 1877. I. 

4) H. StTOck, Zur Textkritik dos Josiyas: Ztschr. für luth. Theol. und 
Kirche. 1877. I. 

5) Studer, Zur Textkritik des JoMua: Jahrbb. für protest. Thenl. 1877. 4. 

6) The Babylonian Codex of Hosea and Joel, dated 91C AU. (now nt 
St. Petersburg) comparod with the received Massoretic Texts, also the book of 
Joiiah. By the Rev. ChriBtian D. Oinshiinj. Plato (Fac.Himile) 129 — 176: 
Transactions of the Soc. of Bibi. Arch. Loud. 1876 —77. Vol. \'. Part I. II. 

7) J, Ley. Emendationen zu den Psalmen mit Hülfe der Metrik: Theol. 

Stud. und Krit. 1877. 3. S. 501—10. 

8) Dr. A. Berliner. Die Massorah zum Targum Onkelos, enth. Massorah 
magna und Mass. parva. Nncli Handschriften und unter Benutzung von .seltenen 
Au.sgaben zum ersten Male odirt und commeiitirt. Leipz. (Hinrichs) 1877 
VIU, XXIV und 143 pp. 8. 4M. — ree. von W. B. iin Jüd. Lit. Blatt 
No. 7; von Th. N. im LC. No. 10; von Kautzsch in Th. LZ. No. 6; von 
Barth in ZDMG 30, p. 188 ff und JLZ. No. 48; Ath. 7 Apr. 
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Die hebr. Lexieographie ist, abgesehen von einer neu- 
griechischen Dissertation von FatUazides *) über die verschiedenen 
Arten des Etymologisirens, durch neue Auhagen der beiden am 
meisten verbreiteten Wörterbücher bereichert worden. Was zuerst 
die dritte Auflage des /‘««vf/’schen Handwörterbuchs “') anbelangt., 
so kann man nur bedauern, dass ein so tüchtiger und wohl- 
geschulter Bearbeiter, wie V. Kyssel, sich der Sisyphusarbeit 
unterziehen musste, einen stereotypirten Text so zu behandeln, 
dass er nach wie vor das Gepräge des Fürst’schen Geistes, trüge, 
während sein eigener Geist wesentlich auf die Fortführung der 
Einleitimg und auf berichtigende Zusätze am Schluss beschränkt 
blieb. Gerade die letzteren zeigen, was der Herausgeber hätte 
leisten können, wenn ihm nicht die Hände gebunden gewesen 
wären. Von der Neubearbeitung des G'caen.jWschen Handwörter- 
buchs (8. Auflage) von MiiJdau und Volek ’^) ist im Berichtjahr 
nur der erste Halbband (N — 73) erschienen. Indem wir Weiteres 
auf den nächsten Bericht verechieben (der 2. Halbband nebst 
Indices und Vorwort erschien Apr. 1878), können wir doch schon 
jetzt unsere Freude darüber aussprechen, dass jenes wichtige Buch 
in so tüchtige Hände gelegt worden ist. Wenn die Bereichening 
mit. dialektvergleichenden und etymologischen Notizen auch hie 
und da den Rahmen eines Handwörterbuchs' überschreitet, so kann 
sich der Leser doch wenigstens dessen getrösten, dass er das 
verhältnissmässig Sicherste erfährt, was man zur Zeit über die 
einschlagenden Fragen erfahren kann, indem sich die Etymologien 
fast durchaus innei'halb der Lautgesetze und der denkbai’en Apper- 
cept.ionen bewegen, was bekanntlich nicht allen Versuchen auf 
diesem schlüpfrigen Gebiete nachgerühmt werden kann. Im An- 
schluss hieran mag noch eines Sedezauszuges '^) aus 2'reyelles’ 
englischer Uebersetzung des 6Vs«iiWschen AVörterbuchs gedacht 
werden. Eine dritte grössere lexikalische Arbeit, die Concordauz 


9) P. IlavT a^iHrje. Ihgi 'itav (ttnipöfatv Ei'SoJV tov iivuoiioyiiv ir 
■täte orj/ifitxait yhoaoais xnl iSia iv rr] e'/SpaiVij. Leipz. 1877. .SG pp 8 

10) ,/uUvs Kürst. Hebr. und chnldäiscbes Handwörterbuch über das A. T. 
Mit einer Einleitung, eine kurze Gesell, der hebr. Lexicugrapliic enthaltend, 
oinom deutschen Index, sowie einem grammat. und analyt Anhänge. 3. verbess 
und verm. Auflage, bearb. von Dr. Victor Ryssel. Leipz. (Tauchnitz) 187G. 
2 Bde. I: XLtGII und 806 pp. II: 667 pp. 8. — ree. von Stade in JLZ. 
1876, No. .')2; von Kautzseh ini LC. No. 15; von Baudbesin in Th. LZ., No. 14; 
von Diestel in Jahrhb. fiir d. Theol. XXII, 2. 

11) Wilh. Gesenius. Hohr, und chald. Handwörterbuch Uber da,s A. T. 

8. AH. Neu bearbeitet von F. MühUtu und G. Volcif. Erste Hälfte (N — ITIBD) 
Leipz. 1877. 512 pp. gr. 8. 8 M. — rec. von Stade in JLZ. No. 40; von 

Delitzsch in Ztsclir. Illr die gos. luther. Theid. und Kirche 1878, 2. 

12) ll^. Geseniiis. Hebreiv and C'haldee Lexicoii to the old Test, scrip- 
tures. Abridged from the English translation by & F. Tregelles. London 
(Bagster). 16. — 15 s. 
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der hebr. Eigennamen von O, Brecher befriedigt leider in 
keiner Weise das Bedürfiiiss, das längst nach einer solchen Con- 
cordanz vorliegt. Die scblimme Ahnung, die schon der Titel er- 
weckt, wird auch hinter demselben nur zu sehr gerechtfertigt. 
Eine sehr verdienstliche Leistung, die sich gleichzeitig auf das 
sprachliche wie das religionsgeschichtliche Gebiet erstreckt, ist 
dagegen die Preisschrift von Nestle über die israelitischen 
Eigennamen nach ihrer religionsgeschichtlichen Bedeutung (unter 
Zugrundelegung der drei Perioden, die sich durch das Vorherrschen 
der Gottesnamen El, Jahwe und Elohim charakterisiren). Von 
Detailarbeiten ist noch zu erwähnen Qrätz’s Hinweis auf ein 
übersehenes althebräisches Verbum, Vuäleuinter’% Aufsatz über 
den Gottesnamen Jahveh-(,)ebaoth. ein solcher von Gautier über 
den Namen Jahwe, sowie Delitzsch’s gegründeter Protest gegen 
die .neue Mode der Herleitung des Gottesnamens Jahwe*. Noch 
gehören hierher die Notizen Treü^s'*) über die Partikel iN, 
Deutsch’^ *“) über die Partikel r», Ender’s **) über den Ursprung 
des hebr. Artikeb, Äroncr’s**) über die Etymologie von -,sz. 

Von grammatischen Arbeiten ist zuerst die englische 


13) Concordaatiae nominmn proprionim, quae in libris sacm continentur, a 

6r. Brecher inchoata (»ic!) ot ad librum Jcrcmia producta, finita dcmam a filto 
Ad. Brecher. Addonda et corrigenda c libro incdito Sefcr Ua-Azamim W. 
Heidenheim selegit K. K(irchheim). Fraukf. (Kaiififmann) 187G. 80 pp. 4. 

3,fi0 M. — roc. von Mühlau in Th- LZ. 1877, No. 17. 

14) B. Beeile. Die Israelit. Eigennamen nach ihrer religionsgesch. Be< 
deatung. Ein Versuch. Preisscbrift. Haarlem (de Erven F. Bohn), Leipzig 
(Harassowitz) 1876. VU, 216 pp. 8. 3,60 M. — rcc. von Baudissin in Th. 
LZ. 1877, No. 10-, von Keusch im Thool. LBl. , No. 24; von Br, in LC. 
No. 45; von Diestel in Jahrbb. f. d. Theol., XXU. 2, p. 308 ff.; von Gautior 
in Rev, de th4ol. et de pbilos. Oct. 1877; von Cheyne in Ac. 28. Apr. 1877, 
p. 363; von C. P. T. in der Theol. Tijdschrift, 1. März 1877. 

15) H. GräU. Ein übersehenes Verbum im altbebr. Sprachgut (nriiz3): 
Monataschr. für Gesch. und Wissenscb. des Judenth. Aug. 1877, p. 374— -78. 

16) H. Vuüleuinier. Le nom de Dieu Jahv4h-yebaotb : Revue de thöol. 
et de phil. Apr. 1877, p. 887—306. 

17) L. Gavtier Quelques opinions recentes sur tllJT': R4vuo de theol. 
et de phU., Oct 1877, p. 571—78. 

18) Franz DeUtzuch. Die neue Mode der Herleitung des Gottosnameus 

: Ztschr. für die ges. luth. Theol. und K. 1877. 4. 

19) Li. Treüel. Etwas über dio Partikel IN: JQd. Lit. Bl. 1877. No. 29, 
p. 115 f 

20) «/. Deutsch. Zur Etymologie der Partikel PN: Jüd. Lit. Bl. 1877. 
No. 8, p. 30. 

21) S. R. Entler. The origin of tho Hebrew article P; Proc. of the 
8th. Ann. Scss. of tho Amer. Phil. Ass. Hartford 1876. 

22) Kroner. Die Ableitung dos Wortes i Magaz. für Wissensch. des 
Judenth. 1877, 3. p. 154-57. 

|ahre«bericht ISTG - 1877. Heft II. 4 
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Uebersetzung von LancPs hebr. Grammatik durch Beg. Lane Poole*^) 
hervorzuheben. Auf den Widei-spruch , der sich begreiflicherweise 
gegen das neue System erhob, hat Land *‘) selbst in der Academy 
geantwortet. Als unparteiische Zuschauer dürfen wir uns wohl 
das ürtheil erlauben, dass es für den durchschnittlichen Stand 
der hebr. Studien in England allerdings etwas gewagt erscheint, 
das System Olshausen’s in der zwar selbständigen und geistvollen, 
aber doch zum Theil utrirten Darstellung Land's in den niederen 
Unterricht einzuführen. Eine Auffassung der Yocalisation, die den 
quantitativen Unterschied der masoretischen Vocale bestreitet, 
muss in den Händen minder geschulter Lehrer nothwendig zu 
schweren Irrthümem führen. — Aehnlich wie Lane Pools unter- 
nahm es (Jurtiss , das System Olshausen’s besonders seinen 
Landsleuten in Amerika durch eine Uebersetzung von Bicke!L% 
Grundriss nach der eigenen Revision des letzteren zugänglich zu 
machen. Dieses tüchtige Büchlein enthält als schätzbare Zugaben 
einen Abriss der AccenÜehre von Ddüzach und eine vorzüglich 
reichhaltige Schrifttafel von Euting. — Für Schulzwecke bearbeitete 
die Formenlehre Qrossmann **). In England erschien noch ausser 
der Merchant Taylors Grammar von Pall *’) eine Elementar- 
grammatik nebst Uebungsbucb von Mason **) ; wenn die 


23) J. P. N. Land. The principles of Hebrow Grammar. Translated 
from the Duteh by Reginald Lane Pools. Part I. Sounds. Part II. Words. 
London (TrUbner) 1876. XX, 220 pp. 8. — 7 s. 6 d. — ree. von A. Hfillcr 
in Th. LZ. 1877, No. 19; von Philipp! in Ztschr. f. Völkerpsych. und Sprach- 
wissensch., X, p. 255 ff.; von Stado in JLZ. 1877, No. 1; von Derenbourg in 
KC. 1876, No. 50; in Saturd. Rev., 11. Nov. 1876, p. 601. 

24) J. P. N. Land. On hebrew grammar. Letter: Ac. 7. Oct. 1876, 
p. 361. (Erwiderung auf Robertson Smith’s Recension in Ac. 23. Sept. 1876). 

25) G. Biclcell. Outiiiies of Hebrew Grammar. Revised by the author, 
and annotated by the translator S. I. Curtiss Jr. — With a iithographic tabls 
of Semitic characters by J. Euting. Leipzig (Brockh.) 1878. XIII, 140 pp. 8. 
SH. — rec. von Stade in JLZ. 1877, No. 21; von Diestel in Jahrbb. fBr 
deutsche Theol. XXII, 2; von Kautzsch in Th. LZ. 1877, No. 17; in LC. 
1878, 2; von Philipp! in Ztschr. f. Völkerpsych. und Sprachwissensch., Bd. X, 
p. 255 ff. 

26) W. Grossmann. Regeln zu leichterer Erlernung der hebr. Formen- 
lehre. Leipz. (Teubner). 31 pp. 8. 0,45 M. 

27) C. J. Ball. The Merchant Taylor’s Hebrew Grammar. London 

(Bagster) 1877. X, 163 pp. 8. 7 s. 6 d. 

28) P. H. Mason. A new elementary grammar of (what i$ usually called) 

the Hebrew laiiguage of the old Test. 2nd. edit. of Pt. I on the Reading. To- 
gether with a short and easy grammar in the form of Reading lossons, and 
uotes for Self-instructors and for Colleges and Schools. Cambr. and London 

(Hall) 1877. 110 pp. 8. 5 s. 6 d. — rec. in Ac. 14. Juli 1877, p. 47. 

29) P. H. Mason. Hebrew Exercise Book. Hebrew-English and Engl- 

Hebr. Exercises, with practical grammar of the word forms and an appendix: 

also full and extensive tablos. New edit. of the first and second parts. Lond. 

and Cambr. (Hall) 1876. 510 pp. 8. 18 s. 
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schnurrigen Opera des letztgenannten Gelehrten Absatz finden, hat 
es mit einem englischen Olshausen noch gute Wege. Im Vorbei- 
gehen erwähnen wir noch die elementare Formenlehre des Schwe- 
den Malviström **') , von Detailforschungen Hwhstädter’s^^) Auf- 
sätze über das Psiq und Dagesch, Qiesehre.cM s ’*) eingehende und 
tüchtige Untersuchung über die Präpos. Lamed und die gleichfalls 
tüchtige Arbeit von Sperling **) über die Nota relationis. Mehr 
in die Geschichte der hehr. Sprachkunde gehört Nestle'» **) photo- 
lithographische Reproduction der Grammatik des Conrad Pellikan 
von 1501 ; eine Ergänzung dazu bietet liiggenback’»^^) Edition des 
Tagebuchs von Pellikan , welches über den Gang seiner hehr. 
Studien mancherlei Aufschlüsse giebt. Nicht minder enthält 
Tollin’ a **) Aufsatz über Michael Servet’s Sprachkenntnisse mehrere 
interessante Notizen über das Studium des Hebräischen am Anfang 
des 16. Jahrhunderts. 

Auf dem Gebiet der Einleitungswissenschaft hat 
Kaulen^t) in seiner «Einleitung in die hl. Schrift* besonders die 
Untersuchungen über die alten Bibelübersetzungen gefördert, während 
er sich als Katholik in den kritischen Fragen streng conservativ 
verhält. Das letztere gilt natürlich auch von Ubaldt'a^^) Intro- 

30) A. Malm$tröfn. Hebreisk fonnlfira ft>r läroverken. Lund 1877. 
32 pp. 4. 

31) Hochsiädter. Uober den ma&soretb. Scheideütrich (P’sik) und Scheide- 
punkt (Dagesch): Jüd. L. Bl. Ko. 22, p. 86 ff. und 23, p. 90 ff. 

32) f'. Oiesebrecht. Die hebräische Präposition Lamed. Hallo (Lippert) 

1876. 112 pp. 8. 4M. — roc. von Kautzsch in Th. LZ. 1877, No. 14. 

33) Arth. Ootth. Sperling. Die nota relationis im Hebräischen. Ein 
Beitrag zur hebr. Lexicographie und Grammatik. Leipzig (Krüger) 1876. 
46 PP- 8. IM. — ree. von V. R. in LC. 1876, No. 49. 

34) Cor^üdi PeUicani de modo legendi et intelligendi Hebraeum. 

Deutschlands erstes Lehr-, Lese- und Wörterbuch der hebr. Sprache, verfasst 
in Tübingen 1501, gedruckt in Strassb. 1504, zur 4. Jubelfeier der Univers. 
Tübingen 1877 durch Lichtdruck neu herausgogeben von E. Nestle. Tübingen 
(J. J. Heckenhaner). Photographiedruck von M. Rommel in Stuttg. 1877. XI 
und 39 photolith. pp. 8. 5 M. — rec. von Geiger in GGA. 1878, No. 9; 

in Ac. 18. Aug. 1877, p. 166; von Kautzsch in Th. LZ. 1878, No. 19. 

35) Das Chroniken des Konrad PellikCLn. Zur vierten Sackularfeier der 
Univers. Tübingen herau^eg. durch Bemh. Riggenbach. Basel (C. Detloff) 

1877. XLU und 198 pp. 8. 7,20 M. — rec. von Pütt in Th. LZ. 1878, 

No. 2; von Geiger in GGA. 1878, No. 9. 

36) H. Toüin. Michael Servets Sprachkenntnisse: Ztschr. f d. gos. luther. 
Theol. und Kirche, 1877, H. 4, p. 626 ff. 

37) F. KaüUn. Einleitung in die heil. Schrift Alten und neuen Test. 

(Theolog. Bibi. 9. Bd.) Freib. i/Br. 1876. VI, 152 pp. 8. 2 M. — rec. von 

Baudisain in Th. LZ. 1877, No. 1; von Himpel in der Thcol. Quartalschr. 
LVm. 4; und ln ,J>or Katholik“, Dec. 1876. 

38) Ubaldi. Introductio in sacram scripturam ad usum scbolarum pont. 
seiuinarii romani ot collegii Urbani. Vol. I: Introd. critica, pars I. Romao 
1877. Vm, 788 pp. 8. 
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ductio zum Schulgebraucb in den päpstlichen Seminarien. Wissen- 
schaftliche Freiheit zeigt sich in Duvtda<m’s^^) Werk über den 
Bibelkanon. Rühmliche Erwähnung verdienen auch die nun voll- 
ständig gewordenen Records von Oües Ausserdem ist mit 
einem Aufsatz von ümüh*^) über die alttestam. Poesie und einem 
solchen von Buddensieg über das gleiche Thema nach seiner 
materiellen Seite, sowie einem Vortrag von Vodetm**) über die 
Stellung der alttest. Wissenschaft in der christl. Theologie die 
allgemeine Einleituhgsliteratur erschöpft. (Specielles s. unter 
No. 56 sq.) 

Eine grössere Reichhaltigkeit tritt uns, wie natürlich, auf dem 
Felde der biblischen Exegese selbst entgegen. Von Bibel- 
werken erwähnen wir den Fortgang des tüchtigen französischen 
Bibelwerkes von Reuss**), des englischen von Wordsworth*^) (mit 
Anmerkungen und Einleitungen , übrigens nach der autorisirten 
engl. Uebersetzung), ferner ^e Ausgabe der englischen Bibel mit 
einer überaus reichhaltigen Synopsis abweichender Auffassungen 
und Uebersetzungen , herausgegeben von Chegne, Driver, Clarke 
und Goodwill *®). Von deutschen Exegeten und Uebersetzem 
sind allein für das Alte Testament 52 berücksichtigt. Hat auch 
diese weitherzige Auffassung des Begriffs „beste Auctoritäten* zur 
Aufnahme von mancherlei unnöthigem Ballast geführt, so ist doch 
das ganze Unternehmen ein solches, dass wir bei dem gänzlichen 


39) Davidson. The Canon of tbe Biblo: iU formation, history, and fluc- 
tuations. London (Henry S. King & Co.) 1876. X, 198 pp. 8. — rec. in 
Ath. 24. Febr. 1877 ; Weatminater Review, Apr. 1877 ; Contemporary Review, 
Apr. 1878. 

40) Giles. Hebrew and Christian Records; an hbtor. Enquiry conccming 
tbe Age and Autborship of tbe Old and New Testaments. Now first publisbed 
complete. 2 Voll. London 1877. — rec. in Ac. 1. Dec. 1877. 

41) }V. R. Smith. Tlie poetry of tbe Old Test.: British Quarterly Re 
view, Jan. 1877. 

42) R. Buddensieg. Zur Charakteristik der hehr. Poesie nach ihrer ma- 
terialen Seite: Augsb. ÄZ. 1877. Beil. No. 108, p. 1633; 109, p. 1655. 

43) J. J. P. Valeton Jr. De israelietische Letterkunde als onderdeel 

der Christelijke Theologie. Hedevoering. Groningen (Noordhoff) 1877. 44 pp. 

0,60 Fl. — rec. von Kamphausen in Th. LZ. 1878, Nu. 8. 

44) ICd. Raufg. La bible. Traduction nouvelle avec introdnetions et 

commentaires. I. Histoire des israelites depuis la conqu8te de la Palostine 
jusqu’k l'exil. Paris 1877 580 pp. 8. - rec. von Rensch im Tbeol. Lit.-Bl. 

1877, No. 24; von A. Kucneu, Theol. Tijdschr., Nov. 1877; von Oagnebin in 
den ..Studien“ IV, 1, p. 71 ff. 

45) Wordmcortii. The holy Bible in the authorised Version. With notos 

and introductiuns. II. 1; Ju.sbua — Ruth. London 1877. 8. 9 s. 

46) Tlie lluly Bible — edited with various reuderings and readings firom 
the best autborities by the Kev. T. K C eyne. S. R. Driver, R. h. Clarke 
and Alfr. Goodwin. London (Eyre and Spottiswoode) 1876. 1376 pp. 8. — 
rec. von Diestel in Th. LZ. 1878, No. 8; in Ath. 1. Sept. J877 , p. 266 ff.; 
von Kuenen in der Tlieol. Tijdschr. Nov. 1877. 
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Mangel eines ähnlichen Httlfsmittels die Engländer nur am das 
ihnen gewordene beneiden kennen. Vielleicht dient diese Anregung 
dazu, ein entsprechendes deutsches Bibelwerk, unter sorgfältiger 
Beschränkung auf die wahrhaft besten Auctoritäten, hervorzurufen. 
— Von Oart’s holländischer Jugendbibel, einer freien Reproduction 
des geschichtlichen Inhalts, ist der dritte Band in englischer Ueber- 
setzung^’) erschienen. Das 1871 begonnene Bibelwerk von Cook**) 
(sogen. Speakers Bible oder Sp.’s Conunentary, weil von dem 1873 
verstorbenen J. Evelyn Denison. Sprecher des Unterhauses, angeregt) 
ist hinsichtlich des Alten Test. 1876 mit dem 6. Bde. abgeschlossen 
worden. Ueber den Plan zu einer neuen französischen üeber- 
setzung berichtet AtJian. Coquerd**), und dem darf hinzugefugt 
werden, dass im Berichtjahre eine revidirte deutsche Bibelüber- 
setzung auch von den evangelischen Kirchenbehörden der Schweiz 
in Angriff genommen worden ist, während gleichzeitig die Arbeit 
der deutschen Commission zur Revision der Lutherbibel in Halle 
ihren regelmässigen Fortgang genommen hat. Ueber das von 
Wlastow begonnene russische Bibelwerk wird von Kennern des 

Rassischen geurtheilt , dass es auch für späteren Fleiss noch 
etwas zu thun übrig lasse. Schliesslich möge hier noch Cozzds 
Ausgabe wichtiger Fragmente von griechischen und lateinischen 
Bibelhandschriften Erwähnung finden ; unter denselben ist besonders 
die endliche Veröffentlichung des Danieltextes der LXX aus dem 
Codex Chisianus von Wichtigkeit. Von Hülfswerken für die Bibel- 
forschung in encyklopädischer Form gedenken wir zuerst der neuen 
Auflage der protest. ,Realencyklopädie* **) von Herzog und Hitt, 
die auch für das Gebiet der alttestam. Kritik, Geschichte und 


47) The Bible for Young People Vol. III. From David to Josiah. Pre* 
parod by Dr. H. Oori. Authorised translation. London 1877. — rec. in Ac. 

8. Sept. 1877, p. 242. 

48) The holy Bible, according to the authorized Version (A. D. 1611) 

with an explanatory and critical commentary etc. Ed. by F C. Cook. London. 
1871 — 76. 8. 6 Bde. — rec. von Nestle in Th. LZ. 1877, No. 1. 

49) Athanase Coguerel. Une nouvelle traduction de la Bible (oouvrc 
d*un comitc Protestant); Compte rendu du Congrfcs intemat. des Oriental. Paris » 
1873. Tome II. 1876, p. 232—36. 

50) G. WloHow. Dio heilige Urkunde u. s. w. Bd. I Genesis. Mit 
einer Karte. XVII und 494 pp. Bd II Exod. und Levit. (Mit einer Karte 
und Lithographien) X und 447. 221 pp. 8. 8t. Potersb. 1876 und 77. (In 
russischer Spr ). — rec. von Hamack in Th. LZ. 1877, No. 18. 

51) Sacromm bibliorum votustissima fragmenta Oraeca et Latina o codd. 
Cryptoferratensibus eruta atque edita a Joi*epho Cozza. Praecedit Daniel ex 
unico codice Cbisiano. Pars III. Rom. 1877. CXLU pp. 4. — rec. von O. 
Gebhardt in Th LZ. 1877, No 21. 

52) Real-Elncyklopädie für protest. Theol. und Kirche. Unter Mitwirkung 
vieler protest. Theologen und Gelehrten in zweiter durchgängig verbess. und 
vemiehrter Aufl. herausgeg. von Dr. J. J. Herzog und Dr. G. L. PliU. 
Erster Band: A bis Augustinus. Leipzig (Hinrichs) 1877. VI und 798 pp. 8. 
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Archäologie reichhaltiges Material nach dem gegenwärtigen Stand 
der Forschung darbietet. Hamburger’ s **) Realencyklopädie für 
Bibel und Talmud, welche besonders für nichtjüdische Exegeten 
mancherlei nützliches und sonst schwer zugängliches Material ent- 
hält, ist im Berichtsjahr bis zum Artikel ,Jose“ vorgeschritten, 
das treffliche Handwörterbuch des Bibi. Alterthums von Riehm 
bis ,Jeremia“ , die amerikanische Cyklopädie von Mc. CUtUock 
und Strang bis zu den Buchstaben Pes. Verschiedene Beiträge 
zur Literaturgeschichte u. s. w. des Alten Test, enthält der bei 
den Judaica nochmals zu erwähnende dritte Band der „Gesammelten 
Schriften“ von Zunz. 

Mit dem Bericht über die exegetischen Leistungen im engem 
Sinne verknüpfen wir im Nachfolgenden die Aufzählung solcher 
Arbeiten, die sich auf die Kritik einzelner Bücher oder Abschnitte 
beziehen, und beginnen demgemäss mit der Literatur zur Kritik 
des Pentateuch. Auf deutschem Boden sind hier vor allem Well- 
/tatzsm’s®*) Aufsätze über die Composition des Hexateuchs zu 
nennen, welche zwar durch ihre kühnen Aufstellungen zum TheU 
berechtigten Widerspruch herausgefordert, übrigens aber manche seit 
längerer Zeit ruhende Frage aufs neue in Fluss gebracht imd so 
einen Umschwung in der Kritik des Pentateuch angebahnt haben; 
näheres versparen wir auf den Bericht über den 1878 erschienenen 
ersten Band der Geschichte Israels von Wellhausen. Eine eingehende 
Untersuchung hat Klostermann der Streitfrage gewidmet, ob 
Ezechiel die Gesetzessammlung Levit. 18 — 26 verfasst liaben könne. 
Mit dem Standpunkt Wellhausen's berühren sich vielfach die scharf- 
sinnigen Beiträge Kumen’s **) zur Kritik des Hexateuch. Von 


53) Dr. J. Hamburger. Real-Encyclopädie für Bibel und Talmad. Wörter- 
buch zum Handgebrauch etc. 2. Abtfa., 3. Heft (H. 1 — 3; 436 pp. B.). Neu- 
strelitz (Barnewitz). Wien (Br. Winter). — rec. von Schürer in d. Th. LZ. 
1877, No. 6j Jüd. Lit. BI. 1877, p. 31; von Castelli in BJSO. 1877, p. 71. 

54) Handwörterbuch des Biblischen Alterthoms für gebildete Bibelleser. 

Herausgegeben unter Mitwirkung von G. Baur, Beyschlag. Fr. Delitzsch etc. 
von l>r. C. Aug. Riehm. Mit vielen Illustrationen, Plänen und Karten. 

Bielofeld und Leipzig (Velhagen und Clasing) 1875 ff. (Bis Ende 1877 sieben 
Lioforungon, 672 pp. 8. 11,20 M.) 

55) AJc. CUntock & Strang. Cyclopaedia of Biblical, Theological and 

Ecclesiastical Literature. Vol. 7. New-York 1877. 1063 pp. 8. 5 ^ 

56) Wellhausen, Hie Composition des Hexateuchs: Jahrbb. für deutsche 

Theologie XXI. (1876.) H. 3, p. 392—450; H. 4, p. 531—602. XXH. (1877.) 
H. 3, p. 407 — 79. Der 3. Abschnitt u. d. T. ,J)ie grossen Gesetzeskörper des 
Pentateuchs hinsichtlich ihrer inneren Structur und ihrer Verbindung mit der 
Erzählung“. (I) Ex. 25 — Lev. 16. (U) Lev. 17—26. (LU) Num. 1 — 10. 15 

— 19. 26—36. (IV) Deut. 1—31. 

57) A. Klo$termann. Beiträge zur Entstehungsgeschichte des Pentateuchs : 
Ztschr. ^r die ges. luther. Theol. und Kirche 1877, 111 p. 401 — 45. 

58) A- Kuenen. Bijdragen tot de critiok van Pentateuch en Jozua. I. De 
aanwijzing der vrijsteden in Joz. XX. II. De stam Maiiasse: Theol. Tijd- 
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einem einzelnen Punkte geht ein Beitrag zur Pentateuchkritik von 
Curtiss^*) ans. In apologetischem Interesse wird das Alter des 
Pentateuch von Macgregor behandelt. Der Geschichte der 

Exegese gehört ein Aufsatz von Baclier^^) an, welcher sich mit 
der Einleitung zum Pentateuchcommentar Ihn Esra’s beschäftigt. — ■ 
Nicht weniger als 23 Schriften und Aufsätze haben die Genesis 
oder einzelne Abschnitte derselben zum Gegenstände , und zwar 
ausser einer neuen Auflage von Tjnnge's **) tbeologisch-homiletischem 
Commentar, Boberfsoti’ s •*) und Jngh's •*) Noten zum ganzen Buch, 
sowie einem Aufsatz chronologischen Inhalts von Oppert*^), fast 
alle die vier ersten Kapitel des Buches. Das Verhältniss der 

mosaischen Kosmogonie und Urgeschichte zu den Naturwissen- 
schaften wird erörtert von Oüttler •*) , Dawson *’’) , einem engl. 
Anonymus**), Thomson**), Pfaff’’*) in einer neuen Auflage des 

Schrift I. Sept. 1877, p. 465 — 96; 111. De uitzending der verspioders: ibid. 
Nov. 1877, p. 545 — 66, und März 1878, p. 139—62. (Darnach gehören Num. 
32, 6 ff. und Jos. 22, 9 fi. unter die spätesten Partien des Hexateuchs.] 

59) iS. J. CurÜMM jr. The Levitical Priests. A eoutribution to the 

Criticism of Pentateuch. With a preCaco by Franz Delüzuch. Edinburgh und 
Leipzig 1877. 5 s. (6 M-). — ree. in BibUoth. sacra, Apr. 1878. 

60) ' J. Macgregor. Ago of the Pentateuch , with special reference to 
revelation and Inspiration: Brit. and Foreign Evang. ReTiew, April 1877, p. 
254—74. 

61) W. Bacher. Abrah. Ibn Esra's Einleitung zu seinem Pentateuch- 
Commentar, als Beitrag zur Geschichte der Bibelexegese beleuchtet: Sitz. Ber. 
der Wiener Acad. d. Wissensch., Phil.-bist. CI. LXXXl, 3. — ree. von Deutsch 
im Jüd. L. Bl. 1. Nov. 1876. 

62) «7. P. LsOnge. Die Genesis oder das Erste Buch Mose. Theologisch- 

homilet. bearbeitet. 2. durebges. Aufl. (Lange's Theolog.-homilet. Bibelwerk, 
A. T. , 1. Th.). Bielefeld und Leipz. (Velhagen und Ciasing) 1877. VUl, 
LXXXII, 476 pp. 8. 6 M. — ree. von Kautzsch in Th. LZ. 1878, No. 19. 

63) F, W. Roherieon. Notes on Genesis. London 1877. 224 pp. 8. 5 s. 

64) J. Inglie. Notes on the book of Genesb. London (?). 3 s. 6 d. 

65) 8. oben p. 33, No. 4. * 

66) C. irütÜer. Natiirforschung und Bibel in ihrer Stellung zur Schöpfung. 
Eine empirische Kritik der mosaischen Urgeschichte. Froiburg i. Br. 1877. 
VIII, 343 pp. 8. 4M. — ree. von Sclieidemachor im Lit. Hdweisor 219; 
in „der Katholik‘‘, Jan. 1878; von Zöcklor im Beweis dos Gl., Apr. 1878. 

67) «/. W. Daiceon. Die Natur und die Bibel. Eine Reihe von Vor- 

lesungen. Aus dem Engl. Bevorwortet von O. Zöckler. (Mit 10 Holzschnitt- 
tafeln). Gütersloh 1877. Xtl. 176 pp. 8. 2.50 M. 

68) Geneeie. The book of Genesis and Science: Lond. Quarterl Review, 
Apr. 1877. 

69) E. A. Thomson. Genesis and Its First Four Chapters: British and 
Foreign Evang. Review, Jan. 1877. 

70) F. Pfaff. Schöpfgsgesch. mit bcs. ßerUcksichtiguDg des bibl Schöpfungs- 
beriohts. 2. Afl. Fraiikf. a.jM. (Heyder und Zimmer) 1877. VIII. 753 pp. 
8. (Mit eingodr. Holzschnitten und 1 Kärtchen.) 12 M. — rec. von Lepsius in 
Th. LZ. 1877, No. 2t; von Schanz in der Theol. Quartalschr. 1877, No. 4. 
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1855 erschienenen Werkes, von Reusch’’') in einem Auszug aus 
der 4. Afl. seines grösseren Werkes, von Humvielhauer''*), iMken'^^, 
Miglior ’*) in einem dritten Band seiner Vorlesungen , in einem 
Aufsatz von Matihes''^) über die Schöpfungstage, sowie endlich 
in den Arbeiten von Beardand'^*), Hopkins'''’) und Granf^). 
Unter allen diesen zeichnen sich Pfaff und Reusrh ebenso durch 
das Masshalten im apologetischen Eifer, wie durch ihre Vertraut- 
heit mit den wirklichen Resultaten der Naturforschung aus, während 
HummeUiatser , Luken und Hopkins diejenige Gattung von Apo- 
logetik vertreten, die sich auf keine Concessionen einlässt, weil sie 
in der Bibel auch ein Lehrbuch der Geologie u. s. w. erblickt. 
Eine Specialfrage der Patriarchengeschichte behandelt eine schwe- 
dische Abhandlung Rydhergs''^ , die nach französischer Vorlage 
nun auch ins Englische übersetzt wurde; in Genesis Cap. 8 u. 9 
hat Scköbel^'') auf Grund seines früheren Werkes mit einer exe- 
getischen Kunst, die für Alles Rath weiss, alle Schwierigkeiten 
beseitigt. Von sonstigen Specialarbeiten ist nur noch ein Aufsatz 
Gardiner’s^') über Gen. 11, 26, ein mehr geographischer von 


71) E. U. Reusch. Die biblische Schöpfungsgeschichte und ihr Verhält- 

niss zu den Ergebnissen der Naturforschnng (Auszug ans ,, Bibel und Natur“, 
4. Afl). Bonn 1877. VU, 197 pp. 8. 2,60 M. — ree. im Deutschen Merkur, 

1877, No. 45; von B. Pttiyer in JLZ. 1878, No. 6. 

72) F. V. Hummelhatier. Der biblische Schöpfungsbericht. Ein esegot 
Versuch. Freib. 1877, 161 pp. 8. 1,90 M. — rec. von Schäfer im Lit. 
Handw. 1877, No. 211. 

73) Dr. H Luken. Die Stiftnngsurkunde dos Menschengeschlechts oder 
die mosaische Schöpfgsgesch. , erläutert und bestätigt durch die Sagen der 
Völker und die Naturwissensch. Freiburg i. Br. 1876. VIII, 156 pp. 8. 
1,60 M. — rec. von Baudissin in Th. LZ. 1877, No. 12. 

74) F. Miglior. Biblia, Fode e Scienza, ossia Lezioni bibliche suUa cos- 

mogonia mosaica. Vol. III. Parma 1877, 230 pp. 8. 3 ti. 

75) J. C. Matthes. De Scheppingsdagen : Thool. Tijdschr., 1. Juli 1877. 

76) Jieanlrmti. The world before Adam; or Qeological Footprints of Je- 

hovah. London (Bemrose). 326 pp. 12. 3 s. 6 d. 

77) S. Hopkins. An Exposition of the Original Text of Genesis I. and II. 
§ 6 „Without form and void": Bibliothoca sacra, Vol. 34. Andover, Jan. 
1877, p. 51—69; Juli, p. 422- 47. 

78) P. W. Orant. The Bibie Rocord of Creation True for ovory Ago. 
— rec. in Ac., 1. Dec. 1877. 

79) V. Rydberg. Double number key to the gonoalogical tablo of the 
First Patriarchs in Genesis and the Chronology of the LXX. From Comber- 
tigues freneb translation of the origin. Swedish Brochure by S. H. Drach; 
Transactions of the Society of Bibi. Archaoology 1877. Vol. V. P. 1, p. 
65—87. 

80) Schoebel. Demonstration de l’antbent. mosaique de la Genöse : Annales 
de philos. chrdtienne. Paris. I. Chap. 8 et 9. Nov. 1876, p. 347 — 64. II. Dec., 
p. 406 sq. III. Jan. 1877, p. 7— 23. (Nach dess. „le Moiso historique“, Paris 
1875.) 

81) F. Gardiner, Note on Genesis XI, 26; Biblioth. Sacra, Oct. 1877, 
p. 765-61. 
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Ganneau^^) über Gomorrha u. s. w., endlich OÄÄorefs **) Er- 
klärung des Segen Jakob’s zu erwähnen. 

Etwas stiefmütterlicher als die Genesis sind, wie gewöhnlich, 
die übrigen Bücher des Pentateuchs behandelt. Exodus ist nur 
durch einen Aufsatz von Stier**) über Cap. 11, 7 vertreten; Le- 
viticus durch Hoß'mann’s **) Untersuchungen über Cap. 1 — 7, 
welche in Anlehnung an die spätere jüdische Tradition die Einheit 
und Integrität jenes Gesetzescyklus zu erweisen suchen, sowie 
durch einen Aufsatz Fenton’s **), nach welchem das Jubiläums- 
gesetz (Lev. 2ö) den Dorfgemeinden der ältesten Zeit angepasst 
ist. Einen kurzen Commentar über Abschnitte der Bücher Numeri 
und Deuteronomium schrieb Trower *’) ; der aaronische Segen wurde 
nach bamidbar rabba von Wünsche **) behandelt, die Bileams- 
sprüche von dem angesehenen englischen Exegeten KaMsch 
Den Chai'akter des Deuteronomium als eines Volksbuches sucht 
Sime ®*) zu erweisen ; dem Moseslied gilt eine kritisch sehr con- 
servative, übrigens aber gelehrte und beachtenswerthe Abhandlung 
von Flockner **). Zur Erklärung der Bücher Samuelis haben 
Hobson**), Schröring**) und Bloch**) Beiträge geliefert; auch 


82) Ch. Clermovt-Ganneau. Gomorrhe, Sigor et les Alles de Lot. Lettre: 
R. arch., MSrz 1877, p. 193—98. 

83) A. N. Obhard. Prophecy of Jacob. Notes, critical and eiegetical 

on Genes. XLtX. Lond. 1877. 1 s. 

84) Stier. Noch eine Erklärung zu Exod. 11, 7: JUd. Lit.-Bl. 1877, No. 
13 und 14, p. 52 - 53. 

85) Hoffmann. Einheit und Integrität der Opfergosetze Lev. Cap. 1 — 7 : 
Magaz. für die Wissenseb. des Jndenth. 1877. I. p. 1-16; II. p. 61 — 75; 
ni. p. 125 - 41. 

86) J. Fenton. The primitive Hebrew Land Tennre: Theolog. Review, 
Oct. 1877. 

87) W. J. Xrower. Short comments on Eighty Passages in the 27 last 
chapters of the book of Numbers and in the book of Deuteronomy. London 
1877. 410 pp. 12. 

88) A. WütiHche. Der aaronische Segen nach Auffassung und Auslegung 

des Midrasch bamidbar r, Par. XI: Jahrbb. f. protest. Theol. 1877. 4. p. 

676—705. 

89) M. M. KdUech. Bible Studies. Part I. Tbe Prophecies of Balaam 

or The Hebrew and the Heathen. Lond. 1877. 10 s. 6 d. — rec. von Cheyne 

in Ac., 22. Dec. 1877; von Oort in der Theol. Tydschr., 1. Jan. 1878. 

90) J. Sime. Deuteronomy, the People’s Book. Its Origin and Nature. 

A Defenco. London 1877. VUI. 295 pp. 8. 6 s. — rec. von Kuenen ln 

der Theol. Tijdschr., Nov. 1877. 

91) C. Fiöckner. Zur Authentie und Integrität des Mosesliedes. Beuthen 

(Görlieh) 1876. (Progr. dos Realgymnas.) 48 pp. 4. 4M. — rec. von Kamp- 

hausen in Th. LZ. 1877, No. 14. 

92) F Hobson. Aids to the Study of tbe Books of Samuel. Book 2. 

1877. 12. 1 s. 6 d. 

93) Fr. Schröring. Ueber einige Stellen aus den Büchern Samuelis. 
2. Heft. 20 pp. 4. (Gymn. Programm). 

94) Bloch. Nochmalige Beleuchtung von 1. Buch Samuel, Cap. 16- 18; 
Jüd. Lit.-Bl. 1877, No. 9, p. 33-34. 


Digitized by Google 



58 KcttUzteh, hd>r. Spraehkunde, alttest. Exegese, Geschichte Israels. 

S 

die Abhandlung von Brugsch •*) über den Tempelbau nach der 
koptischen Version ist mehr von exegetischem, resp. text-kritischem, 
als archäologischem Interesse; die Wunderberichte über Elias und 
Elisa behandelt Giemen **) in einer schwungvoll geschriebenen und 
exegetisch tüchtigen Arbeit zu apologetischen Zwecken, üeber die 
drei grossen Propheten erschien als Opus posthiunum der gelehrte, 
übrigens streng katholische Commentar von Le Hir *^), über Jesaja 
der lange erwartete und reichhaltige, in kritischen Fragen (auch 
bez. Cap. 40 — 66) durchaus conservative Commentar von Nägels- 
ÄocÄ**). Sharpe^^ hat neben einer revidirten Uebersetzung des 
Propheten auch ein chronologisches Arrangement desselben und 
damit den Beweis geliefert, dass noch nicht alle Möglichkeiten 
erschöpft sind, die 66 Capitel in eine Reihe zu bringen. Alle 
Beachtung verdient dagegen der scharfsinnige Aufsatz vonÄZeencrf *®®) 
über Jes. 20—22, vgl. mit 2. Kön. ISflF. Den Ursprung des 
Deuterojesaja behandelt ein schwedischer Aufsatz von .EÄman*®*); 
die Behauptung ÄbAtt^’s ^®’), dass der Deuterojesaja von anti- 
parsischen Tendenzen erfüllt sei, rief die Gegenschriften von Mat- 
thea ^®*) und de Harlez ’®*) hervor. Das berühmte Capitel vom 


9$) H. Brugsch-Bey. Der Ban dea TempeU Salomo’s nach der kop- 
tischen Bibelversion. Leipzig (Hinrichs) 1876. m, 35 pp. 8. 4M. — rec. 
von Bensch im Theolog. Lit.-Bl. 1877, No. 9; von Bandissin in Th. LZ. 1877, 
No. 12. 

96) A. Clemen. Die Wunderberichte Uber Elia und Elisa in den BUchem 
der Könige. Eine hermeneutisch-apologetiscbe Studie. Grimma (Gensei) 1877. 
42 pp. 4. (Programm der KUrstenschule). IM. — rec. von Kantzsch in Th. 
LZ. 1877, No. 21. 

97) Le Hir. Les trob grands prophötes Isai'e, Jeremie, Ezechiel. Ana- 
lyses et commentaires, avec traductions de Thebreo en fran^üs des parties prin- 
cipales. Public par M. Grandvauz. Paris 1877. IV, XXVI. 409 pp. 8. — 
rec. von Bandissin in Th. LZ. 1877, No. 11. 

98) Carl Wilh. Ed. Nägelsbach. Der Prophet Jesaja. Thoolog.-homi- 

letisch bearbeitet (Lange's Bibelw. , A. T. Theil XIV). Bielefeld und Leipzig 
(Velhagen und Clasing) 1877. XXXV, 792 pp. 8. 10 M. — rec. von Keusch 

im Theol. Lit.-Bl. 1877, No. 26; von Engelhardt im Beweis dos Glaubens März 
1878; in der Allgem. ev.-Inth. KZ. 1878, No. 1; von Valeton in den „Studien“ 
1878, IV, 3; von Kautzsch in Th. LZ. 1878, No. 25; von Flöekner in Lit. 
Kdsch. 1878 No,. 16. 

99) iS. Skarpe. Book of Isaiah, arranged chronologically in a revised 

translation and accompanied with histor. notes. London (J. H. Smith) 1877. 
166 pp. 12. 2 5. 6 d. — rec. in Ae. 8. Sept. 1877, p. 242. 

WO) Kleinert. Bemerkungen zu Jes. 20 - 22 und 2. Kön. 18 — 20: Theolog. 
Stud. und Kritiken 1877, 1. 

101) J. A. Ekman. Likheter mellan Esaias Kapp. 40 — 66 och Jeremias, 

betraktade med hänsyn tili fragan om de förras Ursprung. Upsala (Universitets 
arsskrift) 1877. 127 pp. 2,50 kr. 

102) Alex. Kohut. Antiparsische Ans.sprücho im Deutorojesiua: ZDMG, 
1876, p. 709—22. 

103) J.C. Matthes. Bestrijdt Dentero-jesaia het parzisme?: Theol. T^d- 
schr, Nov. 1877, p. 567-92. 

104) de Harles. Les prötendtis tondances antimazdeennes des dem. cha- 
pitres d'lsaie; Revue des questions historiques, Apr. 1877, p. 582 ff. 
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Knecht Jahwe’s veranlasste allein zwei grössere Werke. Auf Ver- 
anlassung PuseyB "**) stellte Neubauer 55 jüdische Erklärungen 
ans Drucken und Handschriften nebst 27 kleineren Fragmenten 
von Auslegungen bis herab auf S. D. Lnzzatto zusammen; ein 
zweiter Band enthält Driver’s und Neubauer's englische Ueber- 
setzung zu jenen Texten mit einer Einleitung I\isey’s. Wie weit 
der von letzterem angestrebte Erfolg erzielt worden ist, mag auf 
sich beruhen ; jedenfalls bietet dieses echt englische Unternehmen 
einen namhaften Beitrag zur Geschichte der jüdischen Exegese. 
Das andere Werk, von Unoick^*’*), behandelt gleichfalls nur die 
Verse über den Knecht Jahwe’s unter Voraussetzung ihres Jesa- 
janischen Ursprungs. Eine tiefere Würdigung des Ezechiel be- 
zweckt ein tüchtiger Aufsatz von Klostermann Zu den kleinen 
Propheten erschien der sechste (und letzte) Band von Pusey’s *•’*) 
1860 begonnenem Commentarwerk in bekannter dogmatisirender 
Exegese; über Joel ein Commentar des hoffnungsvollen und zu 
früh geschiedenen Katholiken Karle zu bedauern ist dabei, 
dass die Herausgabe dieser an sich tüchtigen Arbeit ganz un- 
kundigen Händen anvertraut worden ist Auf Joel bezieht sich 
ausserdem ein Aufsatz Valeton’s und eine Dissertation J/imtef’s * “), 
auf Zacharia eine Arbeit Bosanque^s^^^). 


105) The lifty-third cbaptor of luiah according to tbe Jewish interpreters. 
Bd. I Texts, oditod frum printod books and mss. by Ad. Eeubauer. XXIV. 
402. 170 pp. Bd. II Translation» by S. R. Driver and Ad. Neubauer. With 
an introdnction to tbe translations by E. B. Pusey. LXXVI. 574 pp. 8. 
Oxf. u. London (J. Parkor & Co.). Leipz. (T. O. Woigel) 1876 — 77. 30 M. 
— roc. von C Taylor in Ac., 19. Mai 1877, p. 440 ff.; Ath., 28. Juli, p 106; 
von de Lagarde in den OOA. 1877, St. 24; von 0-m in der Allgom. Ztg. des 
Judenth. 1877, No. 16; von Br. in LC. 1877, No. 36; von Stade in JLZ. 1877, 
No. 38; von Strack in TbLZ. 1877, No. 21; von Rohling in der Lit. Rund- 
schau 1877, No. 18. 

106) WiiUam Urwick. The Sorvant of Jehovah: A commentary, gram- 

matical and critical upon Isaiah LU, 13 — LIU, 13 with dissertations upon tbe 
authorship of Isaiah LXVI. Edinburgh 1877. 200 pp. 8. 6 s. — rec. in Ac. 

28. Apr. 1877, p. 362 ff. ; ln Lond. Quarterl. Review, Apr. 1877. 

107) A. Klostermann Ezechiel. Ein Beitrag zu besserer Würdigung 
seiner Person und seiner Schrift: Stnd. u. Krit. 1877, lU, p. 391 — 439. 

108) Rov. E. B. Pusey. The minor prophets with a commentary ex- 
planatory and critical, and introductions to the several books. Part VI. 
Zechariah — Haleachi. Oxford and London 1877. — rec. in Ac., 30. Juni 1877; 
in Ath., 15. Sept. 1877, p. 328ff. 

109) J. A. Karle. Joel ben Pethnel propheta. Lipsiae (Hinrichs) 1877. 

V, 77 pp. 8. 3.60 M. — roc. von Reusch im Thool. Lit. Bl. 1877, No. 26; 

von Kamphanson in TbLZ. 1878, No. 6; von Nowack in JLZ. 1878, No. 23. 

110) J. J. P, Valeton. Nog een» Joel: Studien 1877. lU, 1, p. 92 ff. 

111) E. Montet. Etüde litteraire et critiqne sur io livre du prophtte Joel. 

(Dissert.) Gonbvc (H. Georg) 1877. 51 pp. 8. 

112) S. R. Bosanquet. Prophecies of Zechariah. (?) 1877. 8. 
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Die Psalmen erfahren eine kurze Commentirung von Heädg- 
atedt^'^*) in compilatorischer Manier; von einem grösseren eng- 
lischen Comraentar Jenninga’ ***) ist bis jetzt der erste Theil er- 
schienen , in vielfacher Anlehnung an deutsche Master , aber zum 
Theil ohne rechtes Urtheil über die verschiedenen Standpunkte der 
benutzten Exegeten. Die prophetischen Psalmen legte GAöwmätc***) 
aus; auf einzelne Psalmen beziehen sich Au&ätze von Gräiz 
Wanner^^% Oppenheim^^^ und Hvyaer^^^\ die Hapaxlegomena 
der Psalmen behandelte Robbert i*"). — Die Proverbien sind 
nur durch einen Versuch von Koref ”•) über Cap. 30 und 31 
vertreten. — Eine Oase auf dem Gebiet der Exegese zu den 
Hagiographa bildet die neue (2.) Auflage von Delitzach’s ***) Hiob- 
commentar; abgesehen von seinen sonstigen Vorzügen ist das Buch 
durch die Neubearbeitung in noch höherem Grade als früher zu 
einer unerschöpflichen Fundgrube von exegetischem Detail aller 
Art geworden. Eine Popularisirung der Hiobexegese für erbau- 


113) Aug. Heiligstedt. Die Psalmen. Hebräischer Text mit einer kurzen 

Auslegung. Heft 1 und 2. Hallo (Horrmann) 1876. 140 pp. 8. 2 M. — 

rec. von Baudissin ln ThLZ. 1876, No. 17 (zu Heft 1, Ps. 1 — 25). 

114) H, C. Jennings assisted in parts by tho Rev. W. H. Lowe. The 

Psalms. With Introductions and Critical Notes. Books I and U. Psalms 
1 — 72. Ix>nd. (Macmillan). 350pp. 8. 10 s. 6 d. — rec. in Ac., 28. Apr. 

1877, p. 362. 

115) J. Ohesquihre. David . . . seu psalroi prophetici . . . philologice ac 
parapbrastice ezpositi authentico textu. Arras (Sneur^Chamiey) XVI, 452 pp. 
18. 3 fr. 

116) H. Qraetz. Auslegung des 16. Psalmos und dessen geschieht!. Be- 
ziehung: Honatsschr. f. Gosch, u. Wissensch. des Judenth., Sept. 1877, p. 385 
— 401. 

117) JF. Warmer, Etnde critique sur les Psaumes 44. 74. 79 et 83. 
(Dissertat.) Lausanne 1876. 

118) J, Oppenheim, lieber die Bedeutung des 73. Psalms: Monatsschr. f. 
Gesch. n. Wissensch. dos Judenth., Nov. 1877, p. 498 — 516. 

119) Huyner. Explication du psnume 89 (88), ehant royal. (Ehrtr. de la 
Revue dos Sciences ecclesiast. Fobr. 1877, p. 123 — 42). Arras 1877. 

120) J. Robbert. Td «««{ Xey6y.evn Psalmorum expUcata. Disput 

academica. üpsalae (Berling) 1877. 44 p. 8. — rec. von Nestle in Th. LZ. 

1879, No. 2. 

121) H. Koref. Versuch einer neuen Uoborsetzung der letzten Capitol 

30 und 31 der Provorbien dos Königs Salomo. Budapest (Tottey) 1876. III. 
4G pp. 16. 1,20 M. 

122) Franz Delitzech Biblischer Commentar über die poetischen Bücher 
des A. T. 2. Band: Das Buch Hiob. Mit Beiträgen von Fleischer und Wetz- 
stein nebst einer Karte der Umgegend de» Jobsklosters. 2. durchaus umge- 
arbeitete Auflage. Leipzig (Dörffling und Franke) 1876. (Des Bibi. Commentars 
über das alte Tust, horansg. von O. F. Keil und Fr. Delitzsch 4. Theil, 
2. Band). VHI, 615 pp. 8. 11 M. — rec. von Wellhausen in ThLZ. 1877, 
No. 4 ; von Kolbe im Beweis d. Gl., Febr. 1877*, in LC. 1877, No. 14. 
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liebe Zwecke ist die übrigens tüchtige Bearbeitung von Ro^ge^*^), 
welche eine wörtliche Uebersetzung mit kurzen Erläuterungen, 
meist im Anschluss an Delitzsch und Zöckler, verbindet. Eine 
recht lesbare Uebersetzung in gereimten, meist vierfüssigen Jamben 
nebst Einleitung und kurzen Erläuterungen bietet Kemvder 
während Hansen’ s Uebersetzung in ungereimten fünffüssigen 

Jamben aller weiteren Zuthaten entbehrt. — Von den kritischen 
Arbeiten über das Buch Hiob verdienen nachdrückliche Hervor- 
hebung die Beiträge Budde’ die sorgfältigen Detailstudien 
desselben, namentlich auf dem Gebiet der lexicalischen Statistik, 
werden ihren Werth behalten, wenn ihnen auch die Bettung der 
Elihureden nicht gelingen sollte. Gegen BxuMe’s Angriffe sucht 
Studer'^^'^) in einer „Antikritik“ seine Zerstückelung des Buches 
Hiob (in den Jahrbb. f. protest. Theol. 1875, Heft 4, S. 688 ff.) 
aufrecht zu erhalten. Auf einzelne Punkte der Hiobexegese, sowie 
auf die Entstehungszeit des Buches beziehen sich die Beiträge von 
i?ar<Ä **•’); auf Cap. 3 ein Aufsatz von Oox'**); die Entstehung 
der LXX zu Hiob verlegt Grätz >*“) in das erste vorchristliche 
Jahrhundert. Die Auslegung der MegUlen wurde bereichert durch 
einen nachgelassenen Commentar von Veith **•) zu Koheletb und 
dem Hohenlied; das Hohelied allein erfuhr eine eingehende Com- 
mentirung durch Kävtj/f reichhaltig in Bezug auf die Ge- 


123) W. Rogge. Uas Buch Hiob der Oomeinde därgeboten. Erlangen 

(Deichert) 1877. VI, 120 pp. 8. 1,60 M. — ree. von Meier in ThLZ. 1877, 

Xo. 21. 

124) G. Kemmler. Hiob oder Kampf und Sieg im Leiden. In dichter. 

Form wiedergeg. Calw (Vereinsbnebh.) 1877. 184 pp. 8. 

125) Hansen. Das Buch Hiob in poetischer Form. Cottbns 1877. 97 pp. 

16. 0,60 M. 

126) Carl Budde. Beitrüge zur Kritik des Buches Hioh. I. Die neuere 

Kritik und die Idee des B. Hiob. U. Der sprach!. Charakter der EUhu-Reden. 
Bonn (Marcus) 1876. 160 pp. 8. 3 M. — rec. von Keusch im th. L. Bl. 

1876, No. 26; von Kautzsch in ThLZ. 1877, No. 2; von Stickel in JLZ. 1877, 
No. 10; von Smend in Stud. u. Krit. 1878, I. 

127) G. IStuder. Das Buch Hiob. Antikritik: Jahrbb. für protest. Theol., 

1877. H. 3, p. 540-60. 

128) J. Barth. Beiträge zur Erklärung des Buches Job. Leipzig (Hin- 
richs) 1876. 27 pp. 4. 2 M. — rec. von Keusch im theol. Lit. Bl. 1876, 
No. 26; von Kautzsch in ThLZ. 1877, No. 2; von Stade in JLZ. 1877, No. 10; 
von Hoflfmann im Magaz. f. d. Wissensch. d. Judenth., 1877, 3. 

129) S. Cox. The Book of Job 3. The first coUoquy: The ezpositor, 
Apr. 1877. 

130) H. Graetz. Das Zeitalter der griech. Uebersetzung des B. Hiob: 
Monatsschr. f. Gesch. u. Wisseusch. d. Judenth., Febr. 1877, p. 83— 91. 

131) J. B. Veith. Koheletb und Hobeslied, übersetzt und erklärt. Aus 

dessen hinterlass. Handschriften herausgeg. Wien 1877. 211 pp. 8. 3 M. 

132) Ci. d Kävtpf. Das Hohelied aus dem hebr. Originaltext ins Deutsche 
übertragen etc. Prag (Mercy) 1877. XLVl, 214 pp. 8. 10 M. — rec. in d. 
Jahrbb. f. JOd. Gesch. u. Lit. 1877, III; von Baudissin in ThL^. 1877, No. 26. 
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schichte der Auslegung, gipfelt dieselbe in dem Versuch, den Text 
auf dreimal drei dramatische Scenen zurückzuftlhren. Von De- 
lüzack’s Commentar zum Hohen Lied wurde eine englische üeber- 
setzung'**) veranstaltet, leider nicht frei von starken Missver- 
ständnissen des Uebersetzers. Die Uebersetzung und Erklärung 
Joaeffy’% ***) bietet dem Kundigen einen interessanten Beitrag zur 
Geschichte der Auslegung. Den Klageliedern ist ein Aufsatz von 
i'Yöcibier^*®), dem Koheleth ausser dem Commentar von Veith 
(s. 0 . 131) ein solcher von iea& >*•) gewidmet. Esra, Nehemia 
und Esther umfasst ein Commentar des Katholiken Neteier 
den hellenistischen Ursprung des Buches Esther sucht Block in ver- 
schiedenen Aufsätzen und einer daraus hervorgegangenen Bro- 
schüre zu erweisen; dem Targum scheni zu demselben Buch 
gilt eine Broschüre von Munk und verschiedene Aufsätze von 
Reis^*^). Eine neue Uebersetzung und Erklärung des Daniel 
lieferte Rohling'*^)-, eine treffliche Behandlung des Danielcom- 
mentars von Hippolytus Bardenheicer Auf Esra und Nehemia 
erstreckt sich eine Abhandlung Roseneweig’s **<), welche in wenig 


133) ^'ranz DeHtzsch, Commentary on the Song of Songs and Ecclesiaates. 
Translated from tho German. Edinb. 1877. ~ rec. in Ac., 1. Dec. 1877. 

134) ß. W. Joseffy. Das Hohelied . . . aus der Urschrift von neuem 

übersetzt und nach den ältesten Ueberlieferungon erklärt. Basel (Spittler) 1877. 
96 pp. 8. • 

135) C.Plochfier. Ueber den Verfasser der Klagelieder : Theol. Quartalschr. 
1877, 2, p. 187-280. 

136) T. H, ItecUe. Homiletic Commentary on the Book of Ecclesiastes. 

With crit. and explanatory notes. London 1877. 184 pp. 8. 

137) B. l^eUler. Die Bücher Esdras, Nebemias und Esther, aus dem Ur* 

texte übers, und erklärt. Münster 1877. VIII. 255 pp. 8. 4 M. 

138) Js S. Bloch. Der hellenistische Ursprung und Charakter des Buches 
Esther: Jfid. Lit. Bl. 1877. No. 27—34. 

139) Bloch. Hellenistische Bestandtheile im bibl. Schriftthum. Eine 
kritische Untersuchung über Abfassung etc. des Buches Esther. Barby 1877. 
VII, 59 pp. 8. — rec. von Nowack in JLZ. 1878, No. 27. 

140) Li, Munk. Targum Scheni zum Buche Esther, nebst Variae lectiones 

nach handschr. Quellen erläutert und mit einer literarhistor. Einleitung versehen. 
Berlin (Bonzian) 1876. V, 37 u. 45 pp. 8. 2 M. — rec. von Br. in LC. 

1877, No. 50. 

141) J. Reis. Das Targum scheni zu dem B. Esther (Verhältniss des 
edirten Textes desselben zu dem eines hdschr. Codex): Monatsschr. für Gesch. 
u. W. des Judenth-, April — Nov. 1876. 

142) Ä. Rohling. Das Buch des Propheten Daniel. Uebers. und erklärt. 

Mainz (Kirchheim) 1877. VII, 372 pp. 8. 5 M. — roc. von Schäfer in Lit. 

Handw. 1877, No. 199 u. 200. 

143) Priest. D. Otto Bardenheicer. Dos heil. Hippolytus von Rom Com- 

mentar zum Buche Daniel. Ein literargesch. Versuch. Freiburg (Herder) 1877. 
IV, 107 pp. 8. 2 M. — rec. von Zahn in ThLZ. 1877, No. 18. 

144) Adolf Rosenzweig. Zur Einleitung in die Bücher Esra u. Nehemia. 
Berlin (Götz) 1876. 54 pp. 8. IM. — rec. von Kamphauson in ThLZ. 1877, 
No. 14. 
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überzeugender Methode Esra 1 — G nebst Fragmenten auf den 
Chronisten, das übrige aber auf Nehemia und einen weiteren Be- 
arbeiter zurückführt, während eine Ueberarbeitung Nehemia's durch 
den Chronisten in Abrede gestellt wird. Die Kalubaiten oder 
Kalebiten der Chronik behandelt ein Aufsatz von Grätz ’**). Von 
der Literatur zu den alttestamentlichen Apokryphen erwähnen wir 
Brüll >**) über das Susanna-Buch, Bissell über III. Esra, Out- 
berlet^**) über Tobias, Renan über die Apokalypse des Baruch, 
endlich Königs **•') Uebersetzung des „Restes der Worte Baruch's“ 
aus dem Aethiopischen. 

Auf dem Felde der israelitischen Geschichte ist an 
erster Stelle das bereits im ersten Heft besprochene treffliche Werk 
Maapero’s nochmals zu erwähnen, welchem durch die Uebersetzung 
Pietachmann’ s eine weitere Verbreitung auf deutschem Boden ge- 
sichert ist. Zum ersten Male begegnet uns hier statt einer apho- 
ristischen Darstellung eine Verflechtung Israels in den Verlauf der 
grossen Politik Vorderasiens und Aegyptens. Dagegen giebt der 
erste Band von Setnerke’s '**) israelitischer Geschichte mehr ein 
Zerrbild als Geschichte; auf 229 Seiten wird der Hexateuch ver- 
höhnt, um die Geschichte der getbeilten Reiche auf 46 Seiten zu 
erledigen. Ueber die Königszeit zurück hatte Israel nach diesem 
Historiker keine Erinnerungen; Stücke, wie Exodus lö, gelten 
ihm als nachexilisch. Im entgegengesetzten Geiste ist die Fort- 
setzung des Lehrbuchs von Köhler ***) gehalten. Von dem nun- 
mehr completen grossen Werke von Grätz ist eine Lieferungs- 


145) Ordtz. Die Kalubaiten od. Kalebiten in der Chronik; Monatuchr. 
für Oesch. u. Wissensch. des Judentb., Nov. 1876. 

146) A. Brüll. Das apokryphUche Susanna-Buch (aus BriUl’s Jahrbb. für 

jüd. Oesch. u. Liter. 1877, III). FVankf. 69 pp. 8. 3 M. — rec. von Keusch 

Im Theol. Lit. Bl. 1877, No. 20. 

147) Rev. E. C. Büuel. The First Book of Esdras (Esra III); Biblio- 
theca sacra, Apr. 1877, No. 34, p. 209—28. 

148) C. OutberUt. Das Buch Tobias übersetzt und erklärt. Münster 
1877. VQI, 356 pp. 8. — rec. von Bickell in der Ztschr. f. kathol. Theol. 11, 2. 

149) E. Renan. L’Apocalypse de Baruch; Journal des savauts, Apr. 1877, 
p. 222—31. 

150) König. Der Rest der Worte Baruchs aus dom Aethiopischen über- 
setzt; Theol. Stud. u. Krit. 1877, H. 2. 

151) E. Setnecke. Geschichte des Volkes Israel. Bd. 1. Bis zur Zer- 

störung Jerus. durch die Chaldäer. Güttingen (Vandenhoeck und Ruprecht) 
1876. VIII, 399 pp. 8. 8 M. — rec. von Wellhausen in ThLZ. 1877, No. 6; 

von W. V. B. in LC. 1877, No. 24; von Stade in JLZ. 1877, No. 41; von 
Valeton in d. „Studien“ 1877, 111, 4. 

152) A. Koehler. Lehrbuch der biblischen Geschichte dosA.T. 2. Hälfte, 

1. Lief. Erlangen 1877. 128 pp. 8. 4,50 M. 

153) B. Graetz. Geschichte der Juden von den ältesten Zeiten bis auf 
die Gegenwart. Ans den Quellen neu bearbeitet. (Bis Ende 1877 ; 35 Lfgn. 
ä 80 Pf.) Leipzig (Leiner). 682 pp. 8. 
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ausgabe begonnen worden; von einer Gesammtgeschichte Israels 
und seiner Literatur, die Bäck •**) in fünf Lieferungen ediren will, 
sind 1877 drei Lieferungen erschienen. Auf die Berührung Israels 
mit der Profangeschichte beziehen sich die Arbeiten von Üiile ***), 
Rekatsek '**) und Heibert letztere im Anschluss an Schrader’s 
«Keilinschriften und A. Test.“, sowie an Delitzsch’s und Dilhnann’s 
Genesiscommentare nebst Riehm’s bibl. Handwörterbuch, in apologe- 
tischem Interesse. Die Beziehungen zu Assur und Aegypten fassen 
Schmidt (s. oben p. 33, No. 2), Sillein^^^), Rivih-es Revd und 
Vtffouroux ins Auge; ethnographische Fragen behandeln die Auf- 
sätze von Placzek ***) und Campbell chronologische ein solcher 
von üheoaUer An Specialuntersuchungen liegen vor: die Ab- 
handlungen von Vigouraua: über Abraham *®*) und die Eichterzeit ^®*), 


154) S. Bäck. Die Geschichte des jüdischen Volkes und seiner Literatur 
vom babylon. Exil bis auf die Gegenwart übersichtlich dargestellt. 1 — 3. Lie- 
ferung. Lissa (Scheibel) 1877. 272 pp. 8. 3 M. — rec. in Jüd. Literaturbl 

1877, p. 172. 

153) W. H. Rule. Oriental Kecords. Confinnatory of the Old Testam. 
Scriptures. Lond. 1877. IV, 247 pp. 6 M. 

156) E. Rehatsek. Contact of the Jews with Assyrians, Babylonians and 
Persians, from the division of the Hebrew Monarchy into two kingdoms (B. C. 
975) tili the entrance of Alex, the Great into Jerus. (B. C. 333); and a view 
of Jewish civilisation : Journal of the Bombay Br. of K. Asiatic Soc. XXXIV. 

157) H. Reihert. Vom Paradies bis zum Schilhneer. Parallelen zwischen 
bibl. und ausserbibl. Berichten. Gera (Griesbach) 1876. VII, 127 pp. 8. 
2,25 M. — rec. von Baudissin in ThLZ. 1877, No. 2. 

158) C. H. W. Sillem. Das alte Test, im Lichte der assyrischen For- 
schungen und ihrer Ergebnisse. I. Die Genesis. (Progr.) Hamburg und Leipzig 
(0. Schulze) 1877. 39 p. 4. — rec. von Baudissin in der ThLZ. 1878, 
No. 20; von Kühler in der Ztschr. für die ges. luther. Theol. und Kirche 1878. 
H. 3, p. 451; von d. im LCB. 1879, No. 8. 

*159) Riviires. Questions ügypto-bibliques. Paris 1876. 148 pp. 8. 

160) A. Rcvel. Le Scoperte assire e l’Antico Testamente Il&lU: Rivista 
christiana, Jan. u. Febr. 1877. 

161) La Bible et les dücouvertes modernes en Egypte et en Assyrie par 

E. Vigouroux avec des illustrations d’aprüs les monuments par OouiUard. 
Pr4c4d4 d’une lettre de l'^vüque de Kodez. Paris (Berche et Tralin) 1877. 
t. I. 8, 396 pp. t. n. 472 pp. 8. 8 fr. i 

162) Placzek. Ebber und Misr. Vergleichende paläologische Studien: 
Jüd. Lit. Bl. 1877, No. 28 (p. 111); No. 29 (p. 114. 115). 

163) J. Campbell. The Philistines: British and foreign evangel. Review, 
JuU 1877, p. 477—511. 

164) Chevalier. Chronologie biblique. IV: Annales de philos. cbrütienne, 
Nov. 1876. p. 325 — 46. 

165) F. Vigouroux. Le patriarche Abraham et les decouvertes modernes: 
Revue des questions historiques, Oct. 1876. 

166) F. Vigouroux. Les juges d’Israel. Etndes et recherches nouvelles: 
Revue des questions historiques, Juli 1877, p. 5 — 82. 
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von Baldeweg **’) über das zuletzt genannte Thema, von Krey '**') 
und Oppert '**) über die Chronologie der Königszeit. Die Zeit der 
getheilten Reiche behandelt Green *’•), eine Specialfrage aus der- 
selben Ganneau Der wahren Bedeutung Esra’s gilt ein Auf- 

satz von Delitzsch den Ursprung der Sage über die grosse 
Synagoge erblickt '**) in Nehemia 8 — 10; den historischen 

Hintergrund des Buches Esther behandelt Bosanquet In das 
Zeitalter der Apokryphen gehört eine Abhandlung Wiesehsr^ 
über die Aera der Seleuciden in den Bücheni der Makkabäer, 
sowie eine solche von Werner über Johann Hyrkan, deren 
Breite in keinem Verhältniss steht zu den neuen Resultaten, die 
sie bietet. Dem Grenzgebiete zwischen der Geschichte Israels und 
der christlichen Kirche gehören an die neue Auflage von Haus- 
rath’s neutestamentlicher Zeitgeschichte, deren Vorzüge keiner 
weiteren Hervorhebung bedürfen, ferner eine englische Ueber- 
setzung von Delitzsch’ % Handwerkerleben zur Zeit Jesu, sowie 


1G7) H, Baldeweg. Das Znitalter der Richter nach seinen polit., socialen 
und relig, Vorh81tnis.sen. Zittau 1877. 49 pp. 4. Programm. — rec. von 

Kautzsch in ThLZ. 1877, No. 20. 

168) E. Krey. Zur Zeitrechnung des Buchs der Könige; Hilgenfeld’s 
Ztschr. für wissensch. Theol. 1877. III. p. 404 — 68. Mit Nachwort von 
Wellhauser). 

169) S. oben p. 3.S, No. 3. 

17Ö) G. Green. Kingdom of Israel and Judah alter tbe disruption. 
Part 1. London (V) 1876. 8. 

171) Clermoni-Ganneau. The campaign of Abijah against Jeroboam and 
the 8ito of <Teshanah; Ath. 22. Sept. 1877. — Vgl. oben p. 44, No. 47. 

172) Franz Delüzsch. Der Esra der Ueberlieferung und der Esra der 
neuesten Pentatcuclikritik (Talmudische Studien No. XVI): Ztschr. für die ges. 
luther. Theol. und Kirche, 1877, III, p. 445 — 50. 

173) A. Kuenen. Over de mannen der Oroote Synagoge. Amsterd. (Van 

der Post) 1876. 43 pp. 8. ( Separatabdr. aus d. „Verslagen en Mededeelingon 

der koninkl. Akad. van Wetcnsch.“, Afd. Letterk., 2'*e Reeks, Deel VI). — rec. 
von Hollenberg in ThLZ. 1877, No. .5; von Nöldeke in LC. 1877, No. 13. 

174) J. W. Bosanqnet. C'hronological remarks on the hi.story of Esther 
and Ahasverus, or Atossa and Tanu-Azarcs (Mit 2 Tafeln): Transactions of 
l^ho Soc. of hihi. Archacol., Lond. 1876. Vol. V, P. I, p. 225 — 92. 

175) K. Wieseler, Zur Seleucidenäre in den MakkabSerbOchern : Stud. u. 
Krit. 1877, III, p. 510 u. 11. 

176) Cossm. Werner. Johann Hyrkan. Ein Beitrag zur Geschichte Juditas 

im 2. vorchr. .lahrli. Wernigerode (Angerstein) 1877. 61 u. 28 pp. 8. 2 M. 

— rec. von Schürer in ThLZ. 1878, No. 9. 

177) Hausrath. Neutestamentliche Zeitgeschichte 2. Aufl. 4 Thle. Heidel- 
berg 1873 — 77. 8. 39 M. 

178) Franz Delitzsch. Jewish ArtLsan life in the time of our Lord; to 

which is apponded a critical comparison between Jesus and Hillel. Translated 
from the German by Fh. Monkhouse. London (Bagster). 192 pp. 8. 4 s. 

Jabrrtbericht 1876—18)7. Heft II. 5 
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die Specialarbeiten von öräfe ”*“•*'), Baerwald'^**) und einem 
Anonymus '**) über Fragen der israelitischen Geschichte im ersten 
christlichen Jahrhundert. Durch die Aufsätze ScUzer’s '**) über 
den Aufstand des Bar-Kochba sind einige Streitfragen aufgehellt 
worden, obwohl es denselben andererseits nicht an einzelnen Irr- 
thümem gehricht. 

An die eigentlich historischen Untersuchungen knüpfen wir 
noch den Bericht über die Leistungen auf dem Gebiete der Alter- 
thümer und der Religionsgeschichte, resp. hiblisch- 
theologischen Forschung. ylnccMt ***) hat eine Serie von 
Untersuchungen eröflfhet, in denen er die Alterthümer und die 
Religion Israels mit dem Eifer eines Dilettanten durchaus auf 
ägyptische Originale zurückzuführen gedenkt. Goldziher’s ^**) ,My- 
thos bei den Hebrüem“ ist ins Englische übersetzt worden. Auf 
das deutsche Original bezieht sich eine mythologische Ab- 
handlung SteinthaPs ***). Neben wissenschaftlich gehaltenen Arbeiten, 
wie dem Aufsatz von Matthea ***) über die Mythen im Alten Testa- 
ment, stehen wissenschaftliche Verirrungen, wie das Buch Wool- 
ley's ’ “*') , der das Alte Test, auf ein Handbuch der Meteorologie 


179) H. Graeiz. Präcisiriuig dor Zeit für dio die Judäer betreff. Vor- 
gänge unter dom Kaiser Caligula: Monatssclir. für Gesell, u. Wissenseb. des 
Judentli., Märis 1S77, p. 97 — 107; Apr., p. 145 - 156. 

180) H. Graeit. Zeit der Anwesenheit der adiabenisclien Königin in 
Jerusalem und der Apostel Pauius: Honatsschrift f. Gesch. u. W. d. Judentb., 
Juni 1877, p. 241-52; Juli, p. 289—306. 

181) U. Graetz. Zur Gesehichte und Chronologie Agrippas II., der Pro- 
curatoren und dor Hohenpriester seiner Zeit; Monatssehr. Tür Gesch. n. lVissen.seh 
des Jndenth. 1877, Äug., p. 337-59; Okt,, p. 443—61. 

182) A. ßaerwald. Josephus in Galilaea, sein Verhältniss zu den 

Parteien, insbes. zu Justus v. Tiberias und Agrippa II. Breslau (Köbner) 1877. 
63 pp. 8. 1,20 M. — roc. in LC. 1878, No. 12; von Schürer in ThLZ. 1878, 

No. 9. 

183) Fall of Jerusalem, and tho Roman couquest of Judaea. London (Nelson). 

144 pp. 18. 1 s. 6 d. Vgl. oben p. 42, No. 29. 

184) Salzer. Uer Aufstand des Bar-Coebba (Forts, u. Schluss): Hagaz. f. 
d. Wissensch. dos Judentb. 1877. I. p. 17 — 38 (Aufs. I 1876: 121 — 139. 
II 173 — 190). 

185) Victor Anceesi. L’Egypte et Moi'se. le Partie: Les v^tements du 

Grand-Pretre et des Lövitos. Le sacrifice des colombes etc. Avec planches. 
Paris 1877 (?). 8. 

186) J. Goldziher. Mythology amoiig the Hebrows. TransL by Ruetell 

Martineau. London (Longmans) 1876. 480 pp. 8. 16 s. — rer. von Deren- 

bourg in RC., 30. Sept. 1876, p. 210 ff.; von Cheyne in Ac., 10. u. 17. März 
1877; in Ath., 10. März 1877. 

187) Vergl. Ac. 19, Mai 1877, p. 435. 

188) Steinthal. Ueber Mythen-Schichtung. Ztschr. f. Völkerpsych. IX, 
272—303. 

189) J. C. Matthee. Mythen in het oude testament I: Theoi. Tijdschrill, 
1. März 1877, p. 188—214. 

190) M. WooUey. The Science of the Bible; ur au Analysis of the 
Ilebrew Mythology, wherein it is shown that the Holy Scriptures treat of Na- 
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reducirt und dafür von der Academy das Reifezeugniss für Bed- 
lam erhalten hat. Von K7iaj>perf% **•) .Religion Israels“ er- 
schien eine englische üebersetznng; Sanday ***) erörtert das 
Wesen des Monotheismus in Israel Das bereits bei der all- 
gemeinen Religionsgeschichte erwähnte Werk von Scholz über 
den Götzendienst und das Zauberwesen in Israel und den be- 
nachbarten Völkern ist trotz seiner grossen Mängel in der wissen- 
schaftlichen Methode doch als überaus reichhaltige Stoffsamm- 
lung von Bedeutung. Zschokke’s .Theologie der Propheten* 
ist ein erfreuliches Zeichen, dass es der katholischen Kirche noch 
nicht an solchen gebricht, welche die wissenschaftliche Arbeit der 
Protestanten zu schätzen und in ihrer Weise zu verwerthen wissen. 
Demselben Thema gelten die sehr verschiedenen Arbeiten von 
Pierson Keel^*^) und ÄWuctiI*®); von letzterem kommt hier 
die englische Uebersetzung des 1875 erschienenen Werkes in Be- 
tracht. Miehm’s **’) .Messianische Weissagung“ hat, obwohl früher 
erschienen, auch im Berichtsjahre noch in verschiedenen eingehenden 
Besprechungen die verdiente Beachtung gefunden. Nicht minder 
verdient das Werk des Engländers Drummond^**) über die Ent- 
wickelung der Messianischen Idee nachdrückliche Hervorhebmig, 
sowohl hinsichtlich des Umfangs und der Gründlichkeit der 
Quellenforschung, als hinsichtlich der wissenschaftlichen Methode 
überhaupt. Etwas summarisch ist die Pädagogik des israelitischen 


tural Vhenomena only. Chicago (Knight & Leonard) 1877. 613 pp. 8. 4 

— ree. in Ac., 19. Mai 1877. 

191) 4/. Knappert. The religion of Israel, translated by R, A. Armätrong. 

London (WUliams & Norgato) 1877. 8. 2 s. G d. 

192) Sanday, Ou the Xature and Development of Monotheism in Lrael: 
Theolog. Review, Oct. 1877. 

193) H. Zachokke. Theologie der Propheten des A. T. Freib. l/B. 

(Herder) 1877. XIII, 624 pp. 8. 9 M. — ree. von Sraend in ThLZ. 1878, 

No. 4. 

194) A» Pieraon. Fon studie over de (jesefariften van Israels Profeten. 
Amsterd. 1877. — rec. in Ac. 20. März 1878. 

195) Li, Keel. Die Wirksamkeit der Jüdischen Propheten. Finsiodeln 1876. 

196) A, Kuenen. The Prophets and Prophecy in Israel. Translated by 
A. Milroy. London (Longmans). 8. 21 s. rec. von Green in Princeton 
Rev. Juli 1878. 

197) Ed. Riehm. Die messianische Weissagung, ihre Entstehung, ihr 
zeitgeschichtl. Charakter und Verhältniss zur neutest. Erfüllung (Gotha 1875). — 
rec. in LC. 1876, No. 52; von Keil in d. Ztschr. fhr die ges. luth. Kirche, 1877, 
H. 2; von Diestel in den Jahrb. für deutsche Theol. XXU, H. 1; von Vuilleu- 
mier in der Revue de theol. et philos., Oct. 1876. 

198) James Dmmmond. The Jewish Messiah. A Critical History of the 
Messianic Idea among the Jews from the rise of the Maccabees to the closing 
of the Talmud. London (Longmans) 1877. XX, 395 pp. 8. 15 s. — rec. 
in Ath., 26. Jan. 1878; von Schürer in ThLZ., 1878, No. 6; von Cheyno in 
d. Theolog. Review, Apr. 1878; von Hilgenfeld in dess. Ztschr. 1878, H. 3; 
von Oort in d. Theolog. Tijdschrift, Mai 1878; von Cheyne in der Ac. 13. Juli 
1878, p. 26 fg. 
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Volkes von Marc'us^*^) behandelt worden; das Eherecht des Alten 
Testaments hat SiU)erschlag mit dem der klassischen Völker 
verglichen. Mc. llvaine*"^) behandelt das Thema der moralischen 
Anstösse am A. Test., Wmdt '^"^) die Begriffe „Fleisch und Geist“ 
in einer sehr tüchtigen Inauguraldissertation. Die Vorstellungen 
der Hebräer von den Zuständen nach dem Tode, resp. die Un- 
sterblichkeitshoffinung im A. Test., wurden in sieben verschiedenen 
Schriften behandelt: von Stade in einem klaren Ueberblick 
über den thatsächlichen Befund, von /SV7«wia , von Spiess im 
zweiten Theile (Cap. 11) seines bei der allgemeinen Religions- 
geschichte schon genannten reichhaltigen Gesammtwerkes , von 
einem katholischen Anonymus , ferner in den Protokollen 
des Pariser Orientalistencongresses von 1873, welchen zugleich 
eine Specialschrift lioäer's *"') über die fragliche Lehre im Penta- 
teuch beigegeben ist, endlich von .dwesÄ»''"") in Anknüpfung an 
das Buch Hiob und natürlich wiedenun (s. o. No. 185) in Zurück- 
führung auf ägyptische Grundlagen. Von Itiehms *®®) „Begriff der 
Sühne im A. Test.“ erschien ein Separatabdruck, der zur Aeusserung 

199) Dr. S. Marctis. Die Pädagogik des israei. Volkes von der Patriarchen- 
zeit bis auf den Talmud. 2 Thlo. Wien (Br. Winter). 8. 2,40 M. Th. 1. 

Die Bibel ein Buch der Erziehung (54 pp.) — 2. Zur Schul-Pädagugik des 
Talmud. 2. Auil. (56 pp.) 

200) C. SUberschlog. Das Eherecht der alten Körner betrachtet im Ver- 
hältnbse zu dem der Griechen und der Israeliten zur Zeit des alten Test. — 
Kulturgescb. Betrachtungen: Vierteljahrsschr. f. Volkswirthschaft , Politik und 
Kulturgesch. 1877. XIV. 2, p. 1 — 26. 

201) J. H. Mc. Ilvaine. The Moral DifHciilties of the Old Test.: Bibi. 
Sacra, Oct. 1877, p. 672—707. 

202) Dr. ff. ff. Wendt, Notiones camis et spiritus quomodo in Vet. 
Test, adhibeantur, exponuntur. Disscrt. inaugur. Gotting. 1877. 46 pp. 8. — 
vom Verf. angezeigt in den GOA., 1877, No. 47; ree. von Guthe in ThLZ. 
1877, No. 18. 

203) fi. Stade. Ueber die alttest. Vorstellungen vom Zustande nach dem 

Tode. Eine ukadem. Kode. Leipzig (Vogel) 1877. 36 pp. 8. 0,80 M. — 

ree. von Kamphausen in der ThLZ. 1878, No. 3. 

204) Schanz. Die alttestam. Glaubenslehre Uber die Scheol. (Frogr.) 

Kegensb. 1877. 60 pp. 8. 

205) Die Unsterblichkeitslehre des Alten Test.: Der Katholik, Nov. 1877, 
p. 449 ff.; Dec., p. 561 ff. 

206) Les anciens Juifs croymeut-ils ä l'immortalite de l’äme: Compte rendu 
du eongres Internat, des Oriental. (1873), Tome II. 1876. 

207) E. RoUer. Notions sur l'immortalite de l’ämo tireos du Pentateuque: 
ibid. p. 301—306. 

208) V, Ancessi. Job et l'Egypte. Le Redempteur et la Vie future dans 

les civilizations primitives. Paris (Loroux) 1877. XXXIX, 321 pp. 8. 7 fr. 

50 c. — rec. in Ac. 8. Sept. 1877, p. 241. 

209) E. Riehm. Der Begriff der Siiline im A. Tost. Gotlia (Perthes) 
1877. 88 pp. 8. 1,60 M. (Abdruck aus den Studien u. Kritiken v. 1876). — 
rec. von Baudissin in ThLZ. 1878, No. 1. 
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abweichender Meinungen Vcninlnssung bot; ein Aufsatz Frt/efem’s *'•) 
betrifft den ,Tag Jahwe’s*; Ortnstim’a**') Schrift über den Satan 
erschien in 2. Aufl.; (hithc*"‘) erörterte in einer sehr tüchtigen 
Dissertation den Bcginff des Bundes bei .leremia, das 

Verhältniss des israelitischen Opferbegriffs zu dem des Polytheis- 
mus, Care*'*) die SchrifHehre vom Opfer, letzterer mehr vom 
Standpunkt dos Dogmatikers als des Exegeten und unter der 
Voraussetzung der mosaisc^hen Abfassung des ganzen Pentateuchs. 
Auf der Grenze zwischen dem Gebiet der biblischen Theologie 
und der religiösen Alterthümer steht ein Aufsatz von Hoff mann *'*), 
welcher den mosaischen Ursprung des Versöhnungsfestes vertritt, 
und ein solcher von Cajtjmri über die geschichtlichen Sabbats- 
jahre. Den Uebergang zu dem Felde der neutestamentlichen 

Forschung bildet Smdier’s*^'^ Aufsatz über die religiösen Ideen 
in Palästina zur Zeit Christi. An den mütterlichen Boden, aus 
welchem das Neue Test, erwuchs, erinnern uns endlich noch; die 
Uebertragung des Neuen Testaments in’s Hebräische durch Dc- 
lifzsch*^% ein Unternehmen, welches alle früheren Versuche der 
gleichen Art weitaus in Schatten stellt und nicht nur für den 
neutestamentlichen, sondern auch für den alttestamentlichen Exe- 
geten vieles Lehrreiche enthält; ferner Delitzsch ’ Horae 


aiO) J. J. P. Valeton jr. Do dag van Jahvo: Stiididn 1877, H. 4, 
p. 342-64. 

211) J. Ormston. Satan of Soriptaro. 2. od. ? 1877. 8. 

212) H. Guthe. Do fuoderis nutiono Joromiana commontatio theologica. 

Dips. (Dinrichs) 1877. IV, 67 pp. 8. 2, .50 M. — roc. von Baudisain in 

ThI>Z. 1877, No. 13; von Diestel in JLZ. 1877, No. 29; von Rciisch im Th. 
Ij. BI. 1877, No. 24; von 11. Kiienen in d. Thool. Tüdsohr., 1. Jan. 1878. 

213) O. Schmidt Da» Opfor in der .Jahve-Keligion und im Polytheismus. 

Halle 1877. 47 pp. 8. 1 M. 

214) Alfr. Cave. The scrlptiiral Doctrino of Sacrißoo. Edinb. (Clark) 

1877. 924 pp. 8. 12 s. — roc. in Ac. 8. Sopt. 1877; von Kamphansen in 

ThLZ. 1878, No. 9. 

215) D. Hoffmann. Das Alter des Vorsöhnungsfestes : Magaz. f. d. Wis-sensch. 
de» Judentb. 1876, p. 1 — 20 u. 61 — 77. 

216) Caspari. Dio geschichtlichen Sahhathjahre: Theol. Stud. u. Krit. 
1877, I. 

217) H. Soulier. Los id^cs roligieuscs cn Palestine k l’epoquo de Jesus- 

Christ: Kev. de th^ol. et philos.. Juli 1877, p. 321 56. 

218) rnbnriBrta r'-iay pobb p' pobn D'pr?: nonnn ri'ian 'ico 
pcb T'Udicj: 'Hibi r:iB 3 ati^byi p:«"ic -iNoyc«“ic DDnn nnjonai 

1877. (Auf Kosten der Brit. u. ausl. Bibolges. gedr. bei Ackermann und Glaser 
in Leipzig). 471 pp. 16. 0,50 M. — ree. von Strack in ThLZ. 1877, No. 16; 
in d. Allg. ev.-Iiith. K.-Z. 1877, No. 21; von Zockler im Bcw. des Gl.. Nov. 
1877 ; von Pick In d. Bibi, sacra, Oct. 77. 

210) Franz Delitzsch. Horae Hcbraicae et Talmudicac. Ergänzungen zu 
Lightfoot u. Schöttgen: Zeitaebr. für dio gesammte lutherische Theol. u. Kirche, 
1876, Heft 3, p. 401 — 0 (zu Matthäus und Marcus); 1877, H. 2, p. 187 — 214 
(zu 1. Cor.); H. 3 (zu 2. Cor.); U. 4 (zu Gal.) 
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Hebraicao et Talmudicae in mancherlei Notizen zur neutest. Exegese, 
sowie Siegfried! s, rabbinische Analekten in ähnlichem Sinne. 

Als eine Miscelle besonderer Art sei schliesslich noch der Nach- 
weis des , Splitters luid Balkens“ in der muhammedanischen Lite- 
ratur durch (ioldziher erwähnt. 

Die samaritanischen Studien wurden im Berichtjahr nur durch 
einige gehaltvolle Abhandlungen Kohn’s^'^^), durch einen Aufsatz 
BriÜCs**^), sowie durch eine Studie Fick's***) zur Textkritik 
des Pentateuchs gefördert. 


220) Siegfried. Ratbiniacho Aimlokton: Jahrbb. für protest. Theologie 
1876, H. 3. 

221) Ignaz Goldziher. Matth. Vll, 5 in der muhammedanischen Literatur: 
ZDHO. 31. Bd., p. 765-67, 

222) D. Samuel Kohn. Zur Sprache, Literatiu' und Dogmatik der Samari- 
taner. Drei Abhandlungen nebst 2 bisher unedirten Samaritanischen Texten : 
Abhandlungen f. d. Kunde d. Morgen!. Bd. V, N. 4. Leipzig 1876, VI. 238 pp 
8. 12 M. — ree. in LC. 1877, No. 17 ; von Noldeke in ZDMG. 30, Bd., p. 343 ff. 

223) A. Brüll. Zur Geschichte und Literatur der Samaritaner; Programm 

der israolit. Realschule. Frankf. a, M. 1876. 25 pp. 8. 

224) Horae samaritanae, or a Collection of Various Readings of tbo 
Samaritan Pentateuch compared with the Hobrew and other anciont Vorsions 
by Rev. B, Bick, Rochester N. Y. Leviticus. Bibi, sacra XXXIV (Jan. 1877), 
p. 79—88. 
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Rabbinica und Judaica. 

Von 

8. Landauer. 

Auf dem Gebiete der Judaica zeigt sich gegenwärtig noch 
immer das kluge Bestreben, das vorhandene zahlreiche Material zu 
verbessern und zu verarbeiten. Bedeutende Editionen bisher unbe- 
kannter Werke lassen sich wenig verzeichnen. 

Beginnen wir mit dem ersten Hülfsmittel einer jeden Wissen- 
schaft, mit der Bibliographie. Neuhauers *) kurzer Bericht über 
die zweite Firkowitschische Handschriftensammlung, in deren glück- 
lichen Besitz die Petersburger Bibliothek gekommen, giebt uns einen 
Einblick in jene bedeutenden Schätze der hebräisch-arabischen 
Literatur. Neben höchst werthvollen karaitischen Schriften finden 
wir auch viele Unica rabbanitischer Autoren. Ein paar weitere 
Nachrichten über Samuel ihn Chofni’s *) Werke und einen unvoll- 
ständigen Diwan des Samuel ihn Nagrela ®) liefert A. Ilarkavy. 
Ein Machsor ritus Catalonien sowie einen für die Geschichte 
der französischen Rabbinen wichtigen Codex, die sich in der Bod- 
lejana befinden, unterwirft Neubauer ‘) einem gründlichen Examen. 
Ihm verdanken wir auch die Bekanntschaft mit einigen Mss. 
kleinerer ®) Bibliotheken. Wie viel in der Bestimmung der Erfurter 


1) Report on hebrew-anbic maiiuscripts at St. Petersburg. By Ad. Neu- 
bauer. Eztracted from tbe Oxford University Gazette. Vol. VÜ, No. 237. 
7 pp. 8. — Vgl. Ath. 18. Nov. 1876. Jüdisches Lit. Bl. 1877. No. 16. 

2) Samuel ibn-Cbofni's Scbriften ; JOd. Lit. Bl. 1877, p. 107, 111 und 

116. 1. kJ' 3. 

4. oLäÄäjt 

3) Magazin f. d. Wlss. d. Jud. 1877, p. 57. 

4) Ein Sammelwerk in der Bodl^ana (Opp. Add. Quo. 127), bescbr. von 
Ad. Neubauer: Letterbode ed. Roest II. Jabrg., p. 177 — 182 (cfr. p. 172), und 
III. Jabrg., p. 1 — 8, 56 — 58. lieber das Macbsor — ibid. p. 182 und III. 
Jabrg., p. 58. 

5) Handscbriften in kleinen Bibliotheken. Leeuwarden, Schweden, Schweiz, 
Bologna: Letterbode II, p. 83 — 94. Zu Leeuw. cfr. H. B. XVII, p. 56 u. f. 
u. d. T. Zur medicinischen Literatur. (Heber codd. No. 2 u. 6 in Leeuwarden; 
Doeg u. ICr'n ICD). 
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Hss. von christlicher und jüdischer Seite gesündigt wurde, hat de 
Lcyarde*) nachgewiesen. Der Katalog der jüd. Seminarbibliothek 
in Breslau ’) ist in zweiter Auflage erschienen. Die Privatsammlung 
des verstorbenen Geiger hat Steinsehneider*) verzeichnet. Zwölf 
Codices des Nationalmuseums in Pest hat S. Kohn^ der Ver- 
gessenheit entzogen. Auch von den italienischen Schlitzen er- 
fahren wir nach langer Zeit wieder etwas. Der thätige Pietro 
Perreau ”') in Parma hat sich mit der Verbesserung des Katalogs 
von de Itossi eingehend beschtlftigt. Die Hss. des benachbarten 
Modena*'), ferner eine italienische Uebersetzung der Mischna**), 
deren eine Hälfte in Rom, die andere in Neapel ist, hat A. Berliner 
zum Gegenstand einer kurzen Besprechung genommen. Ueber 
äussere Verhältnisse italienischer Codices, die ihm auf einer wissen- 
schaftlichen Reise in die Hand gekommen, handelt er in einem 
kleinen Schriftchen **). Seltene Drucke kommen dem Werthe von 
Mss. sehr nahe. Einzelne solche Raritäten, deren sich München 
erfreut , hat J. Perles ") in einer interessanten Abhandlung be- 
schrieben. Jene dort genannten Druckereien müssen in der Ehr- 
würdigkeit des Alters hinter der von Soncino znrückstehen. Die 
Biographie der Sonciner Typographen, deren Thätigkeit in die 
Jahre 1483 — 154V fällt, verdanken wir Frederico ÄaccÄt ’*). Eine 


6) de Lagarde. Symmict«. Oötting. 1877, p. 129 — 164. — Vgl. Zucker- 
tnaiKlel in „Monatssohr. für Gesell, u. Wissenscli. des Judonth.“, Juli 1877, 
p. 338—336. 

7) Catalog der Kibliothok dos Broslaucr jüdisch-theologischen Seminars von 

190 seltonen Haiidscliriftcn. Von U. Zuckermann. 2. A. Breslau (H. Skutsch) 
1876. 65 pp. 8. 

8) Geiger' i HSS. Jetzt Eigenthiim der „Hochschule“. H. B. XVU, p. 11, 12. 

9) Die hebräischen Handschriflen des ungarischen Nationalmnsenms an 

Budapest von Kahb. Dr. S. Kohn: Magazin od. Borl. 1877, p. 76 — 104. Sondor- 
abdruck mit Kegistor. Berlin 1877. 32 pp. — Bospr. H. B. XVII, p. 81 von 

Steinschneider. 

10) Correzioni ed aggiunte al Catalogo Dorossiano: BISO. I, p. 147 — 48. 
202—6, 229—32, 285—88, 311—15, 351—53, 412-16, 451—55; cfr. H. B. 
XVII p. 14. 

11) Hebräische Handschriltcn in Modena. Von A. Berliner'. Hagaz. od. 
Borl. 1877, p. 54—56. 

12) Habont sua fata libelli: BISO. 1877, I, p. 391 — 92. 

13) Ein Gang durch die Bibliotheken Italiens. Vortrag von A. Berliner. 
Berlin 1877. 34 pp. 8. 1,50 M. 1 — 25 Abdruck aus der .Jüd. Presse“. — 
ree. von Steinschneider in H. B. XVII, p. 76; von H. Strack in ThLZ. 1878, 
No. 11, p. 2.5.3—54. 

14) Bibliographische Mittheilungen aus München. I. Seltene hebräische 
Drucktverke (Thannhausen. Krakau, Prag, Ichenhausen, Augsburg). II. Hebräische 
Handschriften. Nach dem Druck dos Catalogs von Steinschneider erworben. 
Monatsschrift f. Geschichte 1876, p. 350 — 375. 

15) I tipografi Ebroi di Soncino. Studii bibliografici di Frederico Sacchi. 

I. Biograiia dei tipografi Soncini. Cremona 1877. 68 pp. 4. — rec. in Ath. 

6. Juli 1878, No. 2645, p. 15a. 
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gedrängte Uebersicht dessen, was die letzten zehn Jahre (bis 1876) 
in der jüdischen Literatur gebracht, hat Aetäiauer '*) zusaminen- 
ges teilt. 

Freunden des alten Testaments wird die jüngst in 12" edirte 
Warschauer Bibel'’’) mit dem Commentare von Salomo Isaki und 
Anderen und den Targumim willkommen sein. Allzu correct dürfte 
der Text allerdings nicht sein. Eine neue, noch unvollendete, Aus- 
gabe des Pentateuch *") mit Comm. und Onkelos empfiehlt sich 
durch die am Kusse des Textes boigefiigte Mechilta resp. Sifra. 
Unter den jüdischen Exegeten steht uns Abraham ihn Ezra mit 
seinem grammatischen Sinn und seiner scharfen , schonungslosen 
Kritik wohl am nächsten. Ueber seine schriftstellerische Thätig- 
keit im Allgemeinen, seine theologischen und philoso|>hischen An- 
sichten, seine Bibelcommentare und deren Supercomm. publicirte M. 
Friedländer '*) einen höchst bemerkenswerthen Essay. Eine zweite 
Frucht seiner eingehenden Beschäftigung mit diesem Autor ist die 
Veröffentlichung des Jesajas • Commentars *") mit Noten. Fügen 
wir noch hinzu , dass auch der Perusch zu Daniel ') in //. •/. 
Mafhews einen Editor gefunden, und dass corrupte Stellen in der 
Erklärung zu Joel *•) von anderer Seite emendü-t wurden, so lä.sst 
das auf ein günstiges Vorurtheil für die Leistungen des Tole- 
daners schliessen. Rein bibliographischen Werth hat es, wenn uns 


16) Talmadical and Kabbinical Litcratiire. Aimual Report of tho Philo- 
logical Society 1876. Uebersetzt im Ijotterbode II, p. 16—32, 62 — 70; cfr. 
H. B. XVI, p. 80. 

17) Biblia hebr. Pars I. Pentateuchus , 1. II. et 5 Met^llnth c. Tarp. 
Onkelos, Comm. Sal. Isaki ( Hasch i), Jakob b. Ascher b. Jechiel (Ba‘al ha-Tünin), 
et Sabbatai Bass „Labia sapiontiim“ = Supercomm. in Ka-sebi Pars II. 
Prophetao et llafO^gT-» lU- — VIII. c. Tarj;. Jonataii et comm. Salomo Isaki et 
Jechiel fHillel) Altschülcr b, David „Arx Davidis et Arx Zijyonis“. Warschau 
(Druck der Söhne v. K. Samuel b. Chajjim Orgelbrand) 1875. 77. 8 Bde. 20 M. 

18) Pentateuch. I Genesis. Text, Onkelos. comm. des Salomo Isaki cum 
supercomm. autore Sabbatai Bass (Q*'?-5n TCID), c»»mm. des Jacob b. Ascher 
(o’“nön bya) & comm. dos Meir Löbusch Malbim (rnülim Il^Trn). 
Warschau (Isak Goldmann) 1876. II. Kxodus. Ausser den ^oiiannton Kr- 
klarungen noch Mechilta. Warschau 1877. III. Pars 1. 2. Leviticus. Mit 
Sifra. Warschau 1875. 

19) Ibn Ezra literaturo. Kssays oii tbe Writings of Abrah. ihn Ezra. By 
JSf, F^riedländer, London (Triibner & Co.) [1877.] (= Piiblicat. of the So- 
ciety of Hebrew Lit. socond sor. II). X 2Ö2 -f- 78 pp. 8. — Angez. in 
W'cslminster Hevipw, New Ser. 1878. No. 106, p. 505. 

20) The Coinmentary of Ibn Ezra oii Isajah edit. from Mss. with notos 
and glossary. By Ai. F'riedlämler. Vol. III. London (Trübner & Co.) 1877. 
[Publlcations of tho Soc. of Hebr. Lit. Socond Series Ij. — Angez. in West- 
minster Rev. (cfr. No. 19). 

21) In; ,.Mi.scellany of Hebrew Literature‘* ed. by the Rev. A. I.ötoy. 
London (Trübner & Co.) [1877.] [= Public, of tho Soc. of Heb. Lit. 2. Ser, III] 
No. 6. 

22) Corrupte plaatsen in ibii-Ezra’s commentaar op bet bock Joel; door 
L. Wagenaar ; Letterbode UI. Jabrg., p. 46 — 49. 


Digitized by Coogle 



74 Landauer, Ralünnica und Judaica. 

Specimina von Supercommentaren *’) geboten werden. Fortlaufende, 
den Umfang eines ganzen Buches einnehmende Erklärungen von 
Erklärungen zu lesen , zeugt von einem üeberfluss an Müsse. 
Etwas günstiger werden wir das Opus der sogenannten Tosa- 
fisten *^) beurtheilen, deren (oder dessen) kritische Beleuchtung des 
Commentars von Salomo Isaki zum zweiten Male, in etwas anderer 
Gesellschaft als bei der Livomeser Ausgabe von 1783 (0'3pT 
in Warschau erschienen ist. Immanuel Eomi (gest. c. 1330) hat sich 
als Dichter einen ansehnlichen Leserkreis erworben. Wir erfahren 
nun, dass er sich auch in der Exegese versucht und, wie aus der 
als Muster gedruckten Einleitung ersichtlich , das hohe Lied **) 
nach der philosophirenden Art von Moses ihn Tibbon **) miss- 
handelt hat. Aus neuerer Zeit haben wir Erläuterungen jV/etr 
Ijöhuach Malbivis *’) zu Canticum und nicht beachtenswerthe 
Expectorationen P. Haffs, **) zu .Jesajas zu nennen. In die gleiche 
Rubrik wie der letztgenannte gehört auch Isah PHitz ^®) mit 
seinen qabbalistischen Bemerkungen über Biblisches, und Abraham 
der vorerst bloss eine Probe giebt, wie er den Penta- 
teuch mit eigenen und fremden Erklärungen ediren will. 


23) Supor-C'ommentare zu Abraham ibii Esra. 11. Elasar b. Matatia: Magaz. 
f. d. Wiss. 1877, p. 145 — 149. Text der Einleitung s. t. “1 

nTinn nn ibid. p. Sl. weitere Excerpte im Letterbodo 76/77, 

p. 86 — 88; cfr. H. B. XVII, 62. Andere Supercomm. ündot man ibid. p. 81 
u. folg. 

24) nnn ■'omn rrönn hs mcoinn ’bsa Commentar 

der Tosalisten zum Pentateuch, mit besonderer Berücksichtigung v. Salomo Isaki. 
Unterhalb des Textes stehen noch die Comm. v. 3**^ = Jehuda b. Elieser 
77 

compos. A. — und von ^“1132313 *= Obadja di Bertinoro mrt. c. 1500 — 10; 
1317 

hsg. von Salman Schreiher, Ahron WaUler und PhÖbus Bernatein. Warschau 
(Natan Schriftgiesser) 1876. I 52, II 50, III 25, IV 29, V 26 pp. 8. 

25) NTsna “HDN '"dh D’i’wn T'isb rtonpn . Maga*. f. d. wus. a. 

Jud. 1876, p. 43 — 4 und p. 219; cfr. H. B. XIV, p. 100. 

26 ) oyc "nxb ksv pan )aN nian bia D'’'i''U5ni niia by «vv'e 

D’nTn: ■'JS-'P?: man ■'T' by nSUSN-l . Lyck 1S74. 26 bi. — cfr. Jahr- 
buch. f. JUd. Gosch, m, p. 171-175. 

27) Canticum cum Comm. Salomo Lsaki et Comm. aut. Mcir 

Löhusch Malhim. Accedit Comm. IVS nn aut. Jechiel 

Altschülor b. David. 8. Warschau (typ. ChaJjim Kelter) 1876. 

28 ) n->ab acNn Dn;c r«n my«' ntoa: b« mnc op:c “ieo 

’lbn . Wien (Selbstverlag) 5637/1877. 47 pp. 8. — ree. von M. Edelmann 

im ha-Schachar VIII. Jabrg., p. 271. 

29) ■pb'D bNJjn la pnx'' r«a p n Jt ^ y n t 'o . Lemberg (Piiiti) 

1876. 17 Bl. 4. 

30) p-'a apy a Dma« ns» nyta bnt» TID" 'd . Pressburg (Abr. 

Bick) 1876. 54 ^ Bl. 8. 1 — 8 unnumerirt, beginnt mit 9. 
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Die eminente Wichtigkeit der talmudischen Literatur wird 
immer mehr erkannt. Tn geradem Verhältniss zur Zunahme der 
Hülfsmittel, welche die Tiewftltigung des ungeheuren Stoffes er- 
leichtern. steht das wachsende Interesse an demselben. Was zu- 
vörderst die Mischna betrifft, so hat das Leben und 

Lehren der berühmtesten Tanaiten innerhalb des Rahmens der zeit- 
genössischen Geschichte, ferner die Entstehung und den Werth der 
der Mischna verwimdten Compositionen mit einem grossen Auf- 
wand von Gelehrsamkeit und Scharfsinn in anziehender, leicht- 
fasslicher hebräischer Diction geschildert. Der denkende Leser 
wird freilich den zuversichtlichen Ton bei mancher bedenklichen 
Lösung streitiger Fragen befremdend finden, wie er andererseits 
es beklagen wird, dass die einschlägige Literatur zuweilen gar 
nicht berücksichtigt wird, üeber R. Eliezer b. Hyrkanos *®) 
liegen zwei Monographien vor. Eine der anziehendsten Gestalten 
jener Zeit, seinen Schüler R. Aqiba, hat die geschwätzige Sage®*) 
in ihren Kreis gezogen. Sein Leben erzählt uns (t. Levi^^). Von 
einem einzelnen Mischnalehrer . dem Abba Saul, der jünger als R. 
Aqiba angesetzt wird, will Letot/^^) die Spuren einer Mischna- 
sammlung entdeckt haben, von der Jehuda ha-Nasi an einigen Örten 
Varianten mitgetheilt habe. Unter den verschiedenen Tractaten 
haben die Pir^qe Abhoth mit ihrem ethischen Gehalte die alte An- 
ziehungskraft bewährt. Mit bewunderungswürdiger Belesenheit im 
einschlägigen Gebiet hat Taylor *’) unter Zugrundelegung einer 


31) Zur Geschichte der jüdischen Tradition. II. Von der Zerstörung des 

2. Tempels his zum Abschluss der Mischna. Von J. H Weit». Wien (Brüder 
Winter) 1876. Auch unter dem hebräischen Titel: “in 'niT vni, 

263 pp. 8. — rec. von H. L. Strack in der ThLZ 1877, p. 351 — 354; von 
FranU In Grätz’s Monatsschr. 1877, p. 92 — 96 und 133 — 137. 

32) C. Afututtus R. Toeiterman. K. Eliezer hon Hyrcanos sivo de vi 
qua doctrina Christiana primis soculis illustrissimos quosdam Judaeorum attrazit. 
Lipsiae (Peukort) 1877. 39 pp. 8. 1.25 M. — rec. von Schürer in der ThLZ. 
1877, No. 26, p. 687. 

33) Die halachische Lehrweise des R. Eliezer b. Hyrkanos von H. Waster- 
triUing-. Jüd. Lit. Bl. No. 20-23, p. 78. 86. 90. 

34) Mischnalehrer von heidnischer Abkunft. Von V. Brüll: Jahrbücher 
f. jüd. Gesch. 1877, II, p. 154—56. 

35) Parabeln, Legenden — gesammelt — von G. Levi. p. 334 — 362. 
Cfr. No. 65. 

36) üeber einige Fragmente der Mischna des Abba Saul. Von Dr. Leiry. 

Berlin 1876. 4. — Bespr. im Magazin f. d. Wiss. 1877, p. 114—120 von 

H[ofimann]. 

37) Sayings of the Jewish fathers, comprising Pirqo Aboth and Pereq R. 

Meir in hebrew and english — hy Charles Taylor. Cambridge, üniversity 
Press 1877. X -J- 145 -|- 56 pp. 8. 10 s. Mit dom hehr. Titel: ’“13T 0 

nbiytl na«. — Vgl. Ac. 1S77, p. 483; Ath. 1877, p. 214; Saturday Review 
1877, p. 112; LC. 1877, No, 50, p. 1647; ThLZ, p, 415-17; von Langen in 
Tbeoi. Literaturbl. p. 22; H. B. XVII, No. 99, p. 52; JUd. Literaturbi. p. 126. 
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Cambridger Handschrift, die er für die Jerusalemer (?) Mischna 
ausgiebt, dieses Buch der Sentenzen allseitig erläutert. Eine grössere 
Unabhängigkeit von den jüdischen Commentatoron wäre wohl zu 
wünschen. Massecheth Middoth hat Edershpfm **) übersetzt und 
mit den Angaben von Josephus verglichen. 

Was zur Niodei-schreibung des Talmud Veranlassung gegeben, 
wer sich dieser Aufgabe unterzogen, und in welcher Weise der 
Abschluss stattgefunden, erfahren wir aus einer höchst beachtungs- 
werthen Abhandlung N. BriÜt» ^®). Die Bela.stung des Gedächt- 
nisses und die Furcht vor Verfolgungen, wie sie das letzte Viertel 
des V. Jahrh. aufw'eist, bestimmten hauptsächlich K. Abina (gest. 
13. Kislew 499), R. Achai b. Huna (gest. 4. Adar 505) und andere 
Saburäer, das von R. Asche während seiner langen Tjehrthätigkeit 
(375 — 427) zweimal mündlich besprochene umfangreiche Material 
zu codificiren. Nach Erfindung der Buchdruckerkunst erfreute sich 
dieses Schriftwerk einer staunenswerthen Verbreitung. Der be- 
kannte Gelehrte Raphael Rabbinoncz hat bereits im Jahre 186 7 
mit bibliogi-aphischer Kenntniss die Editionen verzeichnet. Im ver- 
gangenen Jahre hat er diese Arbeit auf Grand umfassender und 
genauerer Studien revidirt, aber leider wiederum in hebräischer 
Sprache geschrieben^*). Ein Verzeichniss der ohne den Text ge- 
druckten Commentare zum Talmud, deren Verfasser zwischen der 
Zeit des R. Nissim (c. 1340 — 1380) und R. Bezalel Aschkenasi 
(XVI. Jahrh.) gelebt, hat * *), nach der Aufeinanderfolge der 

einzelnen Tractate geordnet, zusiunmengestellt, und Ilalberstamm 
in seiner riesigen Belesenheit noch ergänzt. Die vielgelesenen 
Folianten haben seit 1484 eine gi'ossc Zahl von Ausgaben erlebt, 
ohne dass sich ein Editor bemüssigt fühlte, handschriftliches 
Material zu vergleichen. Erst im jüngsten Jahrzehnt hat ein in 
München lebender Gelehrter, der bereits genannte Raphael Rabbi- 
noce'c«*®), diese Arbeit in Angriff genommen. Er gibt in Quadrat- 


38) Skctchü.s of Jowish Social Life in the Days of Christ. Appendix. 
1. Translation uf tho Mishnic treaüso „Massecheth Middoth**. 2. Kxt^acts from 
tho Babylon. Talmud „Mass. Berachoth“. London (Rol. Tr. Soc.) 1876. ö &. 
rec. iin Ath. 1877, p. 178. 

39) S. oben p. 43, Ko. 36. 

40) Die Kiitstchun^-sji^cschicht« des babyloiischon Talmuds als Schriftwerkes 
von A^. Brüll: Jahrbücher f. Jüd, Gesch. II, p. 1 — 123; cfr. Magazin f. d. 
Wiss. 1877, p. 159. 

41) Kritische Ucbcrsicht der Oesammt- und Einzelausgaben des Babylon. 
Talmuds seit 1484 von Raphael Rahbinavicz, München (Kosonthal) 1877 
132 pp. 8. Soparatabdruck aus Bd. VIII der Variao lectioiios, cfr. Ko. 43. 

42) •'bns •’-ied dtoo bbi3 isiBnn oia:ip 

— “iisbrn PK TDPcb — ■'t:3on bNbsa irai — D’d: . Von Ahron 
Jellinck. Wien (Brüder Winter) 1877. 16 pp. 8. — Angez. in Jüd. Literat. 

1877. p. 175 und Jahrbücher 111. p. 197. Accod. Appendix. 

43) Variao lectionos in Mischnain et in Talmud babylonicum qtmm ex aliis 
libris antiquissimis ct scriptis tum e codice Moiiacensi pracstantissimo collcctac. 


Digitized by Google 


Landauer, Rabbinica und Judaica. 


77 


Schrift 'alle Varianten des unschätzbaren Münchener Manuscripts 
des ganzen Talmud und fügt in den Noten , in sogen. Kaschi- 
Charakteren, alle Varianten hinzu aus den ihm zugänglichen anderen 
Hss. der wichtigsten alten Commentatoren und ereten Talmud- 
editionen. Wir besitzen jetzt die Variae lectiones zu Seräim und 
Möed in VIII Bänden. Die Uebersetzung und Commentirung vom 
Tractat Baba Qamma hat ein leider nicht philologisch Geschulter 
unternommen. Mit der V'ersion von Baba Mezia ist 
beschäftigt Lvzzattds sehr brauchbare Grammatik des talmudischen 
Idioms ist von Goldammer *•’) nun auch ins Englische übertragen 
worden. Das lexicalische Gebiet hat durch das noch m Fort- 
setzung begriffene Wörterbuch von Jakeib Leiy*’’) eine nicht zu 
unterschätzende Bereicherung erfahren. Möglichste Vollständigkeit 
des Materials, Abfassung in deutscher Sprache sind nicht die 
geringsten Verdienste des Werkes. Die vortrefflichen Bemerkungen 
Fleischern haben bereits manchen Fehler verbessert. Befremdend 
ist es, das der gelehrte Verfasser das verwandte Mandäische ganz 
unbeachtet lässt. Einzelne , freilich selten zutreffende Notizen 
geben Scharr*^), Oppefnkeim*^,^^) , Levysohn^') , Hochstädter 


annutationibus iiistructao auctore Raphaela Rabbinovicz. Para VIII Tract, 
Megillah ct Scbekalim. Adjecta ost synopais critica omnium eiliüonum Talmudia 
babylon. ab anno 1484 vul|;ataruiii. Munachü (Selbatvorlag Wieseicstraase Nu. 1) 
1877. (Hebr. Titel: DnCIO ■'p7Tpn) (XVI) + 160 + 84 (+ 4) + 132 pp. 
8. — reo. von Castelli in BISO. 1877, p. 367; in Ath. No. 2611, 10. Nov. 
1877, p. 600; von J. Barth in JLZ. 1878, No. 28, p. 413; im IX'. 1878, Sp. 
476—7 ; von H. L. Strack in ThI,Z. 1878, No. U, p. 252. 

44) Legislation civile du Thalmud nouveau commentair« et traduetion cri- 

tique du traitü Baha Kama(!) par Itratl- Michel Rabbinmcicz, Tome II. Pari.a 
(Ernost Thorin) 1877. LXXXIV, 510 pp. 8. 20 fr. Tome I soll „los lois 

civiloa des traitea du Seder Naschim“ enthalten und wird später erscheinen. 

45) Talmud babyloniciim. (Der habylonischo Talmud.) Tractat Baba Mezia. 
Text mit doutacher Uebersetzung und Erkläning von Kabb. I)r. Sammler. 
Liefer. I — IV. Berlin (Julius Benzian) 1876/77. PreLs d. ganzen Tr. 30 M. 

46) Grammar of tho Biblical Chaldaie Language and the Talmud Babli 
Idioms. By Ü. ü. Lmzzotto. Translated and lurgely rcviewcd by J. S. Gold- 
ammer. Ncw-York (Wiley & Sons) 1877. — rec. in Ath. 11. Aug. 1877, 
p. 179. 

47) Neuhobräischos und Chaldäischos Wörterbuch über die Talmndim und 
Midraschim von Jacob Levy. Nebst Beiträgen von H. L. Fleiecher. 1. U., 
p. 1 — 336. Leipzig (F. A. Brockhau.s) 1876/77. — rec. in Bibliothcca sacra 
1877, p. 193; LC. 1877, Sp. 599, 1113. 

48 ) n’iay ribi3 nttma ■jansb b'n inDrcj nv:T' mba- chaiutz 
X. Jahrg. 1877, p. 46—60. 

49) Die neuhebräischcii Sprachelumento in der Mischna von ü. Oppen- 
heim: Magazin e<l. Berl. 1877, p. 149 — 52. 

50) Fromdaprachliches im Talmud. Von D. Oppenheifni JUd. Literaturbl. 
1877, p. 2. 

51) Literarische Notizen. Von Dr. L, Lewyeohni JUd. Literaturbl. 1877, 
p. 159, 163 (vgl. p. 171), 170, 175, 190, 206. 

52) Erklärung einer TalmudstcUe. Von Dr. Hochstädter ^ Dezirkarabb. : 
JUd. Literaturbl. 1877, p. 147, 156 und IGO. 


Digitized by Google 



78 Landauer, Rabbinica und Judaica. 

Briiü^^) und Beicher^*). Ein Muster scholastischer Verkehrtheit 
sind die Bemerkungen des D. M. lloffmann zu Biblischem wie 
Talmudischem. Im yibn '’*) wird mit der Erklkrmig der Beinamen 
fortgefahren. Bei einem Riesenwerke wie der Talmud sind Indices 
jeder Art erwünscht. Von einer nach Materien alphabetisch ge- 
ordneten Sammlung der Haggadoth beider Talmude *') ist der erste 
Theil erschienen. Zu dem bekannten Werke des Jacob ibn Chabib 
(3py yy) hat Fräiihel **) ein Inhaltsverzeichniss angefertigt. Der 
im Jahre 1871 verstorbene Rabbiner von Marseille, Michael David 
üahen^'‘), hat im Jahre 627/1867 ein Register der in beiden Tal- 
muden und Midra.schim vorkommenden, meist jüdischen Eigennamen 
angelegt. Er theilt sie in Namen der Tanaiten (der Mischna, der 
Baraita), der AmorSer, der Gelehrten der Midraschim. Beigefügt 
ist eine Anzahl von Frauennamen, von Orten, in welchen sich Ge- 
lehrte autbielten, und die Namen der sogenannten Tosafisten. Wem 
das tüchtige Werk des Minsker Rabbiners bekannt ist, der wird 
kein Verlangen nach diesem neuen Opus hegen, das stets bloss 
einzelne Belegstellen liefert und auf Vollständigkeit keinen Anspruch 
machen kann. Es scheint fast, als ob der Verfasser seinen Vorgänger 
gar nicht gekannt hätte. Eine von der Kritik höchst beifällig auf- 
geuommene Arbeit ist die Encyklopädie von Hamburger der wir 
einen rüstigen Fortgang wünschen. Für denjenigen, der nicht die 
Sprache des Talmud, sondern seinen Inhalt untersucht, ist es von 


53) rnpIT' (Qidd. 16 b) von N. Brüll'. Jahrbücher f. Jüd. Gesch. 1877, 
11, p. 139 — 143. Ein Kabelbuch im Talmud. Ibid. p. 152 — 54. 

54) Zwei Corruptelen. Ein Beitrag zur talmudüch-midraschischen Lexico- 
graphio von Wilh. Bacher. Ueber ’SUblp u. "in “11373: Monatsschr. f. 
Gesell. 1876, p. 237—240. 

55) riT’pnn m73i-in ■<3« by -«nespb 30 « D’baiB. von David 

Mote» Hoffmann. Wien 1876. 156 pp. 8. 

56) b'l 13'ri33 •’3E03 D-ifflSSn 711730. 2. Abhandlung. V3bnn 

X. Jahrg. 1877, p. 1—31. 

57) ■'73b013-'l ’baa 3173bn73 ri33N 35S1N. Azar Agodat(H) hsg. vou 

Gabriel Chajjim Miller, Rabbinats<Assessor in *1)3 [Mattersdorf (Ungarn).] 
1. Pressborg (Druck t. Otto Küttritsch) 1877. 8. 240 pp. 8. 

58) 3173bri73 bVn 1373N73 bs bp33 KlS73b nrD73 .033b •)1’'3£ 

.“3730 1N3 Nb 30N Dnsp 331 3p37i 3B03 DiN3n ■>nboi“i''i •'baa 

Knia NObN 3303 D“D3y •'D by n-'3310n. von P. Fränkri. Krakau 
1877. 4 M. Zu beziehen von Wilhelm Krras in Frankf. a,M. 

09) Uoperturium talmudicum sive memorabilia omnia de personia et rebus 
quao in utro(|uo Talmude et Midraschim uccurrunt — item series integra com- 
mentatorum Talmudicorum medii aevi, sc. Kaschi ejusque magistromm, discipulo> 
rumque, qui vulgo Tusaphistae nuncupantur. Quae omnia ^ in ordiuem alpha- 
beticum digessit — M, D. Cohen, Nunc vero emendarit — L, Wogue. 
Prostat apud O. Cahen — Lugduni (13 Quai de Tilsitt) 1877. Mit hebr. Tital ; 
m73nn nV'31D O — V 3 + 328 pp. 8. 

60) S. oben p. 54, No. 53. — Vgl ZDMG. 33. Bd., p. VIII. 
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grösster Wichtigkeit, die in den verschiedensten Tractaten zer- 
streuten Discussionen Uber das gleiche Thema beisammen zu hal>en. 
ferner Kegeln und Principien kennen zu lernen, nach welchen die 
Kedactoren der Mischna und des Talmud verfuhren sind, lieber 
dies und Aehnliches ertheilt uns Auskunft die neuerdings gedruckte 
Methodologie von MalacM CbÄcn®*) und die Werke von Ureis- 
mann^*) und Che^’im Jakob Mehr populären als wissen- 
schaftlichen Charakter haben die Schriften von Deasauer *®), 
Maj-yoUs*^) und Polano^’’), indem sie nach Willkür Stücke aus 
der haggadischen Literatur auswühlen und übersetzen, ohne philo- 
logische Bemerkungen daran zu knüpfen. Eine Fülle von Gelehr- 
samkeit hat M. UrUnbnwn **) in seiner Studie über die ver- 
gleichende Mythologie niedergelegt. Beginnend mit einer in pikantem 
Stil gezogenen Parallele zwischen Haggäda und Halücha — Gegen- 
sätze, die auch Farrar in einer englischen Zeitschrift bespricht 
— geht er über zu einer Reihe von Sagenkreisen, zu welchen er 
Analogien in den verschiedensten Literaturen zu finden weiss. Wir 
bedauern blos, dass aus Mangel an Indices der Schatz an lexi- 

61) isNbn von Malachi (..'ohen b. Jacob fgost. vor 1792). Methodolojjia 

Talmudis I — III, hsg. von MoatB Ahr<m Kcgil cum einendation. Je»aja8 Pilc. 
Zebi Hirack aus Berlin et notis Isak Dob Bamberger in WUnsburg. cd. 3. 
Przemyil (Druck von A. Zupnik und Knoller. Verlag von Kegil) 1877. 8 Bl, 

-f- 23Ü + 2 BI. «. 

62) K 173713 ICD gesammelt von Jakob (jrrßütvfuin 

b. Samuel, Przomysl 1876. 34 4 Bl. 4. Talraudischo Kegeln mit Quellen- 
angabe. Das Werk soll in 22 erscheinen. 

63) p'*3£n 13»« von Chajjim Jacob b. Zcbi aus . Aufzählung 

der halachUchen Kegeln, Nachweis der Stellen, in welchen sie in den beiden 
Talmuden und den ältureii Commontaren behandelt werden. Acced. compendium 
DniDK HTHTS . Angabe der bezüglichen Stellen in den neueren Comm. Zu 
letzterem cfr. Steinschneider Bodl.-Cat. p. 711. Wilna (gedr. bei Abr. Hirsch 
Katzenellenbogeii) 1877. 78 pp. 8. 

64) Spruchlexikun des Talmud und Midrasch. Urtext und Uobersetzung. 

Von J, Dessauer. Budapest 1877. 259 pp. 8. — Ang. in Jüd. Literaturbl. 

1877. p. 39. 

65) Parabeln, Legenden und OedHiikeii aus Thalmud und Midrasch, ge- 
sammelt und geordnet von Gituieppc Levi^ aus dem Urtexte 10*5 Deutsche 
übertr. von JLudteig Seligmann. 2. A. Leipzig (Loiner) 1877. XII, 366 pp. 
8. p. 334 — 362 Biographie v. K. Aqiba. 

66) Isaac Maryolis. ^HDD, unter dein deutschen Titel: „Er- 

zählungen JeschurunV*. Charakterbilder und Sagen aus dem Talmud Bawli. 
Jerusalmi Midrasch , Jalkot und Sohar. Ucsammelt, bearbeitet und übertragen 
ins Hebräische. Berlin (im Selbstverläge) 1877. 334 pp. 8. 6 M. 

67) Selections firoin tbe Talmud. Being Specimens of the Contents of that 

Ancient Book, its C'ommentarics — Translatod irom tho originial by H, Polano. 
London (Warne & Co.) 1877. 382 pp. 8. 3 s. 6 d. — roc. in Saturday 

Keviow 27. Oct. 1877, No. 1148, p. 521. 

68) M. Orünbaufn, Beiträge zur vergleichenden Mythologie aus der 
Hagada: ZDMO. 31. Bd,, p. 183—359. 

69) The Halacha and the Uagada. By Farrar: Tho Expositor Oct 1877. 
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kalischen NoUzen nicht leicht zu heben ist. Etwas vager und be- 
strittener sind die Vergleiche Oiidematm’s Zur Erkenntniss 
des ethischen Gehalts des Talmuds titlgt die Schrift von La- 
zanus ’*) bei. Die Angriffe von Rohliruj'^*). Wümanns'*^) u. s. w. 
die ihre Waffen meist in der Rüstkammer von Eisenmenger ge- 
holt, mögen hier nur erwähnt sein. Da wir die Namen der An- 
kläger genannt, so haben auch die Vertheidiger einen Platz zu be- 
anspruchen, zumal aus der einen oder andern dieser Schriften 
immerhin noch etwas zu lernen ist. Es sind die Arbeiten von 
Ihischak''^), Joel Koßomann'’^) , Schreiber Solo- 
weyczi/k*") und Thein^'). 


70) Religionsj^oschichtUcho Studien von M. Güdemann. Leipiig (Leiner) 

1876. 144 pp. 8. I ..MythonmUchung in der Hagada", p. 1 — 64, entspricht 

der Abhandlung in der Monats.schrill f. Qesch. 1876, p. 177 — 195, 225 — 231, 
255 — 267. — rec. in LC. 1876, Sp. 1681; Zeitschr. f. wiss. Theol. 1877, 2; 
Jahrbücher cd. Brüll 1877, III, p. 176—180; Monatsschr. 1877, p. 137 — 44, 
H. B. XVI, p. 124; JUd. Literaturbl. 1877, p. 34; ha-8chachar VIII. Jahrg. 
p. 227 — 232. Die Abhandl. III über den Bamabasbrief beurtheilt Ad. Hamack 
in der ThLZ. 1877, p. 59, • 

71) Zur Charakteristik der talmudischen Ethik von L. Lazaru». Jahresber 

des jüd.-theol. Seminars „Fränckerschcr Stiftung“. Breslau (F. W. Jungfer’s 
Druckerei) 1877. 48 pp. 8. — rec. von Schürer in ThLZ. 1877, p. 518; 

JUd. Literaturbl. 1877, p. 30; Magaz. f. d. Lit. d. Ausl. 1877, p. 429. 

72) Der Talmu(\jude. Zur Beherzigung f. Juden und Christen aller Stände 

dargpstcllt von Rohling. 5. A. Münster (Uusell) 1876. 112 pp. 8. 0,80 M. 

73) Die „goldene“ Inteniationale und die Nothwendigkeit e. socialen Re- 
formpartei von C. Wilmann». Berlin (Niendorf) 1876. 107 pp. 8. 1,50 M. 

74) Die Sittenlehre des Talmud und der zerstörende Einfluss des Jnden- 
thums im deutschen Reich. 3. A. Berlin 1876. Abdruck aus der Deutschen 
Landeszeitnng. — Angez. in Westminster Review, Tom. 52, 1877, p. 264. 

75) Prof Rohling’s Falschmünzerei auf talmudischem Gebiete von Philipp 

Bloch. Posen (Merzbach) 1876. IV, 31 pp. 8. 0,60 M, — rec, im Jüd. 

Literaturbl. 1876, p. 88. 

76) Die Moral der Evangelien und dos Talmud. Eine vergleichende Studie 

im (lei-stc unserer Zeit, von M, Dutchak. Brünn (Bernhard Epstein) 1877 
X, 58 pp. 8. 1,60 M. 

77) Gutachten über den Talmud, abgegeben in Veranlassung eines Processes, 
in erweiterter Form herausgegeben von I)r. M. Joel. Bre.slan (Schietter) 1877. 
33 pp. 8. — Angez. im Jüd. Literaturbl. 1877, p. 148 ii. 154; in Jahrbücher 
ed. Brüll III, p. 186/7. Angegriffen im „Israelit“ od. Lehmann 1877, No. 36 — 39. 

78) Die gesellschaftlicho Stellung der Juden. Von Jo». Kolkmann. 2. A. 

Lfibau (Skrzoczek) 1876. V, 34 pp. 8. 0,60 M. — Angez. in Protestant. 

Kirchonzeitnng 1876, p. 355. 

79) Die Principien des Judenthums verglichen mit denen des Christen- 
thnms zur Abwehr der neueren jndenfeindlichen Angriffe. Von Em. Schreiber. 
Leipzig 1877. X, 252 pp. 8. — rec. in LC. 1878, Sp. 41. 

80) Elia» Solotoeyczyk. Die Bibel, der Talmud und das Evangelium, aus 

dem Französischen ins Deutsche übertr. von Afovitz Grünwald. Leipzig 
(Brockhans in Comm.) 1877. XX, 351 pp. 8. 8 M. — rec. in LO. 1877, 

No. 40, Sp. 1333; in Jahrbüch. III, p. 184; von Strack in Zeitschr. f. d. ge- 
sammte luth. Theol. 1878, p. 459 — 66. 

81) Der Talmud oder das Princip des planetariscben Einflusses nach der 
Anschauung des Talmuds. Von Sol. Thein, Rabb. in Luze. 2. A. Wien 
(Selbstverlag) 1876. 


Digitized by Google 



Landauer, Rabbiniea mul Judaica, 


81 


Die Stellung der Tosefta**) zur Mischna ist seit Scherira 
Gaon häufig discutirt und verschieden beurtheilt worden. Zucker- 
viandel war es Vorbehalten , die — gelinde gesagt — eigen- 
thümliche Theorie aufzustelleu , die Tosefta sei die ursprüng- 
liche palästinische Mischna. Er hat 2 Hss. dieses Werkes, die von 
Erfurt*®), welche vor 1260 geschrieben ist, und die von Wien**) 
genau geprüft. Sie bilden die Gmndlage der von ihm veranstalteten 
neuen Edition *’) , die einen guten Text verspricht. Etwas ober- 
flächlich und leicht hingeworfen sind die Bemerkungen J. S. 
ßloch's **). 

Von den kleineren Tractaten ist der wichtige Massecheth 
Soferira **) neuerdings nach einer alten Hs. herausgegeben worden. 
Aus demselben Codex erhalten wir noch eine dem Redactor der 
Mischna zugeschriebene Abhandlung, die sogenannten Baboth, welche 
in kürzerer Form unter dem Titel ,Ma‘ase Tora“ schon einmal ver- 
öfientlicht wurde (cfr. Steinschn. Bodl.-Cat. p. 620 und Jellinek, 
Bet ha - Midrasch II p. 92) und die Baraita di • Jeschua. Auf 
einzelne verschollene Baraitas, wie die zu Massecheth Nidda 
und die 24 Hindernisse der Busse, macht Brüll aufmerksam. 
Mit Anschluss an die Dissertation von Joseph Hchwilg examinirt 


82) Zum Namon cfr. jüd. Lit. 1876, p. 53. 

83) Cfr. Die Theorien über Wesen und Ursprung der Tosephtha, kritisch 

dargestcllt von J. //. Dünnei'. Amsterdam (Seyflard) 1874. 8. 

84) Die Erfiirtor HS. der Tossefta bescliriebon und geprUft von M. S. 
Zuckemandel. Herlin (L. Gorschel) 1876. IX, 117 pp. 8. Zum grossen 
Tlieil Abdruck aus d. Magazin, Jalirg. II. — rec. in LC. 187G Sp. 1322; Magaz. 
f. d. Liter, d. Ausl. 1876, No. 43; H. U. XVI p. 31; Grätz's Monatsschr. 1876, 
p. 285 — 88 u. 331 — 33; Jüd. Litcraturbl. 1876, p. 20 u. 24 v. M. Rawicz u. 
1877, p. 75/6 u. 79. 

85) Eine geistreiche Erklärung einer Toseftastelle v. R. David Pardo durch 
die Erfurter HS. bestätigt. Jüd. Lit. 1877, p. 143. Estori Parchi's ToseRa- 
Oitate, ibid. 1876, p. 62. 

86) Wiener Tosefla-Codex: Jüd. Litcraturbl. 1876, p. 71. Ordnung der 
Tractatc, TludUmg der Abschnitte und einzelner Absätze in der Wiener Tosefta- 
HS. Ibid. p. 14, 18. 22, 26. 

87) TosoRa nach den Erfurter und Wiener HandschriRen mit Parallolstellen 
und Varianten hsg. von M. &. Zuckermandel . Lief. 1 — 111. Pasewalk (Selbst- 
verlag) 1877. 

88) Einiges über die Stellung der TosseRa. Von J. S. Blochi JUd. 
Literaturbl. 1877, No. 44, p. 174, 175, 186, 190, 194, 202. 

89) Beiträge zur talmudischen Literatur. Von Samuel Sclwnblum. Unter 

dem hebr. Titel Npn''t 2) a''"lDD na073 1) D''nnB5 riTöbo 

D-T* 'on 's 'i 'rcoinn nyitB'T «rr'-'-ia 3) naart i« wnprt 
T'attlrib Lemberg ^A. J. Moiikes) 1877. X, 78 Bl. 4. Accedunt nonnulUe 
expositioiies editurls. 

9ÜX Verschollene Baraitas und Midraschim. Von N. JJrüll; Jahrbücher f. 
jUd. Gesch. II, p. 124 — 133. 

Jshreibertcht 1876-1877. Heü II. 0 
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Bneun^^) die historisch wichtige Megillath Ta‘anith; der Text 
stamme von Chananja b. Chisqijja b. Garon, das Scholion aus dem 
7. Jahrhundert. Die Baraita des Samuel, deren Ahfassungszeit 
unbestimmt ist und später als das VII. saec. angenommen wird, 
bespricht Stemschneül^ *^). Aus der Midraschliteratur haben 
wir eine neue, handliche Ausgabe des Midrasch Rabba zu 
nennen. Eine Art von Inhaltsverzeichniss der einzelnen Paraschen 
— nicht alphabetisch geordnet und darum von geringer Be- 
deutung — erhalten wir von Salomo Wilf'^*). Eine Unter- 
suchung des Midrasch Schir ha-Schirim '’*) förderte nichts Neues 
zu Tage. Die Sammlung kleinerer Midi'aschim , die JelUnek 
mit so vieler Sachkenntniss unternommen, ist mn einen neuen 
Band bereichert worden. Abgesehen von der oft edirten und in 
ihrer eigenartigen Nachahmimg des Danielischen Stils interessanten 
AntiochusroUe, die bereits Saadja gekannt erhalten wir Bruchstücke 
einer neuen Pesiqta (p. 36 — 70) u. a. ln einem Anhänge spricht 
der Editor auch eine Vermuthung aus über die Entstehung und 
die Quellen des sog. Alphabet-Midrasch (!) ®’). Nach seiner An- 
sicht sei er für das Wochenfest componirt, wo, nach einem alten 
Brauche, die Kinder ins Bethaus gefühlt und dort zum ersten Mal 
untenichtet wurden. Tkmnas Cheneri/ hat einzelne Legenden 
aus dem Midrasch übersetzt. 

In der nachtalmudischen Literatur ist das erste Schriftwerk 


91) Entstahung und Werth der Megillat Taiuiit. Von M. Braun: Monats- 
schr. f. Geschichte 187C, p. 375—84, 410—18, 4,4.5— CO. 

92) Zur Ilaruita des SaiimcI. (Excurs zuin Artikel Musconi in Berliners 
Magazin). Von Moritz Steinschneider: II. B. XVII, p. 8 — 10. 

93) ri3“1 113“n73 Cum Comm. m2ni3 autoro Isachar b. Naftali et 

De“lON rB’ON aut. Hi. Dav. Kubinstcin (cfr. Fürst Bibi. III. p. 1 ). W'arschau 
(Dnick V. den Söhnen des Samuel b. Cliajjitn Orgelbrand) 1877. I — V. 8. 

94) Salomo Wüf b. Jeeajas Josef aus ürobitsch lB“nC“ ttiaia Index der 

De.cisiunen, Abhandl., Geschichten und Gleichnisse im Midrasch Rabba und M. 
Megilloth, nach den Para.schon geordnet. Lemberg (Verlag v. Jacob Ehrenpreis) 
1877. 8 Bl. .54 pp. 8. 

95) Observatione.s criticae in Mi(irasch Schir ha-3cliirim sccundum Cod. 

Monac. 50 Orient. Dis.s. (juam cd. auctor Salomo Chodoiosid. Halis Saxonum 
[1877]. 57 pp. 8. 

96) Bet ha-Midrasch. Sammlung kleiner Midraschim und vermischter Ab- 
liandlungen aus der ültern jüdischen Literatur VI. Theil. Mach HSS. und 
Druckwerken gesammelt und nebst Einleitungen hsg. von Dr. Ad. JelUnek. 
Wien (Brüder Winter) 1877. XXXXV, 150 pp. 8. — rec. v. J. Barth in 
JLZ, 1878, No. 25; von Strack in TliLZ. 1878, No. 11, p. 252. 

97) Der Alphabet-Midrasch. \'on Ad. JelUnek. Im Bet ha-Midr. VI, p. 
XXXX— XLV. 

98) Miscellany ot' Hebrew Literature ed. by A. Ujfwy. Vol. II. Second 
series. London 1877. No. 3. Die Legenden sind dem 5'. Bd. von Jellineks 
Bet ba-Midrasch entnommen. 
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die Sch^eltoth von B. Acha. Nach Brüll wäre, gegen die An- 
sicht von Frankel, Samuel b. Mari, der Leiter der Schule von 
Pumbaditha in den Jahren 738 — 747, als Lehrer jenes R. Acha 
anzusehen. Bekanntlich wanderte der letztere, aus Verdruss über 
die Nichtberücksichtigung bei der Besetzung des im Jahre 747 
erledigten Gaonats , nach Palästina aus. Nicht lange nach ihm 
lebte dort nach Zunz’s Vermuthnng, die JeUinek etwas schwach 
unterstützt , der liturgische Dichter Elazar ha-Kalir ^'*"). lieber 
die Juden südlich und südwestlich vom heiligen Land, Aegypten 
ausgenommen, war man zu allen Zeiten schlecht unterrichtet. Aus 
IlalAvy’s “'*) Mittheilungen über seine abessinische Reise und aus 
seiner Ausgabe der Priferes können wir uns überzeugen, dass die 
Falaschas jüdischen Stammes sind. Die etwas räthselhaften Nach- 
richten der älteren Reisenden über sie versucht J/ete*"*) zu deuten. 
In die Blüthezeit der hebräischen Literatur werden wir durch 
die Edition mehrerer allerdings zum Theil schon veröffentlichter 
Gedichte von Samuel ha-Nägid versetzt. Die Poesien gewinnen 
dadurch noch an Interesse , dass sie von dem Sohne des Dichters 
gesammelt wurden, und zwar in dem jugendlichen Alter von 
8 Jahren. Wir erfahren dabei zugleich, dass eben dieser Sohn 
Josef am 27/VIII 1035 geboren wurde. Dass die Gelehrten jener 
Zeit sich der arabischen Sprache in ihren Schriften bedienten, ist 
uns nichts Neues. Bezeichnend finden wir es, dass schon Alfasi 
zur Erklärung einer schwierigen Talniudstelle , mitten in seinem 
hebräisc]^ geschriebenen Werke, zur arabischen Sprache seine Zu- 
flucht nimmt. Den unter dem Namen von Salomo Isaki'"®J ge- 
druckten Comraentar zu B^reschith Rabba hat Schon- näher 
betrachtet und die Ansicht der Kritiker bekräftigt, dass wir es 
hier mit keinem Opus von Raschi zu thun haben. Von dem 


99) Der Luhrvr des li. Acha von Schabacha [V]. Von N. BrüU: Jahr- 
bücher f. Jüd. Gesch. II, p. 146 — 152. 

100) Elasar ben Kalir. Von Ad. JeUinek. Im Bet ha-Midr. VI, p. 
XXXVIII— xxxx. 

101) Misvellauy of Hebrew Literat, ed. by A. Löloy. Vol. II. Socond 
series. London [1877.] No. 5. Aus dein Vranzüs. übersetzt von James 
PiccioUo. 


102) Metz. Ueber Kldad ha-Dani, Uenjomm von Tudela und die Falaschas; 
Jüd. Literaturbl. 1877, p. 157, 160, 169. 

103) Gedichte aus dem Divane des Samuel ha-Nagid. Aus einem Frag- 
mente in Ozford (Catalog No. 2457) hsg. v. Ad. Beubtxuer. Mit Noten von 
Senior Sachs: Letterbode III. Jahrg., p. 9—20. 


104) Eine halachischo Discussion des Isak Altasi. Nach einer Oxforder 
Handschrift zum ersten Mal edirt und übersetzt von S. Landauer : Isr. Letter- 
bode 1876, p. 49 — 62. — rec. in II. B. XVII, p. 3. 


105 ) •'"«“nb D'Dnv'nn om: 'om na '’d. 

p. 111 — 121. 


Chalutz X. Jahrg. 1877, 
6 ‘ 
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Dichter der Zioniden entwarf Kaufmann ein Bild. Zur Ge- 
schichte eines jüngeren Zeitgenossen, des Elchanan b. Isak, hat 
Steinschneider das Material zusammengestellt. Von einem 
anderen Tosafisten, Jehuda Sir Leon (1166 — 1224), erhalten wir 
durch G'ros«*"*) eine Monographie, der wir entnehmen, dass von 
dessen Talmudcommentar sich blos der zu Bßr&chöth, gedr. zu 
Warschau 1863 (vollständiger in dem Mscr. von Jiaph. Mabbmovicz), 
erhalten, und dass man das D'’T'On“ “lEO ihm abzusprechep hat. 
Die bedeutendste Persönlichkeit des Mittelalters dürfte wohl Mai- 
monides sein. Sein Schreiben an die Rabbiner von Marseille 
(Briefsammlung No. 3), worin er sich über die Lächerlichkeit der 
Astrologie ausspricht, ist nun ins Französische "’®) übersetzt wor- 
den. Einige aus dem gedruckten arabischen Texte der Mischna- 
Einleitung resultirende Verbesserungen der hebräischen Version 
verdanken wir lieber eine Lesart im Mischne-Tora 

(on’n2n73 k b N oder «bi) hat sich eine etwas müssige Debatte * * ’) 
entsponnen. Eine andere Stelle in jenem Codex, wo er das leise 
Beten des 'u 's 'iB *3 im Sch®ma‘ nach Pesäkhim 56 a und nicht 
nach Midrasch Dobhärim motivirt, führte zu einer Auseinander- 
setzung ***) über die Methode des Verfassers vom nptn 
Man weiss, welch lebhafte Kämpfe die schriftstellerische Thätigkeit 
des Maimonides hervorgerufen hat. Das letzte Jahr brachte nun 
das bisher blos handschriftlich vorhandene Schreiben des Scheschet 


106) Jehuda Halewi. Versuch einer Charakteristik. Von David Kauf- 
mann. Bresiau (Schletter’sche Buchh.) 1877. 48 pp. 8. — roc. in Ath. 1877, 
No. 2.581, p. 484; v. Leop. Treitcl in Magaz. f. d. Lit. d. Aiisi. 1877, p. 581; 
in H. B. XVII, p. 62; von Ko.sin in Mag. ed. Berl. 1877, p. 121. 

107) Material zu der Geschichte des Tosafisten Elchanan b. Isak gest. 1184; 
H. B. XVH, p. 94. 

108) Jehuda Sir Leon aus Paris. Analokten von H. Gfroil: Magazin ed 
Berl. 1877, p. 173—210. 

109) Lettre de Ma'imonide au coll^ge llabbinique de Marseille (27. Sept 

1194) traduite pour 1a premi^re fois on fran 9 ais aver avant-propos historiqne 
par Jona» Strand Rabbin de Marseille. Avignon (imprim. Gros freres) 

1877. 23 2 pp. 8. Extrait de la Kamille de Jacob ed. Benjamin Moss4 

XIX 0 Annee Oct. 1877, p. 8. 

110) Bemerkungen zu der hcbrliischen Uebcrsetzung der Maimunischen 
Miscbna-Einlcitung. Von Dr. Wolff: Magazin ed. Berl. 1877, p. 39 - 51. 

111) Maimonides über die Tugendhaften und Weisen unter den Völkern. 
Von Kp»in: Magazin f. die Wiss. 1876, p. 206 — 15. Cfr. die Bemerkung von 
S. J. Halberitamm, ibid. 1877, p. 57— 58 und Replik von R., p. 111 — 13. 

112) Een archeologisch raadsel opgelost. Von R.: Isr. Letterbode, IL 
Jahrg., p. 46 — 47. 

113) Kende Maimon Uebarim Rabba en ging hy ook als codificator ra6o- 
ncel te werk? \'on E.: Lotterbode, II. Jahrg., p. 136 — 149. 
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Benveniste ”*) aus Barcelona an die Lüneler Gemeinde (gegen 
Meir Abnlada) und die Einleitung zum Bannbriefe des Ezilarchen 
David *'*) — eine Ergänzung zur Veröffentlichung Hnlheratamm\ 
im Jeschunui VII, 69. Das Buch Bahir galt immer als eines 
der ältesten r|abbalistischen Werke. In einer Stelle des ranba 
mSB von Meir b. Simon"*) aus Narbonne (um 1240) heisst es 
nun ziemlich deutlich, dass die zweifelhafte Ehre der Autorschaft 
dem Commentator von Canticum und Ecclesiastes, R. Azriel, znfalle. 
Wie man sich den Apostaten gegenüber zu verhalten habe, be- 
spricht Salomo aus Montpellier"’) in einem Responsum an Nach- 
manides. Abraham b. Azriel, der Lehrer von Isak Or Zarna. hat 
c. 1234 die Pijjutim der Sabbate und Festtage sowie die S^likhöth 
commentirt. Aus einem solchen Codex, der sich in der reich- 
haltigen Bibliothek von Ä. Merzbacher befindet, hat Perfc»"*) 
höchst interessante Mittheilungen gemacht. Ein Kenner der alt- 
böhmischen Sprache wird ihm für die Zusammenstellung der Glossen 
Dank wissen. Romanische Philologen haben schon wiederholt Wort- 
erklärungen französischer Rabbiner des Mittelalters verarbeitet. Es 
dürfte sich lohnen, auch für das Deutsche einmal den Versuch zu 
wagen und von sachkundiger Seite Specimina wie die von Prü/P*®) 
gegebenen oder besser solche aus älterer Zeit nach ihrem sprach- 
lichen Werthe zu prüfen. Talmudisten wird die zweite Ausgabe 
der Pis®qe Khalla von Salomo b. Adereth’*") erwünscht sein. 
Etwas unsicher erscheint die Annahme Nenbauers^*^), dass der 
hebräische üebersetzer des ,Image du monde“ (obiyr: bjf) Haginus 


114) H. (rraetz, Kin handsc-hriflHches Schreiben dt'R Schoschet Bonvoniste 
über Maimuni'g Wirksamkeit: Monatsschr. f. Gesch. u. Wiss. d. Jud. 18TS, p. 
509-512. 

115) Ergänzungen zur Epi.gtolärliteratnr ii)>or Maimonides. Von A[dolph'\ 
N[eubauer]-. Letterbode, II. ,Iahrg., p. 172 — .1. 

116) Da» Buch Bahir. Von A. N.-. Letterbode, III. Jahrg., p. 20 — 22. 

117) Respommm des Salomo b. Abraham aus Montpellier an B. Moses b. 
Nachmau: Letterbodo, III. Jahrg., p. 1 — 3. 

118) Das Buch Arfigath habbosem des Abraham b. Asriel von J, Perlet: 
Monatsschr. von Grätz 1877, p. 3GO— 373. Auch separat erschienen. — rec. 
H. B. XVII, p. 84. 

119) 1. Ein ganz unbekanntes jüdisch-deutsch-hebr. Glossar aus dom Jahr 
1556. II. Das Buch des ewigen Lebens, gedruckt zu Freibnrg im Breisgan 
1583. III. Einzelne Sprüche aus dom Zuchtspiegcl : Jahrbücher f. jüd. Gesch. 
III, p. 87 — 120 u. d. Titel: Beiträge zur Kenntniss der jüdisch - deutschen 
Literatur .von Adolf Brüll. 

120) »aiö'nri-b nbn '»poc ed, b“':nmp in: i^n: N. Qmmel 

Jerusalem ib^n (4 -[-] 25 Bl. 4. Anhang 20 pp. 

121) Les tradnctions hebra'iquos de Timage du monde par Ad. Netibatier: 
Romania V. Jahrg., p. 129 — 39. Abgedrackt im Lotterbode, II. Jahrg., p. 205 
— 208 und III. Jahrg., p. 41 — 46. Zum 3. Male erschienen in Hiscellany of 
hehr. Literat, ed. A. Löiey. London (Trübner & Co.) 1877. No. 4. 
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(Chajjim) Deulecret (Gedalja), der Oberrabbiner von England im 
Jahre 1281, sei. Eine ausgezeichnete literarhistorische Arbeit ist 
die Untersuchung A'o/m’s '**) über das Buch des Mardochai, das 
in unseren Ausgaben des Alfasi gewöhnlich als Appendix bei- 
gedruckt ist. Bei Vergleichung des edirten Textes mit dem 
zweier (eigentlich dreier) Handschriften ergab sich, dass die Mss. 
die österreichische Eecension, die Edd. aber die rheinische wieder- 
geben, dass der Verfasser der Haggädöth und der kleinen H»lächöth 
Samuel Schlettstadt ist, und dass imserem rheinischen Mordechai 
die Hilechöth Semäkhöt (Abelüth) von Meir von Rothenburg ein- 
verleibt sind. Die Vorrede zu Jakob b. Machir’s mmb hat Stein- 
schneider hebr. und latein. veröffentlicht. Aus der Feder 
dieses rastlos thätigen Schriftstellers stammen auch Notizen über 
den Diwän des Salomo da Piera *'**) (starb nach 1417) und über 
Frat Maimon^*®) (lebte noch im XV. saec.) nebst seinen 3 Schülern. 
Lücken in den beiden Ausgaben von Elia del Medigo’s religions- 
philosophischem Werke ,Bekhinath ha-dath“ hat ein italienischer 
Rabbiner ‘'^®) ausgefüllt. Durch die Analyse eines Aldinischen 
Druckes aus dem Jahre 1497 und zweier HSS. aus der National- 
bibliothek in Paris bereicherte Dukas'^) unsere Kenntnisse von 
dem Leben und Wirken desselben Autors. Ueber Salomo Syreleio? 
(gest. c. lööö), der durch die Edition seines Commentars zum 
Talmud Jeruschalmi Tractat Berächöth bekannter geworden, hat 
F. Behr^*^) Einzelnes mitgetbeilt. Einer 61 Jahre nach dem 


122) Marduchai b. llilU‘1, soiii Lebern, seine Sehriftmi und die von ihm 
citirten Autoritäten. Kin Beitrag zur jüdischen Literatur und Geschichte von 
S. Kohn: Monatsschrift 1877, p. 26—37, 73-82, 108—129, 157 — 171,271 — 
88, 306—26, 378— 81, 421—32, 477—80, 517—28, 557—565. Auch im Se- 
parat'Abdnick erschienen. — cfr. Magazin 1877, p. 77. 

123) Proplmtii judaei Montepessulani Massilien.sis (a. 1300) prooemium iu 
almanach adhuc ineditum o vorsionibus duabus antiquis (altera quoquo interpolata) 
una cum textu hcbraico e manuscriptis primum edidit, suamque versionom latinam 
verbalem adjecit M. Steinschneider: Bulletino di bibliografia o di storia delle 
scienze matomatiche e fisiche IX. Ottobro 1876. Separat erschienen Romae 1876. 
22 pp. 4. 

124) Poeten und Polemiker in Nordspanien von Steinschneider, Salomo 
da Picra: II. B. XVI, p. 86—88. 

125) Frat (Prat?) Maimon und sein© 3 Schüler Jakob b. Chajjim, Salomo 
b. Jehuda, Katanel Caspi.: H. B, XVI, p. 126 — 32. 

126) mrt (!) mr-'na 'o ''Oisna von Marco Mortara, Rabb. 

in Mantua: Magazin ed. Berl. 1877, p. 82 — 84. 

127) Uecherches sur l'histoire litt^rairo du XV. siede par %7tiUs Dukas, 
Elio del Medigo (p. 25 — 77). Paris, Leun Tecbener 1876. Abdruck aus Bul- 
letin du bibliophile anneo 1875. — ree. in Jahrbüchern ed. Brüll III, p. 
193—97. 

128) R. Salomon Syreleio. Eine biographische Skizze von F. Behr: Blattor 
für jüd. Wissensch. — Beilage zu No. 11 des „Israelit“ 1877. 
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Tode Elia Loanz’s geschriebenen Notiz entnimnit Lemysohn **®) 
die Angabe des Wochentages, an dem jener gestorben (Donnerstag 
den 25. Juli 1636), und Geburts- und Todestage seiner Familie. 
In der 2. Auflage der Responsen des R. Jakob b. Israel ha-Levi 
(Venedig 1632 — 31) fand eine Anfrage (nach 1623 ge- 

schrieben), die er in geistreicher (Kombination mit einer gewissen 
Wahrscheinlichkeit auf Uriel Acosta bezieht. Daraus ginge hervor, 
dass die Mutter .Icosta’s treu zu ihrem Hohne hielt Kayserlimfs 
Biographie von Manasse b. Israel hat F. de Sola Mendes ***) ins 
Englische übertragen. Einen Brief David Netto’s (1701 — 28 Rabb. 
in London) an Christian Theophil Ungar hat A. Sidzhtwh ***) ab- 
geschrieben. Eine Reihe von .labez’s Htreitschriften gegen Jonathan 
Eybenschütz haben eine neue Auflage erlebt Grätz^**) will 
in der (nicht heglaubigten) Copie einer Urkunde einen neuen Be- 
weis für seine Auffassung des (Charakters Jonathans finden. Zwei 
hebritische Briefe Mendelsohn’s verdanken wir NetiSauer Imz- 
zafto jun. '■’*) hat einen Catidog der edirten und nicht edirten 
Schriften seines Vaters zusammengestellt. Die Rede, welche 

gehalten, als er im Jahre 1838 das Rabbinat in Tamopol 


IZa) Zur Biographio des Elia toanz. Von L. Ijetcytohn: Magaz. ed. Berl. 
1877, p S2— .SS. 

130) Eine ncUerschlosseiui Quelle über Uriel Acosta von J. Perlet. Kro- 
tosehin (B, t. Monaseh & Cie.) 1877. Separatabdruck aus d. Moiialssebrift 
1877, p. 133 — 213. — roc. in ,Iüd. Uitor. 1877, No. 24; cfr. No. 25. He- 
inerkiing und ErgänzuiiK zu der Ablmndluiig „Eine neuerscblossene — Von 
Giidernann\ Monatsschr. 1877, p. 327 — 23. 

131) Miscollany of Hebrew Litorature. Ed. by A. Ijöwy, Vol. II. 
Second series. London (Trübner & Cie.) [1877.) No. 1. 

132) lU': in 'la anDa: Magazin od. Berl. 1877, p. 8.5—86 und 
234—235. 

133) Jacob (Israel) ben Zebi Emden vulgo Jabez (yay) rntt ncio 
rPTtni pübi. Anklage gegen Jonathan Eybenschiitz, ed. secunda. Acc. ejn»d. 

n’ipaNnn, b'osri pinia, snt ap; et ns ct Epistoiae. onnaia 

. III -f" 25. I -f- 36. 8. Lemberg (Verlag von Michael Wolf) 1877. 

134) Ezechiel Landaus Gesuch an Maria Theresia gegen Jonathan Eibon« 
schütz. Ein Aktenstück. Von GriUz: Monatsschr. f. Gesch. 1877, p. 17 — 25 — 
cfr. Isr. Lettorbode 1876, p. 127 — 36 und 160. 

135) Zwei Hriefe Mcndclsohn's. Von A. Neubautr i Lettorbodo 1876, 
p. 173—75. 

136) (’Htalogue des ouvrages edites ot inödites de feu «S. D. ImzzoMo. 

Padoue 1877. 8 pp. 8. Auch mit hehr. Titel. — cfr. H. H. XVII, p. 7 und 

Magazin od. Berl. p. 236. 

137) 'V'O ■'"I3T 1DNT S. J. Rappoport's, Antrittsrede in Tarnopol 5508. 
Nach dem Original des Itdk Mists hsg. v. S. Gi'iinb(tvin. Thom 1877. 4 Bl. 
20 Bl. 8. — Angez. in Jüd. Literat. 1877, p. 11. 
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angetreten, ist dem Druck übergeben worden. Sie ist mehr als 
eine landläufige Predigt. An den Fälscher Firkmoüach *^8) knüpft 
sich eine umfangreiche Literatur***—*^®). Nach den Darlegungen 
von Strack und Harkavy wird die Aechtheit der Grabschriften 
wie der Unterschriften der Codd. nicht mehr ernstlich verfochten 
werden können. Ein Unternehmen, das den ungetheilten Beifall 
aller Gelehrten errungen, ist die Sammlung der Schriften der beiden 
hochbedeutenden Vertreter der jüdischen Wissenschaft, Geiger'^**) 
und Zunz Es würde den Bahmen eines Jahresberichts über- 
schreiten, wollten wir den reichen Inhalt der einzelnen Bände be- 
sprechen. Für die Freunde des klassischen Neuhebräischen wird 
es interessant sein, dass Smolensky’s “®) ha-T6‘e in 2. Auflage er- 
schienen. Bezüglich weiterer schönwissenschaftlicher Schriften ver- 
weisen wir auf die in den Noten is*) angegebenen Titel. Die 


138) A. Bruun. Kiniges Uber das Wirken des Karäers A. Firkowitsch 
als Historiographen d. Karaizn: Odessaer Zeitung 1876, No. 109. 110. 

139) Ä. Firkowitsch und seine Entdeckungen. Ein Grabstein den hobr. 
Grabschriften der Krim von H. L. Strcick, Leipzig (llinrichs) 187C. 44 pp. 
8. — rec. von Himpel in Theol. Quartalschr. 1876, p. 519 — 30; in LC. 1876, 
Sp. 1303; ZDMG. 30. Bd. p. 610— 611; Jahrbücher ed. Brüll III, p. 131—132; 
von Frankl in Monatsschr. 1876, p. 427 — 30; 471 — 80 und 512 — 3. 

140) Altjüdische Denkmäler aus der Krim, mitgotheilt von Abr. Firkowitsch 
(1839 — 72) und geprüft v. Ahr. Harkavy, St. Petersburg 1876. 288 pp. 4. 
(ks M^xnoires de l’Acad. des Sciences de St.-PcH. VII. s^r. tom. XXIV No. 1). — 
rec. von Strack in LC. 1877 p. 449 — 51; von Neubauer in d. Russ. Revue X, 
p. 572 — 74. Erklärung von Harkavy und Entgegnung von Strack in LC. 
1877, Sp. 708—710. 

141) Em$t Kurdk. Tochtamysch und Firkowitsch. Anlässlich des Streites 
über zwei gefälschte hebräische Grabschriften und zwei ersonnene Aeren. 64 pp. 
8. St. Petersburg 1876. Russische Denkschriften der k. Akademie Bd. 27, 
No. 3. — cfr. H. B. XVI, p. 80. 

142) Karäische Studien von P. F. Frankl. Breslau 1876. 46 pp. 8. 
Separat>Abdr. aus d. Monatsschrift 1876, p. 55 - 73, 109 — 125. Nachtrag zum 
1. Artikel p. 321-331. 

143) bp:tne .e SS rsa -ipab qw“! “in« ha-Scbachar VUI. Jahrg., 
1877, p. 29—31, 78—80, 119- 127, 177—184. Forts, d. VU. Jahrg. 

144) Abr. Geiger. Nachgelassene Schriften, hsg. von L. Geiger. III. IV. Bd. 
Berlin 1877. I, 326 pp.; VIll, 344 pp. 8. — rec. von Steinschneider in H. B. 
XVII, p. 79; LC. 1876, Sp. 1322; von C. Siegfried in JLZ. 1876, p. 121; von 
A. Kuenen in Theol. Tijdschr. 1876, p. 656. 

145) Gesammelte Schriften v. Ijeop. Zun». Herausgeg. v. Curatorium der 
„Zunzstiftung“. Berlin (Louis Gerschol) 1876. II. III. 304 pp.; IV, 301 pp. — 
rec. von E. Kautzsch in ThLZ. 1877, p. 9 und 161; LC. 1876, Sp. 536; Ma- 
gazin 1876, p. 58; von D. Kaufmann in Mag. f. d. Lit. d. Ausl. 1877, p. 627 — 29. 

146) Q'*''nn ''Dina Winri von P. Smolenehj. I— IV. 2. ed. 'W'ien 
(Selbstverlag Maria-Theresienstrasse 19). 4 H 

147) porisja bb’13 qoT' D^npa rDO» in Di'ipaw n:p». 

Im ha-Scbachar. VIU. Jahrg., p. 317 — 24. 

148) Ria’a ap?' nun laa rsa '*r'® bbia ms«. 

Wien (Dnick von Georg Brög) 037,1877: ha-Schachar, Jahrg. VUI, p. 134. 
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gleiche Freiheit müssen wir uns gestatten rücksichtlich gewisser 
neuerer Werke von vorwiegend rabbinischem Charakter '**-•**). 

U9) na*! nsyttm b-'bi omca b'b t 0 '’“r '!0 mb-'ba nncn 

IKOnbtO l'Sn 'a pmr r«a. Warschau 636/1876: ha-8chachar, VlU. 
Jahrg., p. 135. 30 Kop. 

150) Ö'^npisn nu)373 qov’ Benjamin Man- 

deUtamm) nwbttjb pbns K’DTia imbm v'i^a by nrn "i»t< 

lyiab ITTn D'naen O'pbn. Wien a*. Smolensky) 637/1877. — rec. 
von Smolonsky im ha-Scha<;har, VIII. Jahrg., p. 384. 2 fl. 

151) n«a — r'‘ia? rcoa D‘'*!n«ai c“!''» bbia 107' y’bn 

«pKipa qNücnbNj bya"c. — rec. V. M. Kdolmann in ha-Schachar, 
Vm. Jahrg., 'p. 272. ' 

152) omim D^Man ’nai nifbrn b«a. Musterblätter hebräischer 
Dichtung zum Behufe der Gründung einer periodischen Schrift für Pflege der 
hebräischen Sprache von Joseph S. Pick. 1. Heft. 0,70 M. — rec. im „Israelit“ 
ed. Lehmann 1877, No. 38. 3ft, 2. Beilage. 

153) acon l«nb D'iDnn •'3® pbn ns^a von Af«v b. hak 

Auerbach, Itabb. in .lorusalom. (T zu Ordo 1 und 2 erschien NblP) ObCI*!'’ 

1876. 244 Bl. fol. 

154) inai;n •'ca vt “ina n» mec: ■'3"'T b? PMNn yi np’n 
■iibn “7i"!a pns’ n«n 'ii -nnbrn 'laan nabna Uabb. in Ferrara. Padova 

1877. 1 54 pp. 4. Die Todesstrafe nach talmiidi.schom Rocht. 

15.5) Israel Mose Chasan (gest. 1854 in Beirut, bi.s 1853 RaVjb. in Rom) 
•'mi bo “l^a “lEO ed. Elia Chaean. Livorno 1876. 117 BI. fol. [Nach 

Borl. Mag. 1877, p. 171 sind es 26 Rosponseti. „Der letzte Bescheid enthält 
einen eingehenden Bericht Uber die in der Vaticana vorhandene HS. des 
Emuna Bama“]. 

156) (neitt) — ®np •'ü! D’:riD rabni: ':cb prina *ina “,cd 
75636) yb'lS^a INKC-'*! y"ID 'a lin “ira an. Ueber Pflichten und Rechte 
der Priester. 74 pp. 4. 

157) Jägid Moses ans Boberka (lebte noch 1873) MlHT b"*«23^ P^3Cnl3 

Machazith ha-Schekel „Dimidium Sicli“ Comm. in Josef Karo 
Mensa III. Hilechoth Kotuboth cap. 66 — 95, ad illostrandos C'oromentarios Mose 
b. Lsak Jehuda Lima ppin?2 Ppm (gest. vor 1670) et Samuel b. üri Schraga 
bNin« n’a. per Name ist gewählt nach dem gleichnamigen Comm. von 
iynmuel Kolin^ Rabb. in Boskowitz, zu Mensa I. Lemberg (Druck des U. W. 
Salat. Verlag dos J. O. Drucker) 1876. II, 74 BI. 4. 

158) (qoi* mn: 'a iiibT “nK’:®). •'Yäf® •'pia: “ico i ■'®7Tin 
n®® lai ®p mabn bi a'siöN-n mü'« “nN’ai ®i'r'C Nim mabrt 

D'Sa'O. Jerusalem 7b“in 102 Bl. 4. 

159) mn® y3?a — a^'neo ma-iym miain ncio -i'atttn omsip 
Ü3n “naa D'®:i D*®:« nr7n:i mi-'y — . von Ahron JeUine.k. Wien 
(Brüder Winter) 1877. 26 pp. 8. — rec. i. d. Jahrbüchern III, p. 200; H. B. 
XVII, p. 53. 

160 ) ^ nttn TiNyai N"nnnn a*®»! bNi® ma!®m nb«® nco 
aiab aas pnt:nun: -»ibn bi«® cjov'. i— ni. 73 . a. aus d. j. 

1875/76.) Schoel Umoschiw. Druck und Verlag des U. W. Salat et J. M. Nik. 
Lemberg 1876/77. 69 78 Bl. fol. 
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Die Metrik der neuhebräischen Dichtungen ’**. ***) hat L,. 
Waf]enanr **’) behandelt. Insoweit man ohne Kenntniss der 
arabischen Verhältnisse die Aufgabe zu lösen vermag, ist es hier 
wohl geschehen. 

Die Leistungen der jüdischen Mathematiker im Mittelalter 
sind von Oünther 168 — >’«) gewürdigt worden. Eine billige Kritik 
wird gewisse Flüchtigkeiten, die bei einem fremden Literaturgebiete 
nur zu leicht unterlaufen, nicht zu stark betonen. 

Aus dem Kreise der philosophischen DiscipUn notiren wir 
eine neue, durch das Medium des Deutschen gegangene Ueber- 
tragung der Aristotelischen Ethik ins Hebräische Von Mai- 

monides’ „More* in der Uebersetzung des Al-Charlsl ist der 


161) S. M. Rablinowkz. Les Priiicipen thalmudiques de Schechitah et 
de Toropha. Haniero de tuor los animanx. Paris (rautour 63, rno de Seine). 
20 pp. 8. 

162) Elia Benanto*egh. Toolofpa do^atica o apologetica. I. Die. Li- 
vorno (tip. Vigo)? 280 pp. 8. 5 lire. 

163) Eene ophcldnring. Von P.i Lottorbodo, II. Jalirg., p. 106 — 7. Zu 
d'illDtt T>JO in ’b«» resp. Dn'lS« pM Cap. 260. 

164) Kochtfertigiing des Jakob b. Ascher monsa II c. 240 gegen einen An- 
griff von Weia» in seinem Commentjir zur Mcchilta Exod. 18, 7. Von N. H, 
van Bienta: Magazin cd. Bcrl. 1877, p. 161-162. 

165) Een vraag aan Heeren Hcbraici. Von C.: Letterbode, II. Jahrg. 
p. 47 — 48. Angebliche metrische Fehler im Jigdal- und Adon ‘Oläm-Gebet. 

166) Einige opmerkingon omtrent hot motrum bij de middeleeuwsche 
hebreeuwscho Dichters. Von V,: Letterbode, II. Jahrg., p. lOO — 106. 

167) liots over het motrum in de hebreeuwscho Poezio; door L. Wage- 
naar: Lotterbode, II. Jahrg., p. 18.S — 205; III. Jahi^., p. 22 — 40. 

168) Zur Geschichte der jüdischen Astronomie im Mittelalter: Siegmuwi 
Günther. Vermischte Untersuchungen zur Geschichte der mathem. Wissonsch. 
Leipzig (^. G. Teubner) 1876. Kapit. VI. p. 291 — 307. 

169) Siegmund Günther, Studien zur Geschichte der mathematischen 

und physikalischen Geographie. Heft 1. 2. Die Lehre von der Erdrundung 
und Erdbewegung im Mittelalter bei den Occidentalon , Arabern und Hebräern. 
Halle rNobert) 1877. 'l27 pp. 8. 3,90 M. — roc. von Cantor in JLZ. 1.3. Juni 

1877, p. 389; IJ?. 3. Nov. 1877, Sp. 1498; von Steinschneider in H. B. X^^l, 
p. 90 — 94. Vgl. Hist. pol. Blätter f. d. kath. Deutschi. 1877, p. 432 — 451. 

170) Amtlicher Bericht der 50. Versammlung deutscher Naturforscher in 
München. München (Druck v. F. Straub) 1877, p. 88 — 89. 

11 \) Moses SchuWaum. DbüiaD'nNb man "iDB rnDiD nprijn 

i'b'-in aiBb inN» d» niiBbi® n®» nt«a. Neue Uebertragiing 

der Aristotelischen Ethik au.s dem Deutschen von Dr. (Rieckher). 

Lemberg (Sonnengasso No. 3) 1876/77. 148 4 pp. 8. 2 M. 

172) Moses b. Maimoii. Rabbi Moses Maimonidis Uber More Nebuchim 
sive Doctor Perplexorum — a Rabbi Jehuda Al-Charisi in Linguam Hebraoam 
translatus. Nuiic vero adnotationibus illustratns a S. Munk, ^id. L, Schlos- 
berg. Loiidini (Samuel Bagster et Filii) 1876. 70 pp. 4. 2. Theil; 1. Th. 

vom Jahre 1851. Die Anmerkungen zu I sind von Simon Scheyer, 


Digitized by Google 


Landauer, RalMnica und Judaiea. 


91 


2. Theil erschienen. Ueber zwei Schriften von Jom Tob aus Se- 
villa”®), das von Uatheratavim edirte ,Zikkaron“ und den Com- 
mentar zur Ha^gäda, finden wir ein paar unwichtige Bemerkungen. 
Ein gediegenes, auf genauer Kenntniss der Quellen basirendes 
Werk ist die Geschichte der Attributenlehre in der jüdischen 
Religionsphilosophie von Dwid Kmtfmarin ”‘). Der Verfasser 
hatte schon in seiner Darstellung der Theologie des Bachja ibn 
Pakuda seine Kenntniss der jüdischen Keligionspliilosophie bekundet. 
Wir rühmen an dem Buche die vollständige Beherrschung des 
Stoffes und das eifrige Bestreben, die hebräischen Texte nach 
Kräften zu emendiren. 

Culturhistorisches Interesse haben, zwei Erzählungen in neu- 
griechischer Sprache*’*- *’®). Die Schrift über Sitten 

und Gebräuche der .luden zeigt häufig ungenügende Bekanntschaft 
mit ihrem umfassenden Thema. Ueber die jüdische Frauenwelt, 
hauptsächlich in biblischer und talinudischer Zeit, schrieb ein Ano- 
nymus ”*) eine kleine Monographie. 

Die Geschichte der Juden ist, mit Ausnahme der ältesten 
Zeit, eigentlich mehr oder weniger Literaturgeschichte. Die Doku- 
mente, aus welchen sie sich aufbaut, sind zum grossen Theil blos 
Notizen, die in allen Schriftwerken zerstreut sind. Ueber den 
blutigen Krieg des Bar Cochba hat (Vri/zer '*“) eine eingehende 
Abhandlung geschrieben. Aus dem Alterthum ins Mittelalter führt, 
uns die Würdigung des Chazarischen Königsbriefes. Man hat lange 
an der Aechtheit des zuerst von Isak Akrisch 1577 in Konstanti- 
nopel veröffentlichten Briefes gezweifelt. Firkoinifach fand die erste 
HS., und nun liegt uns seit 1875' eine Reihe von Schriften über 
dieses Thema vor. Harkai'y gab im .Jahre 1875 eine Ueber- 


173) Die religions-phiiosophUchen Schriften des K. Jom-Tob von Sevilla: 
Jahrbücher f. jüd. Gosch. II, p. 143 — 46. 

174) D. Kaufmann. Goschichto der Attributoiilohrc in der jüdischen 
Religionsphilosophie des Mittelalters von Saadja bis lUaimüni. Gotha (F. A. 
Perthes) 1877. XIV, 528 pp. 8. — roc. von David Rosiii in Mag. od. Berl. 
1878, p. 43 — 54; von Dr. Frankl in ZDMG. 32. Bd., p. 213 — 221; in ThLZ. 
1878, No. 4. p. 84. 

175) Histoire de la juive Marcada. Pitblications de l’^cole des langues 
orientales vivantes, Tomo V, p. 129 — 189. Paris 1877. 

176) L'enfant crncifie par lo.s juifs. Publications do T^colo dos langues 
orientales vivantes, Tome V, p. 207 — 309. 

177) Lo Judaismo. Esquisse des Moours jnivos, Cmyancos, Ritos religionx. 

MobilitT — par Edouard Coypel. Mulhouse 1876. VI, 306 pp. 8. 5 fr. 

178) La doiina Ebrog: Rivista Intcmazionalo Firenze 1876/77. No. 16, 
p. 486—88; No. 17, p. 526—29; No. 18, p. 562—65. 

179) Der Aulktand des Bar-Cochba. Von SalzCT'. Magazin 1876, p. 121 

—30; 173-790. 1877, p. 17—38. — Vgl. oben p. 66, No. 184. 

180) Der schwiorigo Bericht im Seder Olam r. 1. 30. Von S€dzeri Ma- 
gazin ed. Berl. 1877, p. 141—144. 
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Setzung*®') der Epistel und später einzelne Mittheilungen**®) über die 
Berichte der Schriftsteller bezüglich des Chazarenreichs. Ca»«e^***) 
erklärte und übersetzte den Brief zum zweiten Mal. lieber die 
ursprüngliche Nationalität der Chazaren schrieben Blind und 
Howorfh '**). Ein Bericht über eine Judenverfolgung ***) zur 
Zeit König Bobert’s von Frankreich im Jahrö 1007 ist aus einem 
Mscr. in Parma edirt worden. Ein Rest der Sabbatianer ist im 
Jahre 1687 zum Islam tibergetreten. Von ihnen, die nur Schein- 
Muhammedaner sein sollen, existiren in Salonichi ***) noch zahl- 
reiche Nachkommen (c. 4000 Seelen). Hundert Jahre später zeigt 
sich eine ähnliche Bewegung wie die zu Salonichi auch in Polen 
und dann in OfiFenbach. lieber diese veröffentlichte Back '**) einige 
Aktenstücke. 

Die Geschichte der Städte hat durch Wolf’s Geschichte von 
Wien ***) eine Bereicherung erfahren. Die rheinischen Judenver- 
folgungen zur Zeit des ersten Kreuzzuges werden in einem von 
Mannheimer **") hebr. und in üebersetzung herausgegebenen Darm- 
städter Manuscript geschildert. Aus einer Reihe voij Urkunden 


181) Kin Briefwechsel zwischen Cordova und Astrachan zur Zeit Swjato- 
slaw’s (um 960) al.s Beitrag zur alten Geschichte Süd-Russlands: R. R. VI, 187r>, 
p. 69—97. 

182) A. J. Harkavy. Mittheiliingen über die Chasaron: R. R. 1877, 
Heft 4. p. 310 — 325. Heft 8, p. 143 — 167. — Zur Frage Über die Hauptstadt 
der Chasaren. Von EnropaeuB und Harkavyi R. R. 1877, Heft 10, p. 378 — 
381. — Harkaioy. Anlässlich des Berichtes des Abraham aus Kortsch über die 
Gesandtschaft des heil. Wladimir zu den Chasaren. St. Petersburg 1876. 22 pp. 
8. (russisch). 

183) Der Chazarischo Königsbrief au.s dem 10. Jahrhundert. Ein Beitrag 

zur Geschichte des südlichen Russland. Von Neuem übersetzt und erklärt 
von Dr. P. CaM/tel. Berlin (Weber in Comm.) 1877. 2 Bll. 60 pp. 8. 1,50 M. 

— rec. von H. Str. in LC. 27. Oct. 1877, Sp. 1466; von D. K. in JÜd. Li- 
teratnrbl. 1877, p. 185 unter dom Titel; „Zum SOOjährigen Jubiläum der Ver- 
öffentlichung des Chazarenbriefas". 

184) Karl Blind. Eine vei^essene türkische Nation in Europa: „Gentle- 
man's Magazine“. Jtid. Tuteraturbl. 1877, p. 193. 

185) Hotoorih. lieber die Khazara als Türken: Bulletin du congr^a 
intern, de St. Petersbourg, p. 50. 

186) «m: rnörn: Magazin 1876, p. 046—048. 

187) Ueberbleib.sol der Sabbatianer in Salonichi: Monatsschr. 1877, p. 
130—32. 

188) Aufgefundeno Aktenstücke zur Geschichte der Frankisten ln Offen- 
bach. Von Samttel Back: Monatsschr. 1877, p. 189 — 92, 232 — 40, 410 — 420. 

189) Geschichte der Juden in Wien (1156 — 1876). Von (r, Wolf. Wien 
(Alfred Holder) 1876. V, 282 pp. 8. — rec. von K. F. Dittrich in JLZ. 1877, 
No. 10; von Lewin in Jüd. Liter. 1877, p. 15; von D. K. im Magaz. f. d. Lit. 
d. Ausl. 1877, p. 36; von Brüll in d. JahrbUch. UI, p. 133. 

190) Die Judenverfolgungen in Speyer, Worms und Mainz im J. 1096 
während des 1. Kreuzzuges. Von Mose$ Mannheimer. Darmstadl (Lit.-artist. 
Anst.) 1876. 32 pp. 8. Hebr. Text im Magazin 1877, p. 77 — 95. — rec. von 
Hagenmeyer in JLZ. 1877, No. 38; H. B. XVII, p. 83. 
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erfahren wir, wie die Juden von Frankfurt ***) seit 1349 von einem 
Herrn zum anderen verkauft und verpfändet wurden. lieber einen 
Brand in Metz **“) referirt Brüll. Die Verfolgung in Prag im 
Jahre 1389 ist in einer christlichen Quelle*“*) geschildert. Circa 
400 Jahre später veranlasste eine Bcblägerei zwischen christlichen 
und jüdischen Medicinern in dieser Stadt *“*) ein eneigiscbes Ein- 
greifen der k. Regierung. Einzelne Notizen über Juden in Trani 
hat ikemachneüier gesammelt. Ein Brief aus Jerusalem*“*), an- 
geblich aus dem Jahre 1187, bittet in Anbetracht der traurigen 
Verhältnisse um Unterstützung, die dem Abgesandten R Jona ha- 
Z&qen b. B. Jehuda ha-Sefardi überreicht werden möge. 

Zur Geschichte der einzelnen Länder müssen wir in erster 
Stelle das bedeutende Werk von Jie7uin-Neui>auer nennen: 
,Die französischen Rabbiner seit Beginn des XIV. saec.*. Wir er- 
halten in zwei Abtheilungen die Geschichte von Nord- und Süd- 
Frankreich, meist aus HSS. zusammengetragen, die sich in den 
verschiedensten Bibliotheken Europa’s befinden. Die Einführung 
der Inquisition im benachbarten Spanien (im Jahre 1481) und deren 
entsetzliche Thätigkeit bis zur Vertreibung der Juden (1492) 
schilderte Mueatta *“*) in einem Vortrage. Roest '““) hat seine 

191) Zur Goscilielite der Juden in Frankfurt a. M. vun G. Wolfi Jahr- 

bücher für Jüdische Gesch. hsg. von W. Brüll. , III. Jahrg. 1877, p. 70 — 86. — 
Bespr. von J. Deutsch im JUd. Literaturbl. 1877, p. 176. . 

192) Eine tragische Katastrophe in der Synagoge zu Metz im Jahre 1715. 
Von iV. Brüll: Jahrbücher 11, p. 161 — 165. 

193) Passio Judaeorum Pragensiuin socundum Johannem rusticum quadratuni. 

Bericht über einen Vortrag vun Prf»f. K. V. Tomek, gehalten in der böhmisch. 
Gesellsch. der Wissenschaften: Sitzungsberichte der k. böhm. Gesollschait der 

Wissensch. in Prag, Jahrg. 1877, p. 11 — 20. 

194) Eine Schlägerei zwischen christlichen und jüdischen Studireuden an 
der Prager Universität im Jahre 1777. Von 6r. Wolf: JUd. Literaturbl. 1877, 
p. 187. 

195) Notizen über Juden in Trani:- H. B. XVU, p. 67 — 68. 

196) 3nD?3: Magazin cd. Berliner, p. 77—81; p. 233—34. 

197) Les Kabbins fran^ais du commencement du XlVil^mo siede. Par 

£}m, Renan. Paris (Jos. Baor et Co.) 1877. 12 M. Histoiro litteraire de la 

France. Tom. XXVII, p. 431 — 776 + XXll. 4. Partie 1. Juivories du 
Nord p. 433 — 509. Partie 2. Communautes j. du Midi 509 — 734. Addit. 
p. 740 — 53. Tablo des Auteurs — 776. — roc. in Ac. 1. Dec. 1877, p. 513; 
Journal des Debats 30. Octub.; Jüd. Literaturbl. 1877, p. 147 von S. J. 
U[albersta]mm. 

198) The Jews of Spain and Portugal and tUe Inquisition. By Frtderic 

David Mocatta. London tLongmans, Green & Co.) 1877. 2 s. 6 d. — Bespr. 

im Magazin 1877, p. 164 — 68 und Ac. 29. Sept. 1877, p. 314. 

199) Roett. Losse B\)dragen tot de Geschiedeuis der Joden in Nederlaud. 
II. Uittreksel uit eene Kron\jk van de Jareu 1795 — 1812. Fortsetzung von 
Jahrg. I No. 9 — 12: Israelietische Letterbodp, Jahrg. U, p. 32 — 45, 95—100, 
155—159. Jahrg. 111, p. 63—76. 
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BeiirUge zur Gescbiclite der Juden in Holland fortgesetzt. In das 
Treiben der russischen Chasidim gewährt uns die Arbeit Rodldns- 
sohn’s einen Einblick. Vorerst erschien die Biographie von 
Israel Beseht (geb. 1698) und Schnejor Salman Schnejorsohn 
aus Lodi (1777 — 1813). Die Lage der Juden in der Türkei und 
den Donaufürstenthümem *"*) hat in einem Expose dar- 

gelegt. 

Zu den Werken, die die Geschichte der Juden aller Länder 
behandeln , gehört das von Isak de Latas -*’*). Eigentlich blos 
Vorrede zu seinem Buche pnS’ rmbin, umfasst es doch den Zeit- 
raum von der Schöpfung bis 1372. Hedomo Buber machte die 
Entdeckung, dass der grössere Theil des Opus wörtlich mit Meiri’s 
zweiundsiebenzig Jahre früher verfasster Einleitung zu Tractat 
Aboth übereinstimmt, so dass es unter die von Brüll aufge- 
zählten Plagiate einzureihen wäre. Eine Fülle von Gelehrsamkeit 
hat Srhleiden ■*"®) in seiner Abhandlung über die wissenschaft- 
liche Bedeutung der Juden im Mittelalter niedergelegt. Zur raschen 
Orientining dürften die Lehrbücher von Bäck *"’) und Lecm **'*) 
von Nutzen sein. Die Genesis der Reform im Judenthum und 
deren Verlauf skizziiie Adler *"®) in zwei Artikeln. Das neueste 


•2ü0) Michael Levi Rodkinasohn. mu 0® ■’bys mbin Biographie 
sämmtUcher Rabbiner der Gouvernem. Vollhynion, Podolien — vom Jahre 1695 
— 187G nebst Geschichte der Krankisten. Tom. I bn“!®'' n« BiograpI lie von 
Israel Beseht. Tom. IV [ny^, ns’a, msDn =] SVnn 'nns rmbin 
(Pars Ij ■'®N“in ^^73y . Küiiigsborg (gedr. bei Hirsch Pctzall) 1876. Tom. I; 
XXXVI, 144 pp. 8. Tom. IV: Vlll, 112 pp. 8. 

201) Correspondenco respoctiiig the condition and treatment of the Jews 

in Servia and Komania. London 1877. 359 pp. 8. Abdruck aus d. Blue- 

book. H. B. 

202) laidore Loeb. La Situation des Isra^lites en Turquie, en Serbie ot 

en Konmanio. Paris 1877. V, 471 pp. 8. — H. B. XVII, p. 82. Enthält 

auch die „Correspondence respecting“ — Steinschneider. 

203) ®''UNb '■'na IVS ■'ns®. Magazin ed. Berliner 1877, p. 54—77 
und p. 219 — 233. 

204) Plagiate: Jahrbücher, II. Jahrg., p. 165 — 173- 

205) Die Bedeutung des Jiulenthums für Erhaltung und Wiederbelebung 
der Wissenschaften im Mittelalter. Von J. Schleiden: Westermann’s illustrirte 
deuUehe Monatshefte 187G, p. 52 — 60, lÖG — 69. Der Separat-Abdruck er- 
lebte 3 A. 

206) Les juifs et ln science en moyoii age par */. Schleiden ^ traduit — 
par l’Alliance israölite universelle. Paris (Joseph Bner & Cie.) 1877. 83 pp. 8. 

207) S. oben p. 64, No. 154. 

208) Lehrbuch der jüdischen Geschichte und Litteratur. Von Moritz 
Leviut Rabb. in Nürnberg. Nürnberg (Kurn) 1877. X, 253 pp. 8. 

209) Reformed Judalsm. By F^ix Adler: North Amer. Review 1877, 
No. 257, p. 133—146. No. 258, p. 327—350. 


Digitized by Google 



Landauer^ liahbinica und Judcdca. 


95 


Produkt von das die jüdische Religion auf rein 

biblischer Basis aufbauen will, war ihm natürlich noch unbekannt. 
Wir schliessen mit einer kleinen Sammlung von Angriffen auf das 
heutige .ludenthum ***-*^^). 


210J Die Schrift Lobons. Inbegriff de» gesaramten Judonthums in 

Lohre, fJottesverehrimg und Sittenge^etz (Dogma, Cultus und Ethik). Schrift- 
gomä.Hs, volksthumlich und zur KonntniaHnahme fiir Israeliten und NichtLsraeliton 
dargest. in 3 Thcilon von Rabb. Dr. Leojtold ik^n. II. Theil. 18 — 21. Lief. 
Stra.ssburg i. E. (J. Schneider) 187C/77, p. 38.'» — 472 XXVI. 8. 

211) Turath - Chajim. Das jüdische UoUgionsgesctz. Anleitung, wie der 

Israelito der Gegenwart nach den Erfordornissen der Keligion und der Zeit 
sein Loben religionsgesetzlich zu ordnen habe. In 2 Abtheilungen. 1. Abth. 
Keligionsgoschichtlich. 2. Abth. Keligionsgesctzlich. Dargest. von Habb. Dr. 
Leopold Stein. Strassburg i. K. »(J. Schneider) 1877. 29 pp. 8. 0,10 M. 

[s= Schrift des Lobcn.s p. 4öö — 71, blos anderer Titel]. 

212) Blicke in das heutige Judenthum: Neue Evaiig. Kirchenzoit. 1876, 
p. 33—36, 57—59, 73—75. 

213) Blicke in da.s moderne Jndenthum: Nene Evang. Kirchenzeit. 1877, 
p. 440, 453. 474. Cfr. LC. 1877, Sp. 1711, wo Th. ^öUloke die Gegenschrift 
von Aleyer beurtheilt. 

214) Die Stellung der JudenmLs.sion in der Reihe der christl. Reichs- 
arbeiten, Von J. Bonnei: Allg. Evang. -Luther. Kirchon-Zeitung 1877 , p. 
1246—49. 

215) Die Stellung der Juden in Deutschland: Allgeiii. Evang.-Luther. 

Kirchen-Zcituiig 1876, p. 354 — 57. 

216) Xhe Jows in Europe: Saturday Review 10. Kehr. 1877, p. 161 — 162. 

217) The Jew.H in America: Saturday Review 14. Juli 1877, p. 42 — 43. 
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Von 

A. Soelo. 

lieber den Fortschritt der aramäischen Studien liegt ein zu- 
sammenlassender Bericht von Abbä Martin vor ') , einem Ge- 
lehrten, der übrigens in den letzten Jahren sich selbst als den 
eifrigsten Forscher und Herausgeber auf diesem Gebiete bewiesen 
hat*). Von literarhistorischer Bedeutung ist unter Anderem seine 
Abhandlung über die kirchliche Poesie bei den Syrern *). Cardahi's 
Chre.stomathie aus den in gebundener Rede geschriebenen Werken 
syrischer Autoren vom h. Ephraim bis auf die Gegenwart ist von 
NöUleke besprochen worden *). lieber syrische Grammatiken hat 
Corcoran Bericht erstattet *). Das Wichtigste , was in neuester 
Zeit für die Kenntniss der aramäischen Dialekte geleistet wurde, 
ist Nöldeke’s mandäische Grammatik ®) , besonders weil der syn- 
taktische Theil derselben viele Erscheinungen anderer semitischer 
Dialekte mit berücksichtigt. Zur Grammatik gehört ferner ein 


Uapport sur los prof^is des ötudes iirsm4ennos par M. I’abbe Martin: 
CouKrea intomational des Orieiitalistos. Compte rendu. Paris 1873. Tome 2. 
ParU 187G, p. 252—260. 

2) Syrisch-Thoologischc Publicatlonen von Abbd Marlin (1. Tradition 
Karkaphionne , Massoro. 2. Syriens Oriontaui et üccidontauit. 3. Histoire de 
la Ponctuation ou de la Massore eliez les Syriens etc.) zusammengestellt und 
angczcigt von K. Nestle in ThLZ. 1877, No. 2, Sp. 25 — 29. 

3) Pierre Dowai et la {loesie sacree chez les Maronitos, par M. l'abbe 
f, Martin (arab.-syr.) : Cougr5s international des Orientalistes. Compte rendu. 
Paris 1873. Tome 2. Paris 1876, p. 263 — 299. 

4) Cardahi. Liber Thesauri de arte poütica Syrorum etc. Komae 1875. 
— ree. von lli. Nöidoko ZDMG. 1877, Bd. 31, p. 160 — 166. 

5) J. A. Corcoran. Sj-riac Orammars; American Cath. Quart. Review 
Oct. 1877. 

6) MandSische Grammatik von Theodor Nöldeke. Mit einer lithographirten 
Tafel der Mandäischen Schriftzeichen. Halle (Buchh. d. Waisenhauses) 1875. 
XXXIV, 486 pp. 8. — Neuerdings ree. von A. Neubauer in Ac. 2. Dec. 1876, 
p. 545. 
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Artikel Nesfle’s') über syrische Punctation nach dem Cod. Add. 
17125 des Hr. M. und eine Publication Martins über Acceiit- 
bezeichuung bei den östliclien Syrern nach Bar Zu‘bi *). Referent 
hat über neuere syrische Dialekte im Anschluss an eine darüber 
gestellte Frage kurze Mittheilungen gemacht *). Die chaldäische 
Grammatik Ijuzzatto's ist ins Englische übertragen worden *"). 
Was Lexikographie betritft, so ist der reichhaltige Thesaurus von 
Smith, dem jetzt auch Beitrilge aus Itiklhjei’s Nachlasse zur Ver- 
fügung gestellt worden sind, bis zum Buchstaben t vorgeschritten * *). 

An der Veröffentlichung der syrischen Handschriftenschiitze 
wird rüstig weiter gearbeitet, und noch immer werden neue ent- 
deckt '*). Ceriani’s Ausgabe der Pesi^to nach dem Codex ambro- 
sianus ist ein Prachtwerk ersten Ranges Durch die Herausgabe 
und Uebersetzung der Ultesten Gestalt der edessenischen Abgar- 
legende hat Phillijifi besonders den Kirchenhistorikern einen Dienst 
geleistet Neue Untersuchungen über die Clemensbriefe sind 
sowohl von protestantischer’*) als von katholischer Seite angestellt 


7) Zur GoschichUj der syriMcheu PunetHtiun. Von l>r. Kttrhckfd 
ZUMO. 1870, hi\. 30, p. 525—533. 

8) Trait^ sur lAccontuation chez let* Syriens Oriontaux par M. I'abb4 Martin, 
Paris (Leroux) 1877. 30 und 21 pp. .<yr. 8. 5 fr. Mit anderem Titel: Trait4 
de Bar Zu‘bl sur raccentuation des Syriens Oriontaux: Actes de la Societe 
philolof^ique, Tome YIl, No. 1. 

9) Obsorvations sur los dialoctcs syriaquos modernes, par le Dr. Albert 
Socini CJongre.H int. des Orient. Compte reudu. Paris 1873. Tome 2. Paris 

1876, p. 260—262. 

10) S. oben p. 77, N«. 4G. 

11) Thesaurus syriacus. Collegerunt St. M. Q,n<U.remh‘e^ 6r. H. Hern- 
eteiny S. W. Lorsbachy A . «/. Ai'noldiy C. M, Agrell, F. Fielä, A. RöiUger. 
Auxit digossit oxposuit edidit R» P, Smüh, Oxoiiii (c Typugr. Clarendoniano) 

1877. Fase. 4. pp. 1166 — 1531. 4. 

12) •/. H. Hall. Discovery of a Syriac Manuscript of tho New Testament. 
Letter: Ac. 12. Aug. 1877 , p. 170. — Vgl. Americ. Orient. Soc. Proceedings, 
Oct. 1877, p. XVll— XIX. 

13) Voteris Tostamenti Translatio Syra Pescitto, ex codice Ambrosiano sec. 

fero VI. photolithographice edita, curante et adnotante A. A/. Ceriani. T. I, 
pars 1; Genesis — Job I — XXIV. Modiolani 1876. 142 pp. ful. T. I, Pars 11: 

Job XXIV ad tin., Ju.sue, Judices, I et II Samuclis, Psalmi. 1 et II Kogum, Prov. 
1 — XXIV. Kbds. 1877. — Ex ofticinis photolithographica Angel! della Croco 
et typographica fratruin Besuzzi. (Londini Williams and Norgate, Augu.stae 
Taurinorum Löscher). — rec. von Th. N. in LC. 1876, No. 39, Sp. 1289; ebd. 
6. Juli 1878, Sp. 871; von F. Baothgou in JLZ. 9. Fobr. 1878, p. 74; von 
NesÜe in ThLZ. 1878, Sp. 228. 

14) Tlio doctrine of Addai, the apostlc, now first editod in a complete 
form in the original syriac, with an euglish translation and notes by George 
Phillipe. London (Trübner) 1876. XVT, 52, 54 pp. 8. 7 sh. Cd. — roe. 
von Zahn in GGA. 6. Febr. 1877, p. 161; von llilgenfeld in Zeitschrift für 
wis». Theol. 1877, 4; von Nestle hi ThLZ. 9. Üec. 1876, Sp. 643 (vgl. ebds. 
1877, Sp. 77); von A. Carriero in UC. 6. Jan. 1877, p. 5; von Le Pago Keiiouf 
in Ac. C. Jan. 1877, p. 13. 

15) A. Hilgenfei<L Die Briefe des römischen Clemens und ihre syrische 

Uebersetzung: Zeitschrift f wLssenscli. Theol. 1877. 4. p, 549 — 562. 

Jahresbericht 1S7H— 1877. Heft II. 7 
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worden **). Perry hat den Text und nochmals eine Uebersetzung 
der zweiten ephesinischen Synode drucken lassen *’). Eine Ab- 
handlung über Efrem hat Ferry geschrieben '*). Bü-keU beschäftigt 
sich eifrig mit syrischen Kirchenvätern: er hat einen zweiten Band 
der Werke von Isaak von Antiochien herausgegeben '*) und Anderes 
durch gute Uebersetzungen einem grösseren Leserkreise in ver- 
dienstlicher Weise zugänglich gemacht -"). Martin’s Ausgabe der 
Chronik von Josua Stylites ist in die Abhandlungen unserer Ge- 
sellschaft aufgenommen worden**). Mit den Werken des Jacob 
von Sarug beschäftigten sich Zinyerle.*'^) , Schroter*^) und Abbe 
Martin *^). Interessant sind die Sentenzen von Theodosius , mit 
welchen uns Zotenberg bekannt gemacht hat*®). Zu BiekelCs 

16) J^utik. Diü syriscliü Ucbcrsetzunj' der Cloinenübriofo: Tliool. Quarbil* 
Schrift. Tübingüii 1877, 3. p. 477—498. 

17) ^ tst>ciOi J-s ^OIOpOCD vul Soculiilain Synodiim 

h)phesinam, ncc non Kxcorpta, quao praoscrtim ad cam pertinent, e codicibus 
Syriacis mannscriptis in Mu.sou Britannico assorvatis priinus cdldit Samuel G. 
F*. Perry. Oxonii. Excudebaiit Pickard Hall ot J. H. Stacy. 1876. XVI, 
336 pp. 8. Tho Second Synod of Kphosu.s. Acts. Knglish vorsion with notes, 
by Rov. S. G. F. Perry. Printod at Hartford. 1877. 387 pp. 8. — rcc. 

von Xcstlo in ThI..Z. 8. Uec. 1877, Sp. 664. 

18) Saint Kphrem, )>octo. Thöso presenteo ä la faeiilte do lettres de Mont< 
pellier; par M. l’abbe C. Ferry. Ximos (imp. Jonvo, lib. Thibaud, Paris Du- 
rant et Podono Lauriol) 1877. XIII, 281 pp. 8. 

19) S. Isaaci Antiochoni, doctoris Syrorum, opora omnia «x omnibns quot- 
quot oxstant codicibus inauuscriptis cum varia loctiono Syriaco Arabicotpio primus 
odidit, latino vortit, prolcgotnunis ut glos.sario auxit Dr. Gustavus BickelL 
Pars 11. Oiosson (Ricker) 1877. 353 pp. 8. — ree. von Rensch in Th. Lite- 
raturblatt 16. Sept. 1877, p. 421; von Th. N. in LC. 3. Fohr. 1877, Sp. 169. 

20) Ausgewiihlto Schriften der syrischen Kirchenvktor Aphraates, Rabulas 
und Isaak von Ninive zum ersten Male aus dem Syrischen übersetzt von Prof. 
Dr. Gnst. BickelL 1 — 5. Lief Kompton 1874 — 6. 426 pp. 16 Auch unter 
dom Titel: Bibliothek der Kirchenvater. Auswahl der vorzüglichsten patristischeu 
Werke in deutscher Uebersetzung, hrsg. unter der Oberleitung von Prof Dr. 
VaL Tholhofer 1U2 — 4; 204 u. 5 Bdchea. k Lief Ü,4Ü M. — rec. von Th. 
Nüldoko in LC. 17. März 1877, Sp. 371. 

21) (’hroniqiio do Josuc Io Stylite, ccrite vors Tan 515; texte et traduction 

par M. Tabbo Paulin Martin. ].<oipzig (Brockhaus in Comm.) 1876. 2 Bll. 

LXXXVl, 82 pp. 8. 0 M. Abhandlungen für die Kunde dos Morgenlandes 

hsg. von dor U. M. G. VT, No. 1. — rec. von A. v. G. in liC. 21. Oct. 1876, 
Sp. 1417; von Th. Nöldoko in ZDMG. 1876 Bd. 30, p. 351. 

22) Zingerle. Mittheihmgcn über und aus acht syrischon Roden des hl. 
Jakob v. Sarug, Bischof von Batnä in Mesopotamien, über da^» Leiden C'hristi 
oder seine Kroiizigung: ITieol. Quartalsehrift. Tübingen 1876, 3. 

23) Trostschreiben Jacob s von Sarug an die himjaritischon Christen. V’cr- 
öffentlicht von Lic. Dr. R* Schröteri ZDMG. 1877 Bd. 31, p. 360 — 405. 

24) Ahbd Martin. Uu cveque-pocto au V’ et au VT siöcles eu Jacques de 
Saroug, sa vie, son temps, sos oeuvros, sos cruyances: Revue des Sciences eccle- 
siastiquos Oct. Nov. 1876. 

25) Lcs sontences symboliques do Theodose patriarcho d'Antiocho. Texte 
syriaquo publi4 ct traduit par M. //. Zotenberg x JA. November — December 
1876, p. 425—476. 
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Ausgabe und Uebersetzung von Kalilag und Damnag*®) sind, da 
der Text der Handschrift leider sehr verdorben war, zahlreiche 
Verbesserungen und Nachtrilge nöthig ; hoffen wir, dass es 
gelingen möge, eine zweite Handschrift zu gewinnen. Von Bar- 
hebraeus sind Gedichte’**’) gedruckt worden; ausserdem liegt nun 
aber auch der dritte und letzte Band seiner wichtigen Kirchen- 
geschichte in syrischem Text und lateinischer Uebersetzung vor **). 


26) mul Dainim^. Alto syrisoho Uobor»c*tzung doa indischen Fürsten- 

9pic)<oU. Text und dtmtscho IJohersotzitng vim (rustav ßickell. Mit einer 
Einleitun)^ von Theotlor ßenfey, Leipzig (Hrm-khatis) 1876. CXLVII, 127, 
132 pp. 8. 24 M. — rec. von Th. Noldeke in ZDMO. 1870 Bd. 30, p. 752 

— 772; von Frym in JLZ. 16. Kehr. 1878, p. 1)8. 

27) V^fl. Bemerkunffen zu Noldeke’s Anzeij^o von ßickoll, Kalilag und 
Damnag. Von Immanuel U&wi ZDM(1. 1877 Bd. 31, p. 535 — 540. — Noch 
eine Boinorkiing zu KaliU und Dimim lug den Pursern von Th. Höldekei obd., 
p. 540. 

28) (tregorii Bar Ilubraei Carminn a A. St^ebabi corructa, nc ab oodom 
Lexicon a«\junctuni. liomne (typ. Polyglotta). 270 pp. 16. 12 lire. 

29) Grogorii Barhebraei Chronicon ecclosiaMticiim quod o codico Musoi 

Britannici de.scriptum coiyiincta opora odiderunt, Latinitate donarunt anno- 
tationibusqiie . . . ilhistrarunt Jo. ßapt. Abbelooe et Thom. Jos. Ijamy. 
Tom. 111. Parisiis (apud Maisonneuve et Corap.) (Lovanii, excud. Car. Peeters) 
1877. VI. C52 pp. 4. 20 fr. — rec. von Th. Nöldeko in JLZ. 29. Dec. 

1877, p. 785; von Nestle in TliBZ. 1878, Sp. 486. 
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Arabien. 

Von 

A. Soeln. 

Von Arubien werden leider immer noch mehr nur die äusseren 
Theile erforscht, während das Centrum des Landes unbekannt 
bleibt; immerhin sind diesmal auch einige wichtige Eoutiers 
wenigstens in die dem Meere nahe gelegenen Gehietstheile zu ver- 
zeichnen. Was zunächst das Ganze Arabiens betrifft, so darf ich 
hier wohl auch Sprenger’s, ') Versuch über die alte Geographie 
noch kurz erwähnen und dann dankend hervorheben, dass Zehme ‘‘) 
stets alle Ereignisse , die Arabien betreffen , genau verfolgt. In 
der neuen Ausgabe von JJerzoy’s theologischer Realencyklopaedie 
ist bereits auch der längere Artikel über Arabien erschienen. Ueber 
den Handel der Araber hat, meistens Sjirmyer folgend, Görgens 
Mittheilungen gemacht. Schon fiüher ist auf E. Sr/iUiginiioeif’s ®) 
Schilderungen aus dem persischen Golf hingewiesen worden; es 
finden sich darin auch Nachrichten über Koweit, Bahrein, Maskat. 
Aus letzterem Laude berichtet Miles^, der in Betreff einiger ein- 
zelnen Punkte Sprenger’?, Untersuchungen rectificirt. , und 


1) A. Sprenger. Die alte Geogr. Aral>ien.s als Grundlage der Entwicklungs- 
geschichte des Somitisnms. Bern (Körber) 1875. IV, 343 pp. 8. — rec. in 
LC. 18. Nov. 1876, Sp. 1547; von Socin in ZDMG, 1876, Bd. 30, p. 195; von 
Goergens in RC. 10. Nov. 1877, p. 273. 

2) A. Zehme. Aits und über Arabien; Globus 1877, Bd. 31, No. 7, 
p. 106; Bd. 32, No. 10, p. 154; ib. No. 24, p. 379. 

3) h\ W. Schnitz. Arabien; Herzogs Real-Encyclopaedie Heft 7. 8. 

4) Görgens. Der Handel der Araber: Ausland 1877, 6. Aug., p. 621 — 5; 
13. Aug., p. 648—52; 20. Aug., p. 665—9. 

5) S. oben p. 12, No. 21. 

6) S. B. Mxles. On the route between Soliür and el-Bereymi in ’OmAn, 
with a noto on the Zatt, or Gipsics in Arabia. (VVith a map): JASB. VoL 
XLVI, Part I, No. I. — 1877, p. 41 — 60. — Vgl. Proceedings ASB. Mai 1877, 
p. 125. 

7) Aus einem Briefe des Herrn Col. S. B. Miles an Prof. Sprenger'. 
ZDMG. 1877, Bd. 31, p. 642, 
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Fetera ®). der die heissen Quellen in Oman besucht hat. Abenteuer 
unter arabischen Seeräubern hat Mylnus ®) romanhaft bearbeitet. 
Bewunderungswürdig ist die Kühnheit, mit welcher HalAvy *'•) seine 
Reise in Südarabien durchgeführt hat. Zu dem südarabischen 
Gebiet ist auch die immer noch höchst unvollkommen unter- 
suchte Insel Socotrn zu rechnen ; über diese * ■) sowie die Insel 
Perim '*) haben wir kurze Notizen erhalten. -\uch über Aden '®), 
besonders über den dortigen Katfehandel ’<) liegen Mittheilungen 
vor; ausserdem aber nur weniges Neue aus den arabischen See- 
häfen am rothen Meere doch werden sogar der AAZ. gelegent- 
lich Correspondenzen aus jenen Gegenden zugesandt **). Es ist 
bei der Spärlichkeit dieser Nachrichten um so mehr zu bedauern, 
dass wir von A. K(X'h, welcher sich im Jalire 187.5 längere Zeit 
in Xä’if aufgehalten hat, keine Schilderungen über die dortigen 
Zustände erhalten haben. Mit wichtigen Untersuchungen ist jetzt 
Burton''') beschäftigt. Derselbe ist bereits einmal in das alte 
Midjanitergebiet eingedrungen und hat neulich auf Kosten der 
ägyptischen Regierung eine zweite Reise in jene Gegenden unter- 
nommen, auf welcher er hoffentlich auch ^i^ durchstöbert hat. 
Es scheint, dass der Vicekönig von Aegj'pten, abgesehen von 
seinem Trieb, als Mehrer des Reichs zu gelten, hauptsächlich durch 
die Nachricht von Goldfunden bewogen, seine Augen auf jenes 
Gebiet geworfen hat; auch eine ofticielle Recognoscirungstour von 
el-Wegh nach el-Medina und zurück nach .Tambo ist unternommen 


8) C. T. Petere. Ueport on a visit of tho hot spring» of Bosher and 
Ghulla in tho Kingdom of Oman. Vgl. auch: Dio hoisten Quollon in OmLn: 
Aus allen Welttheilen 1877, p. 158. 

0) Otfried MyliuH. Drei Jahre unter arahisehun Seeräubern. Abenteuer 
aus dem indischen Insclmeer: MUlheim a. d. Kuhr (Bagel) 1877. 128 pp. 

8. 1 M. 

10) Voyage au Nedjran par Joaeph Halevy. 11. De Sana au Jiedjran 
fsuite von 1873): Bulletin de la socicte de geogr. Pari», Mai 1877, p. 466 — 479. 

1 1) V. Hoekiaer. Kt Besög paa Öen Sokotra : 1). Danske Geogr. Selsk. 
Tidskr. 1877. H. 3 und 4, p. 66—69. 

12) The Island of Perim: Geographica! Magazine Nov. 1877, Heft 11, 
p. 290—293. 

13) Aden, das orientalische Gibraltar (nach L. v. Jodina, um Afrika): 
Aus allen Welttheilen, No. 4. Januar 1877, p. 112. 

14) Der Kaffehandel Adens: Oesterr. Monatsschrift für den Orient, 15. Dec. 
1877, p. 187—189. 

15) Vom rothon Meer. Dschedda, Sues. Von Joteph Mengte: Aus allen 
Welttheilen, No. 8, Mai 1877, p. 230. 

16) Aus Hodeidu: Ausserord. Beil. d. AAZ. 3. Dec. 1876, p. 5153. 

17) Goldfund in Arabien (durch Burton): Ausland 18. Juni 1877, p. 499. 
— Vgl. Burton in Arabia: Cosmos 1877, IV, p. 347. 
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worden^*). Durch den Suezcanal gehen vielleicht die Emporien 
des rothen Meeres einer neuen Blüthe entgegen; eine lehrreiche 
hier einschlägige Arl)eit PearhePs ist in der Sammlung von PescheCs 
Abhandlungen neu abgedrackt worden ‘®). 

Höchst erfreulich ist die Eegsanikeit, welche sich auf dem 
Gebiete arabischer Literatur- und Sprachkunde*) entfaltet und sich 
beinahe auf alle Zweige der Wissenschaft erstreckt, besonders seit- 
dem die Sammlrmgen arabischer Handschriften zugänglicher, ihr 
reicher Inhalt durch Katalogisirung bekannt wird. Mit besonderem 
Vergnügen verzeichnen wir Loth’s *") sorgfältigen Katalog der 
arabischen Handschriften des India Office in London; weim auch 
die Sammlung manches weniger Werth volle enthält, so zeigt sie 
doch unter anderem, welche Art arabischer Literatur auf indischem 
Boden gepflegt wird. Nicht weniger gewissenhaft ist Po.^en’s*') 
Katalog der arabischen Schätze des orientalischen Instituts in 
Petersburg und PertsrJi’s Katalog der Gothaischen Sanmilung. 

18 ) ^ stXö 

äJLm ^_5>t L>U.> 

■Ä_j^XwJtil I. U ^ ‘I 3 ö j , Cairo i^MHtba'at 'umum 

arkan harb bidTwiin el^ihädTje) 1294. t*A pp. 8. Mit Plan der Moschoo in 
Medina, Ansicht von Moditm, Koutonkarto. 

19) Oscar Peschei. Die Handolsgeschiclite des rothen Moores in Bezug 
auf das Problem einer Durchstoehung der liRiidenge von Suez. Aus Deutsche 
Viorteljahrsschrift 18.55, Heft III, No. 71 neu abgodnickt in Abhandlungen zur 
Erd- und Völkerkunde von Oscar Peschel, hcraiisgogoben von J. Lötcenberg. 
Leipzig 1877, p. 79— 1G2. 

*) Ich bin Horm Dr. Spitta in Cairo zu wesentlichem Danke dafür ver- 
pflichtet. dass er mir über neue Erscheinungen in Cairo Mitthoilungeu gemacht 
hat. Ich bozoichno Bücher, die ich bloss au.s seiner Liste kenne, mit seinem 
Namen. 

20) A cataloguo of tho Arabic Mamiscripts In the Library of the India 

Office by Dr. OUo Loth. Printed by Order of tho Secretary of State for India 
in Council. London (Trübner) 1877. VI, 324 pp. 4. 1 1 sh. — ree. von 

Thorbecko in JLZ. G. Oct. 1877, p. G48; in LC. 27. Oct. 1877, Sp. 1475; in 
Saturday Hoview 1. Dec. 1877, p. 679; von Lane Poole in Ae. 12. Oct. 1878, 
p. 363. 

21) Les manuscrits arabos de l’lnstitut dos languos nriontalos decrits par 
lo Baron Vietw Hosen. Avec trois planches. Saint-Petersbourg (Eggers & Co.) 
1877. IX, 268 pp. 8. Auch u. d. Titel: Collcction.s scientifiques de iTnstitut 
dos langues orientales du Ministcro dos affaires ctrangeros. Public par ordre et 
aux fraU du departomont a.siatiquo. I. S.-P. (Impr. de TAcad. Imp. dos sc.) 
1877. — ree. von NÖldeko in LC. 25. Mai 1878, Sp. 704. 

22) Die arabischen Handschriileii der herzoglichen Bibliothek zu Gotha. 
Auf Befehl Sr. Hoheit des Herzogs Ernst II. von Sachson-Coburg-Gotha ver- 
zeichnet von Dr. Wilhelm Fertsch. Erster Band. 1. Heft. Gotha (Perthes) 

1877. 240 pp. 8. 8 M. — roc. nebst obigem von Thorbecke in JLZ. 30. MSrz 

1878, p. 197 (Nr. 210); LC. 16. Fohr. 1878, Sp. 226. 
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Auf andere Arbeiten dieser Kategorie ist schon iin ersten Heft 
hingewiesen worden. An die Besclireibung einiger Horm v. Krenior 
angehörigen werthvollen Manuscripte hat Sfimujer **) Bemerkungen 
besonders über die Schreibung und das Wesen des Hainza an- 
geknüpft. Kleinere Jfotizen über arabische Manuscripte in Modena 
sind durch liniilo über solche in dem Collegio 

Urbano durch duidi*’') geliefert worden. Steinschneider hat den 
Cod. Escurial. ü28 besprochen*®), eine Notiz über hebrilisch- 
arabiscbe Handschriften in Petersburg *’) ist im Athenaeum ver- 
ötfentlicht worden. Giuiz besonders anerkennenswerth ist es, dass 
die Bibliotheksbehörde in Strassburg einen schönen reichhaltigen 
Katalog der arabischen Dmcko, welche die dortige Bibliothek be- 
sitzt, publicirt hat. und wir sind dafür namentlich auch dem Ver- 
fasser desselben. Eu/iiuj *®), zu Dimke verjiflichtet. 

Als bibliographisch-literaturgeschichtliche Arbeit kann hier die 
Abhandlung Wii«fenfehTtA **) über Uebersetzungen aus dem Ara- 
bischen in das Lateinische genannt werden. Andere in dieses Fach 
einschlagende Publicationon werden weiter unten ihre Stelle finden. 

Auf dem Gebiete der muhamined. Theologie ist zunächst zu 
erwähnen, dass eine Anzahl von Koranübersetzungen ini vergangenen 
.fahre neu aufgelegt worden sind; um Ostern 1877 wurde, wie 
der Berichterstatter selbst gesehen hat, Sales *") Koran durch ganz 
London massenhaft feilgeboten ; in französischer Sprache liegt Kazi- 
viirsküs^') Uebersetzung, in deutscher Sprache f/Z/manzi **) wieder 

23) A. Sjyrtngcr» Ueber zwei arabUcho Ilantlschnftoii : ZDMG. Bd. 31, 
1877, p. 750—757. 

24) Bindo Malmusi, Maiioscritd arabi della lUbliutccH cU Modena: TUSO. 
25. Aup. 1878, p. 114—116. 

25) J. Gnidi. Kaggua^rlio sui Codict arabi dcl Cullo(;io Urbano de Propaganda 

tide: BISO. 25. Nov.— 10. Dec. 1876, p. 198—202. 10. Jan. 1877, p. 252—259. 

26) M, Steinschneiiler. Un codico arabico dell* Escurialo: BISO. 25. Jan. 
— 10. Kobr. 1877, p. 281—286. 

27) Hebrew-arabic Maniiscripts at St. Petersburg: Ath. 18. Nov. 1876, 
p. 658. — Vgl. oben p. 71, No. 1. 

28) Katalog der kaiserlichen Univorsitäta- und Landesbibliothek in Straas- 

burg. Arabische Literatur. Strassburg (Trübnor) 1877. 110 pp. 4. 7,50 M. 

. — rcc. von Socin in JLZ. 16. Nov. 1878, p. 657. 

29) F. Wüstenfeld. Die Uebersetzungen arabischer Werke in das La- 

teinische seit dem XL Jahrhundert. [Aus: Abh. d. Gott. Ges. d. Wiss.] Oöttingen 
(Dieterich) 1877. 133 pp. 4. 5 M. — ree. in LC. 15. Juni 1878, Sp. 799. 

30) The Koran: commonly callcd the Alkoran of Mohammed translatcd 
into Knglish from tlio Original Arabic. With explanatory notos takon from the 
most appnfved commontators. To which is predxod a preliininary diseuurse. By 
George Sale. I^ondon (The “Uhando.s (’lassics“) o. J. (1877). XV. 470 pp. 8. 

1 sh. 6 d. 

31) El-Koran Traduction iinuvelle faite sur le texte arabo par M. Kazi- 

mirHlci. Nouvelle ed., revuo et corrigee, augmentec de notes, de comincntairos 
et d'un index. Paris (Charpentier) 1876. XXXIV, 537 pp. 18. 3 fr. 50 c. 

32) Der Koran. Aus dem Arabischen wortgetreu neu Übersetzt uud mit 

erläuternden Anmerkungen versehen von L. IJUmann. 7. Auflage. Bielefeld 
(Velbagen & Klasingl 1877. Vlll, 550 pp. 8. 2 M. 
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vor. In Cairo ist ein Korancommentar von Gemäli*’) in türkischer 
Sprache <;ednickt worden. Von dem Druck eines Commentars 
zum Tegwid**), der Koranlesekunst, weiss ich bloss aus secun- 
dilrer Quelle. Kasteläni’s weitläufige, aber wichtige Erklärung 
der Traditionssammlung Buhäri’s i.st in schönem Gewände neu 
aufgelegt worden, und nach beliebter neuerer Sitte ist am Rande 
des Werkes der ganze Commentar Nawawi’s zu den Traditionen 
Muslim’s beigefügt. Diese Ueborlieferungen des Propheten , wie 
auch das Werk von ‘AzizI scheinen im heutigen Orient ge- 
waltigen Absatz zu finden. Nicht unwichtig für die Beurtheilung 
der Geschichte Muhammed’s und der Tradition sind Werke wie 
der Commentar über die bei Bedr gefallenen Muslimen und die 
Fortsetzung der von Sprenger angeregten Ausgabe von Ihn Hagar ®^). 
Aus einer Druckerei zu Aleppo, von der bis jetzt sehr wenig ver- 
lautet hat, ist ein Lobgedicht auf Muhammed **) hervorgegangen. 
Eine drastische Schildening des Mölid en-nebi^") aus Aegypten 

*•'»> c/r*' , Cairo 1294. (8pitta.) 

34) Xach flawäib 17 CJiimSda 1, 1294, No. 803 p. 2 ist in Büläk gedruckt 

olLüJl iLs^lsLikil iübi . Vgi. 

H. Haifa III. Bd., p. 44. Der Verfasser starb i. J. 801 d, Fl. Am Rande ist 
abgedruckt ott^t ,3 ,‘üäJt 

35) ^^LlxwjÜl K-A^LjlLJ 

XaJLc ^ |»Lc^l , Büläk 

1294. Bd. I: 653; II: 580; III: 554; IV: 553; V: 524: VI: 571; VII: 582; 
VIII: 580; IX: 554; X: 590 pp. 4. (Spitta.) 

36) PP > 
Bd. II: 438 pp.; Bd. III: 443 pp. (Spitta.) 

1 — I ^L4-w«| 

, Büläk 1294. 94 pp. (Spitta.) 

38) A bibliographicai dictionary of persons .who know Mohammad, by Ibn 
Hajar. Ed. in arabic, by Maulawi Abtl-ul-Hai. Fase. XIV — XVI (Vol. 11. 
2—4). XVII (Vol III, 1). Calcutta 1876—1877. pp. iH— f.A 1—11, 
Bibi indica Old Series 234. 235. 238. 240. 

39) gwxswJt . , , ! | xajuvXj 

gedruckt in el-Ma(ba‘a el-'azTzTje in Haleb. 2 MegTdl's. Genannt in (lawäib 
17 Sa'bän 1293, No. 819 p. 8. 

40) V. F. in Alexandria. Per Muled el Nobbi, das Goburtsfest des Pro- 
pheten: Beil zur AÄZ. Mittwoch 11. April 1877, p. 1522. 
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iat der Correspondent der AAZ. geliefert ; über den mi'rSg hat 
Srkefer*') geschrieben. Die Wissenschaft wahrhaft fördernd sind 
Arbeiten, wie die treffliche Monographie Sju'ffa’s über el-AS‘nri 
In das Gebiet der Theologie gehört ferner der Tractnt Gazall’s, 
welchen Bar/n'cr Je .Mei/nanl übersetzt hat. Ich hätte hier 
noch eine Reihe in das Gebiet der muslimi.schen Theologie ein- 
schlagender Bücher über Koranexegese und l’ilgerstationen anzu- 
führen, kenne aber von einzelnen Büchern, deren Inhalt mir durch 
Dr. Spitta als theologisch bezeichnet wurde , leider bloss die 
Titel** **). Einige weitere Schriften zur niuhaniinedanischen Theo- 
logie werden erst in dem Atischnitt über Religion und Gultur des 
gesamuiten muhainmedanisi hen Orients ihre Stelle finden. 

Während bekanntlich die muslimische .lurisprudenz immer in 
engem Zusammenhänge mit der Theologie stand , bildet sich in 
neuerer Zeit auch eine mehr nach abendländischem System schul- 
gerechte Rechtsbehandlung durch den Connex mit dem .\bend- 
lande heraus. Wir haben Arbeiten dieser Richtung, wie die PitU'a, 
unter die allgemeinere Rubrik gestellt; hier bleibt noch aus dem 
Gebiete des speciellen muslimischen ,FiVh“ eine kleine Arbeit 
Sauvaire's über das vielgebrauchte Werk Multaka el-abhur*®) und 
eine vierte Auflage von Sldi Halll's*®) malekitischem Rcchtsbuch 


41) L. Schefer. L ’a&cenjiion de Mabomct: Majrasiii pUtoresquc. Nov. 1877. 

42) Wilhelm Spüta. Zur Oeschichte Abul-Hiusau al-Asar»*». lacipzi}; 
fHinrichs) 1876. VHI. 147 pp. 8. H >1. — roc. von A. von Kmner in ZÜMO. 
1877, Rd. 31, p. 166 — 163 (vrI .^>50); von Thorbecku In JLZ. 20. Octobcr 
1877, p. 648; von Landauer in GOA. 7. Aug. 1878, p. 1007; vgl. auch Saturday 
Keview 31. Marz 1877, p. 335. 

43) Traduction nouvelle du traite de Ghazzili intitule lo prcMervatif de 
Terreur ct notices »iir les oxtasos (des Soulis) par M. C. Barbiei' de Meynard'. 
JA. Januar 1877. p. 5 — 93. 

44) sLikj vj.jijJl 0u.5>l WtiLJl <JL*I Bülsk 1294. 

2 vol. 192 und 202 pp. (Spitta.) 

4.S) iiä>o »U! jLot! Ä-fcÄlaLJ! iCxLsUil . 

Cairo (Wadi en-nil) 1294. Vgl. Rödat el-ahhär Miiliarrem 1295. (Spitta.) 

46) ^ käJ^LuJl Biiläk 1294. (Spitta.) 

47) BüUk 1294. 26 pp. (SpitU) Vgl. 

H IJalfa 1. Bd., p 459, No. 1356. 

48) , Hulak 1294. 102 pp. (Spitta.) 

49) Sauvaire. Multaka 1-abhur: Compte» rendus du conpr^.s oriental a 
Marseille. 

.50) Sidi Khalil. Precis de jurisprudeuce tnusulniane d’apres le rite ma- 
lökite. Publie par le:^ soin& de la süciete asiatique. 4*^ 4d. Paris (Leroux). 
240 pp. 6 fr. 
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ZU erwähnen. In Cairo ist ein Werk über hanefitisches Recht ge- 
druckt worden, das (n. Spitta) bereits i. J. 1291 erschienen ist*'). 

Wie das Recht, so steht die scholastische Philosophie mit 
der Theologie in engstem Zusammenhänge. Für die arabische 
Philosophie sind die Arbeiten 71«Ye/’«r"rs **) geradezu bahnbrechend 
und werden namentlich von Seiten der Fach-Philosophen freudig 
begrüsst, da dieselben bei ihrer Behandlung der mittelalterlichen 
Philosophie bi.sher nur wenig Material von Seiten der Arabisten 
erhalten haben ■'**). Ueber die Theologie des Aristoteles hat Diele- 
rici auf der Tübinger Versammlung in einer allgemeinen Sitzung 
einen Vortrag gehalten*^); in Italien veröffentlicht Lasinio eine 
Schrift von Averroes zu Aristoteles **). Derselbe verfolgt mit In- 
teresse die deutschen Arbeiten auf dem Gebiete der arabischen 
Philosophie*®). 

Aus dem Felde der christlich-arabischen Theologie sind nur 
wenige Arbeiten zu verzeichnen. Es sei jedoch gestattet, auf de 
Jjnqarde's^’’) Herausgabe des Psalters nach der römischen, pariser, 
qüshajjensischen und aleppinischen Version, des Hiob nach einer 
aus dem koptischen übersetzten arabischen Version und den pa- 
riser Polyglotten , der Proverliien nach den pariser Polyglotten 
lurückzugreifen. Zum .lubelfeste der Tübinger Hochschule brachte 
G Udemeieter eine Ausgabe des vierten Esrabuches nach dem 

51) ^ 

Cairo (el-matba‘a el-wahabije) 1294. iSpitta.) Vgl. H. Haifa 
IV. Bd., p. 317, No. 8r)79. 

52) Fr. Dieterici. Die IMiiloHopbio der Araber im X. Jahrb. u. C’hr 
1. Theil. Kinleitung und Makrokosmos. Leipzig (Hiurichs) 1876. VI. 227 pp. 
fi. 8 M. — rec. von M. H. in LC'. 17. MÄrz 1877, Sp. 373; von Stoinor ln JLZ. 
4. Nov. 1876. p. 697; von Landauer in OGA. 2. Jan. 1878, p. 18; von Sprenger 
in ZTlMG. Bd. 30. IH76, p. 330; von Wallaco in Ac. 9. Dec. 1876, p. 568. 

53) F'rdr. üebenoeg. Grundriss der Goschichto der Philosophie. 2 Thl. 
Die mittlere oder die patrlst. und seholast. Zeit. 5. Aiitl., bcarb. und brsg. von 
Prof. Dr Afax Heime. Berlin (Mittler & Sohn) 1877. VIII, 275 pp. 8. 
4,20 M. 

.54) Fr, LHeterici. Die Theologie des Aristotele.s : ZDMG. Bd. 31, 1877, 
p. 117—126. 

55) il eomineuto medio di Averroe alla retorica di Aristotole pubblicato 
per la prima volta nel testo arabo dal Prof Fannio La^nio. Fase. 2. Firenze 
('succos.sori Le Monnier) 1877. Pagino 33 — 64 del tosto arabo. 4. 

56) F. Li. Zu: Die Psychologie des Ibn Sinä v(»n Ijandauerx BISO. 
25. März 1877, p. 344—346. 

57) Psaltcrium Job Provorbia arabice. Paulun de LeOgarde edidit. Got- 
tingao 1876. XI, pp. 4. 20 M. — ree. von G. HoiVmann in JLZ. 7. Oet. 
1876, p. 625; von Niildeke in LC. 11. Jan. 1879, Sp. 33. 

58) Ciüversitati Kberhardinae Carolinao Tubingonsi Saecularium qiiartorutn 
diem fostnm D. IX. A. MDCCCLXXVIl gratulatur Universitas Fridericia Gab 
lelmia Khenana. Af^cctus cst K.^drae über quartiis arabice. E codice vaticano 
nunc primum oditus. Bonnae (.Formis acad. Caroli Georg!) 1877. 44 pp. 4. 3 M 
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Cod. Vaticanus 462, eine Vorarbeit zn einer zn erhoffenden guten 
lateinischen Ausgabe dieses Ituchs. Eine Rede des Anba Severus *®) 
über den Apostel Marcus hat liimßs verfilfentlicht. — (Jatafnffo ®") 
hat eine Notiz über nusoirische Handschriften geliefert. 

Wenn wir uns an die Ordnung unserer Facultilten halten 
und zu der arabischen Medicin übergehen, so tritt uns neben 
Steivsrhnnders^^) dankenswerthen literarhistorischen Bemerkungen 
hauptsächlich lAtcien Ijerlerr'ü **) umfangreiches Werk über die 
Geschichte dieser Wissenschaft, entgegen. Derselbe Verfasser be- 
arbeitet Ibn el Baitär®^), bei Sontheimer’s zahlreichen Missverständ- 
nissen eine verdienstliche Aufgabe. Im Orient werden medicinische 
Werke meist für praktische Zwecke gedruckt, und die schöne neue 
Ausgabe des Känün von .\vicenna ®^) ist vielleicht nicht zeitgemäss, da 
viele Araber dadurch in Versuchung kommen dürften, sich damit zu 
begnügen und um ihnen weniger verständliche neuere medicinische 
Werke sich nicht zu kümmern. Von Dr. Spitta bin ich auf einige 
in Büläk neu gedruckte medicinische Werke aufmerksam gemacht 
worden®*"®’), unter welchen das beliebte Tedkere von Abu 
Dä’ud®®); von einem AVerk über Hautkrankheiten habe ich eine 


5!)) J J, /,. Bargbs. nonielie sur Saint Marc, apotro et cvanRelisto; par 
Anba Sev^ro, ^vcquo de Xcstcrameb. Texte arabo, piiblie avec iinc traduction 
et de» note»; le tont acc«»mpa^i^ de doux ap|xmdices. Tun coiitenanl la vio do 
saint Marc, et Tautro i’histoiro do sa priWlication et de son martyro dan» la 
villo d’Alexaiidrio , par Anba Severe Ibn ol Mokaffeo, «'veque d'Oschmounain. 
Pari» (Leroux) 1877. LXII. .'(82 pp. 8. 12 fr. 

60) t/oafiph (Jatafaqo. Mann.scrits de la rolipion des Nuu»»(^irieh : JA. 
Nov. Döc. 1876. p. 523. 

CI) M. Stein/*chneifi(*r. Arabische Aorxte und deren Schriften, l. Solame 
ibn Rahmun. II. Kfraim: ZIIMO. Hd. 31, 1877. p. 758—761. 

62) Histoire <ie la m<^dncine arabe par lo T). Lucien Ltcltrc. Kxpoa<^ 

complet des traduction» du (Irec. Lo» Science» en Orient lour transmission k 
l'occident par Ics traduction» latine.s. Pari.» (Leronx) 1876. tomo 1. 587 pp.; 

tomo 2. 526 pp. 8. 20 fr. 

63) L. Le.cUrc. Ibn ol Baithar. Trnite des Simple». T. I. Pari» ( Klinck- 

siock) 1877. XVI. 476 pp. 4. 15 fr. (Notice.» ot extraits des Manu»crits de 

la Bihliotheque nationale publ. par llnstitut do Franco XXIU.) 

64) lÄAM ^ Büläk 1294. I: 13 und 470; 

II: 24 und 628; III: 32 und 442 pp. (Spitta.) 

65) ._JaJl j Liajt »J ,5 äj-fiX-Ä. 

Cniro (Mustsfft Efondi Wahahi) 1294. (Spitta.) 

66) tCcLLkoJ! Jwc'lS'. Hüläk 1294. (Spitta). 

67) ^ . 

Bnlak 1294. 154 pp. 

66) .5 

^ t ^ tCjulx.0 L^^l 

199 pp. Angek. in ni-tiawaib No. 822 vom 9 Kkmadän 1293. p. 7. 
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Notiz in den Gawä’ib gelesen. Wie die Medicin, so haben über- 
haupt, im Gegensatz zu dem Wuchern dieser Literatur in Europa, 
die modernen Naturwissenschaften noch keinen Eingang im Orient 
gefunden, trotz aller Versuche, dies zu bewirken. Der Orientale 
beschäftigt sich lieber mit Alchymie — beiläufig gesagt ein Wort, 
das (i Udemewter •'“) von ^vfitia herleitet — als dass er seinen 
Landbau nach den Regeln der heutigen Agriculturchemie ein- 
richtete Sogar das metrische System zu lernen wird heute 
dem armen Feliahen zugemuthet Aus dem Französischen über- 
setzt ist eine Schrift betitelt: Berechnung der (verschiedenen in 
Aegypten umlaufenden) Münzen nach dem grossen Piaster (der 
jetzigen Münzeinheit) mit Angabe ihres Gewichtes, in reinem und 
gemischtem Zustande, nach Kirat u. s. w.“ ’^) Die verschiedenen 
Prägungen des ägyptischen Piasters enthalten nämlich nicht gleich- 
mässig reines Silber. Eine wissenschaftliche Abhandlung über 
alte Gewichte und Maasse hat Sauuatre’’^) hervoi^ezogen. Ce- 
riani’’*) hat eine nautische Karte besprochen. Bloss aus einer 
Notiz in der Genne entnehme ich. dass ein kleines Werk, vielleicht 
in poetischem Gewände, über arabische Pferde erschienen ist ^®). 
Nachrichten über arabische Pferde erhalten wir ausserdem durch 
einen Aufsatz von 

69) Alchymie. Von J. Gildemeuter-. ZDMO. 1876, Bd. 30, p. S34 — 8. 

70) 5_iLi ,3 

3 • t'airo (Wädi en-nll) 

1204. lü Piaster. (Spitta.) 

jLÄjLj . Cairo (Wädi en-ml) 1294. (Spitta.) 

72) 

xtjMA v3*A:>* JnJuicLi 

Cairo (Druckerei IbrähTm Päsä's) 1294. 24 pp. (Spitta.) 

73) H. Sauvaire, On a troatise ou woighta and moaeurea, by EHya, 
Archbishop of Nisibin: JKÄS. N. 8. IX, p. 291 — 313. 

74) Ant. Ceriani. Un papiro groco del 162 AC. e un portolano arabo 
del secolo Xlll : K. Institute Lombardo. Rendicouti. Serie II. Vol. IX. fase. 
15. Milaiig 1876. p. 582 — 585. 

75) oLüljtait 

Angezoigt in Öenne 12. Sept. 1876 (23 Sa*bän 1293). 

76) O. S. Production chevaline. Acclimatation. Les cbevaux arabes, etudies 
daiis leur pays natal. (Fraser’» Magazine. — Le capitain Roger Upton , Ara- 
bian Horses, etc.): Revue britannique. Nouv. scrie. Tome 6 . Nov. 1876 . p. 5 — 58. 
— Vgi. auch: Carl Braeuer. Sammlung von Gestüts-Brandzeichen der Staats- 
und Privatgestüte Europa’» und des Orients. Dresden (Schönfeld) 1877 . — rec. 
in LC. 2U. Oct 1877, Sp. 1449. 
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Einen kurzen Abriss von der Entwickelung der arabischen 
Astronomie hat Wolf’’’') in seiner Geschichte der Astronomie ge- 
geben. Der hier einschlagenden Studien (lüiithera ist bereits hei 
den .ludaica gedacht worden (s. oben p. 90, No. 108 — 170). 

Die hohe Bedeutung der arabischen Geographen ist so sehr 
gewürdigt worden, dass uns jetzt sehr vieles, was vorhanden ist, 
gedruckt vorliegt. Dazu haben hauptsächlich WiisfenfM durch 
die Vollendung seines Bekri ”*) und <h‘ Ooeje durch die Heraus- 
gabe des so ausserordentlich wichtigen Mukaddusi ’'*) jüngst das 
Meiste beigetragen. In Italien soll Edrisi übersetzt werden. 
Auf die arabischen Geographen \i&.i Meyners tüE^frey^^) die fran- 
zösische geographische Gesellschaft aufmerksam gemacht. Ein neues 
geographisches Wörterbuch, wohl ganz aus europäischen Quellen 
geschöpft, wird in Beirut compilirt und von einem in Buläk 
gedruckten Werke ist zu vermuthen, dass es geographische An- 


77) Geschichte der Wissenschaften in Deutschland. Neuere Zeit. XVI. lld 
Horausgegebon durch die historische Commlvtiun l>ei der königlichen Acadeinie 
der Wissenschaften zu München. Geschichte der Astronomie von Hmiolf Wolf. 
München (Oldenbourg) 1877. XVI, 815 pp. 8. Siihscr.-Pr. 9, GO M.; Einzelpr. 
12 M. — ree. von S. in LC. 1878, Sp. 547. 

78) Das geographische Wörterbuch des Abu *Obeid 'Abdallah ben 'Abd 

el-'Aziz el-Bekri nach den Handschriften zu Leiden, Cambridge, l.<ondon und 
Mailand herausgegeben von Ferdinand WÜHtenfeld. Erster Band. Göttingen 
(Dieterich) 187G. 8, 448 pp. Zweiter Band ebd. 1877. 4, 56, 417 pp. 8. 

^ ^ <f ^ ft ^ ft i i t 

Zusammen 3Ü M. Auch unter d. Titel Ls 

£ ft Cr o S y £ ^ .. 

^ qjI «JÜ! iäiLs. 

<• m ft * ** o y 

iJÜI y.oua. 0 . — roc. von Th. N. in LC. 

22. Dec. 1877, Sp. 1727. 

79) Bibliothoca geographonim arabiconim edidit M^.J, de Goeje. Pars tertia. 

Descriptio iniperii mosleinici aucture A!-Mokadda.si. Pars Prior. Lugd. Bat. (Brill) 
1876. Pars Sec. ib. 1877. Zu.sammen Vll, 498 pp. 8. 11 fi. Auch u. d. 

Titel: Descriptio i. mo.Hl. aiictore Scham.Ho'd*din Abü Abdollfth Mohammed ibn 
Ahmed ibn abi Bokr aDBaimk al-Bas»cbkri al Mokaddasi edidit Af. J. de 
(Jofje. — ree. von Th. N. in LC. 7. Juli 1877. Sp. 923. — Vgl. A. Sprenger. 
Alte Probleme der Erdkunde und deren Lösung durch den arabtsclien Geo- 
graphen Mokaddasy: Ausland 23. Oct. 1876, p. 845. 

80) Traduzione italiana del Compendio di Edrisi: BISO. 25. April 1877, 
p. 392. 

81) Les g^ographes arabcs par Io comto Afe^/ners d'Kslrey: Bulletin de 
la soci^t^ de geugraphio. Üctober 1876, p. 368 — 387. 

82) oiJa ,jt jüi. ^ }»Si\ 

ioLsui r 

Ueirut 1281. Der dritte Thoil ist genannt in Öawäib 24 KebT el-awwal 1293 
No. 799, p. 8. 
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gaben über Aegypten enthalte Auch das Buch von 
ist wohl geographischen Inhalts. 

Von der Geographie gehen wir zur Geschichte über. In 
St'dälöt'& *•') kurzer, in trefflichem Französisch geschriebener Ge- 
schichte der Araber (zweite Auflage) sind die Ausführungen über 
Geschichte der Wissenschaften, besonders der Mathematik, als 
wichtig hervorzuheben. Selbst die alte Geschichte der Sarazenen 
von Orlcley ist mit Gibbmi’s “•*) entsprechendem Abschnitt in einem 
Bande vereinigt wieder aufgelegt worden. Freeman^’’) hat kurz 
die Erobenmgen der Araber behandelt. In mancher Beziehung 
lehrreich und spannend ist Kremer’s zweiter Band der arabischen 
Culturgeschichte unter den Chalifen; sein kühner Versuch zeigt., 
welch ungeheueres Gebiet der Detailforschung noch übrig bleibt. 
Es ist von Interesse, dieses Buch, welches auch die Schattenseiten 
der arabischen Cultur nicht verschweigt., mit Schcu'k’s ***) poetisch 
warmer Darstellung des arabischen Lebens in Spanien zu ver- 
gleichen. Mit vorislamischen Sitten hat sich llehUsek^") be- 


Bülak 1294. (Spitta). 

84) »All sX— A-C ^ 

Cairo (Mustafa JX Wahabi) 1294. 142 pp. 

(SpUta). 

b5) Histoire Keiieralo dos Arabe.s, lonr empire, leur civilisation, leurs Cooles 
philosophiques ^ sciontitiquos ot littcrairos par L.-A. Sidülot. Deux. cd. Paris 
(Maisonneuve) 1877. Tomo I: VII, 4ri4; II; 452 pp. 8. 15 fr. — rcc. von 

Weil in JLZ. 14. April 1877, p. 230 (No. 217); von Tb. N. in lA'. 25. Aug. 

1877, Sp. 1172. 

8G) The Chandos Classics. The Saracens thoir history and the rise and 
fall of thoir oinpiro by t^ward Gibbon and Simon Qcklty. Ixmdon (Warne 
& Co.) 0 . J. 450 pp. 8. {Edward Gibbony The rise and fall of the Saracen 
ompiro p. 3 — 146; Simon Ockley , The hiatory of tho Saracens p. 147 — 439; 
Index.) 

87) E. A. Ereeman. History and conquests of the Saracens. 6 Lectures. 

Third odition with new profacc. London (Maomillan) 1877. 8. 3 »h. 6 d. 

88) Culturgeschichte des Orionta unter den Chalifen. Von Aiyr^d von 
Kremer. Zweiter Band. Wien (Braumüllor) 1877. 516 pp. 8. 12 M. — rec. 
von Weil in JLZ. 26, Mai 1877, p. 32!) (No. 305); von Görgons in Keusch's 
Theol. Litoraturblatt 14. Jan. 1877, Sp. 42; von St. Lane Foole in Ac. 2. Fobr. 

1878, p. 92; 16. Mära, p. 228. — Vgl. Hauptmomontc der muslimischen Cultur- 
geschichte. Dom Herrn v. Kremer nachcrzählt von A. Sirrenger i Ausland, 
27. Aug. bis 29. Oct. 1877. — Spiita. Dor Orient unter den Chalifen: 
DK. Juni 1877, p. 457—469. 

89) Poesie und Kunst der Araber in Spanien und Sicilien. Von Adolf 

Friedrich Grafen von Schack. Zweite vermehrte Auflage. 2 Bände. Stutt- 
gart (Cotta) 1877. I: XIV, 324 pp.; II; 381 pp. 8. 9 M. 

90) Some beliefs and usages among the Pre-Islamitic Arabs, >vith iiotes on 
their Polytheisni, Judaism. Christianity, and the mythie poriod of their history. 
By E. Rehataekx JBBAS. 1876, p. 162—212. 
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schäftigt, Badger^^) hat über das Chulifat geschrieben- Osbom’s 
(Jeschichte des Islam ist keine befriedigende Leistung”-). Von 
wissenschaftlichen Specialuntersuchungen ist lhuirt'% **) Darstellung 
des Ausgangs der Dynastie der Ilekanier, welche vom Jahre 737 
— 835 d. Fl. im arabischen ‘Irak mächtig waren, und Guyarda^*) 
Abhandlung über Sinan, den Grossmeister der Assassinen, namhaft 
zu machen. Zotenbery hat zur Geschichte der Einfälle der 
Sarazenen in Südfrankreich einen Beitrag geliefert. — Unter den in 
arabischer Sprache erschienenen Geschichtswerken nimmt unstreitig 
der erste Theil von Siu-haus Blrüni””) den ersten Rang ein; die 
Herausgabe dieses wichtigen Buches erfordert ausserordentliche 
m>d vielseitige Kenntni.sse. Eine sehr hübsche Untersuchung hat 
Itodistein ”’) über einen arabischen Chronographen angestellt. Die 
pariser Ausgabe von Mas‘üdi’s goldenen Wiesen ist nun zu ilirem 
Abschluss gelaugt; Angaben dieses Schriftstellers über die Slaven 
hat llurkamj “”) hervorgezogen. Die Academie des inscriptions 
hat die Herausgabe von Ihn el Atir’s Geschichte der Atabeks von • 

Mosul veranlasst *""). Das literarhistorische Werk von Ihn el-An- 


91) tr. P. Hatlger, Tlio prsccdents mul usiige« regulating tho MiLslim 
Khalifato: Nineteonth Century, Aiigut^t. 

92) It. IJ. Osbom. 1) Islam under the Arabs. 2) Islam undcr the Khulifs 

of Baghdad. London (Seeley) 1877. 410 pp. 8. 12 s)i. — rec. von St. Lane 

Pool© in Ae. 25. Mai 1878, p. 457. 

93; A. Huart. Memoire sur la tin de la dyna'itio dos Ilekanions: JA. 
Sopt.-Oct. 1870, p. 316— 3C2. 

94; Un ^and roaitre des Assaasins au tomps do Saladin, par M. Stanislas 
Ouyard: JA. April-Juni 1877, p. 324 — 489. Auch separat unter obigem 

Titel. Paris (^Impr. nationale) 1877. 168 pp. 8. — rec. von Sprenger in JLZ. 
15. Juni 1878, p. 360. 

*95) H. J^otanberg. Invasions des Visigotli.s et des Arabes en France, Suivi 
d'une ctudo sur le.s iiivasions des Sarazina dans le Languedoc, d'apres le.s manu- 
scrits inusiiltnaiis. Toulouse 1877. 47 pp. 8. 

96; Chronologie orientalischer Völker von Albinlni. Im Aullrage der 
Deutschen Morgenlandiscbou Gesellschaft herausgegebeu von Dr. (J. htcluarU 
Sachau, 1. Hälfte. Leipzig (Urockhaiis) 1876. VII, T** pp. 4. 13 M. — 

rec. von Sprenger in ZDMG. 1877, p. 551; in LC. 9. Juni 1877, Sp. 785; 
von Lorch in KR. 1877, 5, 12; von Guyard in JA. Januar 1877, p. 95. 

97) Jok, Wilhelm Rothntein. De chronographo Arabc auonymo, qui codice 

beroliiiensi Sprengoriano tricosimo continetur, commentatio. Bounae (llabiclit) 
1877. 55 pp. 8. 1,50 M. — rec. von Th. K. in LC. 23. Juni 1877, Sp. 858. 

98) Ma 9 oudi. Los prairies d’or. Texte arabe et traduction fran^aiso publi4s 
par de Mtynard, Vol. IX. Index. Paris (Lcroux) 1877. VII, 376 pp. 8. 
7,50 fr. Vgl. Guyard in RC. 28. März 1878, p. 188. 

99; Harkavy nach Ma 9 oudi über die Slaven: Bulletin du cougres inter- 
national de.s Orientalistes ä St. Petersbourg. p. 48. 

100) Koeuoil des historiens des croisades public par les soins de rAcademie 
des Inscriptions et belles lettres. llUtoriens uriuntaux. Tome II. 2. partie 
Paris (Impr. nationale) 1876. fol. Histoire des Atabecs de Mosul par Ibu el- 


Athir I. 394 pp. 30 fr. Auch unter dem IRel 

(Texte et trad. par W. Aloe Guckin de Slane). 
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bari‘"‘) über arabische Gelebrtengeschichte ist ein sehr werthvolles 
Buch. In Cairo scheint die Zeitung Bödat el-abbar die löbliche Sitte zu 
befolgen, als Feuilleton historische Werke abzudrucken. Nach Mit- 
tbeilung von Dr. Spitta ist ein solches Feuilleton, welches die Geschichte 
Aegyptens unter xMuhammed ‘Ali*"*) schilderte, auch separat erschie- 
nen, und derselben Quelle verdanken wir die Nachricht, dass jetzt 
Ahlwardt’s Faljri in jener Zeitung nachgedruckt werde. Nur aus 
gelegentlichen Notizen erfahren wir, dass im Orient neuerdings 
eine Geschichte der Griechen *"®), eine Geschichte Syriens *"*) und 
eine Geschichte Jerusalems *"") die Presse verlassen hat. 

Mit dem regen Streben nach Durchforschung der arabischen 
Literatur hält die Bearbeitung von Hilfsmitteln , welche solche 
Arbeiten erst möglich machen, Schritt, //«»le’s *"*) Wörterbuch 
ist nun l)is zum Buchstaben vorgeschritten ; der neue Heraus- 
geber dieses grossartigon Werkes hat dem Unternehmer desselben, 
seinem verstorl)enen Oheim, in der Voirede zu diesem sechsten 
Bande einen warmen Nachruf gewidmet*"*). Während sich alle 
unsere arabischen Wörterbücher an die Originallexica, welche uns 
mit grosser Strenge nur den classischen Sprachschatz überliefern. 


101) oUuiu Li^l 

^bLxJt LJLs 

, Cairo 

(Drui’korei Ibrahim Päsä's) 1294. Htbo^. 491 pp. 8. (Spitta.) Vgl. H. Haifa 
VI. Bd., p. 322, No. 13G67. 

102) LmÜ 

JyLw.il ^1 ;3 . Cairo. Wädi 

en-nil 1294. 8 Piaster. (Spitta). 

103) 

In Beirut neu gedruckt nach (iawaib No. 842. 24 Muharrem 1294. Vgl. ZDMG., 
Bd. 31, p. XXX. 

104) ^ 

lOr») Beirut. Matba'at el-ma'urif. 

IOC) E. W, Laue. Arabie Knglish Lezicon, dorived from the best and 
must copious Eastem aource.H, coinpri.sing a very lai^e collection of word.s and 
significations omittod in the KArauos, with Supplements to its abridged and de- 
fective explanations , aniplo grammatical and critical coraments and numerous 
examples in prose and vorse. Vol. 1. Part 6 edited, with a memoir, by Stanlty 
Lane Poole. London (Williams & Norgate) 1877. pp. XXXIX. 2221 — 2475. 
4. 25 sh. — ree. von H. Derenbourg in RC. 26. Januar 1878, p. 57. 

107) Auch separat u. d. T.: The Lifo of Edward William Lane. By Stanley 
Lane. Poole. London (Williams and Norgate) 1877. 140 pp. 8. 7 sh. 6 d. 

— ree. von G. P. Badger in Ac. , 24. Nov. 1877, p. 483; Saturday Ro^dew 
9. März 1878, p. 313. — Vgl. Trübners Record X, p. 141; ZDMG. 1876, Bd. 
30, p. 612 s= Times 15. August. 


Ojjuti! Beirut. Matba'at el-ma‘arlf. 
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anschliessen, ha.t Dozy^"*) nun begonnen, seine reichhaltigen Nach- 
träge aus dem Spanisch- Arabischen und der Volkssprache zu ver- 
öffentlichen. So empfindlich auch die Lücke war, welche dieses 
Buch auszufüllen bestimmt ist, so ist doch noch ein weiter Spielraum 
für foniere Nachträge sowohl als für schärfere Begriffsbestimmungen 
übrig. Mit liecht hat jedoch (ie Goeje^'^^) das neue Wörterbuch 
in Schutz genommen. Wer die genannten Wörterbücher zu Käthe 
zieht, muss ganz besonders dankbar sein, dass das Arabische darin 
in einer modernen Sprache wiedergegeben ist; denselben Vorzug 
vor Freytag theilt das Wörterbuch des Classisch- Arabischen von 
Cherbcnneau '*") und das nur in sehr eingeschränktem Sinne ,neu- 
arabisch-deutsches“ Wörterbuch zu betitelnde Buch II aÄr/niwnZ’s*"). 
Von einzelnen Arbeiten zur Geschichte der arabischen Lexico- 
graphie ist ausser den Schriften von Ta'lab**®) und el-Asma‘i "’), 
deren Ausgaben mit besonderer Genauigkeit durch Thorhevkc 
recensirt wurden, nur ein sehr schöner vocalisirter Caironser Druck 
von Ta'älebi’s Fikh el-luga zu erwähnen. Was Grammatik 
betrifft, so greifen wir gern auf A/ü^r’s Ausgabe von Caapari^'-^) 


108) Supplement aux ilictiuiiimiros arabes par R. Dozy. Leide (K. J. 


Brill) 1877. 1. livr.: IV, 1—240; 2 livr.: 241—424 PP- 8. Zu- 

sammen 15,90 fl. — Vgl. AI. Amari. II Uucauge arabico; Nuova Antolngia 
di Scienzo. November 1877, p. 608 — 613. 

109) St. Lane Poole. Arabie dietionaries : Ac. 6. Oct. 1877, p. 345 — 346; 
M. J. de Goeje: ebds. 27. Oct., p. 411. 

110) Dictionnaire arabo*fran9ais (langue ecrito) par Avg. Cherbonneau. 
Parts (Impr. nationale) 1876. Tome I; 1 — 599; Tome II; 600 — 1436 pp. 8. 

111) Adolf Wahrmund, Docent der k. k. Universität Wien. Iland- 

wörtorbuch der neu-arabischen und deutsclion Sprache. Bd. 1. Neu-arabisch- 
deutscher Theil. Zweite Abtheilung. Zweite Hälfte. Giessen (Kicker) 1877. 
XVI, 401—1240 pp. 8. 20 M. — rec. in LC. 16. Febr. 1878, Sp. 224; von 

Prym in JLZ. 27. April 1878 (No. 259), p. 258. 


112) Tadabs Kitäb al-Fasih 


(guyaäJl) 


nach (len liandachriftou von Leiden, 


Berlin und Kom herausgegobeu, mit kritischen und erläuternden Noten verseilen 


von •/. Barth. Leipzig (Hinriebs) 1876. 63, vö pg. 8. 6 M. — rec. von 


Prym in JI^Z. 10. März 1877 (No. 143), p. 151; von Thorbecko in ZDMG. 
1877, Bd. 31. p. 169—173; von St. L. Poole in Ac. 7. Oct. 1876, p. 364. 


113) Kitab al-Fark von Al-*Asma‘i, horau.sgegobon von Dr. David H, 
Alilller. Wien (Oerold) 1876. 56 pp. 8. 0,8Ü M. (Sitzungsberichte der k. 

Ak. d. W. zu Wien. LXXXIII. Bd., S. 235.) — rec. von H. Tborbocke in 
ZDMG. 1877, Bd. 31. p. 173—177; von Gr. in LC. 1878, Sp. 150. 


114) j.*«5 a_r_s bjUlf 

Cairo o. D. )‘jj fvl pp. 8. 

115) C. P. Casparfs arabisclio Grammatik. Vierte Auflage, bearbeitet 

von August Atilller. Hallo (Waisoniiaiw) 1876. XI, 444 pp. 8. 15 M. — 

rec. von Prym in JLZ. 23. Sept. 1876 (No. 527>, p. 608. 

Jahrciberichl 1S70-1K77 Hcfl II. 8 
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zurück; von dem Dasein einer schon 1874 erschienenen Grammatik 
Fahner's ***) habe ich erst durch Guyarits Kritik Kunde erhalten. 
Ein in mancher Hinsicht interessantes Büchlein über arabische 
Laut- und Partikellehre ist mir aus Cairo zugekommen Jahn?, 
Unternehmen, die Herausgabe des Commentars zum Mufa.ssal (dessen 
Text neu gedruckt wird)'**) von Ibn Ja‘lS, wird nun mehr und mehr 
auch neben der in nahe Aussicht gestellten Ausgabe des Sibaweihi"®) 
als überaus nützlich anerkannt **") und hätte kaum mehr der In- 
schutznahme Fleischer & bedurft. Einige Bemerkungen hat Fleischer 
ferner an Trum^yi» Herausgabe der Agrümije^*^) geknüpft; in 
Cairo erscheint wohl jährlich eine neue Auflage dieses beliebten 
Lehrbuchs***). Trwmiyp^'*^) hat seine arabischen Studien weiter- 
geführt und von Fleischer haben wir eine fünfte Fortsetzung 


116) A GramioHr uf thu Arnbic by £. H. Palmer M. A. Fellow 

of St. Johns College and Lord Almonor's Reader and Professor of Arabic in 
the University of Cambridge. Ix>ndon (Alien) 1874. XIX, 414 pp. 8. 18 sli. 

— ree. von St. Guyard in JA. Nov.-Doc. 1876, p. 536. 

117) l»L<bÜ ^ 

jiXi (.UKI qJ |•UKl ^^iLalb 

^^jKl qJ QjsXil. Cairo (Wädi on-nll) 1294. 214 pp. 8. (Spitta.) 

118) Fleischer. Eine neue Audago von llroch’s Mufassal: ZDMO. Bd. 31, 
1877, p. 795. 

119) Derenbourgi Bttlletin du congr^s intoni. de St.-Putersbourg, p. 49. 

120) Ibn Ja'iä CommentAr zu Zamachsari’s Mufassal. Nach den Hand* 
schrHlen zu Leipzig, Oxford, Constantinopel und Cairo auf Kosten der Deutschen 
MorgenlMndischen Oesellschall herausgegebon von Dr. G, Jahn , Oberlehrer am 
KooUnischen Gymnasium in Berlin. Heft 1, p. I — 1*1.. Leipzig (Brockhaus) 1876. 
Heft 2, ebds. 1877, p. 1*11— ^1*.; Heft 3, ebds. 1877, p. t**!*!— fA. 4. k 12 M. 

— rec. in LC. 1877, No, 25, Sp. 826; von Fleischer in ZDMG. 1876, Bd. 30, 

p. 390. 1877, Bd. 31, p. 180. 

121) Bemerkungen zur arabischen Grammatik. Von Vrot I*^Uischer: ZDÜLO 
1876, Bd. 30, p. 487—513. 

122 ) 

^ 

bi 

Cairo (Wädi en-nli) 1294. 6*/^ Piaster. (Spitta). 

123) Trumpp. [I.] Die paasivo Construction im Arabischen. 11. Ueber die Con- 

s. 

struction von und und deren Unterschied. Sitzung der philos. -philol. 

es 

Clas.se der bayer. Akad. vom 5. Mai 1877. Heft 2, p. 87 — 162, auch bes. 
pagiiiirt orsoh. — r*«:. von Niildoke in ZDMG. 1877, Bd. 31, p. 769. 

124) F'ieucher. Beiträge zur arabischen Sprachkunde; fQiifle Fortsetzung: 
Berichte über die Vorhdl. d. K. S. Ges. d. W. zu Leipzig. Phil. -hist. Classe 
1876. Leipzig 1877, p. 44 — 109. 
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seiner Beitrilge erhalten, die .seinen Schülern wiederum vor Augen 
führen, wie auch sie stets aus dem Vollen schöpfen sollten. In 
einem Briefe an Fleischer weist Ooldziher ***) auf die Sprach- 
philosophie der arabischen Grammatiker hin. Die Uebungs- und 
Elementarbücher von ***~'*’) werden als nützlich be- 

zeichnet; auch enthalten sie einiges Material zur Kenntniss der 
algerischen Vulgärsprache. Cottons arabisches Elementarbuch hin- 
gegen scheint unbrauchbar zu sein Als ein wesentliches Hilfs- 
mittel beim Unterriebt würden wir die trefflich systematisch an- 
gelegte umfangreiche arabische Chrestomathie von Girgas und 
Rosen begrüssen, wenn nicht das Glossar, welches ihr demnächst 
beigegeben werden soll, in nissiscber Sprache erschiene ; immerhin 
wird sie das Studium des Arabischen in Russland heben helfen, 
und einige neue Texte macht sie auch uns zugänglich. 

Für die Kenntniss der arabischen Volkssprachen ist nur sehr 
wenig geschehen. Eine dritte Auflage von Neuphal!s^^^) arabisch- 
französischem Conversationsbuch ist wegen der darin enthaltenen 
Sprichwörter von Werth. Mit dem maltesischen Dialekt, dessen 
Formen von allen mir bekannten am meisten von denen der clas- 
sischen Sprache abweichen, hat sich Sandreczki^^^) beschäftigt und 
einige Volkslieder erklärt. 

Zum ersten Mal hat mm Guyard*^*) die schwierige Aufgabe 


125) Aus oin«m Briofo dos Herrn Dr. Goldziher an Prof. Fleischor : 
ZDMG. 1877, Bd. 31, p. 545—549. 

12C) Li. Machuel. Uno preiniere annue d'arabo & l'usage dos classos 
clcmcntaircs de rAIgerio, Algor 1876. Vlll, 126 pp. 12. — roc. von B. M. 
in JA. October 1876, p. 375. 

127) Manuel do I’arabisant ou reouoil do pi5ces arabos, par A. Machuel, 

professour d’arabo au Lycde d’Algor. ps partio. Algor (Jourdan) 1877. 6 fr. 

— reo. von B. M. in JA. Fobruar-März 1877, p. 259. 

128) Gonoral A. Cotton. Arabio Primor, consisting of 180 Short Sontonccs 

containing SO Primary Words, propared according to the Vocal System of 
studying Languagos. London (Trübnor) 1876. 36 pp. 8. 2 sh. — roc. von 

St. L. Poole in Ac. 31. März 1877, p. 276; von Weil in JLZ. 21. Juli 1877 
(No. 429), p. 459. 

129) ApaßcKa« xpecTOMaxi«. CociaBHjm SKCipaop*. lIpo(j)ecc(mi B. 

B. Fapraci h Aogearx ilapoHt B. P. Posenx,. Bunycai BxopoH. CaHKx- 
nexcpöyprxi. Tanorpattiia llnnepaTopcKoli AKaxeHiu Hayss. 1876. Audi 
n. d. arah. Titel liSjLA 20, öa. pp. 8. 

130) Guido do conversation en Arabo ot en Franijids. Par Georges No- 
Jal. Troisiomo odition rovuo, corrigeo et considerabloinent augmentee. Boy- 
routh 1876. XXXI, 652 pp. 8. 

131) Uio Maltosischo Mundart. Von Ur. V. Sandreczlä. ZDHG. 1876, 
Bd. 30, p. 723—737. 

132) S. Chtyard. Theorie nouvollo do la mctriqno arabo prdcdddo do 

consid^rations gendrales sur le rhythme naturol du language: JA. I. Mai — Juni 
1876, p. 413—579; II. obds. Aug — Sopt. 1876, p. 101—252; UI. obds. Oct. 
1876, p. 285 — 315. — Auch separat u. o. T. Paris (I^'Or»“*) 1877. 350 

pp. 8. Fomer: Nachtrag ln RC. 16. Juni 1877, p. 388 — 390; JA. August — 
September 1877, p. 97 — 115. — Vgl. auch Jiarbier de Meynardm KC. 1877, 
No. 6, p. 89; Palmer in Ac. 18. Mai 1878, p. 443. 

8 * 
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unternommen, die arabische Metrik einer eingehenden wissenschaft- 
lichen Prüfung zu unterwerfen. 

Die Metrik führt uns zur Besprechimg dessen, was in jüngst- 
vergangener Zeit für die Kenntniss der arabischen Poesie geschehen 
ist. Referent selbst hat in Verbindung mit Prym und Thorbeclce 
über die Herausgabe der Diwane von Näbi^a, ‘Urwa, Hätim, ‘Al- 
kama und Farazdak, welche Amin ez-Zetüni'’^^) mit mehr oder 
weniger Berechtigung, doch jedenfalls mit geringem Aufwand an 
kritischem Scharfsinn besorgt hat, weitliluüg Bericht erstattet. Eine 
eingehende Kritik von FrenkeCa Edition des an-Na^Jhä.s zur Mu‘al- 
laka des Imru’ulkais durch Thitrbeclce ‘ ist hier ebenfalls hervor- 
zuheben. Von alter Poesie sind sonst bloss noch Sloane’s 
und Lyalta *®'’) Arbeiten über Lebid, des letzteren Uebersetzungen 
aus der Hamasa **’) und eine neue Uebersetzung von ‘Antar’s 
Mu'allaka zu erwUhnen*®“). üb der Dichter Beha eddin Zoheir in der 
That eine Ausgabe in äusserlich so glänzendem Gewände verdient 
hat, wie sie ihm durch Palmer zu Theil geworden, scheint 
einigermassen fraglich. Von bedeutenderem inneren Werthe sind 


133) ^ äAjLüI 

lUÄlLc ^ 

Cairo (el-matba‘a el-wahabTjo) 1293. 200 pp. 8. — Vgl. Die 

Diwane der Dichter Näbiga, ‘Urwu, Hätim, *Alkama und Fanudak. Von A. 
Socin, Mit Beiträgen von K. iVy/ft und tJ, Thorbeckf. ZDMG. 1877, Bd. 31, 
p G67 — 715. 

134) An-Nahhis’ Cuininontar zur Mu‘allaqa des lmru\il-Qais heransgegoben 

von Dt. E. EretÜcel. Halle (Lippert) 1876. XIV. 63 pp. 8. 4 M. — roc. 

von H. Thorbecke in ZDMG. 1877, Bd. 31, p. 177— 18ib 

135) The poet Lebid, bis lifo, times, and fragmeiitary wTiting» (dissertation) 

by WÜltam J, M, Sloane, Loipsic (Breitkopf and Härtel) 1877. 38 pp. 8. 

136) The Mo'allaqah of Lebid, with tho lifo of the poet as givon ln tho 
Kitab-ol-Aghftni. — By C. J. Lyall: JASB. Vol. XLVl, Part 1, Ko. I. — 1877, 
p. 61—96. 

137) Three Trauslatious froin the HamA^eh. — By C, J. hycdli JASB. 
Vol. XLVI, Part I, Ko. II. — 1877, p. 168—173. 

138) ln E, H. Palmer. Tho song of tho Roed and other pieces. London 
^Trübnor) 1877. VHI, 200 pp. 8. 5 sh. — rec. von Weil in JLZ. 14. April 
1877 (No. 218), p. 288. 

139) ITie poetical work.s of Bchä-ed-din Zoheir of Egypt. With a metrical 
engli.sh translation, notes, and introduction by E H. Palmei\ M. A. Edited 
for the .syndic.s of the üniversity Press. Vol. I. Arabic text. Cambridge 1876. 
t**.r pp. 4. — Vol. II. Knglish Translation. Cambridge 1877. XXXI, 339 
pp. 4. Zusammen 25 sh. 6 d. — rec. von Guyard in JA. April — Juni 1877, 
p. 533; von St. Lane Pool© in Ac, 7. Oct. 1876, p. 363; 1. Decomber 1877, 
p. ölö; Saturday Review 16. Juni 1877, p. 737. 
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die Gedichte des Abu'l-‘tilä el-Mu‘iirri, von denen Kremer einijjes 
Interessante veröffentlicht hat. Ein maurisch-upokryphisches Ge- 
dicht hat Ijar<ffau übersetzt; im Orient selbst ist eine arabische 
Becension von Mepnün Ijeila**-) und eine Gedichtsammlung von 
J/m7vi ’**) erschienen. Von Itilckerfs Makamen - Kunstwerk ***) 
liegt eine fünfte Auflage vor. 

. Von den sehr zahlreichen Unterhaltungsbüchern, Erzählungen, 
RUuberromanon und dergleichen, welche die arabische, türkische 
und persische Presse jedes Jahr auf den Markt bringt , erreicht 
uns nur Weniges. Diese Literatur ist von culturgeschichtlichem 
Int<!resse , besonders da es bisweilen fast scheinen möchte , dass 
moderne Uebersetzungen von Werken Eiujhie tHiie’s “*) mehr An- 
klang fünden als der alte orientalische Ritterroman, wie Du'ljezen 
oder Auszüge aus Tausend und einer Nacht **^). Von letzterer ist 
die treffliche Lane’sche ’^*) Uebersotzung nicht bloss wegen ihrer 
Illustrationen mit Recht berühmt, sondern für uns besonders auch 
wegen ihrer vorzüglichen Anmerkungen wichtig, \md haben wir uns 


1 40) IMiiloüupIiischo Go'lichtu dos ’Abö-I'al»' Ma'tirri. Von A. von Kremer-. 
ZDMO. 1877, Kd. 31, p. 471—483. 

141) La vcngoanco d’Ali. l’oemo arabo. Traduit par Victor Largeau. 
Public par los soiiis do Guetave Revillod. Gonl-ve (Kick) 1875. X, 253 pp. 
8. — rec. von St. L. Poolo in Ac. 7. Oct. 1876, p. 364. 

142) 

76 pp. 8. (Spitta.) 

Hoirut (Map>a‘at cl-ma'ärif). f'YI pp. 

144) Die Verwandlungen des Abu Seid von Serufi;, oder die Makamen des 
Hariri, Von Friedrich Rückert. Fünfte AuHago. Stuttgart (Cotta) 1877. 
— Vgl. B. zur AAZ. 10. Octobor 1877, p. 4249. 

• Beirut (Mutba'at el- 

ma'arif) 1874. 203 pp. 8. Vgl. Eugene Sue, le morno aux Diablos. Paris 
1842 und 48. 2 vol. 8. 

146) 

BQlak 1294. Bd. I: 68; 11: 75; III: 79; IV; 75; V: 69; VI: 72; VII: 
88; VIII: 71; IX: 64; X; 75; XI: 79; XII: 74; XIII; 67; XIV: 56; XV; 66; 
XVI; 68; XVII: 66 pp. 4. 

147) Conto d’Aboukir ot d'Abousir. Texte arabo et traduction par d. 
Richert. Alger 1876. fl pp. 8. 

148) E. IV. Lane. Tbc tbousand and ono nights, commonly called in 

England Arabian nights’ entertainmonts. Illustratcd from designs by W. Ilarvey. 
New edition from a copy annotatod by tho trauslator. Edited by E, St. Poole. 
3 vols. London (Bickera) 1877 31 sh. 6 d. 
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über den verbesserten Neudruck derselben zu freuen. Ein durch 
Cattifiigo herausgegebenes Erzilhlungsbuch scheint nicht auf 
Ucht orieutaliscbem Boden gewachsen zu sein, sondern klingt an 
europäische Stilmuster an. Eine französische Uebersetzung einer 
arabischen Erzählung*®“), sowie eine Notiz Smjfried’s nach einer 
Geschichte in Kose(jarten’ & *®*) arabischer Chrestomathie ist alles, 
was ich hier noch zu erwähnen habe. 

Der letzte Theil meines Berichtes umfasst das, was die Araber 
Adab nennen, zugleich das, was wir Varia betiteln könnten. Dazu 
können wir namentlich die im Orient immer mehr und mehr 
Wichtigkeit gewinnende Zeitungsliteratur rechnen. Für dieses Mal 
greifen wir aus derselben nur einige wichtigere periodische Blätter, 
welche auch wissenschaftlich verwerthbare Notizen bringen, heraus : 
die in Constantinopel in arabischer Sprache erscheinenden Gawaib 
(17. .Jahrg.), redigirt von Ahvied Färis, die Zeitungen Jiutnis 
Bistänis el-Genne (8. Jahrg.) und el-Ginän und die in Cairo viel- 
gelesene RS()at el-aljbär. Selbst in London ist ein solches Blatt 
von Dr. J. L. Säbü-tyie gegründet worden *®®). Dasselbe soll ge- 
legentlich auch persische, türkische oder Hindustani-Artikel bringen, 
lieber die von ITasscnin *®*) herausgegebene Zeitung Mar’ät-ul- 
ahwäl berichtet die Academy. Noch ist zu bemerken , dass die 
Redaction der erwähnten dawä’ib *®^) einzelne Artikel bandweise 
zusammenzustellen pflegt. Die arabischen Zeitungen mögen noch 
so vieles aus abendländischen Quellen geschöpftes und somit ihren 
Lesern theilweise unverständliches Material enthalten, dennoch ist 
der Umstand ihres Ueberhandnehmens ein Zeichen für einen ge- 
wissen Drang nach Bildung. Auch die Encyklopädien, die jetzt 
sogar im Orient in Schwung kommen, enthalten manches, was der 
Orientale kaum zu erfahren nöthig hat; sie erfüllen aber, sowohl 
die von Butrus Bistäni^’’^) herausgegebene als das historisch- 

149) Tho autobiography of tho Constantinopolitaii story-tollor cd. by J. 
Cctiafago. London (Qnaritch) 1877. VI, fvt“ pp. 12. 

150) LVpou 2 lo plns puissant du monde, aneedote arabe: Melusine 15 August 
1877. Extrait de la Kevuo orientale 5« anndo N. 55. 

151) C. Siegfried. Eine arabische Kreuzigungsgeschichte : Jahrbücher für 
protestantische Tlieologie 1877» 111. 

152) Namens , Vgl. Trübner’s Kocord XI, p. 2G. ZDM6. 1877, 

Bd, 31, p. XXXVII. 

153) A jouriialistic curiosity: A«. 4. Novombor 187C, p. 452. 

154) ^5 v — • Stainbul. Vgl. Bücher- 
Vorzeichniss von Karl TriÜmer. XI Arabische, pors. und türk. Drucke. Strass- 
burg 1874, p. 23. No. 200. Nun Baud 5 nach öawäib No. 888, 27 Sa'bän 
1294 (5. Sept. 1877), p. 2. 

o f, 

155) . Eneyclopedio arabe. (•(.* 

^Läe~..Ji qS. 1. Bd. Beirut 1876. q* 
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statistische Wörterbucii von Hclim Oibrä’Ü el-Uüri und Helim 
Mihn’il Stihhride^^^. unstreitig eine gewisse culturhistorische Mission. 
Wohl sind sie vorläufig nur für gewisse Classen der Bevölkerung 
berechnet, wUhrend ein anderer Theil derselben sich gern noch 
der älteren Adab-Literatur zuwendet. Für letztere ist durch den 
Druck des trefflichen ‘Htd el-ferid von Ihn ‘Abd rabbihi der 
goldenen Halsbänder von Zuinaljliari ’**) und anderer Werke gesorgt. 
Die goldenen Halsbänder sind durch Barbier dr ^fel|nard 
auch bei uns neu bearbeitet worden. Sprmdl hat sich mit Ihn 

Kutaiba’s Adab el-kätib beschäftigt, einem Buche, welches schon 
längst verdient hätte herausgegoben zu werden. -'Iw/y. 
hat, ausgehend von einer l’ublication Comilt», das Verhältniss 
arabischer Sentenzen hauptsächlich zu griechischen untersucht und 
( 1 obiziher hat weiterhin eine Bemerkung über das Vorkommen 

des Spruches Matth. VII, 5 bei den Arabern daran geknüpft. Von 

uSXoKi y)\ A.. pp. 8. 2. Kd, 1877. '>^\ jjl CT, 

A». pp. B. Zwobpaltig. Mit vlolon lllustrationon ; die Uebcnchriftcn auch 
franzöüiscb. 

15C) Vgl. oben p. 109, No. 82. 

157) Vi^L g ^ LXiu-St 

^yüUJl ajj «A-j-e qj'u (H. Haifa IV. Bd., p. 232, 

N. 8600) ^ '-Äj=wt vjLJKI 

JÜlil (SyaJli (H. Haifa UI. Bd , p. 544, N. 6876). 

Büläk, Kude Safar 1293 (1876). Bd. 1: H*, Ha; Bd 2: v, t**VA ; Bd. 3: I., 
f*tl pp. 4. 

158) ^ 

Äj«bljdJ ÄjjiJül ^ »JUt VJyiJIj 

Beirut (Matba'at ^em'Tjot ol-funün) 1293- 

vt“ pp. 8. 

159) JU jiclyj! S i_a 5ÖJ! üii^l 

Les Colliers d'or. Allocuüons morales de Zamakhshari. Texte arabe suivi d'uno 
tradaction fran 9 Äiso ot un coinmeiitaire pliilologique par C, Darbier de Mey~ 
nard. Paris (Impr. iiationalo) 1876. XVII, 223 pp. 8. — ree. von M. J. de 
Goejo in ZDMG. 1876, Bd. 30, p. 569; von St. Lane Poolc in Ac. 7. Oct. 
.1876, p. 363. 

160) Will. O. Sprotdl. An oxtract from Ibn Kutaiba’s ’Adab al-Katib, 
or the writer’s guide, with translation and notes. Leipzig (Stauffor) 1877. 42, 
11 pp. 8. 1 M. — rec. in LC. 15. Juni 1878, 8p. 800. 

161) Ueber einige arabische Sentonzonsammlungon. Von Auguet Müller: 
ZDMG. 1877, Bd. 31, p. 506—528. 

162) I. Goldziher. Matth. Vil. 5 in der miihammedanischeH Literatur: 
ZDMG. Bd. 31, 1877, p. 765—767. — Vgl. oben p. 70, Ko. 221. 
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iVfiÄw/.v« **■') ist ein Werk über Traumdeutung gedruckt worden. 
Aus Mittheilungen des Missioniirs D<ihle ’*■*) geht hervor, dass die 
Benennungen gewisser Mönatstage auf Madagasear mit den arabi- 
schen Namen der Mondstationen identisch sind, und iSteirvichneü/fr'^^) 
hat ferner nachgewiesen, dass die in der Punktirkunst auf Mada- 
gascar vorkoniinenden Namen ebenfalls arabischen Ursprungs sind. 
— Zum Schlüsse ist hier zu nennen ein Buch nach Art von 
Kiilila u Uimna und andere mir bloss dem Titel nach be- 
kannte neue Drucke ist— E in ^Werk von J/mlhlm EfeiuU 
el-Ahilnb dem ,Redacteur* der Gawaib, ist ethischen Inhalts. 
Eine Schrift von Htiseia PäM dem .Aufseher über öffentlichen 
Nutzen und Kenntnisse“ in Tunis (näzir en-näfi‘a wal^ma‘ärit) ist 
vielleicht eine Streitschrift. — In den Inseraten der Gawä’ib war 
öfters eine arabische üebersetzung der neuen Verfassungsurkunde 
ausgeboten ”‘). 

^ ,A h K j 

HuIRk 1204. I. Bd. 201; 2. Bd. 204 pp. (Spitt».) 

lf>4) Aus oiiiem Briofo dos Horm l’rof. Broch an Prof. Fleischer: ZDMG. 
1877, Bd. 31, p. 543—545. 

105) M, Steinschneider. Die „Skidj“ oder goomantisvliou Figuren. (Mit 
einer Tabelie); ZDMG. Bd. 31, 1877, p. 762—765. 

166) aJLJL5' Eiäa ^oLauJI 

akL.A.» .11 ÄJ^La^I >X*^ 

Cairo (WSdi on-nll) 1294. (Spitta.) Vgl. II. U‘öf‘i IV. Bd., p. 87, No. 7702. 

167) ^ ^ C5i'^ ii^jj 

&JjiAäXa«I '_Ä^. 1293. (Spitta.) 

168) t^^ äytS! »Iaa3 

j^lAaiJ! '•ÄA.^^kAO LiU. (Spitta.) 

169) V—AOKI jm v_aJIky. In 8 Capitcln, ontliält 1355 Verse: 

j. Vgl. Gawäib No. 799, 21 Rebi‘ I, 

1293, p. 3. 

170) l)L^ äAAVl'i jfcAAw»-, Genannt Gawaib No. 

799, 24 Kebl* I, 1293, p. 3. 

171 ) K»aIij! Ja-Üj ^^^aaLaIiI 

X A i'la i| . Gedruckt in der XjtAAi«. Angoz. z. B. Gawäib No. 885 

6 Säban 1294 (12. Aug. 1877), p. 4. 
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Allgemeines Ober den muluimmedanischen 
Orient, Geschichte der orientalischen J'rage, 
Türkisches Reich. 

Von 

A. 8oeln. 

Wir beginnen diesen Abschnitt mit den Schriften über den 
Islam und seinen Stifter. Eine Abkürzung von Muir» ') bekanntem 
Werk über das Leben Muhammed’s ist vor kurzem erschienen; 
die Vortrilge von Ihsu'orfh über den Propheten und die 

von ihm gestiftete Religion gehen wenigstens von richtigen Grund- 
gedanken aus. Ein Leben Muljammeds hat ferner Orrm ^) ge- 
schrieben. Ausserdem liegt eine ganze Rf'ihe von Arbeiten vor, 
welche sich in mehr oder weniger populärer Weise über diesen 
Gegenstand aussprechen, Arbeiten, die mehr von religionsgcschicht- 
lich-lheologischer Seite ausgehen und nicht auf Durchdringung der 
arabischen Quellen basiren; ich nenne Liitike*), Reymvnd% Tieng- 


1) William Miiir. The Lifo of Mahomot. From oriKinal »ources. New 
oiiition, ahridgod from ttio first uditloii in four volumos. London (Smith and 
Eider) 1877. X, 613 pp. 8. With many platos, mapn etc. 14 s. 

2) /i. Doswovth Smith. Mohammed and Mohammedanism. Lecturos 

deliverod at tho Royal Institution of Great Britain. 2 cd. rov. and onlarged. 
London (Smith and Eldor) 1876. XXXVl, 3G8 pp. 8. 8 s. 6 d. — ree. von 

Th. N. in LC. 7. Oct. 1876, Sp. 1353; von Dicstel in JLZ. 2. Sept. 1876, 
p. 569 ; in ThLZ. 1877, Sp. 507; von A. Rcvillo in Revue dos doux moiides 
Juli 1877; vgl. Olardou in Uibliutliequc univorsollo, Mürz 1877, T. 58 p. 26; 
275; 401 (auch zu Koymond). 

3) <S. Grten. The life of Mahomet, founder of tho Religion of Islam and 

of the empire of the Saracons. With noticos of the history of Islainism and 
of Arabia. New York 1877. 420 pp. 8. 1,25 doll. 

4) M, Lüttke. Mohammed und der Islam. Miss.-Ztschr. Juli — Supt. 1877. 
■Jan. 1878. 

5) J. Heymond. LTslam ot son prophete. Thöae. Lausanne (G. Bridel) 

1876. 8. 
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less^). Stoburt’’), Pond*) und eine Anzahl anonymer Artikel *“**). 
Die Entstehung des Islam wurde von Hermann'^*) beleuchtet. Sehr 
inhaltreich auch für die Beurtheilung Mul^ammeds selbst ist die 
aus der Beherrschung des Gebiets muslimischer Theologie ge- 
flossene Schrift von Krehl^*) über die Lehre vom Glauben im 
Islam. — Ueber die Geschichte des Islam haben sich Osbom *^) und 
Ihmn^*) ausgesprochen; doch treten bei der heutigen Weltlage 
mehr die Schriften in den Vordergrund, welche sich mit den gegen- 
wilrtigen Zuständen des Islam und mit der Frage seines Einflusses 
auf den Charakter der ihm huldigenden Völker beziehen. Das beste 
Werk über diesen Gegenstand ist neben Artikeln /frojwie’s '*) und 
Pli/den's''^ die gedrängte, aber lehrreiche Auseinandersetzung von 
Perron^*)-, damit vergleiche man auch Ubicini’s^*) Bemerkungen 
und höchstens noch etwa einen Aufsatz von Saint- Olive*"). Viel 
prägnanter und einschneidender aber ist die Rectoratsrede DiU- 
7nann's *') über den Verfall des Islam, eine Arbeit, die als höchst 


S) J. D. Benglets. Islam and Mühammedanism ; International Review 
Nov. Dec. 1877. 

7) J. W. ff. Stohart. Islam and its Founder (Non-Christian Keiigions 
Systems). London (Society for promoting Christian Knowiedge). 260 pp. 8. 
2 s. 6 d. — ree. in Indian Antiquary Aprii 1878, p. 118; von Tiele in Theo- 
iogiscli Tijdschrift 1. März 1878, p. 24!). Vgl. Ac. 23. März 1878, p. 254. 

8) tbnoch Pond. Mohammed and his religion: Baptist Quartorly. Juli 1877. 

9) Mahomot; llarpcrs Magazine. Aug. 1877. 

10) Islam: British Quartorly Review. Aprii 1877. 

11) Mohammodanlsm : Quartorly Review. London. October 1877. 

12) Kmet Hermann. Wie eine positive Religion entsteht. Dargethan an 

der Urgeschichte dos Isiam. Bonn (Strauss) 1877. 72 pp. 8. 1,50 M. — roc. 

von Weil in JLZ. 1878, p. 34; von Oautier in Revue do th^ol. et de philos. 
April 1878. 

13) Lfuiolf Krehl Beiträge zur Charakteristik der Lehre vom Glauben 
im Islam (Leipziger Decanatsprogramm). Leipzig (Typis Edelmann) 1877. p. 
1—47. 4. Vgl. AAZ. 26. Dec. 1877, p. 5409. 

14) R. D. Osbom. Muhammedan Law; its Growth and Charactor; Con- 
temporary Review. Mai — Juni 1877. 

15) A. J. Ottnn. The rise and decay of the rule of Islam. London 

(Tinsloy) 1877. 364 pp. 8. 12 s. 

16) Alfred ff. Bro^nne. Lslam as it is. By a European Hqji: Calcutta 
Review. Juli 1877. p. 167—187. 

17) E W. Blyden. Mühammedanism and the Nogro raco: Method. Quart. 
Rov. Januar 1877. 

18) L’islamismo. son institution, son etat present et son avonir, par lo doctciir 
Perron, piiblid et annote par A. Clerc. Paris (Leroux) 1877. V, 127 pp. 18. 
2,50 fr. (Tome XVI de la Bibi. er. olzev.) 

19) A. Ubicini. Los Turcs et lo Koran: Revue de gdographie, Fcbr. 
1877, p. 89—103. 

20) Paul Saint-OUve. Les Mahomdtans 1877. (Extridt de la Revue du 
Lyonnais 4r Serie, t. 4. 21 livr. Sopt. 1877.) Lyon limp. Storck). 14 pp. 8. 

21) Der Verfall dos Islam. Rede zur Gedächtnissfeior der Friedrich- Wil- 

helms-Universität zu Berlin am 3. August 1876 von Dr. August Dillmann. 
Berlin (Buchdmekerei der K. Akad. d. Wiss. G. Vogt) 1876. 17 pp. 4 . Auch 

abgedruckt in Protestantische Kirchonzeitung 1876, T. 59, p. 325 — 350. 
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bedeutend bezeichnet werden darf. Wenn schon Dillmann öfters 
neben dem Islam auf das Christenthum Bezug nimmt, so beschüf- 
tigen sich auch Haliahurtf . Sfcjihms**) und Dwh'^*’) mit der 
Frage des Verhilltnisses des Islam zu den andern Religionen, 
specieU dem Christenthum; mehr nach der historischen Seite hin 
in romanhafter Form behandelt CaJmn dieses Thema Wichtige 
wissenschaftliche Beitrilge liefert zu dieser Frage die Verötfent- 
lichung des Werkes von Su'üdi abü Fa(Jl al-Mäliki (H. Haifa II. Bd., 
p. 249) durch van dm Uam*^ und HteinsehneuU-r» reich- 
haltiges und lunfassendes Verzeichniss der apologetischen Literatur 
von Muslimen. Christen und Juden. Während von der einen Seite 
wieder ernstlich erwogen wird, wie sich die christliche Mission 
dem Islam gegenüber zu verhalten habe*®), ist andrerseits in Eng- 
land eine Gesellschaft zur Beförderung muslimischer Pilger gegründet 
worden *®). Ganz besonders treten heut zu Tage die Fragen in 
den Vordergrund, wie sich das Verhältniss von Muslimen zu 
Andersgläubigen nach allen Seiten hin gestaltet. In Bezug auf 
diesen Gegenstand sei hier des Inhalts wegen auf die Arbeit von 
Aristide Marre^% sowie auf einige Aufsätze der AAZ. hingewiesen®’). 


22) E. Salisbury. On somo of tho rolations botwoon Islam and Christi- 
anity. New Havon. 

2,3) W. R. W. Stephens. riiristianity and Islam: tho Biblo and the 
Koran. Four Icctnrcs. New-York (Scribner) 1877. 168 pp. 8. 1,25 doll. 

24) M. Dnds. Mobammod, lluddba, and Christ. Four lecturos on Natural 

and Kovoalcd Iteligion. Ijondon (Hodder and Stoughton) 1877. 230 pp. 8. 

5 s. — vgl. ThLZ. 1877, No. 12, Sp. 342. 

25) Ijion Cahun. I>a Bannioro bleue. Avonturos d'un mnsulman, d’un 
chretion ct d'un pa'ien ä l'cpoquo des croisados. Avec 73 gravurcs. Paris 1876. 
435 pp, 8. 10 M. — Auch englisch u. d. T,: Leon Cahnn. Tlie Blue Banner; 
or, the Advcnturos of a Mussulman, a Christian, and a Pagan , in tho Time of 
thc Crusades and Mongol Conquosts. Translated by W. Collett Sonders. IVith 
76 Wood Engravings by .1. Ins. Eondon (Sampson) 1877. XVI, 351 pp. 8. 
7 s. 6 d. 

26) Disputatio pro rcligionc Mohammodanorum adversus Christiunos. Textum 

arabicum o codice Leidens! cum varr. lectt. ed. F. J. van den Hont. Fase. 1. 
Lugduni Bat. (Brill) 1877. VIII, IH pp. 8. 4,25 M. 

27) M. Steinschneider. Polemische und apologetische Literatur in ara- 
bischer Sprache, zwischen Muslimen, Christen und Juden, nebst AnhÄugen s'or- 
w'nndtcn Inhalts. Mit Benutzung haudschrifUicher Quollen. (Abhdl. f d. Kunde 
d. Morgenlandes VI, 3.) Leipzig (Brockhaus) 1877. XII, 457 pp. 8. 22 M. 

28) Die Mission unter den Muhammedanern : Evangoiisches Missions-Magazin. 
Neue Folge. Hrsg, von Joh. Hesse. 20. Jalirg. 1876, p. 236 — 250; 290 — 302; 
314—326; 480. 

29) A joint-stock pilgrimago Company (limited): Saturday Review 22. Sept. 
1877. p. 361. 

30) Aristide Marre. Extrait d'un ouvrage malay sur la condition dos sqjets 
inädMes on pays mnsulmans : JA. 1876 Nov, Dec., p. 532. 

31) E. S. Die Mohammedaner in Indien: AAZ. 1877. No. 241, p. 3618; 
No. 216, p. S699. 
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Sittenschilderungen allgemeineren Inhalts hat besonders Vnm- 
bh~y^'‘‘) geliefert, ausserdem auch Feydeau^^. Vambhy^^) hat 
ferner die Lage des Soldatenstandes im Orient besprochen. Die 
Stellung der Frauen im Orient ist mehrfach erörtert worden. Be- 
sonders hat darüber Andr^evich^^) geschrieben, und das bekannt« 
Buch ,Dreissig Jahre im Harem“ von Madame Kiprisli Pascha ist 
von demselben Verfasser rectificirt worden*®). Zu diesem Gegen- 
stand sind auch einige Artikel der Revue britannique zu ver- 
gleichen **). — Hierher gehört schlies.slich noch das Buch von 
Oautier **) und wohl auch eine uns nicht näher bekannte Schrift 
Hattser’s **). 

Dass nun einmal der heutige Orient hauptsächlich durch die 
Schuld der Türken tief gesunken ist, mögen die Ursachen im Islam, 
im Verhältniss zu den Christen oder, was wohl näher liegt, in der 
Unfähigkeit und Verderbtheit gewisser Rassen gesucht werden, 
wird Niemand leugnen können. Man lese über dieses Capitel die 
Arbeit von Tholozan*") und das Werk von Rehatsek*'^) , das die 
früheren Cultureinflüsse des Orients auf das Abendland und den 
jetzigen Einfluss Europas auf den Orient behandelt. Diese Themata 
sind heute von bedeutendem Interesse. Es wird jedoch Niemand 
verlangen, dass wir alle einschlagenden Artikel, welche die ethno- 
graphischen , historischen und politischen Fragen in Betreflf der 


32) Hermann VainbSry. Sittenhildfr aus dem Morgenlande. Berlin fHof- 

mann) 187G. III, 317 pp. 8. Puldication des A, Vereins für deutsche Lite- 
ratur. 3. Serie. — rec. von Weil in ,JLZ. 3. Febr. 1877, p. 75; in LC. 
16. Juni 1877, Sp. 815. Vgl. auch A. Vambiry. Koloti clotkcpek. Budapest 
(Athenaoum) 1876. III, 417 pp. 8. 2,50 fl. 

33) Souna: Moeurs Arabes par Emest Feydeau. Paris 1876. — rec. in 
Saturday Review 11. Nov. 1876, p. 603. 

34) Wostermann’s illustr. deutsche Monatshefte. Juli 1877, No. 250, p. 
395—401. 

35) Les Femmes en Turquie par Oeman-Bey , major Vladimir Andre- 

jevich. Paris (Calmann Levy) 1877. 3 fr. 50 c. (Bibliotheque conteraporainel. 

36) Les Anglais en Orient, 1830 — 1876, vraie Version du livre Trente ans 

HU Harem; par Oeman Bey lo major Vlad. Andrtjevich, fils de Mnir. Kib- 
rizli-Möhemet-Pacha. Paris 1877. 424 pp. 18. 

37) Moeurs orientales. Le Harem et los femmes turques (Souvenirs d'une 
institutrice anglaise); Revue britannique. Bruaclles 1876. tome 6. p. 136 — 154. 
unterz. A. V. (F. E. A. Conibill Magazine). — La femmo du Pacha. Moeurs 
orientales modernes: Revue britannique. Bruxelles 1877. Jan. p. 165. 

38) L’Orient par Thiophile Gautier. Paris (Charpentier) 1877. 2 vol. 

768 pp. 18. 7 fr. Vgl. Nuova Antologia Nov. 1877, p. 717. 

39) •/. B Hauser, The Orient and its pooplo. New York (Hauser) 1877. 

12. 1,75 doll. 

40) J. W. Tholozan. Des causes de la ddcadence des nations asiatiqnes 
musulmans; Comptes rendus de l’academie des Sciences morales et polltiques. 
Februar 1877. 

41) E. Rehatsek. Prize essay on the reciprocal inflnence of European 

and Mobamedan clvlllzation dnring the period of the Khallfs and at the present 
time. Bombay (Education Society’s Press) 1877. 160 pp. 16. 1 R. 8 a. 
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Tiirkenherrschaft, alle die so oft aus nationalem Selbstgefübl ent- 
sprungenen Lösungs versuche der orientalischen Frage in Vollständig- 
keit hier nnführen. 

Eine Geschichte der orientalischen Frage hat von I lagen 
geliefert, und auch Karaiacek*^) hat über das Alter dieses gefUhr- 
liohen Dilemmas Andeutungen gegeben. Hierher gehören ferner die 
Briefe von Fr. von Gentz, welche Prokesch**) ans Licht gezogen hat. 
Einen Wegweiser zum Yerständniss dieser schwierigen Verhältnisse, 
besonders was die Reformen betrifit, hat CampbeM*^) geliefert und 
Bvgbee hat, wohl in der Sammlung, welche bestimmt ist, den Laien 
über die Ursachen des russisch-türkischen Krieges auf dem Laufenden 
zu erhalten*“), ebenfalls die Geschichte der orientalischen Frage aus- 
einandergesetzt*’). Ich verzeichne hier bloss noch kur/, die Bücher von 
llozier**’), Mac (JoU, (für Christenschutz)*®), Shaw^'‘), Ferreiroa^^), den 
interessanten Aufsatz von Sjiringer^^) und die von theologischem 


42) Ooschichto der orioiitalischou Frage von ihrer KnUtohung, dom Frieden 
von KuUehuk Kaiiiardschi 1774 bb zur Kriegserklärung Russlands an die Pforto 
24. April 1H77 vom politisch-militärischen Standpunkt bearbeitet von i'V. von 
Hagen, hVaukf. a. M. (Sauorländer) 1877. II, 172 pp. 8. 

43) Karabacek, Etwas über das Alter der orientalischen Frage: Oesterr. 
Monatsschr. f. d. Or. Ifi. Oct. 1876, p. 149—152; 15. Nov. 1876, p. 170—172. 

44) Zur Geschichte der oriontolischcn Frage. Uriefo aus dem Nachlasse 

Friedrichs von Gentz 1823 — 1829. Hersg. von Anton Grafen Prolcesch-OsUn. 
Wien (Braumüllcr) 1877. X, 197 pp. 8. 5 M. — ree. in LC. 5. Jan. 1878, 

Sp. 9. Vgl. Depechos inedites du Chevalier de Gentz aux llospodars de Valachie, 
pour sorvir ä rhistoiro de la politiquo europeenno (1813 ä 1828). Publikes 
par le comto Ftokesch-Osten fils. Paris 1876 — 77. 3 vol. XV, 452. 488. 

476 pp. 8. 

45) A Handy Book of the Easterii Qiiestion. By Sir George Campbell. 
London 1876. Vgl. Edinburgh Review Januar 1877, vol. CXLV, p. 263 — 298 ; 
Academy 3. Fobr. 1877, p. 88. 

46) The Kastern Question. 2 Maps. 18. Boston. 2 s. 6 d. — A Brief 
history of Kussia. 2 Maps. 18. Boston. 2 s. 6 d. — A Brief history of 
Turkey. 2 3iaps. 18. Boston. 2 s. 6 d. — Servia and Roumania. Map and 
Portraits. 18. Boston. 2 s. 6 d. — Modem Greeco. Maps. 18. Boston. 
2 s. 6 d. — Montenegro and Bulgaria. Maps. 18. Boston. 2 s. 6 d. — 
Asia Minor. Maps. 18. Boston. 2 s. 6 d. 

47) J, M. Bugbee, Kussia and Turkey. The eastorn question historically 
considered. Boston 1877. With maps. 82 pp. 16. 

48) Tlio Russo-Turkish war, including an account of tho riso and doclino 
of tho ottoman powor and tho eastorn question. Kdited by Cap. H, M. Hozier, 
London (Mackenzie) 1877. Vul. 1. 

49) Tho eastern question , its facts and fallacios. By the Rev. Malcolm 
Mac CoU. London 1877. With Map. 496 pp. 8. — roc. in Academy 
5. Mai 1877, p. 387. 

50) F. A. Shaw. The Eastorn Question. Boston 1877. 123 pp. 8. 

51) V, Ferreiroa, La cuostion de Oriente. Madrid 1877. 100 pp. 8. 

52) Unsere Orientpolitik. Von Anion Springer: Im neuen Reich 1877. 
No. 37, p. 401-405. 
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Standpunkt ausgehende Meinungsäusserung Dächsefs weise aber 
darauf hin, dass natürlich in England die Wogen des Meinungs- 
streites über diese Fragen am höchsten gingen, wie ja beinahe 
jede Nummer der Reviews Artikel darüber brachte. Vielfach 
wird das Verhältniss Englands zur Türkei besprochen, so z. B. in 
russenfeindlichem Sinne von Montoffu und russenfreundlich von 
einem Anonymus ®“) ; prophetisch-burlesk ist die Schrift von Mait- 
land^’’). Das Verhältniss von Russland zur Türkei, wie es historisch 
sich entwickelt hat, schildert der Russe BoukJiarow^*) von seinem 
Nationalstandpunkt aus, sodann Martens Wassilie^ plaidirt 
gegen das Ueberhandnehmen der Russophobie. Sodann untersuchen 
den Gegensatz zwischen Türkenthum und Slaventhum Leontieff^'^), 
ein Anonymus ®*), OrühLer **) und Ilellwald •'*). Mehr auf das all- 

K A. Ddchsel. Welche Auf-ichlUsso giobt uns das prophotischo Wort 
der heiligen Schrift über Wesen und Bedeutung des Muhamodanismus und über 
die Zeit seines Kndos. Eine Vorlesung über den Austrag dor orientalischen 
Frage. Leipzig (J. Naumann) tB77. 2B pp. ö. 0,75 M. 

54) Z. B. Fortnightly Review Oct. 1876, p. 409 — 423. Edward A. Fre- 
Tnann. Present AspecU of the Eastom Quostion. — ib. p. 517 — 536. Richard 
Congreve. England and Turkey. — Nov. 1876, p. 709 — 730. Frederic Harri- 
son. Cross and Crescont. — ib. p. 651 — 670. Ralph A. Earle. The Ea.stom 
Situation. — ib. Doc. 1876, p. 793 — 808. Jaraes Bryce. Russia and Turkey etc. 

55) Foreign Policy: England and the Eastom Quostion. By the Lord 

Robert Montagu, London 1877. 338 pp. 8. ^ rec. in Saturday Review 

2. Juni 1877, p. 674. 

56) L’empiro ottoman 1839 — 1877. L’Angleterro ot la Russie dans la 
questiou d'Orient; par un ancien diplomate. Paris (Dentu) 1877. XVT, 270 

pp. 8. 

57) .£7. MaitXand, England and Islam; or, the Counsel ofCaiaphas. London 

1877. 632 pp. 8. — rec. in Ac. 12. Mai 1877, p. 412. 

58) La Russie ot la Turquie, depuis le commoiicement de lours relations 
polUitiuos jusquk nos jours. Par Dinutri de Beukharmo. Amsterdam 1877. 
287 pp. 8. — rec. von W. R. S. Ralston in Ac. 4. Nov. 1876, p. 441. 

59) F, Martens. Etüde historique sur la politique russe dans la quostion 

d'Oriont. Gand. Berlin (Puttkammer & Mühlbrocht) 1877. 31 pp. 8. 1 M. 

60) Emg. Wassilieff, Die Russophobie in der orientalischen Frage. Berlin 

(Bohr) 1877. 251 pp. 8. 2,40 M. 

61) K. H. JleoHTbCB'i», Bu3auTH3Mi> II c.ianaucTBO. 113 ^. umh. 06m. uct 

M 4peBii. pocc. [K. N. Loontioff. Byzantismus und Slaventhum. Hrsg, von 
d. Kais. Ges. f. niss. Gosch, u. Alt] Moskau 1876. 132 pp. 8. 

62) Slaves and Turks: the Border-Lands of Islam in Europa. London 1876. 
— Vgl. Ac. 25. Nov. 1876, p. 511. 

63) Muhammodanismus, Panslavismus und Byzantinismus. Von Dr. Carl 

Grübler. 1. Der Koran. II. l)io Iteform. III. Die Degeneration der türkischen 
Rasse. IV. Die Rajah. V. Der Panslavismus. VI. Der Byzantinismus. Leipzig 
(Wigand) 1877. 132 pp. 8. 2 M. 

64) Friedrich von Hellwald. Der IsUm, Türken und Slaven. Acht 

Kapitel aus der Culturgeschichte in ihrer natürlichen Entwicklung. Augsburg 
1877. 56 pp. 8. 
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gemeinere Thema der Verhältnisse der Ra‘äja gehen Sinclair und 
Bianconi^^) ein. Das Bach von Denton^’’) über die Stellung der 
Christen ist gerühmt worden. Bei Ubicmi^*) vermischt sich diese 
Frage mit der Discussion über die neue Verfassung und über die 
Art und Weise, wie Reformen im türkischen Reiche denkbar sind. 
VambSry glaubt zunächst trotz aller der Schilderungen, welche er 
früher von den traurigen Zuständen jenes Reiches gegeben hat, an 
die Möglichkeit der Refonn. Ein Amerikaner’“) exemplificirt eine 
Warnung an seine Landsleute mit der Auseinandersetzung türki- 
scher Zustände. Man vergleiche übrigens zu diesem Cupitel noch 
einige Versuche der Tagesliteratur, wie von Ijc Boy Beaitlieu'’^), 
Blennerhasaef^^), Benoit-Bruimoiek'^’^). Oft spitzt sich die Unter- 
suchung über die Reformfähigkeit zur Frage über die persönliche 
Tüchtigkeit Midhat-Pascha's zu, über die ebenfalls Benoü- Bruns- 
wick geschrieben und die besonders auch GaUenga in Abrede 
gestellt hat Zur Vorgeschichte des Krieges seien hier noch das ' 


65) A defeuco of Hiusia and thu ChristiaiiB of Turkoy; includiug a sketch 
of tbc eastern quoBtiun frum 1686 tu Auji^ust 1877, with its beiit solutioii „the 
reconstructioii ot* the Oroek Empire“, and stricturos oii thoir opponents; with 
an original cartoon of the turkiäh atrocitie» and a map of Turkey. By Sir 
''J'ollernache äHncUUr, London (Chapman and Hall) 1877. I: XI, 252; II: 
YI, 257 pp. 18. — ree. in Ath. 27. Octobor 1877, p. 528. 

66) HütnCOni. La Quostion d’Oriont d^voilee, ou la veritii sur la 
Turquie. Musulmans, Ui^jas slaves et grecs, tchorkoss et tziganes. Pari» 1876. 
209 pp. 8. 

67) The Ciiriatians uf Turkey: their Condition ander Musaulman Kule. By 
tho Rev. W, DetUon, „Author of Sorvia and the Ser>'ianä“ etc. London 1876. 
240 pp. 8, — ree, von Arthur J. Evans in Ac. 25. Nov. 1870, p. 511. 

68) A. Ubicini. Musulmans et C'hretiens. La nouvcllo Constitution otto- 
mane : Kevue de göographie Juli 1877, p. 1 — 14. 

69) Ueber die Keformfahigkeit der Türkei. Von H. Vamh^ry. (Separat- 
Abdruck aus dem „Bester Lloyd“.) Budapest (Kilian) 1877. 60 pp. 8. 2,15 M. 

70) H. C. Baird. The Eastern and the Western Questions. Turkey and 

tlie United States: How they travol one common Road to Ruin. Addressed by 
way of Wanung to President Hayes. Philadelphia 1877. 16 pp. 8. 

71) Anatole Le Roy BeauUeu. Les r^formos de la Turquie: Revue dos 
deux mondes 1. Doc. 1876, p. 516. 

72) Tho reform of the Ottoman Empire. By Sir R, Blennerhtueet: Fort- 
nightly Review Febr. 1877, p. 220 — 236. 

73) La reformo et los garantios, memoire presente a la conft^renco de Con- 

stantinoplo, par Benoit^Brunstoick. 2 ed. annot^o et augmentee d'un chapitre 
relatif k la Constitution ottomane. Paris 1877. 8. 

74) La verit^ sur Midhat-Pacha par Benoit-Bruna^oick. Paris 1877. 

75) A. Gallejiga. Two Years of the Eastem Question. London 1877. 
2 vols. 796 pp. 8. — ree. in Saturday Review 1. Sept. 1877, p. 270; Quar- 
terly Review Oct. 1877, p. 555; Edinburgh Review Oct. 1877, p. 553. — Man 
vergleiche über Midhat-Pascha auch: L’ Adresse des Positiv Utes k Midhat-Pacha. 
Paris (1876?). 


Digitized by Google 



128 Sodn, AUgemeinet Hher den muhammedanitcben Orient, 

Memorial Midhat-Pascha’s an Fürst Bismarck, eine Broschüre 
über die Conferenz in Constantinopel ”) und eine über die Ver- 
antwortlichkeit für den Krieg ’*) angeführt 

An wie vielen politischen Verwickelungen der europUischen 
Staaten sind die Türken doch Schuld! Schon in den fniheren 
diplomatischen Beziehungen der europäischen Mächte zu dem Sultan 
spiegeln sich ähnliche Verhältnisse wie die heutigen MissstUnde ab, 
und man zieht mit Recht die Geschichte der trüberen Interventionen 
mehr ans Tageslicht. So sind die Beziehungen Frankreichs zum 
Orient seit der ältesten Zeit von Itocca''^) geschildert, die Ver- 
hältnisse der französischen Gesandtschaft und des französischen 
Handels im Osten von untersucht worden. Dass 

schon Karl der Schöne für die Christen im Orient intervenirte, 
lernen wir aus einer Publication von und Drapeyrmi^^ 

berichtet über die diplomatischen Pläne Ludwig's XIV. in Bezug 
auf das Türkenreich. Wenn wir weiter zurückgehen, so ünden 
wir Beiträge zur Geschichte des 4. Kreuzzugs von Belin^*) 

hat fragmentarisch die Beziehungen Venedigs zur Pforte vorgeführt, 
und speciell über die Beziehungen Venedigs zu Greta liegt ein 


76) Memorial de Midhat Pacha au Prince Bismarck. Rcdaction fran 9 ai$e 

dos grioCi do la Turquie contro la Russic, publice par lo Baron C. Dirckinck- 
Holtn/eld. Hamburg; (Hoffraann & Campe Sort. in Comm.) 1877. 18 pp. 

8. 0,80 M. 

77) 6r. Rolin^JacquemyM. Nouvello dtudo sur la question d'Orient. 

L’armistico, la conferonco do Constantinople ot los suitos [Oct. 1876 — Jauv. 
1877]. Gand. Berlin (Pnttkammer & Mühlbrecht) 1877. 37 pp. 8. 1 M. 

78) Los Uesponsabilitcs. Uobors. nach der 2. AuH. der in Constantinopel 

erschiononou gleichnamigen Broschüre. Wien (Bloch & llasbach). VI, 82 pp. 
8. 1,60 M. 

79) N. Rocca. La Franco en Orient, dopuis les rois Francs jusqu'k nos 

jours. Apercu hi.ntorique. Paris 1876. 532 pp. 8. 

80) Memoiros sur l’arobassade de France en Tiirquie ot sur Io commerce 
des Fran^ais dans lo Lovant, par M. le comte de Saint-Frieet. Suivi.s dn texte 
des traductions originales des capitulations ot des traites conclus avcc la Sublime 
Porto Ottomane. Paris 1877. XXXIV, 546 pp. 8. (Public, de l’Ecole dos 
languos or. vivantos 6). 

81) Essai d’intervention de Charles le Bol en faveur des chrctiens d'Orient 
tont^ avGc le concours du pape Jean XXII; par H Lot. 13 pp. 8. Extrait 
do la Bibliothequo do l'Eccdo des Chartos, t. 36. 

82) Lo grand dossoin socrot do Louis XIV contre Tompiro ottoman en 
1688 toxto publie par M. Ludovic Drapeyron-. Rovuo do g^ographie Juni 
1877, p. 425—461. 

83) Ludvo. Streit. Boiträgo zur Goschichte des 4. Kreuzzuges. I. Venedig 

und die Wendung des 4. Kreuzzuges gegen Konstantinopel. Anklam (Krüger) 
1877. 60 pp. 4. 2 M. 

84) Rolations diplomatiques do la Ri'publiquo do Vonise avoc la Turqule 
(frogment) par BI. Belin , Consul göndral pres Tambassade do Franco ä Con* 
stantinoplo : JA. Nov. Doc. 1876, p. 381 — 424. 


Digilized by Googic 



GetckiehU der orientaiüchen Frage, Türkische» Reich. 129 

historischer Bericht von Thomas vor. Testa veröffentlicht 
Documente in Betreff der Vertrüge, welche die Pforte mit den 
fremden Mächten nbgesohlossen hat; die speciellen Contracte dieser 
Art, welche die Pforte mit liussland eingegangen ist, durchgeht in 
einem Vortrag Holland*’’). Ich möchte hier noch heifiigen, dass 
in Andree’s Geographie des Welthandels sich auch ein die 
Türkei betreffender Abschnitt findet. 

Aus dem Gesagten ist ersichtlich, wie intensiv sich in unserer 
Zeit die öffentliche Meinung mit dem Austrag der politischen 
Fragen, welche die Türkei betreffen, beschUftigi Auch auf dem 
Gebiete der Staatengeschichte und Geograi>hie sind eine Menge 
Schriftsteller aulgetreten, welche mehr das grössere Publikum zu 
belehren als die wissenschaftliche Untersuchung weiter zu führen 
bezwecken. Zu dieser Kategorie gehören das unbedeutende Buch 
von Hlochwäz**) über Geschichte der Türkei, feiner Clark’s Abriss 
der arabischen und türkischen Geschichte“**), das Werk von Oreusg’”), 
eine Compilation nach Hammer-PurgstaU, die türkenfeindliche Arbeit 
von Treeman**) und Menzies’**) Darstellung für die Jugend. Auch 
in rumänischer Sprache liegt eine Geschichte der Türkei vor ‘•**). 
Ueber eine ältere türkische Dynastie in Kleinasien hat Mordl- 


8.5J (r. M. Thomas. Commission dos Dogon Andreas Daiidolo für die 
Insel Creta vom Jahre 1350. Eingelcitct u. hrsg. München (Franz in Comm.) 
1877. 00 pp. 4. 2,20 M. 

86) J, de Testa. Kecuoil dos traites de la Porto ottomano avcc Ics puis- 
sances etraiigferes, dopuis Io promicr traiui coiiclu en 1530 ontro Suleyman I ot 
Francois I jusqu^h nos jours. Continuc par ses tils. T. 4; Franco. 629 pp. 8. 
Paris 1877. 

87) The Treaty Uelations of Uussia and Turkey froin 1774 to 1853. Hy 

J. Frskine Rolland. 

88) Karl Andres. Geographie des Welthandels. Dritter Hand. Europa. 
Zweite Hälfte, hoarboitet von Dr. Alax Haushofer. Stuttgart (J. Maier) 1877. 
8. Türkei p. 508 — 644. (Auch u. d. T. Hihi, der ges. llandoIswi.s,sonschafton.) 

89) Johannes Blochwitz. Die Türken, kurzer Abriss ihrer Ge.schichte. 

Herliu (Habel) 1877. 124 pp. 8. 2 M. — rec. von Weil in JEZ, 4. Aug. 

1877 , p. 482 (No. 458). — J. Blochwitz. The Eastern Question. A Hrief 
History of Turkey. Transl. from tho German by Mrs. M. Wesselhoeft. With 
maps. Hoston. 176 pp. 18. 2 s. 6 d. 

90) B. Li. Clark. The Arabs and tho Turks : thoir origin and history, 

their religion, their imperial groatuess in tho past, and their condition at tho 
present time. Hoston 1876. 326 pp. 12. 

91) E. S. (Jreasy. llistory of tho Ottoman Turks. Now Ed. Loudoii 

(Üentlcy) 1877. 577 pp. 8. 6 sh. — Vgl. Saturday Keviow 14. April 1877, 

p. 4G2. 

92) E. A. Freeman, Tho ottoman power in Europo, its naturo, its growtli 
and its decline. London 1877. — rec. Saturday Koview 2. Juni 1877, p. 674j 
von Tozer in Ac. 30. Juni 1877, p. 573. 

9.3) iiutherland Menzies. History of tho Ottoman Kmpiro in Europo, 
for Junior Classos, with Colonred Map and Hlustratiuns. London (Collins) 1877. 
341 pp. 12. 

94) D, Cantemitu» Istoria imporinlui ottomanu. Crcscorca si scadorea 
lui. Partca 1. llucurosci 1876. 410 pp. 8. 8 M. 

Jahreibertcht 1876-<1877. Heft II. 9 
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•mnnn sen. **) dankenswerthe Mittheilungen gegeben. Was die 
allemeueste Geschichte betriflFt, so können wir hier nicht alle 
Nekrologe des verstorbenen Sultan ‘Abd ul-'aslz anführen und ver- 
weisen daher bloss auf die diesen Gegenstand betreffenden nicht un- 
interessanten Artikel in ^Unsere Zeit“““). In England ist von 
und Redhmtse “•) ein Streit geführt worden , ob der Sultan über- 
haupt berechtigt sei, sich als Nachfolger Lm Chalifate zu bezeichnen. 
Vielfach sind die Blicke auf die früheren Kriege der Türkei ge- 
lenkt und so beispielsweise die Heeresgeschichte der Türkei und 
das türkische Kriegsrecht *"“) besprochen worden. Die hervor- 
ragendsten Werke über Kriege der Türkei sind die des französischen 
Admirals Jurien de la Grairih-e besonders in Betreff Griechen- 
lands*“*) und V. J/o/^fe’s *“*) treffliche Beschreibung des Feldzugs 
von 1828 — 29; auch die Arbeit Vfiwse^s *““) lässt sich hier noch 
beifügen, ausserdem eine weitläufige Beschreibung des Krimkrieges 
in russischer Sprache *®*) und eine von militärischem Standpunkte 
ausgehende Arbeit Rottsset’ über dasselbe Thema. Zur Vor- 
geschichte des neuesten Krieges gehört besonders Schuyler'n *'"’) 


95) Die Dynastie der Danischmcnde. Von Dr. A, D. Mordtmann sen. 
Hierzu eine lithogr. Tafel: ZDMO. 1876, Bd. 30, p. 467 — 486. — Dazu: Die 
Dynastie der Danischtnende. Von Prof. Karabacek'. obd. 1877 , Bd. 31, p. 
152—153. 

96) Sultan Abd-uI-Assis-Khan : Unsere Zeit 1. Jan. 1877, p. 1; 15. Jan, 
p. 113; 15. April, p. 588. 

97) A. B. E. Baillie. Is tho Sultan of the Turks the Caliph of the 
Mussulmans and Successor of the Prophet. London (Eldor & Smith) 1877. 1 sh. 

98) «/. W. Kedhouse. A vindication of tho Ottoman Sultans title to „Cä- 

liph“, shoiring its antiquity, validity, and universal accoptance. London (Trübnor) 
1877. 20 pp. 8. 3 d. — Vgl. Ac. 20. Oct. 1877, p. 390. 

99) A. V, H. Aus der Heercsgcscbichto des Osmanischon Reiches: Gronz- 
boton 1877. No. 44, p. 185 — 194. 

100) Türkisches Krieg.srecht : I. n. Reich 1877. No. 43, p. 651. 

101) La Station du Levant. Par M. lo vico-amiral Jurien de la Gravihre. 
Paris (Pion & Co.) 1876. I: 356, II: 343 pp. 18. Mit 1 Karte. — Vgl. Sa- 
turday Review 4. Nov. 1876, p. 581; Sorol in RC. 30. März 1878, p. 208. 

102) V. MoUke. Der russisch-türkische Feldzug in der europäischen Türkei 

1828 u. 1829, dargestellt im J. 1845. 2. Auä. Mit Karten u. Plänen. Berlin 

(G. Reimer) 1877. IV, 422 pp. 8. 10,50 M. 

103) Major Frank S. Russell. Russian Wars with Turkey. 2 ed. London 

1877. 310 pp. 8. — rec. von F. J. Goldsmid in Ac. 3. März 1877, p. 177 ; 

Quarterly Review Juli 1877, p. 211. 

104) M. H. ßorjaHOBuq'i.. BocTOUiias Boiiua 1853 — 1856 rojoet. 4 
Theilo. St. Petersburg 1876. 8. III, 278, 40 pp. Mit 7 Karten. 271, 77 
pp. Mit 12 Karten. IV, 48, 44 pp. Mit 3 Karten. VI, 439, 71, III pp. Mit 
3 Karten. 45 M. 

105) Ilistoire de la guerre de Crimde par Camille Rousset de TAcademie 

fran9aise. Paris (Uachetto) 1877. 1. vol. XIII, 460; 2. vol. 474 pp. 8. Avec 

un atlas. — rec. von Albert Sorel in RC. 1. Juni 1878, p. 357. 

106) J. A, Macgahan. Die türkischen Gräuel in Bulgarien. Briefe. 

Mit einem Vorwort, sowie dem Bericht dos amerikanischen General - Consuls 
Schuyler. Stettin (Brandnor) 1876. IV, 80 pp. 8. 1 M. 
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Bericht über die bulgarischen Griluel; über den türkisch-serbischen 
Krieg schrieb ein deutscher Anonymus Nicht bloss die Prü- 

liminarien des russisch - türkischen Krieges*"*), sondern die Be- 
schreibung des Feldzugs selbst ist bereits von tüchtigen Kräften, 
wie von dem bekannten Militärschriftsteller sowie 

von Müller Zimmermnnn^'^), Lecomte^^^) und anderen '*‘) in 
Angriff genommen worden. 

Bisher hat sich die Türkei mehr als modernen Militilrstaat, 
denn als modernen Rechtsstaat erwiesen; in letzterer Beziehung 
wird es ihr überaus schwer, sich mit Europa und den Ein- 
richtungen civilisirter Staaten auseinanderzusetzen. Es begegnet 
^uns auf diesem Felde das Werk von welcher das tür- 

kische Handelsrecht französisch und arabisch (ersteres über dem 
Text gedruckt) commentirt, und die grosse Zusammenstellung tür- 
kischer Gesetze von dem trefflichen Aristarchy i?(^‘*"); auf die 
Skizze honyhi's^^’’) über Gerechtigkeit und Freiheit in der Türkei 
mag kurz verwiesen sein. Das lesenswertheste Buch über die 
inneren Zustände der heutigen Türkei sind wohl die farbenreichen, 
einzelne Persönlichkeiten grell beleuchtenden Bilder, die uns ,ein 


107) Die türkisch-serbische Schlächterei, oder Krieg, Pest und Bankrott. 

Politisch-inilitÄrischo Wahrnehmungen über den serbisch-türkischen Krieg und 
seine Folgen, von einem ehemaligen Militär und Politiker. Ijcipzig (Walther) 
1876. 85 pp. 8. 1 M. 

108) Les pr(Uiminaires de la guorre turco-russo, par M. Anatole Leroy- 
BeatUteui Revue des deux mondes 1. Mai 1877, p. 198 — 213, 

109) W. Rüstow, Der Krieg in der Türkei. Zustände und Ereignisse 

auf der Balkanhalbinsel in den Jahren 1875 und 1876. Mit 2 Karten. ZUricli 
(Schulthess) 1877. 416 pp. 8. 

110) W. Rüstow, Der orientalische Krieg in seiner neuesten Phase 1877. 
Zürich (Orell, FüssU & Co.) 1877 — 1878. In Lieferungen ä 2 M. 

111) W. jMüller, Der russisch - türkische Krieg 1877 — 1878. Stuttgart 
1878. VIII, 320 pp. 8. 5 M. 

112) M. B, Zimm4‘rmann. Illustrirte Geschichte des orientalischen Krieges 
von 1876 — 77. Für das Volk bearbeitet. Wien (Hartlebon) 1877 — 1878. 4. 
In ca. 25 Liefer. ä 40 Pf. 

113) Guerre d’Orient 1876 — 77. Esquissos des evdnements militaires et 
politiques par R, Ltcovxtt. Tome 1. 3 cartos. Lausanne (Benda) 1877. 2, 
350 pp. 8. 

114) La Guerre d'Orient. Revue des operations militaires sous la diroction 

d’ofhciers de l’arm<So d’apr^s les sources les plus suros. Bruxelles 1877. 12. 

No. 1 ot 2 : 32 pp. — 3, 20. Mai 16 pp. — 4, 2. Juni 24 pp. — 5, 14. Juni 

20 pp. — 6, 24. Juni 16 pp. — 7, 5. Juli 20 pp. 

115) Code do commerce ottoman explique par Th. Piol^ traduit en arabe 
par Cheh Skandar Effendi Dahdah. Beyrouth 1876. V, 955 pp. 8. — 
rcc. von Huart in RC. 24. März 1878, p. 185. 

116) Aristarchy Bey. Legislation ottomane, traduit par Nicolaides, 5« 
ot 6® partie. Constantinoplo (Lorontz & Keil), k 9 M. 

117) R. Bonghi. La Giustizia o la Libcrtk in Oriente: Nuova Antologia 
di scienze, lottere od arti. Anno XII, 2. serio Vol. 6, Sept. 1877, p. 122 — 147. 
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Osmane“ ***) vor Augen geführt hat. Auch Murad Efendi 
schildert uns das Kleinstfidterleben seiner Adoptivheimat zuweilen 
recht ergötzlich; etwas schwächer scheint die Brochüre von Cha- 
rikles *“**). Einzelne Bemerkungen über sociale Zustände finden 
sich im Ausland Was die allgemeine Schilderung von Land 

und Leuten betrifft, so sind zwei Werke ersten Ranges zeitgemäss 
neu aufgelegt worden, die ebenso schlichten wie plastischen Briefe 
V. MoUke's'^*^) über die Begebenheiten der Jahre 1835 — 1839 
und die so sehr anregenden Fragmente FaUmerayers'-*% durch deren 
Herausgabe sich Thomas ein Verdienst erworben hat. lieber tür- 
kische Verhältnisse geben auch Aufsätze von Eprenycr und die 
Fragmente von Braun- Wieshaden,'^^'‘) mancherlei Lehrreiches. 

Wenden wir uns nun zur ethnographischen und geographischen 
Beschreibung des türkischen Reiches. Auf diesem Gebiete sind 
zwei wichtige Arbeiten zu verzeichnen, einmal die hübschen sta- 
tistischen Zusammenstellungen des Ritters zur HeUe und das 


118) Stambiil und das moderne TUrkenthum. Politische, sociale und bio- 

jfraphischo Bilder von oiiioin Osmanon. Leipzig (Dunckor & Humblot) 1877. 
VU, 2rj9 pp. 8. 5,40 M. — N. F. 1878. 324 pp. 8. Ö,60 M. — roc. von 

Woil in JLZ. 1878, No. 7, p. 100. 

119) Türkische Skizzen von Murad Efendi. 2 Bände. Leipzig (Dürr) 

1877. I; IV, 247, II: 231 pp. 8. 7,50 M. Vgl. B. zur AA2. 8. Doc. 1878, 

p. 5239. 

120) Türkische Skizzen in Briefen an eine Freundin 1876 von Charikles. 

Deutsche Zeit- und Streitfragen. Jahrg. VI. Heft 83 — 84. Berlin 1877. 70 

pp. 8. — rec. von Weil in JLZ. 1877, Ko. 31, p. 483. 

121) Sociale Zustände in der Türkei: Ausland 17. Sept. 1877, p. 744 — 749. 

122) Helfnuth V, Molike, Briefe Uber Zustände und Begebenheiten in 

der Türkei aus den Jahren 1835 bis 1839. 2. Aufl. Mit 1 Karte. Berlin 

(Mittler & S.) 1876. VU, 431 pp. 8. — rec. in LC. 24. Kehr. 1877, Sp. 273; 
von Kirchhüff in JLZ. 26. Mai 1877, p. 327 (No. 303). — Auch franz. u. d. Titel: 
Lottres du marccbal de MoUke sur l Orient. Traduites par Alfred Marchaml. 
2« Edition. Paris 1877. VII, 335 pp. 8. 

123) Fragmente aus dem Orient von Dr. Jacob PhiUpp FcUlmerayer. 

Zweite mit einem Anhang vermehrte Auflage. Dnrehgosohen und cingeleitet von 
Dr. Georg Martin Thonuie. Stuttgart 1877. XXXIX, 597 pp. 8. Vgl. 
Ausland 27. Nov. 1876, Ko. 48, p. 941, und 4. Doc., No. 49, p. 966; B. zur 
AAZ. No. 316 und 317, 11. und 12. Nov. 1876; Historische Zeitschrift von 
Sybel. Ueft 1. 1878, p. 378. 

124) A. Sprenger, Reise - Erinnorungon zur Beleuchtung der türkischen 
Zustände: Ausland 8. Jan. 1877, p. 29; 15. Jan. p. 54. 

126) Eine türkische Heise von Karl Draun-W iesbetden, Fragmente aus 
der Türkei. Stuttgart (Auerbach) 1876. Bd. 2. XV, 459 pp. 8; 1877. Bd. 3. 
XII, 397 pp. 8. Zusammen 10 M. 

126) Die Völker dos osmauischon Reiches. Beiträge für Förderung orien- 
talisclior Studien aus den Papieren des früliorcn Militär-Attacbö's der k. u. k. 
österroiclusch-ungarischcn Botschaft in Constautinopel A, PiUer zur Helle von 
Samo. 1876. Wien (Gorold’s S.) 1877. IV, 133 pp. 8. 7 M. 
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treffliche Buch von Uhifini , welches dieser Verfasser in Ver- 
bindung mit Pavet de Courfeille herausgegeben hat. Beide Werke 
geben das beste, was jetzt über stati-stische Erhebungen***) des 
Osmanenstaates zugänglich ist. Mit dein letzten Buche sind auch 
Ubicinis Briefe über die Lage der Türkei (in engl. Sprache) zu- 
sammenzuhnlten ***). Ferner ist in England eine statistische Zu- 

sammenstellung über die Türkei erschienen **®), und auch von 
französischer***) wie von russischer'**) Seite liegen solche vor. 
Im Auslande fand sich eine Miscelle über die Tscherkessenansiede- 
lungen in der Türkei ***). Noch mag hier eine Notiz über türkische 
Bergwerke und Forsten angeführt werden ***). — Kiepert ***) hat 
eine neue Ausgabe seiner Karte des türkischen Reiches veranstaltet. 

Beginnen wir nun mit den Specialschilderungen der europfüschen 
Türkei. Eine Statistik der europäischen Türkei (nebst Griechenland) 
hat lUanroni^^^) zusammengestellt. Diefe^ibtu-lif, ethnographische 
Arbeit kam bereits im allgemeinen Theile zur Erwähnung. Skizzen 
über die europUische Türkei hat Volle geliefert, lionphi^^^) 


127) Ktat prcsont do l'ompiro ottoman. Stati.sti<(U«, gouvornomont, admini- 
stration, flnances, arm^o, commimautoa nou-mu»ulmano8 , etc. etc. d'aprcs lo 
Sitlname (Anmiaire imperial) pour Tannee 1293 de l’h^giro (1875 — 76) et los 
documcnts ofBcicl.s los plus r^cents par MM. A, ühicini et Pavet de Cour- 
te.ille. Paris (J. Diimaino) 1876. VIII, 267 pp. 8. — roc. von Holin in 
JA. Nov. Doc. 1876, p. 521. 

128) Vgl. auch über das allgemeine türkische Staatshandbucli den Artikel; 
Säl-Namo Ath. 20. März 1877, p. 322. 

129) A. Übicini. Lottors on Turkey, tho Keligious, Political, Social and 
Commorcial Condition of tho Ottoman Empire. 2 vols. Gon. in Saturday Koviow 
10. Febr. 1877. 

130) E. (t. Ravenstein. The populations of Russia and Turkey: Journal 
of tho Statistical socioty Sopt. 1877, p. 433 — 467. — Vgl. zu Ravenstein und Heile 
von Samoi Verb. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Berlin 1878. Heft 1 und 2. 
p. 59—64. 

131) Paul Boutel. La population do la Turquio: L’oxploration 1877 , p. 
39—46. 

132) H. P. OßCflHLiH. CoBpeMCHHaH TypnU. HcTopiiKO-9THorpa^HqocidH 

OMcpKT*. St. Petersburg 1877. XLl, 158 pp. 8. 6 M. [N. R. Ovsianyj. 

Die gegenwärtige Türkei, ilistorisch-ethnographischor Abriss ] 

133) Statistische.H über die Tscherkossonansiedelungon in der Türkei: Aus- 
land 27. August 1877, p. 700. 

134) Türkische Bergwerke und Forsten: Glohus 1877. Bd XXXII. No. 
1, p. 15. 

135) H. Kiepert. Gonoralkarto dos Türkischen Reichs in Europa und 
A.sioii. 4 BI. 1:3000000. Nouo Ausg. Berlin (l). Koimor) 1877. Preis in 
Umschlag 6 M. Auf Leinwand in Mappe 10 M. 

136) F. ßianconi. Ethnographie ct statistifpio de la Turquio d’Europu 

et do la Grfeco. Paris (Lassailly) 1877. Mit l Karte. 51 pp. 8. 2,50 fr. 

137) Pietro Valle. La Turchia Europea: Nuova Antologia di Scienze etc. 
Firenze 1876 (Sopt. p. 131—146) Oct. p. 364—398. 

138) Ruygero ISonghi. Le razzo e lo stato in Turchia: obd. 1877, p. 
760—790. 
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die Rassenfrage eingehend erörtert. Das Buch von Baker 
über die Türken in Eui'opa, speciell über bulgarische Zustände, 
ist als aus eigener unparteiischer Anschauung entsprungen gerühmt 
worden. Kiepert hat eine ethnographische Uebersichtskarte **") 
und verschiedene andere Karten der europäischen Türkei heraus- 
gegeben***). Ich glaube mich der Mühe entheben zu dürfen, die 
reichhaltige Kriegskartenliteratur hier aufzuzUhlen, dies den spe- 
ciellen Geographen überlassend; nur auf Hynve£% statistische Ueber- 
sichtskarte des griechischen Elements in der Türkei sei hier noch 
hingewiesen ***), sowie auf eine Notiz über die Eisenbahnlinien der 
europäischen Türkei ***). 

Von umfassenderen Reisewerken sei hier de Ki7nartiiie’s^**) 
Buch genannt, welches zwar auch Kleiiiasien berührt und vieles 
Historische (über Timur u. a.) enthält. In diese Categorie gehört 
wohl auch ein Buch von IJamtin'^*^). Aus der Masse der Literatur 
über die Slavenländer, welche der Türkei tmtenvorfen sind, mögen 
hier nur einige der wichtigsten Erscheinungen namhaft gemacht 
werden, so in Bezug auf Bosnien und die Herzegowina /fZow’s***) 
Reisen. Eine kurze historische Skizze der letztgenannten Gebiete 
ist von du Nord^*’’) versucht worden. Eine Reise von Constan- 


139) James Baker. Turkey in Europo. With two maps. London 1877. 

574 pp. 8. — roc. in Qunrtorly Koview Juli 1877, p. 211; von F. J. Ooldsmid 
hl Ac. 12. Mai 1877, p. 405; Ath. 12. Mai 1877, p. 599; Ooographical Ma;;a7.ino 
1. Sept. 1877, p. 235. — Audi doutsdi u. d. Titel: Die Türken in Europa von 
James Baker. Autorisirte deutsdio Ausgabe. Mit historisdi-othnographischen 
Anmerkungen von Karl Emil Franzos und einer Einleitung von Hermann 
Varrdiiry. Stuttgart (Lci-y & Müller) 1877. XXXVII, 394 pp. 8. 9 M. 

140) Ethnographisdie Uobersiditskarto dos europäischen Orients (untere 

Donauländer, Türkei und Griedienland). Zusammengcstellt von Heinrich Kiepert. 
Mit erläuterndem Text [12 pp. 8.]. 2. Aufl. Berlin (D. Reimer) 187G. 

141) Heinrich Kiepert. Karte der Dobrudja. 1 : 540000. Chromolith. 

Fol. Berlin tD. Reimer) 1877. 1 M. Karte von der Walachei und Bulgarien. 

1 : 1000000. Lith. u. color. Imp.-Fol. Ebd. 1,60 M. 

142) A. Synvet. Carte athnographique et dünombromont de la population 
Grecque de I'Empire Ottoman 1877. Vgl. Ausland 17. Sept. 1877, p. 760. 

143) Länge der Eisenbahnen in der europäischen Türkei: A. a. Weltth. 
1876, p. 30. 

144) A de Lamartine. Nouveau voyage en Orient. Paris 1877. 429 pp. 8' 

145) C. Hamlin. Among the Turks. London (S. Low & Co.) 1877. 
380 pp. 8. 

146) Dr. Otto Blau. Reisen in Bosnien und der Herzegowina. Topo- 
grapiiisdie und päanzengeographischo Aufzeichnungen. Mit einer Karte und 
Zusätzen von H. Kiepert. Berlin (D. Reimer) 1877. VIU, 231 pp. 8. — rec. 
in LC. 27. Oct. 1877, Sp. 1471. 

147) du Nord. Abriss der Geschichte von Bosnien und der Herzegovins 

von den Urzeiten bis nach der Eroberung durch die Türken. Wien (Seidel & 
Sohn in Comm.) 1877. 54 pp. 8. 1 M. 
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tinopel nach Jassy hat Ubitdnt^*^) piiblicirt. Eine Geschichte der 
Bulgaren schrieb «/iVecc/c derselbe hat historisch-geographische 
Forschungen über die Balkanpiisse an gestellt *®®). Letztere führt 
uns auch iumüte*®’) vor; einzelne Höhenbestimmungen besonders 
im Westen hat Tmda gemacht. Interessante Schilderungen 
aus Bulgarien haben Barklei/ ’®®) und besonders auch Kanitz 
geliefert; man vergleiche damit ferner die Skizzen von IHUjcrg *®®) 
und Griibler'^^^). Oilli^rons poetisch beschriebene Reise be- 
rührt die europäische Türkei nur in Epirus. Origorom'ä '***) scheint 
besonders im Gebiete des Wilajet Selanik gereist zu sein. 


148) Journal d'un voyage de Constantinople k Jassy dans Thiver de 1785 
par le comto de Hautorive publi6 par M. A. Vbicini, avoc nutos gdographiquos 
ot historiquos: Rovuo de geographie October 1877. 

149) Congiantin Jos. Jirecek. Geschichte der Bulgaren. Prag (Tompsky) 

187C. XI, 586 pp. 8. 8 M. — roc. von J. Caro in JLZ. 4. Aug. 1877, p. 483. 

150) C. J, Jirecek, Die llocrstrasse von Belgrad nach Constantinopel und 

die Balkan-Pässe. Eine historisch-geographische Studie. Prag (Tompsky) 1877. 
VI, 172 pp. 8. 3 M. 

151) Kanitz. Balkan-Uebergänge; PM. 1877, 23. Bd. IX, p. 326—339. 
Mit Karte. 

152) Toula. Hühonbestiramungen im westlichen Balkan und in den an- 
grenzenden Gebieten: Mitth. d. K. K. Geogr. Ges. Wien 1877. No. 5, p. 
264—267. 

153) Bulgaria hefore tbe War; being Seven Year’s Experience of European 
Turkey and its Inhabitants. By //. C. Barkley. London (Murray) 1877. 
368 pp. 8. — roc. in Saturday Review 1. Dec. 1877, p. 687. 

154) K. Kanitz. Donaubulgarien und der Balkan. Historisch-geographisch- 

othnographischo Rcisostudion aus dun Jahren 1860 bis 1876. 2 Bande mit 33 

niustr. i. T. und zehn Tafeln. Leipzig (Fries) 1877. XV, 382 pp. 8. 18 M. 

— rcc. von Chavanno in Mitthoilungen der K. K. Geogr. Ges. in Wion 31. März 
1877, p. 185. Vgl. Aiwland 1877, Jan. Fohr. 

155) Am. Hilherg. Nach Eski-Djumaia. Reise -Skizzen aus Bulgarien. 

Im Anhang: Bericht über die Messe von Eski Djumaia im Mai 1876 von Sr. 
Exc. Graf Ed. Zichy. Wien (Holder) 1876. 63 pp. 8. 1,40 M. — rec. in 

LC. 7. Juli 1877, Sp. 1280. 

156) Rustschuk. Ein türkisches Städtebild. Von Dr. Carl Chübler: 
A a. Welttheilon, No. 3. Dec. 1876, p. 70. 

157) Alfred Gilli^on. Greco ot Turquie. Notes de voyage. . . . Avec 

illu.strations. Paris (Noiiehatel Genkve, Sandoz et Fischbachor) 1877. XV, 307 
pp. 8. 4 fr. — Vgl. auch in Bibliothcquo universelle et rovuo suisso. 1877. 

T. 58, p. 85—108; 217—241; T. 59, p. 325—350; 589—610. — roc. von 
Kirchhoff in JLZ. 11. Mai 1878 (No. 281) p. 284; von Bursian in LC. 1878, 
Sp. 1078. 

158) BHKTOpi. FpHropoButn.. OnepKt nyxemecTBifl no EBponecKoR Typuia 

(ciKapxoio OKpecxBOCxeft oxpHACKaro h iipeciiaHCKaro osept). Hsä 2. [Victor 
Grigorovic. Abriss einer Reise in der europäischen Türkei. Mit einer Karte 
der Umgebungen des ochridiseben und prespanschen Sees. Abth. 2.] Moskau 
1877. 181 pp. 8. 

159) H. Dingler. Das Rhodope-Gobirge in der europäisclien Türkei und 
seine Vegetation: Zeitschrift dos Deutsch, und Oostorr. Alpen-Vereins 1877, 
Heft 2, p. 195—224. 
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führt uns ins Rhodopegebirge. Der District von Philippopel wurde 
von il/oorc*®"), Adrianopel von Tejilov '®') besucht und geschildert. 
Eine Beschreibung von Constantinopel und dem Bosporus mit zahl- 
reichen Plänen liegt von Tchihatchef^^'^) vor; auch Guüliny^^^), 
Oartis^^*) und de, Aniins^^^) schildern uns diese Stadt, und Kohl^^^) 
macht besonders auf ihre Wichtigkeit als Centralpunkt aufmerksam. 
Noch mögen hier drei Miscellen, welche Constantinopel betreffen, 
angeführt werden 1 6 > 6S)_ 

Trotzdem, dass bereits ein die asiatische Türkei umfassendes 
Touristenhandbuch vorliegt ist für die Erforschung jener Ge- 
genden noch sehr viel zu thun übrig. Kutsckera’s *’*) Uebersicht 
über die Statistik jener Provinzen beruht noch auf unsicheren 
Quellen; sehr anschaulich hat mis hingegen KieperOt^ die admini- 
strative Eintheiluug des Landes vorgeführt. Es würde uns jedoch zu 
weit führen, wenn wir hier alle andern Karten, welche in Folge des 
russisch-türkischen Krieges erschienen sind, aufzeichnen wollten*^*). 

Ueber die Zustände in Kleinasien gieht das hübsche Buch 


160) R. J. Moore. Undor tho Halkans. Notes of a Visit to tho District 
of riiilippopolis in 1876. With Map. London 1876. 282 pp. 8. 

IGI) B. TeniOBi. A,^pianoirojib bi. 1874 r. (llsi BOcnoMHuemH nyTeme- 
CTBeuUHKa). {V. Teplov. Adrianopcl im J. 1874. Aus den Erinnoningon 
eines Keiscndon]. St. Petersburg 1877. 44 pp. 8. 

162) Lo Bosplioro ot Constantinople avoc perspectives des pays Hmitrophes 
par P. de Tchihatckef. Troisiemo t^ditioii avoc 2 cartos, nouf planches ot 
neuf figurcs. Paris 1877. XU, 569 pp. 8. 

163) E. GuilUny. Constantinople, los Dardanolles, la mer de Mannara 
et lo üosplioro: Kevuo de geograpliio, August 1877, p. 99 — 119. 

164) C. G. CSirtis. Constantinoplo: Encyclopaedia Brit. vol. 6. 

165) Edm. de Arnicis, Constantiuopoli. Parte I. Milano 1877. 268 pp. 

8. 3,50 M. 

166) J. G. Kohl. Uobor die WoltstoUung Konstantinopels odor über die 
Liuid- und Seewege, die zum Bosporus fiilircn: Au.sland 1877, 26. Nov. p. 943; 
3. Dcc. p. 974; 10. Dcc. p. 994; 17. Dec. p. 1014; 24. Doc. p. 1033. 

167) C*. Sax. Bevölkerung der Städte in Thracien und specicll Constau- 
tinopols: Mittb. der K. K. Geogr. Gos. in Wien Bd. XX, 1877, No. 2, p. 125 — 129. 

168) Zum Klima von Constantinopel: Zeitschrift der östorr. Ges. fiir Meteo- 
rologie, Bd. XII, 1877, No. 4, p. 66, 

169) Gtiido Freiherr von Call. Die ErdbeoreuUur bei Constantinopel: 
Oostorr. Monatsschr. für den Orient 15. Oct. 1877, p. 159. 

170) Handboük for Turkoy in Asia, Constantinoplo, tho Bospliorus, Dar- 
danellcs, Brousa, Plain of Troy, Creto, Cyprus, Smyrna, Ephesus, the Seven 
('liurclio.s, Cojists of tho Black Soa, Armcnia, Mosoi>otamia. 8. With maps. — 
Nach Saturday Kov. 10. Febr, 1877. 

171) II. Kutschera. Die administrative Einthoilung und Bevölkerung der 
asiatischen Türkei: Oester. Monatsschrift f. d. Orient 15. Oct. 1877, p. 153 — 156. 

172) H. Kiepert. Politische Uehersichtskarto der asiatischen Türkei. 
1 : 4000000. Lith. und col. fol. Berlin (D. Keiiner) 1876. 

173) Vgl. PM. 1877, VU, p. 277. 
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von Choisy''^'^*'), der seine Reisen übrigens auch nach Syrien hin 
aasgedehnt hat, vieles Lehrreiche. Etwas weitschweifig, aber doch 
gerade auch wegen der jetzigen Lage nicht zu übersehen ist liur- 
nabtf’s Ritt von Scutari bis zum Wan-See. Die französische 
Bearboitiuig wie die englische Uebersetzung der von Thielmann- 
sehen”*) Reise kam bereits oben zur Sprache, desgleichen die 
Notizen Ih’rgchfeltts zu seiner Routenkarte im südlichen Klein- 
asien. Roskosehny ”*) verdanken wir einige kurze Skizzen. lAimec 
iSaatZ*’*) lieferte einen schön ausgefübrteii Stndtplaii von Smyrna, 
lieber die dortigen Derwische berichtet uns Z.Hchimmer und 
aus einem kurzen Ai'tikel von S<-hweüjci--J)iinisfem '**) erfahren 
wir, welche Gerichtseinrichtungen in jenen asiatischen Provinzen 
der Türkei bestehen. lieber anatolischen Wein gab Foliot de, 
OrenneviUe^^^), über den noch immer lebhaft betriebenen Handel 
Trapezunt’s SeMoeiejer-Lerchenfeld'''^^) eine kurze Notiz. 

Die moderne Geographie der östlichen Grenzgebiete der asia- 
tischen Türkei ist gi-össtentheils schon oben erörtert worden ***). 
Unter den dortigen Christen stehen sich noch immer die Secten 
der Nestorianer und der Chaldüer (unirten Nestorianer) schroff 
gegenüber; in Betreff letzterer hat Pius IX. eine Encyclica er- 
lassen '**). Hier möchte ich schliesslich noch auf eine neue Aus- 


174) L. Choiay. Asio mineuro ot les Turos en 187.5. Souvenirs do voyago. 

Paris (Didot) 1876. 335 pp. 12. 3,50 fr. — Vgl. Im Stammlando der Os- 

manen: Ausland IG. Juli 1877, p. 5G5 — 561*. 

175) On liorseback throuj?h Asia minor. By Captain Fred, Burnaby. 

London fSampson Low & Co.) 1877. 3 cd. 2 vols. 780 pp. 8. 38 sli. — 

roc. in Saturday Koview 10. Nov. 1877, p. 582 ; in Ath. 13. Oct. 1877, p. 462. 

176) S. oben p. 10, No. 7. 

177) S. oben p. 31, No. 7. 

178) B. Roskoschny. Aus Klcin-Asion. Skizzen aus der Gegenwart und 

Vergangenheit. Leipzig (Verlag dos Hausfreundes). 80 pp. 8. 1 M. 

179) Lamec Sand. Plan do Smyrne. 1 : 5000. Chroinolith. Leipzig 

(Hinrichs) 1877. 8 M. 

180) Dr. W. Zschimmer. Ein Besuch bei den Derwi.schen in Smyrna: 
Aus allen Wolttheilen 1877, p. 297. 

181) Uebor die judieitiro Organisation des Vilajot.s von Aidin. Von V, von 
Schweiger-DüTtistein'. Oesterr. Monatsschrift für den Orient 15. Oct. 1877, p. 
149—153. 

182) Anatolischcr Woin. Von Victor Graf Foliot de Crenneville: Oesterr. 
Monatsschrift für den Orient 15. Oct. 1877 , p. 157 — 159; 15. Doc. 1877, p. 
183—184. 

183) Der Handel Trapozunts. Von Freihorm von Schweiger- Lerchenfeld i 
Oesterr. Monatsschrift für den Orient 15. Febr. 1877, p. 28 — 30. 

184) S. oben p. 18, No. 57 und p. 20 f. No. 1 — 12. 

1 85) J. von ^oiedenek. Historisch-geographische Notizen über den Ne.sto- 
rianor Distrikt Hakkari: Mitth. d. K. K. Googr. Ges. in Wien. Bd. XIX, 1877, 
No. 2, p. 82—87. 

186) Pius IX, Encyclica vom 1. Sept. 1876. (In Sachen der Chaldacer. 
An die Bischöfe u. s. w. d. chald. Patriarch.): Archiv f. kath. Kirchourocht 
1877, 2. p. 297—331. 
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gäbe von Morier’s Ayesha hinweisen; den besten Theil dieses 
in mancher Beziehung vortrefFlichen Roinanes bildet unstreitig die 
Schilderung des Treibens des jezidischen Räubers. 

Die Cultur der Euphrat- und Tigrisländer wird sich erst wieder 
heben können, wenn eine sichere Verbindung derselben mit dem 
Abendlande hergestellt ist. Leider scheint aber das Project des 
Eisenbahnbaus, für welches der Ingenieur Cemik seine schönen 
Studien gemacht hatte, eben nur Project bleiben zu wollen**®). 
So lange die Verkehrsverhältnisse Bagdad’s **®“'*®) bleiben, wie 
sie es heut sind, wird diese Stadt nicht das Emporium werden 
können , zu welchem sie sich , wie selbst noch ihr jetziger Handel 
beweist*®*), emporschwingen könnte; unter der traurigen Zer- 
rüttung der Gegenwart leidet keine Provinz der asiatischen Türkei 
mehr, als das einst so blühende Zweistromgebiet. 

lieber die wirthschaftliche Lage Cypems, das neuerlich auch 
dm'ch V. Löher berührt wurde, hat v. Zioiedtnek einiges 
mitgetheilt. 

Für das Wiläjet Syrien ist das Erscheinen eines eigenen Staats- 
kalenders *®*) zu verzeichnen. 


187) Ayoslia tlio maid of Kars hy tho author of Zobrab, Hiüji Baba, otc. 

London (Goubaud and Son). 318 pp. 8. 2 sb. 

188) Ingenieur Josef öerrwÄ:*s Teebnisebe Studien. Expedition durch die 

Gebiete dos Kuplirat und Tigris otc. Bearb. und liorausgog. von A. v. Schweiger- 
Ijerchenfeld. Erste Hälfte, mit 3 Karton. Erg. H. 44 ZU 1*M. 1875. 48 pp. 

4. — Zweite Hälflet mit 4 Karten. Krg. II. 45 zu PM. Gotha (J. Perthes) 
1876. 47 pp. 4. 

189) Ch. Grad. Projot de chomiti de fer de la Meditorranöo au Golfe 
persiquo; l’Explorateur 1876. III, p. 334. 

190) J, Gros. La Turquie d'Asio. Ihigdad: l’Exploratour 1876, No. 70. 

191) Bagdad, eine gesunkono Weltstadt im Orient: Aus allen Wolttheilen, 
Oct 1876, No. 1, p. 18. (Mit Abbildungen.) 

192) VorkehrsvorhältnUse Bagdad’s und Bassora's: Oesteir. Monatsschrift 
für den Orient 15. Febr. 1877, p. 31. 

193) «/. von Zioiedin^. Der Handel Bagdads: Oosterr. Monatsschrift für 
den Orient 1876 No. 4, p. 56—59. 

194) F. von LfÖher. Cyprische Roisofrüchte; Daheim 1877, No. 43. 

195) J, von ZioittUnak. Dio wirthschaftlichen Verhältnisse der Insel 
Cyperu: Oesterrr. Monatsschrift für den Orient 15. Dec. 1877, p. 182 — 186. 

196) Sälnämo i wiläjet Stlrija, seno 1294. Beirut. 139 pp. 8. 
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Schrift, Inschriften, Münzen und Kunstdenk- 
mäler des nord semitischen und arabisch- 
muhamme dänischen Culturgebiets. 

Von 

J. Eatin^. 

üeber die semitische Schrift überhaupt wie über die alteren 
Fennen derselben im besonderen ist während des Berichtjahres 
nur weniges bedeutendere erschienen. Eine ziemlich vollständige 
Uebersichtstnfel der semitischen Schrift in 56 Columnen hat Eutnig^) 
als Beilage zur englischen Ausgabe von Bickelts hebräischer Gram- 
matik veröffentlicht. Daneben mag auch ein encyclopUdischer Ar- 
tikel Tjenonnant’s *) genannt sein. Ein Anon 3 Tuus •’) verfasste einen 
Artikel über das phönicische Alphabet. Wichtiger war IJeecke's *) 
Versuch, das altsemitische Alphabet aus der neuassyrischen Keil- 
schrift herzuleiten; uns will das Resultat freilich bedenklich er- 
scheinen. An diese Abhandlung knüpfte sich ferner eine längere 
Controverse *“*) in der Academy, an der sich Sayce, Deecice und 

1) Table of somitic characters. By Dr. Julius EvHngx Anhang za: O. 
Bickcll, Ontlinos of Hobrew Grammar otc. (s. oben p. 60, No, 25). — Vgl. Ac. 
14. Juli 1877, p. 47; CK. do TAcad. dos I. ot BL. 1877, p. 239; BISO. 1878, 
No. 2, p. 34; Nuova Antol. 1878, 2 S. Vol. VIII, p. 598. 

2) Frangois Lenormant. Alphabotum ; Dictionnaire des antiquitös grec- 
ques ot romainos par Ch. Daromberg ot Edm. Saglio. Paris (Ilachotto) 1877, 
4. fase, 2, p. 188—218. 

3) The phenician Alphabet: Calcutta Keview April 1877 , No. 128, p. 
303—331. 

4) W. Deeche. Der Urspnmg des altsomitischon Alphabets aus der nou- 
assyr. Keilschrift (mit 2 Tafeln): ZDMG. Bd. 31, p. 102—116. — ree. in Ath. 
19. Mai 1877, p. 643; Ac. 19. Mai 1877, p. 435. 

5) A. H. Sayce. Dr. Deecko on the origin of tho somitic alphabet: Ac. 
23. Juni 1877, No. 268, p. 557 f 

6) W. Deecke. Origin of the somitic alphabet: Ac. 28. Juli 1877 , No. 
273, p. 92 f. 

7) A. H. Sayce, Tlio origin of the semitic alphabet: Ac. 4. Aug. 1877, 
No. 274, p. 117. 

8) Isaac Taylor. Tho origin of tho somitic alphabet: Ac. 4. Aug. 1877, 
No. 274, p. 116. 


Digilized by Google 



140 Euling, Schrift, Inschriften, Münzen und Kunstdenkmäler 

Tnylor betheiligten. Die altirischen Ogham - Charactere wollte 
Burton ®) auf semitische Originale zurückführen. Als ein noch 
grösseres Curiosum mag hier auch die Schrift von Barzilai'^^) 
erwilhnt sein. 

Die Aramtter lassen uns ihre Denkmöler an verschiedenen 
Gegenden des mittellilndischen Küstengebietes zusammensuchen. Bei 
weitem die interessanteste, ügyptisch-aramäisch verfasste, Inschrift, 
datirt aus dem .Jahre 4 des Chschjarsch (Xerxes) des Königs der 
Könige (= 482 v. Chr.), hat Ijepsius^^) bekannt gemacht Von 
der ilg.-ar. Stele im Vatican hat Ijpnonnant einen Gypsahguss der 
Pariser Academie übergeben. Auch den Papyrussen ist neue Auf- 
merksamkeit geschenkt worden, durch Wrüjht, N'öldeke und Eutiru], 
welche im 2. Heft der Oriental Series der Palaeogr. Soc. die im 
British Museum befindlichen Fragmente der ehemals dem Grafen 
Blacas gehörigen Papyrusse ahgehildot und erklärt haben. Ueher 
ein aramäisches Siegel hat Pridemur'^'^) gesprochen. Neue Unter- 
suchungen über palmyrenische Reste hat A. D. Mordfinann *’) 
angestellt, andere Beiträge finiher schon ükwolson ^*) geliefert. 

Die Literatur über Inschriften in phönicischer Sprache wird 
im Nachfolgenden geographisch nach den Fundorten geordnet auf- 
geführt. Voraus gehen die allgemeinen Abhandlungen von Berger^^) 
und Der/mbourg , welchen noch einige andei'e Schriften 
über die Phönicier heigefügt werden. Am reichsten waren die 
Funde auf dem Boden des alten Carthago und Umgegend, worüber 


9) Ath. 7. April 1877, p. 447 ; 28. Juli, p. 113; 8. Sept., p. 306. 

10) O. HarzUai. Lo lettere dcll' alfaheto feiiicio maestro di sapienza 

con aggiuntovi un saggio d'ideografia scmitica. Trieste (Tip. Mnrterra & Co.) 
1876. 8. — roc. von Th. Nöldeko in IX. 1876, No. 30, Sp. 987. 

11) K. Rieh. Lepsius. Eino ägyptisch-aramäisclio Stolo (Mus. Bcrol. No. 
7707) m. 1 Tafel: Zeitschr. f. äg. Spr. u. Alt. 1877, p. 127 ff. 

12) IV. F. Prideaux. On an aramaean seal: Transactions of tho Soc. of 

bibl. arch. 1877. V, 2, p. 4.56—4.58. (M. Holzschn.) 

13) A. D. Mordlmann. Neue Beiträge zur Kunde Palmyra’a: Sitzungsber. 
der ph.-ph. u. hist. CI. der k. b. Ak. der W. zu MUnchon 1875, Bd. II (Suppl.-) 
Heft III, p. 1 — 88. Mit 7 Tafeln. (Vgl. de Vogüe, Syrie centr. , luscr. scm. 
II, p. 152—159.) 

14) D. Chwolson. Ein Kelief aus Palmyra mit 2 palmjTcn. Inschriften 

(if Jan. 1875.) 1. Taf: Mdlanges Asiat. VII, p. 433—446. St. Petorsb. 1876. 

15) Phil. Berger, Notes sur les pierros sacrees appoleos en phenicion 
No^ih Malac-Baal: JA. Aug. Sept. 1876, p. 253 — 270. 

16) J. Derenbourg. Notes epigraphiques (Extraites du JA. 1867 — 69). 

Paris 1877. 8. 

17) Lion Cahun. Ees averttnres du capitaine Mägon ou Une exploration 
phdnicionne millo ans avant l’äro chrctienno. Paris (Hachotta) 1875. 4. Avec 
72 gravures et une carte. — In englischer ITebersotzung London (SampsOn Low) 
1876, in dentsehor Leipzig (Spamer) 1877. (Soll 1876 von D. Mariano Orrabiota 
auch ins Spanische übersetzt worden sein.) 

18) Ule alten llandelsstrassou nach der BernstoinkUsto : AAZ. 1877, Beil. 249. 
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JSerjer **“**), Blau^^), de Sainte Marie*^~'^^ geschrieben haben; 
die Unermüdlichkeit des Letzeren ist für den Femerstehenden 
geradezu verwirrend. Ferner gehören hierher Fcdtiani'^'^), Gui/mot'^*), 
(Josta*^) in Constantine. Aus Nord- Afrika gelangen unaufhörlich 
Sendungen von neu-punischen Inschriften nach Paris, durch 
Iteltcnul , Cherbonneau^'), lUron ile Välefosse^'‘). Mit der 
Entzifferung der neu-punischen Inschriften beschäftigten sich de 
Voyii6 Derenb(mr<j ä«) und Blau 

19) Philippe Berger. Les inscriptions carthaginoises ; Journal des DtSbats 
27. Juin 1876. 

20) Philippe Berger. Lettre i> Mr. liCnormant sur les represontations 
figurecs des steles puniques de laBibl. nationale (1—3.): Gazette arch6oIogique, par 
J. de Witte et Fr. Lonormant. 1876, p. 114 — 126 und 1877, p. 22 — 29, 86 — 95. 

21) Philippe Berger. Los ox-voto du tomplo do Tanit Carthago. Lottro 

ä M. Fr. Lonormant sur les represontations 6gureos dos steles puniquos do la 
BibUothequo Nationale. Paris (Maisonnouvo & Cie.) 1877. 31 pp. 4. 3 fr. 

(Extr. do la Uaz. arch. 187C. 77.) 

22) Philippe Berger. Rapport sur los inscriptions puniquos rclcemmont 
decouvortos k Carthago, adresse k M. rAdministratenr gcnöral do la Bibliothequo 
nationale. (Extrait des Archives des misstons sciontidquos 1877.) Vgl. CR. 
1877, p. 224. 

23) Philippe Berger. Tanit Pone-Baal: JA. VII, 9, p. 147 — 160. 

24) Otto Blau, 2000 Karthagische Inschriften (nach Journal des l)4bats 
27. Juin 1876 und nach brieflichon MitthoUungou von de Sainte-Marie) : ZDMG. 

1876, Bd. 29, p. G44— 645. 

25) K. de BaiiUe-Marie. Etudo sur los Ruinös do Carthago («= Exploratour 

20. 27. Janv. 3, Fevr.). Paris 1876. 36 pp. 1 Carlo. 

26) de »Sainle- Marie donno locture d'un memoiro sur la topographie 
do la premi&ro guorro punique: ln der Reunion des Societes savantes des dttparto- 
ments, Section d’archeologiquo (Si'anco du 19 Avril 1876): Revuo des Societes 
savantes dos departemonts. VI Serie, T. III, p. 313. P. 1876. 

27) hmrico P'abiani. Uebor cino carthogischo Inschrift (No. 370) im 
Besitze des II. Prof. W. Ilolbig in Rom (mit vorklein. Abbildg.) : Bull, dell’ 
Inst, di corr. arch. Mai 1876, p. 81 — 83. 

28) Qui^not üborschickt dor Acad. dos 1. u. B. L. 18 Stoino mit carthag. 
Inschr.: Ac. 15. Sopt. 1877, p. 279. 

29) Ltozaro Coeta, Inscriptions puniquos, trouv. aux onvirons do Constan- 
tine, Sc^tif : CR. do TAcad. 1876, p. 127 f. : imo scrio; p. 197 : 42 Stück; p. 
201:20 St; p. 204:13 St; p. 205:5 St; p. 247:8 St; p. 249:4 St; 

1877, p. 7 : 6 St 

30) Von V. Reboud: CR. (19. janv.) 187.7, p. 105, auch seanco du 26 
janv. 1877 (vgl. RC. 1877, No. 5, p. 88); seanco du 23 nov. CU. 1877, p. 318; 
seanco du 30 d<Sc. 1877 (KC. 1877, No. 49). 

31) Von A, Cherbonneau: Seanco do TAcad. 18 mai 1877, CR. 1877, p. 
132; sianco 3 aoüt 1877, CK. 1877, p. 253; seance 19 oct 1877. Vgl. KC. 
1877, No. 32, p. 79. 

32) CR. 1877, p. 309. 

33) Felix von Luechan. Votivstein aus Al^er (orklitrt von de Vogüo) 
mit 3 Ilolzschn. (Diese noupun. Inschrift [No. 131) ist v. Grafen Hans Wilczek 
1868 gefunden u. d. Museum der anthrop. Ges. geschenkt worden): Mitth. der 
anthrop. Gos. in Wien VI, 1876, p. 149 — 151. 

34) •/. Dereubourg. Tnscription bilinguc d’Ain Youssef : RA. 1876, Bd. 31, 
p. 175 — 179 (1 Holzschnitt) und separat. 

35) Otto Btau. Phönikisebo Analoktcn. 5. Neopunica 130. Elogte der 
Tlieona: ZDMG. 1876, Bd. 30, p. 738—741. 
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Die Spuren der Phönicier im südlichen Frankreich hat 
Desjardins verfolgt. 

Auch aus Italien sind verschiedene Nova zu verzeichnen. 
Die ägyptisch-phönicische Schale aus Silber, welche zu Palestrina 
gefunden wurde, hat schon zahlreiche Bearbeitungen®^"**) gefunden. 
Auf Sardinien schenkte der in diesem Jahre zu Cagliari verstorbene 
Canonicus Giov. Hpano den Fuss des 1861 zu Pauli Gerrei ge- 
fundenen Bronze-Altars mit der dreisprachigen Inschrift an die 
K. Akademie zu Turin, welche davon eine vorzügliche Photographie 
in der Grösse des Originals anfertigen liess (August 1877). 

In Spanien hat Colonel Pmrse*®) Spuren der Phönicier 
bei Gibraltar nachzuweisen versucht. 

Wichtige Inschriften aus Cypern, vielleicht dem 7. Jahrh. 
angehörend, hat Jteium**) mitgetheUt, andere (schon durch ßödiger 
und Schröder bekannte) in weniger glücklicher Abbildung der 
General di Cesnola*'') , worüber auch Ilcdl*’^) Nachricht gegeben 

36) E. Desjardins. Obscrvv. relatives aux traces quo les Phinicions ont 
laissiios de Icur passago dans Io midi dos Gaules; CR. 1877 (16 Mars), p. 11. 
— Los PhiSnicions on Gaule: Ebond. p. 79 — 91. 

37) (xiancarlo Conestabüe. (Ueber die Funde zu Palestrina): Notizie degli 

Scavi di Antichitii comnnicato alla U. Accad. doi Lincoi Ang. 1876, p. 113 ff.; 
dass, wioderbolt in Atti dolla K. Acc. doi Lincei anno CCLXXIII. Ser. n, Vol. 
UI, Parte 3, p. Z88— 295. Koma 1876. 4. 

38) Las Excavaciunes de Palestrina. (De nuestro corresponsal) : La Aca- 
demia. Kevista de la cultura bispano-jwrtuguosa, latino-amoricana. Editor: Jose 
Gil Dorrogar.iy. I, No. 4, p. 57 f. Madrid 28. Jan. 1877. 

39) Enrico Fabiani (in CR. 1876, p. 429 falsch Faleiani). Heber die zu 

Palestrina gef. siibeme Schale mit ägyptischen Darstellungen: Notizie degli scavi 
di aiitichitä. Koma, Mai 1876, p. 70 — 72 (1 Tav.) und in Atti dolla R. Acc. dei 
Lincei anno CCLXXIU. Ser. II, Vol. 111. Parte 111. CI. di Sc. n. stör, o lilol. 
Roma 1876. 4. p. 236 — 238. 

40) Fiorelli. Photographie d'une coupe trouvde ä Palestrine (mars 1878): 
CR. 1876, p. 251 (253. 264—270). 

41) Wolf gang Hdbig. Cenni sopra l’arte fenicia, lettera al Sig. Senatore 
G. Spano. Roma, tipi del Salvincci 1876. (Estratto degli Annali dell’ Institute 

1876. ) 63 pp. 8. Mit 4 Tafeln. Vgl. Ac. 30. Juni 1877, No. 269, p. 590 f 

42) Frang. Lenormant. Renseignements sur la coupe trouv. k Palestrine: 
CR. 1876, p. 251. 253. — Sur uno patkre d'argent, trouvdo k Palestrina: Ebend. 
p. 264—270. 

43) Frang. Lenormant prksente de la part de Mr. Fiorelli la photogr. 
d’une coupe trouvde k Palestrina (inscr. phdnic.) : RC. 9. Dec. 1876, No. 50. 

44) E. Renan. Patero d’argent phenicienne dccouv. k Palestrina: Gazette 
archkol. 1877, p. 15—18, 1 PI. (No. 5). CR. 1877, p. 117 (vgl. RC. 1876, No. 
51, p. 400). 

45) G. G. Pearse. Los Fenicios en Gibraltar: La Academia I, p. 269. 
Madrid 1877. — Vgl. A. U. Sayce. The Phoenicians in Spain: Ac. 21. April 

1877, p. 347. 

46) E. Renan. Notice sur huit fragments de pateres de bronze, portant 
des inscriptions phknicionnes tres-anciennes : Journal des savants August 1877, 
p. 487—494 (1 PI.). 

47) S. oben p. 31, No. 12. 

48) Isaac H. Hall. On some phoonician inscriptions in tho new Cesnola 
Collection: Procoodings of tho amer. or. Soc. 29. Mai 1878, p. VIII, No. 5. 
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hat. Die bilinguis von Idalion (vgl. EutiruJ)^^) hat liodet^'^) re- 
producirt; einen Nachtrag zu den kitischen hat de Viyü/^') gegeben. 

Das Mutterland Phönicien selbst hat uns keine neuen IJei- 
träge geliefert; doch hat die Inschrift des Eschmunazar '’***') zu 
verschiedenen Bemerkungen Veranlassung gegeben. Die Inschrift 
von Byblos hat EiUiiu] autographirt. 

lieber die am nächsten stehenden althebräischen Inschriften 
haben sich llaUwj^^') , und Hluirpc’^'^) verbreitet. 

Als Herausgeber luid Erklärer mittelalterlicher hebräischer In- 
schriften sind Lob ®*) , Milleacamps , Nwjuier und Soave 
zu nennen. 


4'J) Julias Kuting, Sechs phünik. Inschriften aus Idalion. Strassburg 
(Trübner) 1875. 4. — .roc. von Ph. Horger in UC. 1870, No. 9. 

50) Lion Rodet. Sur Io diJchiffrcmciit dos inscriptions prctonducs anari- 

ennos de l’ilo de Chypre. Parts iLoroux) 1876. 32 pp. 8. 3 fr. (Knth. 

auf S. 12—19 eine Besprechung der bilinguis Idalion 1, von wolchor auch 2 
phototyp. Abbildungen gegeben worden.) — rec. v. C'A. Clermont-Ganneau in 
KC. 1870, No. 43 und in der Ucv. arch^ol. 1870, 32, 280. 

51) Melch. de Vogüi. 1 Tafel, Fragment einer phönik. Inschrift aus 
Citium enthaltend, erschien nachträglich (1876) zu seinem Aufsatz im JA. Fevr. 
Mars 1875, p. 327 (nicht zu „p. 227“). 

52) Baumfeld. Bemerkungen zu Sid. I lin. 15. 16: Congrts intern, dos 
Or. I Paris, CK., T. II, p. 238. 

53) Philippe Berger. Bemerkungen zu Sid. I: ebd. p. 241 — 245 und 
248—250. 

54) Jos. HaHvy. Bemerkungen zu Sid. I: ebd. p. 245 — 248. 

55) Jules Oppert. Note sur l'inscr. d'Ksmunazar: JA. VII, 7, p. 381 — 400. 

56) J. M. Jiabbinotoicz. Bemerkungen zu Sid. I, 2. 3. 12. 13: Congris 
intern, des Or. I Paris, CR., T. II, p. 238 — 240. 

57) Charles Schöbel. Bemerkungen zu Sid. I: ebd. p. 240. 241. 

58) Julius Euting. Phünik. Inschrift von Gebkl n. einem Papier-Abklatsch 
in natiirl. Grösse) autographirt. Strassburg 1876 (nicht im Buchhandel). Vgl. 
CK. de l’Acad. 1876 (3 Avr.i, p. 15. 119. 

59) Jos. Halivy. Obsorvations sur un vaso jud^o-babylonicn du Musöo 
Brit: CK. 1877, p. 258. 288—293. 

60) E. Renan. Inscription hebrai'quo trouv^u (17. Nov. 1875) au s-illago 
d'Alma, dans la ht« Galilee par M. Victor Guerin: JA. VII, 8, p. 273 — 275, 
avoc 1 Pi. 

.61) E. Renan pres. k l'Acad. des I. et BL. de la part du comite pour 
l’oxplor. de la Palostino de Londros la reproduction en galvanoplastic d'uu cachot 
trouvd k Jerusalem remarquable par Tantiquite des caracteres qui y sont gravds. 
Kapporte par M. Clermont-Ganneau: RC. 1877, No. 1, p. 23. 

62) Samuel Sharpe. llebrew inscriptions (aus einem Grab bei Jerusalem): 
Ath. 11. Aug. 1877, No. 2598, p. 182. 

63) Isidore Eob. Une inscription hebrai'que da 1144 k Beziers (Extr. de 
rUnivers israelito 1877). Vgl. RC. 1878, No. 29, p. 47. 

64) Gust. MiUescamps. Los fouts baptismaux de Lassy (Seino et Oiso): 
Lo Museo archeol., par Am. de Cau: de Saint- Aymour. Paris 1876. p. 297 — 302. 

65) Louis Nogvier. Inscriptiun juivo de Bdziers (Extr. du Bulletiu de la 
Soc. archdol. de Bdziors 1877). Vgl. RC. 1878, No. 29, p. 47. 

66) Moisi Soave. Una lapide antichissima, con iscrizione ebraica, trovata 
ni Spagna, provincia di Leon: BISO. 25. Juni 1877, No. 24, p. 462. 
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Die Literatur über den Mesa-Stein®^”’*) hat verschiedene 
Bereicherung erfahren und harrt noch eines gewissen Abschlusses 
durch die in Aussicht stehende zusammenfassende Abhandlung von 
Clennont- Gamieau. 

Nachdem die Frage über die Aechtheit der sogenannten Mo a- 
bitica’^) längere Zeit geschlummert hatte, entspann sich eine Con- 
troverse über die neueste Beglaubigungsreise Almlwist’% 

Gegen Ende des Jahres begann im Athenaeum eine lebhafte Dis- 
cussion über die Thonwaaren ; der Streit setzte sich auch noch im 
Jahre 1878 fort^®~**®). Hieran sind eine Anzahl anderer Aufsätze zu 
reihen, welche pseudo-phönicische Inschriften betreffen. ClcmKmt- 
(i <mne.au* ‘) beweist, dass eine Gemme des Wiener Antiken-Cabinets 
(Levy II, p. 11, 12) eine falsche Copie ist nach Gori Museum 
floreiit. II, p. 17, pl. 23, p. 56. GiUlemeister*'^) berichtet über 
die angeblichen phönicischen Inschriften, die von Baron Judica bei 


G7) Richard E. liarton. The Moabite stono: Ath. 6. Jan. 1877, Mo. 
25G7, p. 17. 

68) Ch. Clermont-Ganncau. Kprouvc phutographiquo de la restitution dn 
1 a stMo (Io Moza: CU. do l'Acad. 1870, p. 202. 

G9) A. JJeschafnps. Sur la stolo de Mi'sa, pout-on au liou do Chamos, 
mottro Jehovah? Paris (Palme) 1876. 75 c. — ree. von L. G. in Polybiblion 

II. St^rio III, p. 163. Paris 1870. 

70) Oamd (jünsburg verlangt in Ath. 9. Dec. 1876, No. 25G3 mit Un- 
^odulü dio Veröffontlichung einer Photographin dos Pnpior-Abklatsches vom Mosa* 
Stein. Vgl. KC. 1877, No. 1, Umschlag. 

71) Ant. HivOn de ViUefosse, Notico des monuments provonant de 

Palostino et consorves au Museo du Louvro (Salle juda'iquo). Paris (typ. Ch. 
de Mourgue.s freres) 1877. 50 c. (Enth. Abbildung und Literatur des Mesa- 

Dcnkiiials.) 

72) l)r. von JSiemeyer und Konst. Schlottmann. Ein nnuanfgefundones 
kloinc.s Fragment des Mesastoines: ZDMO. Bd. 30, p. 325 — 328. Mit einem 
Holzschnitt. 

73) Ant. Iliron de ViUefosse. Uecension von C! Kautzsch und A. Socin. 
Dio Aechtheit der moabit. AltorthUmor: Polybiblion II. S4rio 111, p. 247. 248. 
Paris 1876. 

74) Konstantin Schlottmann. Die neueste Forschungsreise in Moab.: 
Augsb. Allg. Z. 6. Fobr. 1877 Beil. No. 37; 9. Febr. Beil. No. 40. 

75) Albert Socin. Zur neuesten ßeglaubiguugsoxpodition nach Moab.: 
Augsb. Allg. Zeitung 22. Fobr. 1877 Beil. No. 53. 

76) V. Münchhausen. The moabito Pottery: Ath. 1. Dec. 1877, p, 699. 

77) M. W. Shapira. On moabite pottery (Anhang zu M.’s Brief) ebd. 
p. 700. 

78) All. Neuhauer. The moabite pottery; Ath. 8. I>ec. 1877, p. 733. 

79) Ms W. Shapira. The Moahilo pottery: Ath. 15. Dec. 1877, p. 773. 

80) C. Clermont-Ganneau. Tho moabito pottory: Ath. 22. Dec. 1877, 
p. 815. 

81) C. CUrmontrGanneau. Sur un roonument phenicien apocryphe du 
cahinet I. et R. do Vienne: JA. VH, 8, p. 363 — 375. (CU. 1877, p. 107). 
Auch separat (Leronx) fr. 1. 25. — rcc. von Ph. Borger iu RC. 2. Mai 1877, 
p. 297. Vgl. auch Cl.-Oanntau. Semitic Archaeology. An older brother of 
the moabito [wttory; Ac. 11. Nov. 1876, p. 477 — 478. 

82) ZDMU. Bd. 30, p. 744—747. 
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Palazzolo westl. Ton S 3 rrscas gefunden worden sein sollen. Selbst 
in Russland wollte man phönicische Inschriften entdeckt haben^*~^^). 

Es sei gestattet, an dieser Stelle auch der sinaitischen 
Inschriften, welche Palmer*^) sämmtlich copirt hat, zu gedenken 
und dabei auch die Erklärungsversuche üharpe's ***) zu erwähnen. 

Um die räthselhaften H amath - 1 nach rift en haben sich 
besonders und /Sayce*"~*') bemüht; auch lleath^*) will 

einige Worte entziffert haben. 

Was arabische Inschriften betrifft, so hat Karabacek^^) 
seine frühere Lesung der kulischen Steininschrift von Bo$ra im 
Hauran berichtigt, woran (.Hermont-Oanneau**) einige weitere Be- 
richtigungen geknüpft hat. Zu AnuirC^ sicilischen Inschriften hat 
Mehren*^) Anmerkungen geliefert Ueber arabische Inschriften, 
die in italienischen Museen sich finden, berichten Amari^^), La- 
ss) Hetnr. Wankel. Ein nmitischer Qrviitblock mit phönizischer In- 
schrift bei Smolensk in Russland Kefunden; Hittbeilungeu der anthropoi. Qes. in 
Wien, 1876, VI, p. 129—136, 1 Taf. und; Oaea XIU, 1877, p. 31—37. 

84) J. G Wttzutän. Ueber eine im Jahre 1876 in der Zeitschr. der Wiener 
anthropolug. UesellscbafV , wie auch ais S. A. erschienene Abhandinng des Dr. 
H. Wankel, betiteit: Ein erratischer Oranitbiock mit phünik. Inschrift, gefunden 
im ru.Hs. Quuveniement Smolensk; Zeitschr. f. Ethnoi. von Bastian, 1877, IX, 
p. 12—16. 

85) K. H. Palmer, Sinaitic inscriptions: Ath. 7. Oct. 1876, No. 2554. 

86) Samuel Sharpe. Hebrew inscriptions from the Valleys between Egypt 
and Mount Sinai in their original characters with transl. and alphabet. I. II. 
London (J. R. Smith) 1875. 76. — roc. in Ath. 30. Sept. 1876, No. 2553 und 
11. Nov. 1876, No. 2559. Vgl. auch Jo». Bononi-, Ath. 2. Doc. 1876, 
p. 723. 

87) Hyde- Clarke. Cuneiform, Cypriote, and Hamath, or Khita; Ath. 
30. Juni 1877, No. 2592, p. 831. 

88) E. J, üavis. On a new Uamathite inscription at Ibreez : l'ran.sactions 
of the Society of bibl. arch. London 1876, IV, 2, p. 336 — 346, 1 Pi. 

89) E J. Davi*. On some new Uamathite inscriptions at Ibreez, near 
Karamania (Paper read 7. Uec. 1875): Ebds. London 1877, V, 2. Condensed 
Report p. 564. 

90) A H, Sayce. On the Uamathite inscriptions: Ebds. London 1876, 
V, 1, p. 22—32, 1 Pi. 

91) A. H. Sayce. On the Interpretation of the Uamathite inscription.s 
(Paper read 2. Mai 1876): Ebds. London 1877, V, 2. Condensed Report 
p. 575 f. 

92) Dunbar hsidort Heath. Inscriptions of llamath: Ath. 28. Oct. 1876, 
No. 2557. 

93) Joeeph Karabacek. Die Steininschrift von Bosra (1 Tafol): ZDMG. 
1877, Bd. 31, p. 135—146. 

94) Ch. Ctermont-Ganneau. Sur une inscr. arabe de Bosra relative aux 
croisades: JA. VU, 10, p. 518 — 526; auch separat u. dems. Titel, 11 pp. 8. 

95) Le epigrafi arabiche di Sicilia trascritte, tradotte ed illustrate da 

Michele Amaxi, Part. I» . Iscrizione edili. Palermo (Ped. Lauriel) 1875. folio mit 
10 phot. Taf. 42 M. Dazu: Bemärkninger von A. F. Mehren in: Oversigt 
over det Vld. Selsk. Forh. 1876, p. 24—40, Kjob. 1876. 8. 

96) Michele Amari. Dcscriziono di lavori orientali con iscrizioni arabiche, 
esposti nel Museo artisticu ed industriale di Roma (Marzo 1876): BISO. I, 1877, 
p. 122—133. 162—166. 

Jshreibcrichl 1876-1877. lieft 11. 10 
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SMIK)®*) und de Pe#ra**). In Spanien betreibt de Äxs Äios**~*®*) 
mit besonders lobenswerthem Eifer das Studium arabischer In- 
schriften, ferner auch Saavedra^^'^). lieber arabische Inschriften 
aus Indien gab Blochmann einige Bemerkungen. 

Auf dem Gebiete der semitischen Münzkunde beziehen sich 
nur wenige Arbeiten auf die ältere Zeit, für die nur die Aufsätze 
von Äw:^®*“***) und Berlanga^"'') über phönicische und die von 
Miulden^"*), Ijewis^^^), Merzbarher^^^^^^^*) u. a. ***) über alt- 
hebiüische Münzen namhaft zu machen sind. 

Grösser ist die Regsamkeit in der arabischen Numismatik. 
Hier kommen zunächst diejenigen Publicationen in Betracht, welche 
uns den Bestand, resp. die neuesten Erwerbungen der Cabinete 


97) Faunto Latinio. Globo celeste arabico in Firenze; BISO. I, 1877, 
p. 307—309. 

98) GiuUo de Petra. Nota dei mnnumenti scritti oriontali, esUtenti nel 
Museo nazionale di Napoli; BISO. 1877 N. 8. N. 1, p. 16 — 18. 

99) D. Rodr. Amador de loe Riot. Acetre ar&bigo. (1 Tafel); Museo 
espanol de antigiiedades VH, p. 467 — 481. Madrid 1876. folio. 

100) Dors. Fragmente de la Upida sepulcral aribiga descnbierto on M4r- 
tola (Portugal) (VI. Sec. H.j; Revista de Archivos, Bibliotecas y Mnseos. 
Madrid 1876. VI (Ano \^). p. 332—335. 349—352. 

101) Den. L&pidas ardbigas existentes en el musoo arquoolögico nacional 
y en la R. Acad. de la bistoria (2 Tafeln) ; Musoo espanol de antigiiedades Vll, 
121—156. Madrid 1876. folio. 

102) Don. Epigrafia ar&bigo-espanola. Fragmonto de lipida encontrado en 
Jerez de la Frontera: LaAcadomia. Madrid, 4. und 11. März 1877, p. 136 — 139. 
151—154. 

103) Eduardo Saavedra. Inscripcion aräbiga en H6rtola: La Academia 
I, p. 324. Madrid 1877. 

104) Mr. Blochmann'» readings and translatlons of Arabic and Penian 
Inscriptions received from Hessn. J. G. Delmerick and J. R. Reid; Proceedings 
of the Asiatic Society of Bengal. April 1877, p. 92 — 101. — Mr. ßlochmann's 
readings and translations of some Arabic and Penian Inscriptions from Ilänsi, 
received from Mr. J. 6. Delmerick; ebd. M(ü 1877, p. 117 — 124. 

105) J. P. Six. Over oude munten van Pbenicie; Vonl. en Meded. d. 
K. Ak. Amsterdam 1877. Letterk. II K. VI, p. 287—292. 

106) J. P. Six. Observations sur les monnaies phdniciennes. Extrait 
du „Numismatic Chroidcle“ NS. Vol. XVII, p. 177 — 241. Londres 1877. 65 

pp. 8. 

107) Manuel Rodriguez Berlanga. Monnaies puniques et tartessiennes 
de I’Espagne: Commentationes philologae in honorem Th. Mommseni. Berlin 
1877, p. 274—281. 

108) Fred. W. Madden. Jewish Nnmismatics. Supplement: Num. 
Chronicle 1876, p. 45 ff, 81 ff., 177 ff. 

109) S. S. Lewis. Shekel of the yoar five: ebd. p. 322 (1 Holzschnitt). 

110) Eugen Merzbacher. Jüdische Sekel; SSeitschr. f Num. v. A. v. Sallet 
111, p. 141—144. 

111) E, Merzbacher. Untersuchungen Uber althebräiscbe Münzen 1. 2. 
(2 Tafeln, No. 4, 5): ebd. ID, p. 183—215, IV. p. 350—365. 

112) E. Merzbacher. Bemerkungen zur hasmonäischen MOnzfrage: Jfld. 
Literaturblatt 1877, No. 13. 14. 

113) Description de quelques monnaies (udarques; M4Ianges de Numismati- 
ques 1877, Jan. — Apr. 
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von London •*♦), St Pstereburg Odessa“*) und Kopen* 
hagen *•*) übersichtlich vorführen; über arabische Münzen in Stock- 
holm enthält der .Führer“ von Montelius einzelne Angaben; 
daran reiht sich eine Notiz Stirkets aus welcher neben der 
Beschreibung eines von ihm selbst erfundenen, äusserst praktischen 
Apparats zur sicheren Aufbewahrung und bequemen Betrachtung 
von Münzen die Mittheilungen über einige Stücke des Helsingforser 
und Jenaer Cabinets hervorzubeben sind. Verschiedene Beiträge 
zur Kenntniss arabischer Münzen verdanken wir ferner Blau “*), 
St. L. Foole^*^ ***) und von Berffmann^**) , der dankenswerthen 
Herausgabe der hier einschlägigen Arbeiten jf'VäÄ7t’s ***) hat Dom 
sich unterzogen. Von den Heften der International Numismata 
Orientalia sind die sorgfältigen Arbeiten von St. L. Poole “*) imd 
Rogers'^*'’) über die Ortokiden- imd Tuluniden-Münzen rühmlichst 


114) CaUlof^uü of Oriental Cotns in the BritUh Museum. Vul. 11. Mit 

dem besonderen Titel: The C'oins of the Mohammedan Dynasties in tho British 
Museum. Hasses III — X. By Stanley Laue PooU. Ed. by Reginald Stuart 
Poole, London 1876. 8. 12 s. 

115) Inventaire des monnaies des Khalifes orientaux et de plusieurs autres 

dynasties. Publie sous la direction de JJorn. St. Petersbourg (Eggers & Co.) 
1877. XV'I, 64 pp. 8. 3,25 M. = Collections sciontifiquos de Tinstitut des 

languos orientales du Miniature dos Affaires etrang^es T. II. 

116) B. Dom, Eine zweite Bereicherung des asiat. Museums von Seiten 
Herrn Bakulin's (7 SilbermUnzen) : Mel. asiatiques VII. St. Petersbourg 1876, 
p. 450—482. 

117) O. Blau, Die orientalischen Münzen dos Museums der Kaiserl. hist.- 
archkolog. Ges. zu Odessa. 1 Taf. Odessa (im Selbstverlag der Ges.) 1876. 4. 

118) Stanley Lane Poole. The oriental Cabinet at Coponhagen: Kum. 
Chronicle 1876, p. 267 ff. 

119) Oec, Monteliue. Führer durch das Museum vatorländ. AlterthUmer 
in Stockholm, im Auftr. der k. Akad. der schönen Wiss., Gosch, und Alterthums- 
kunde. Uebers. von J, Meetorf, Hamburg (Meissner) 1877. IV, 138 pp,, 
mit Uolzschn. 3 M. 

120) D. Stickel, Numismatisches beim Orientalisten-Congress zu St. Peters- 
burg: ZDHG. 1877, Bd. 31, p. 529—535. 

121) O. Blau. Nachlese orientalischer Münzen I. II: (Wiener) Nnm. 
ZeiUchr. (VI, VU) 1876, p. 1—21, (VIH) 1876, p. 45—76. 

122) Stanley Dane Poole. Inedited arabic coins: JKA8. 1876, VIII, 2, 
p. 291—296; 1877, IX, 1, p. 135—143. 

123) StavUey Lane Poole. Essays in oriental numismatlcs. Sories 2. 

London (Trübner) 1877. 64 pp. 8. 1 PI. 5 s. 

124) El. V. Bergmann, Zur muhammodanischen Münzkunde [Buiden, Banu 
Ummareh, Aijubiden, Tscherk. Maraluken, Osmanen]: (Wiener) Numismat. Zeit- 
schrift 1876 (VIII), p. 28—44. 

126) Chr, M. Fraehnii opusculorum postumomm pars secunda adnotationes 
in varia opera numismatica continens. Edldit B. Dom. Petropoli (Eggers et 
Soeü), Lipsiae (Voss) 1877. XLU, 468 pp. 8. 6,50 M. 

126) Stanley Lane Poole. Coins of tho Urtnki Turkum4ns. London 
(Trübner) 1876. XU, 44 pp. 6 resp. 4 PI. 4. = The intern. Numism. or. 
P. II. 9 8. 

127) Edward Thomaa Rogere. Tbe coins of tho Tülüni Dynasty. London 
(Trübner) 1877. X, 21 pp. 1 PI. 4. = Tho intern. Numism. or. P. IV. 5 s. 

10 * 
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hervorzuhebea lieber die arabiecben Münzen der Kreuzfahrer 
bandelten ZiawiAro« •**) und iytMJOÜ: über Münzen der Daniscb- 

inende Mardtnucmi sen. **") und Karabaceje^^^). Einzelne inter- 
essante Münzen aus dem fernen mnslimiscben Osten sind von 
Doni^^*) und aus Indien von Debnenck^^*) vorgelegt 

worden. 

Zur pböniciscben Kunst sind einige kleinere Abhandlungen 
zu verzeichnen, lieber sidonische Stelen hat Oamieau •**) ge- 
handelt, über die religiösen Symbole auf puniscben Stelen Lenor- 
Verschiedene phönicische Siegel ohne Inschriften sind 
von Mcmsell^^'') veröffentlicht worden; einen nengefundenen Marmor- 
cippns aus Südspanien hat Delgado abgebildet. 

Eines der wichtigsten Quellenwerke zur Kenntniss der ara- 
bischen Kunst in Spanien ist das Museo espaüol de antigüedades'^*), 
von dem seit 1872 sieben Hefte erschienen sind; einzelne Abhand- 
lungen daraus sind schon unter den arabischen Inschriften zur Sprache 


128) P. Lamhro$. Honnsios in^dites d'Antiochie et de Tripoli. Le Hans 

1876. 14 pp. 8. (Eztr. des Melanges de numUm. par de Sauloy, Barthelemy 
et Hucher). 

129) H. Lavoix. Monnaies k legendes arabes frapp4es en Syrio par les 
CroisÄs. Paris (Baer & Co.) 1877. 62 pp. 8. — ree. in RC. 1877, II, p. 209. 

130) A. D. MorfUmann sen. (Münao des Danishxnend Dzu'I Nun. 1 Tat]: 
ZDM6. 1876, Bd. 30, p. 485 — 486. (Anhang au seinem Aufsatz: Die Dynastie 
der Danischmondo p. 467 — 486). 

131) Karabacek. Die Dynastie der Danischmonde: ZDMQ. 1877, Bd. 31, 
p. 152 — 153. — Zu No. 130 und 131 vei^l. oben p. 130, No. 95. 

132) B. Dom. Ueber eine merkwürdige Timuriden-Münze : Mel. aa. VII, 
p. 769 — 771. St. P4tersbourg 1876. 

133) A. F. Mehren. Beskrivelse af en mongolsk Medaille praeget af 

Abu Said Behadur Khan af Ukhanemes Dynasti i Persien (1316 — 1336 e. Ch.j: 
Ovorsigt over det k. d. Vidensk. Sebk. Forhandlinger 1877, No. 1, p. 1 — 9, 
mit 1 Taf. u. Kesumc p. 13 — 15. — Doscription d’nno mödaille mongolo d’AboU' 
Said B^hkdur Khkn de la dynastie Ilkhanienne: Bulletin de l'Ac. de 

St. Petersbourg 1877, XXIV, 2, p. 317 — 320 (2 Holischnitte). 

134) List of Kare Muhammadan Coins. — No. II. Coins of the Kings of 
Dihli, MÄlwah. Bengal, Kulbarga, and Kashmir. By J (r. Delmerick. (With 
two plates.): JASB. Vol. XLV, Part I. No. lU. 1876, p. 291—296. 

135) C. Clermont • Ganneau. Steles peintes de Sidon: Gazette arch^ol. 

1877, p. 102—115, avec 2 PI. No. 15, 16. (CR. 1877, p. 128). 

136) Kräng, Benormani. Quelques observations sor les symboles religieux 
des stMes puniquos: Gazette arch^ol. Sept. 1876, p. 126 — 130 et suite p. 146; 
Jan. 1877, p. 29—37. 

137) C, W. Mansell: Gazette archeol. Sept. 1876, p. 131. 132; D4c. 
p. 147—149; 1877, 2, p. 74—76. 

138) Antonio Delgado. Cippe de marbre decouv. dans le voisinago du 
cimetikre de Marchena, village d'Audalousio (Sevilla): Gazette archeol. 1877, 
p. 122. 123, mit 2 Holzschn. (Auch in dessen Nuevo m^todo de clasificacion 
de las modallas autdnomas de Espana, t. I, pl. k La p. 118.) 

139) Museo espanol de antigüedados biyo la direccion del Doctor Don 
Juan de Dioe de la Rada y Delgado — eon la eolaboracion de los primeros 
escritores y arUstas de Espana. Editor Exemo. Sonor Don Joei Gil Dorrte 
garay. I— VII. Madrid (Impreuta de T. Fortanet) 1872 — 76. gr. foUo. 
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gekommen. Von einem zweiten grossen Werke über Monumente 
der Architectur in Spanien sind bis jetzt 48 Guademos er- 
schienen; jeder Guademo enthält durchschnittlich vier Tafeln (Kupfer, 
Stahlstiche, Lithographien und Farbendrucke) mit spanischem und 
französischem Text. Zu den staunenswerthesten Erzeugnissen fran- 
zösischer Kunst gehört das mit vollendeter Technik ausgeführte 
Prachtwerk von PrisHe d Avenne/t^*^\ besonders ist der dritte Band 
desselben hervorzuheben. Von kleineren Arbeiten zm' orientalischen 
Kunstgeschichte sind hier endlich noch zu nennen eine Studie von 
LavoirA**) über die arabischen Maler, eine Notiz Simnicki's 
über muslimische Friedhöfe und tatarische Moscheen; ferner hat 
Lesatjy orientalische Teppichmuster zu publiciren begonnen 
und Karadacek**^) die Anwendung der arabischen Schrift im Kunst- 
gewerbe des Orients beleuchtet. 


140) Momimentus arquitectonicos do Espana, publicados de R. Ordeu y 
por disposicion del Mioisterio de Fomento. Madrid (Imprenta y calcografia 
nacional). Der Abonnemeutapreis beträgt in Madrid per Lieferung 100 Realen. 
, 141) Prin9e fVAmnnea. L*art arabe, d'apr^ les monumeuts du Kaire 

dopuia le VU« sifecle juaqu* ä la ßu du XVIID. Texte, 1 Vol. 4; Planches 
I— Ul, 3 Vols. folio. Paris (Morel et Cie.) 1877. 680 fr. 

142) f/. Lavoix. Les Ärts Musulmans. Les peintres arabos. Paris 
(Baer & Co.) 1876. (Extr. de la Gazette des B. A. 1876.) — rec. von 8t. L. 
Poole in Ac. 7. Oct. 1876, p. 364. 

143) Stnnufl<u Siennichi, Quelques mots p. s. ä Thist. des cimeti^res 

musulmanos et dos mosqueos tartares. Edition onice de 5 planches. Varsovie 
1876. 4. 

144) Jvlins Lesaing. Altorientalische Teppichmnster nach Bildern und 
Originalen des XV. — XVI. Jahrh. gezeichnet. Lief. 1. Berlin (Wasmuth) 1877. 

146) J. Karabacek, Die Bedeutung der arabischen Schrift für Kunst und 
Gewerbe des Orients: Kunst und Gewerbe (Nürnberg) 1877, XI, p. 29 ff. 
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Himjarisch. 

Von 

F. PrIltortnR. 

Auf dem Gebiet der bimjarischen Epigraphik und Alterthums- 
kunde sind mehrere Arbeiten zu erwähnen, die zum Theil in unserer 
Zeitschrift erschienen sind. D. H. Müller erklärte mehrere theil- 
weis bisher unveröflFentlichte Inschriften, von denen er einige als 
gefälscht erkannte, ausserdem behandelte er einzelne in den Inschriften 
stehend wiederkehrende Formeln und einzelne grammatische Er- 
scheinungen '). In einer anderen Arbeit erörterte derselbe Ver- 
fasser die Nachrichten, welche sich bei den Arabern über die 
Qimjaren erhalten haben Der jüngere Mordtmann cultivirte 
vornehmlich die reale Seite des l^imjarischen Gebiets *) ; auch ein 
Aufeatz allgemeineren Inhalts von Meyer*) beschäftigt sich wenn 
auch nur zum kleinsten Theil mit bimjarischen Gottheiten. Das- 
selbe bimjarische Bild mit Inschrift, welches D. H. Müller in 
unserer Zeitschrift Bd. 30, S. 115 f. veröffentlicht und besprochen 
hat, hatte schon früher, nämlich am 8. Sept. 1873, HaÜvy auf 
dem Orientalistencongress zu Paris erörtert; im Druck ist dieser 
Aufsatz indess erst Ende 1876 erschienen*). Eine Abhandlung über 
dasselbe Monument von Castalng in den Memoires de la Society 
d’ethnographie ist uns nicht näher bekannt geworden®). Prideaxix 
versuchte die bisherigen Ergebnisse der Inschriftenerklärung in 
einer grammatischen Skizze zusammenzustellen und gab dazu Inter- 
pretationsproben ^). Die Geographie und Ethnographie Südarabiens 
betreffend, so fuhr Hal6vy^) fort über seine Reise nach Ne^än 
zu berichten. Eine wie es scheint mehr historische und ethno- 

1) Himjarische Studien. Von David Heinrich MüUer. (Hierzu 3 lithogr. 
Tafeln): ZDMG. Bd. 30, p. 671 ff. 

2) Siidarabische Studien. Von Dr. David Heinrich Müller. (Aus dem 

Aprilhefl des Jahrganges 1877 der Sitzungsberichte der phil.-hist. Classe der 
kaiseri. Akad. der Wissenschaften.) W'ioti (Gerold) 1877, 82 pp. 8. 1,20 M. 

3) Miscellen zur hinüarischcn Alterthumskuiide. Von Dr. J. H. Mordt- 
mann jr. : ZDMG. Bd. 31, p. 61 ff. 

4) 8. Heft I, p. 19, No, 156. 

ö) La stiile himyarito de Saba, par J. Halivy-. Congres international des 
Orieutalistes. Compte-rendu de la premiire session. Paris 1873. Tome denxi^me. 
Paris 1876. p, 307 f. 

6) S. Friederici Bibliotheca orientalis 1877, No. 41. 1150. 

7) A Sketch of Sabaean grammar; with examples of translation. By Captain 
W. F. Prideaux: Transactions of the Society of Biblical Archaeology V, p. 
177—224 und 384—425. 

8) S. oben p. 101, No. 10. 
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graphische Arbeit desselben Verfassers bedauern wir nicht selbst 
gesehen zu haben ®). Historisches Interesse beanspnicht auch ein 
von Sf^hröter veröffentlichtes syrisches Schriftstück '•). 

Während sich die oben erwähnten Arbeiten nur mit den Ijim- 
jarischen Schriftmonumenten im engeren Sinne beschäftigen, ich 
meine soweit dieselben dem Boden Südarabiens angehören, so hat 
D. H. Müller es in einer anderen Arbeit auch unternommen, die- 
jenigen aus Syrien herrührenden Inschriften zu entziffern , welche 
man den nach Syrien ausgewanderten südarabischen Stämmen zu- 
geschrieben hat’*). Es ist fraglich, ob Müller mit seinem Versuch 
(der von Blau’s ftüher angestelltem Versuch durchaus abweicht) 
das Richtige getroffen hat. Denn während freilich Deecke in einer 
paläographischen Arbeit ' ®) Müllers Entziffenuig als im Ganzen 
glücklich bezeichnet, so haben, nachdem jetzt durch die endlich 
erfolgte Veröffentlichung des lang erwarteten zweiten Theils von 
des Grafen de VogüS «Syrie centrale“ ’*) reicheres Inschriftenmaterial 
vorliegt als das von Müller benutzte, auf Grund desselben Deren- 
bourg^*) und namentlich HalSwy ’*) neue Forschungen angestellt, 
welche zu unerwarteten Resultaten geführt haben. Nach Hal6vy 
steht die Sprache der fraglichen Inschriften in der Mitte zwischen 
dem Arabischen und dem Nordsemitischen, während die Schrift 
allerdings zu der himjarischen in einem nicht zu verkennenden, 
aber noch aufzuklärenden Verwandtschaftsverhältniss steht; in keinem 
Falle, meint Hal^vy, seien die Urheber der Inschriften südarabischen 
Ursprungs. Man vergleiche dazu noch eine kurze Notiz von HaU^^) 
über ein im Haurän gefundenes himjarisches Siegel. 

9) J. UaHvy. Le» anciennes populations de l’Arabie: Extension de cer- 
taines colonies sabdennes vers le Nord: Mem. de la Soc. dethaographie. Sect. 
Orient. 1877, II. 

10) S. oben p. 98, No. 23. 

11) Die Harra-Inscbriften nnd ihre Bedeutung für die Entwicklungsgeschichte 
der sUdsemitischen Schrift. Ein Entzifferungsversuch von David Heinrich Müller. 
(Hierzu 3 lithogr. Tafeln): ZDMO. Bd. 30, p. 514 ff. 

12) Ueber das indische Alphabet in seinem Zusammenhänge mit den übrigen 
südsemitischen Alphabeten. Von tV. Deecke. (Mit 4 autographirten Tafeln): 
ZDMG. Bd. 31, p. .598—612. 

13) Syrie centrale. Inscriptions sdmitiques pnblides par le Cte. de Vogül. 
Deuxidme Partie. Inscrlptions Sabdennes. Paris (Baudry) 1877. p. 135 — 164. 
PI. 17—38. 

14) Quelques observations sur les inscriptions de Safa. Par M. Derenbourg : 
Acaddmie des Inscriptions et Belles-Lettres. Comptes rendus. 1877. p. 269 — 
273. — Vgl. RC. 1877, No. 37, p. 159; Atb. 16. März 1878, p. 352. 

15) Note sur le ddchiftrement des Inscriptions du Safa. Par M. */. Hallvy: 
Ebenda p. 277 — 282. Ferner Essai sur les inscriptions du Safa, par M. J. Ha- 
Uvy: JA. 1877, VII sdrie, tome X, p. 293 — 450 mit 5 Tafeln. — Vgl. RC. 1877, 
No. 37, p. 159; Ae. 27. Oct. 1877, p. 412; Ath. 16. März 1878, p. 352. 

16) Ob a Himyaritic Seal found in the Hauran. By Isaac H. Hall: 
Transactions of the Society of Biblical Archaeology V, p. 445 ff- (Holzschn.) — 
Vgl. Ac. 17. Febr. 1877, p. 143 ff. 
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Geographisches über Afrika im Allgemeinen, 
die Nilländer und Centralafrika. 

Von 

A. SocIb. 

Den Bericht über das ungeheure Forschungsgebiet des modernen 
Afrika möchte ich für meine Person bloss so weit ausdehnen, als 
der Islam eingedrungen ist; doch bleibe ich bei dem raschen 
Umsichgreifen dieser Keligion wohl noch weit hinter der bezeichneten 
Aufgabe zurück. Von allgemeineren Schriften über Afrika kann 
ich nur Weniges anführen; denn Fischer’ s *) physicalisch-geogra- 
phische Untersuchungen betreffen grösstentheils Sicilien. Ueber 
die Lagunen am Strande des Mittelmeeres hat Ansted *) berichtet 
Das zusammenfassende Werk von Samt- Martin^) über die alte 
Geographie Nordafrikas schliesst wohl Aegypten aus. Ein Auf- 
satz Pescheis*) behandelt mittelalterliche Missions- und Handels- 
geschichte. 

Unter Afrika in speciellem Sinn ist bisweilen das Centralland 
zu verstehen®), während andererseits französische Schilderungen 
afrikanischen Lebens meist aus Algier stammen ®). Populär ge- 

1) Theobald Fischer. Bvitnige zur physischen Geographie dor Mittelmeer- 

liinder, besonders Siciliens. Leipzig (Fues) 1877. V, 1.54 pp. 8. 6,60 M. — 

ruc. von Kirchhoff in JLZ. 3. Mürz 1877 (No. 126^ p. 134. 

2) D. T. Ansted. On the iagoons and marshes of certain parts of the 
shores of the Mediterranean. Vgl. Mediterranoan Deltas; Edinburgh Keview, 
Januar 1877, p. 99 — 134; Revue britaunique April 1877, p. 293—330. 

3) Le Nord de TAinque dans I'autiquite groequo et romaine. Etüde histo- 
rique et geographique par M. Vivien de Saint- Martin. Ouvrago couronne 
par rAcademio des inscriptions. I Vol. 8. 9 planchos. Paris (?). 

4) Oscar Feschei. Die mittelalterlichen Missionen in Afrika. Aus Aus- 
land 1860, No. 48, nou abgodruckt in Abhandl. zur Erd- und V'ölkerkunde von 
O, F., hrsg. von J. Läfoenberg, Leipzig 1877, p. 163 — 168. 

5) Africa. Editcd and oxtonded by Käth Johnston. With etbnological 

appendix by A. H. Keane. With maps and illustr. X.<ondon (Stanford) 1877. 
628 pp. 8. 21 sh. 

6) La lille du peche, scenes de la vie d’Afrique, par Achille Liger. Paris 

(Societd des amis dos lettres) 1877. 245 pp. 16. 2 fr. 
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halten sind Jedina’s'^ Schilderungen einer Afrikaumschiffdng; ob 
eine solche, wie neuerdings behauptet wurde, sogar schon in der 
Odyssee besungen ist, scheint mehr als unwahrscheinlich *). Eine 
berechtigt Aufregung ruft in Europa der immer noch schonungslos 
betriebene den Erdtheil entvölkernde Sclavenhandel hervor, be- 
sonders in England. Aber weder im oberen Nilgebiet, noch in 
Unterftgypten selbst sind, trotz aller Versuche und Conventionen, 
die- humanen Bestrebungen für die Schwarzen im Stande durch- 
zudringen *). 

Aegypten selbst ist trotz all des europftiscben Firnisses, mit 
welchem es der Vicekönig zu übertünchen strebt, eben ein durch- 
aus orientalischer Staat, dessen Beherrscher es vor Allem um 
äussere Macht zu thun ist. TrefiFliche Schilderungen der dortigen 
Zustände haben de Leon^*) und besonders McCoan") geliefert 
Von französischer Seite sind damit die Briefe von Gellion-Dangler^*), 
von deutscher besonders die drastischen Berichte des F.A.-Correspon- 
denten der Augsb. Allgem. Zeitung '*) zu 'vergleichen. Zu den Haupt- 
schwierigkeiten , unter welchen Ismä‘ll PäSä leidet, gehört vor 
Allem die finanzielle Lage nicht wenig mag ihm auch der 
traurige Ausgang des Krieges mit Abessinien geschadet haben **). 


Ltiopolti von JetHna. Um Afrik». Skizzen von der Keise Sr. Maj. 
Corvette „Helgoland“ in den Jahren 1873 bis 1875. Mit 70 lllustrat., 1 Karte 
und mehreren Beilagen. Wien (Hartleben) 1877. 384 pp. 8. 7,20 M. — 
rec. in LC. 29. Sopt. 1877, 8p. 1337; von Chavanne in Mittheil. d. k. k. geo- 
graphischen Gesellschaft in Wien, 31. März 1877, p. 168. — Auch französisch: 
L. de Jedina. Voyage de la fregate autrichlonno Helgoland autour de TAfrique. 
Traduction de Vallee. Paris (Dreyföus) 1877. 8. Avec gravures. 8 fr. 

8) Ant. Krichenbauer. Die Infahrt des Odysseus als eine Umschiffang 

Afrikas erklärt. Berlin (Calvary & Co.) 1877. 156 pp. 8. 4 M. 

9) Der verlorene Welttheil oder die Sclaverei und der Menschenhandel in 
dor Gegenwart von Joeeph Cooper. Mit Autorisation dos Vf. a. d. Englischen 
übersetzt und erweitert von Hermann SoyaiLX. Mit 1 Karte. Berlin 1877. 

— rec. in Die Natur 1877, No. 32, p. 446. Vgl. Globus 1877, No. 1, p. 16; 
No. 5, p. 80; Ausland 30. Oct. 1876, p. 879; 1877, No. 7, p. 111; Grenzboten 
2. Aug. 1877, p. 215; Saturday Review 8. Sept. 1877, p. 286. 

10) Edtoin de Leon. The Khodivo's Egypt; or tho old house of bondage 

linder new masters. With illustrations. London (Low) 1877. 440 pp. 8. 

18 sh. — rec. von A. Wilson in Ac. 22. Sept. 1877, p. 284. 

11) J, C. MeCoan. Egypt as it is. With a map taken from the most 
recent surv'ey. New-York, London (Cassetl) 1877. XVI, 417 pp. 8. 21 sh. 

— rec. von A. B. Edwards in Ac. 1. Dec. 1877, p. 505. Uebor iie Leon und 
MeCoan vgl. auch Saturday Review 25. Aug. 1877, p. 239. 

12) Lettros sur TKgypto contemporaino (1866 — 1876) par Eugkne GeUdon^ 

Dangler, Paris (Sandoz et Fischbacher) 1876. 303 pp. 8. 5,50 fr. 

13) Vgl. AAZ. 1877 No. 19, 28, 31, 44. 58, 61, 68, 74, 91, 92, 96, 
113 ff., 853. 

14) Die Finanzlage Aegyptens: Oesterr. Monatsschrift für den Orient, 15. 
Oct. 1876, p. 146—149. 

15) A Staff Officer on tho Egyptian campaign in Abyssinia; Blackwood's 
Magazine Juni 1877. — Aogyptisch-abyssinischor Kriog: Aus allen WolttheiIei\ 
1877, p. 350. 
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Es wäre jedoch ungerecht, wenn man nicht anerkennen wollte, 
dass auch für die Verbesserungen im Lande selbst, wie z. B. für 
den Unterricht’®) Manches geschehen ist, und dass Aegypten, 
trotzdem sein Culturgebiet so klein ist und mit grosser Mühe 
künstlich bewässert werden muss •’), durch seine internationale 
Lage, den stetig steigenden Verkehr im Suezcanal’®), die Aus- 
dehnung seiner Uandelsstrassen’®) noch eine grosse Zukunft haben 
kann. Und wenn man Muhammed ‘Ah, dem gewaltthätigen Be- 
gründer der neuen Aera, auch manches Ueble nachsagen kann, so 
wird man sich in manchen Punkten mit Prokesck- Osten ’ Urtheil 
über diesen Herrscher einverstanden erklären müssen. Die Ge- 
schichte früherer Statthalter von Aeg3rpten hat Wustenfdd^') 
quellenmässig dargestellt. 

Geographische Berichte aus Aegypten liegen in grosser Menge 
vor, doch aus Unterägypten weniger, als aus dem minder bekannten 
oberen Theil des Landes. Der neuen Auflage von Bemard und 
Tisso^a**) Vocabular ist ein Abriss der Geschichte Unterägyptens 
heigefügt. Der erste Band von Bädeker’a *®) trefflichem Handbuch 


16) Education in Egypt, : Satiirday Review 3. Febr. 1877, p. 131. Public 
instniction in Egypt; Frasers Magazine. Februar 1877. 

17) Die künstliche Bewässerung Aegyptens: Globus, Bd. XXXII, 1877, 
No. 17, p 264—266. 

18) Frequenz des Suez-Kanals: Aus allen Welttheilen 1877, p. 287. 

1 9) E. Marno. Ueber die Uandelsstrassen Aegyptens ; Oesterr. Monats- 
schrift f, d. Orient 1877, No. 6, p. 95—98, No. 7, p, 110—112. 

20) Graf von Prokeech - Osten. Mehmed Ali , Vicekönig von Aegypten. 

Aus meinem Tagebuche 1826 — 1841. Wien (Braumüller) 1877. 173 pp. 8. 

4M. — rec, in LC. 1877, No. 27; Oesterr. Monatsschrift f. d. Orient 15. Oct. 

1876, p. 167. 

21) Die Statthalter von Aegypten zur Zeit der Chalifen Von F. Wüet^- 
feld: Abhdl. d. k. G. d. Wlss. zu Göttingen, I: Von Omar I. bis Marwän II., 
1875, p. 1 — 52 (vorgetr. 6. Febr, 1875). II: Von Abul ’Abbüs el-Safikh 
bis el-Musta'in, p. 1 — 62 (vorgetr. 1. M:d 1875). III: Von el-Mn'tazz bis 
el-Muktafi 1876, p. 1 — 63 (vorgetr 6. Nov. 1875). IV: Von el-Muktafi bis el- 
Muti' 1876, p. 1 — 63 (vorgetr. 18. Jan. 1876). — rec. von St. Lane Poole in 
Ac. 27. October 1877, p. 403. 

22) H. Bernard et E. Tissot. Vurabulaire franfais - 4gyptien. 3 ^dit., 
augmenUe d'un apor^u historique de la Basse Egypte. Paris (Maisonneuve) 

1877. VI. 248 pp. et carte, 3,50 fr. 

23) Aegypten. Handbuch für Reisende von K. Bädeker. 1. Theil: 
Unter-Aegypten bis zum Fayfim und die Sinai - Halbinsel. Mit 16 Karten, 29 
Plänen, 7 Ansichten und 76 Textvignetten. Leipzig (Bädeker) 1877. XVI, 
562 pp. 8. 16 M. — rec. io LC. 16. Dcc. 1876, Sp. 1705; von Eisenlohr 
in JLZ. 7. April 1877, p. 219; in Grenzboten 1877, No. 1, p. 35; von Socin 
in Im N. Reich 1877, No. 1, p. 37; von Mamo in Oesterr. Monatsschrift f, d. 
Orient 1877, p. 14; von Klunzingor in Glohus 1877, Bd. XXXH, No. 3, p. 47; 
von Nachtigal in Deutsche Rundschau Aug. 1877, p. 323; in Ausland 26. März 
1877, p. 258; in Ath. 7. Juli 1877, p. 20; von Amelie B. Edwards in Ac. 
21. Sept, 1878, p. 281. 
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von Aegypten dient dem Reisenden als treuer Führer besonders 
durch das prächtige Cairo und zu den Pyramiden und geleitet 
ihn bis zum Fajjüm hinauf. Auch das schön ausgestattete Buch 
von Rhon^**) kann als Führer für Unterägypten benutzt werden. 
Von Cairo erhalten wir sonst nur ein Stimmungsbild ’*) und eine Notiz 
über seine Moscheen •*). Reisebeschreibungen nach Aegypten, be- 
sonders den Nil hinauf, haben Warner Edioards**), McClelland*) 
und ein Anonymus *®) geschrieben ; sogar novellistisch ist die Nil- 
reise bearbeitet worden *•). Als künstlerisch wichtig ist ausser 
dem Buche von Blanc **) besonders das mit prächtigen Photo- 
graphien ausgestattete Werk Abney & **) über Theben zu nennen. 
— Was wissenschaftliche Untersuchungen betrifft, so ist bei Ge- 
legenheit der ßoÄ^k’schen Expedition besonders auch der physische 
Charakter der libyschen Wüste näher bekannt geworden **). 


24) A. Rhoni. L'Egypte a potites jourmSes. Etudes et Souvenirs. Le 

Kairo et ses onvirons. Avec ligures, cartes, plaiis. Paris (Loroux) 1877. 434 pp. 
8. 15 fr. — roc. in RA. 1877, N. S. XXXUI, p. 70; von A. B. Edwards 

in Ac. 3. Ang. 1878, p. 108. 

25) The victorious city; Satiirday Review 21. April 1877, p. 473. 

26) Adolf Rambeau : Kairo's Moscheen und die Universität el-Aschar (!); 
Aus allen Welttheilon Oct. 1876, p. 22; Nov., p. 54. 

27) C. D. iVamer. My Winter on the Nile among the Mummies and 

Moslems. London 1877. 478 pp. 8. 

28) A. B. Edxearda. A thousand miles up the Nile. With upwards of 
sevonty iUustrations engraved on wood by G. Poarson aftor finished drawinga 
executed on the spot by the author. London (Low) 1876. 746 pp. 8. — roc. 
in Ath. 17. Fobr. 1877, p. 219. 

29) O, B. McCUUan. A wintor on the Nile: Scribner's Monthly Febr.- 
März 1877. 

30) Up the Nile by steam. With maps. London (Cook) 1877. 36 pp. 

8. 6 d. 

31) A Nile Novol. By George Fleming London 1877. 350 pp. 8. — 

rec. in Satnrday Review 5. Mai 1877 , p. 560. — ln der Nilbarke. Roman 
von Han» Wachenhusen. Stuttgart (Hallborgor) 1877. 223 pp. 8. 4 M. 

32) Voyage de la haute Egypto. Observations sur los arts cgyptiens et 

arabes par Charles Blanc. Paris (Renouard) 1876. 11, 368 pp. 8. 12 fr. 

33) IV. de Abney. Thebos and its five greater temples. London (Low) 
1876. Vlll, 88 pp. 40 Photogr., 5 Pläne. 

34) Gerh. Rohlfs. Expedition zur Erforschung der libyschen Wüste unter 

den Anspielen Sr. Hoheit des Chedive von Aegypten im Winter 1873 — 74 aus- 
goführt. 2 Bd. Physische Geographie nnd Meteorologie der libyschen Wüste, 
nach Beobachtungen, ansgeführt im Winter 1873 — 76 auf der Rohlls'schen 
Expedition, bearbeitet von Prof Dr. IV, Jordan. Mit 4 geogr Karten und 
3 meteorol. Taf Kassel (Fischer) 1876. XIX, 216 pp. 4. 24 M. — rec. in 

LC 28. AprU 1877, 8p. 593; in Gaea 1876. Heft 11. 
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Ascherson^^) hat im Frühjahr 1876 die kleine Oase besucht. Die 
arabische Wüste haben Giis^eldt^^) von Beni Suef aus, Schwein- 
furth von Helwän bis Oene^’) durchzogen und Letzterer auch über 
die dort liegenden alten Klöster berichtet “*). Ganz besonders 
lehrreich, ja als ein wichtiger Nachtrag zu Ixine’s Sitten und Ge- 
bräuchen der heutigen Aegypter anzusehen sind Klummger’s 
treue und anspruchslose Bilder aus Oberägypten, die bereits in 
zweiter unveränderter Auflage erschienen sind. Klunzinger hat 
nun auch begonnen, seine reichhaltigen naturwissenschaftlichen 
Sammlungen zu bearbeiten*"). Das Gebiet des Sudan, in welches 
wir nun über die Nilkatarakten*') geführt werden, zieht durch 
seine reichhaltige Fauna*") Thierhändler und Jagdliebhaber an. 


35) Rebe nach der kleinen Oase in der Libyschen Wüste im Frül\jahr 

1876. Von Pani Agcherton: Mittheilungen der Geographischen Gesolbchaft 
in Hamburg 1876 — 77. Im Aufträge des Vorstandes herausgegebon von 
L, FriederichMen. Hamburg (L. Friederichsen & Co.) 1878. 8. p. 57 — 71. 
Auch in Verb. d. Gesellsch. f Erdkunde *u Berlin, Bd. IV, No. 1, 1877, p. 
36 — 41. — Die Bewohner der kleinen Oase in der libyschen Wüste. Vortrag 
von P. Ascherson: Zoitschrift für Ethnologie, Bd. 8, 1876, p. 343 — 358. Vgl. 
Aog. Zeitschr. 1876, p. 120. 

36) Reise durch die arabische Wüste. Von Dr. Paul Grügsfeldt: PM. 

1877, Bd. 23, VII, p 252—258; IX, p. 339—346 (mit Originalkarte und 
Plan). Vgl. Globus 1876, Bd. XXX, No. 1, p. 8—10; 1877, Bd. XXXII, No. 10, 
p. 151; Bulletin de lu Socict^ de Gf^ugraphie August 1876, p. 205. 

37) Dr. G. Schv>einfi*rih'H Reise durch die arabische Wüste von Heluan 
bis Oeneh 24. März bis 18. Mai 1877: PM. 1877, Bd. 23, X, p. 387—389. 
Vgl. auch Ath. 23. Juni 1877, p. 801. 

38) O, Schweinfurtk. Die ältesten Klöster der CJhristeuheit. St. Anto- 
nius und St. Paulus in der arabischen Wüste Aegyptens: Badenstedt y Kunst 
und Leben 1877, I, p. 275. 

39) Bilder aus Oberägypton, der Wüste und dem Kothen Heere. Von 

C. B. Klunzinger. Mit einem Vorwort von Dr. Georg Schweinfurtk. Mit 
22 Originalzoichnungen. Stuttgart (Lovy & Müller) 1877. Xll, 400 pp. 8. 
12 M. — roc. in Ausland 9. April 1877, p. 290; in LC. No. 17, Sp. 564; 
von Bühlfs in B. zur AAZ. 1877, Nu. 48, p. 723; in Globus 1877, Bd. XXXI, 
No. 13, p. 203; in Deutsche Rundschau August 1877, p. 323; in Mitthellungen der 
k. k. goographbchen Gesellschaft in Wien 30. April 1877, p. 233. — Auch in 
englischer Uubersetzung: C. B. Klunzinger. Upper Egypt, its people and its 
products: a descriptive account of the manners, custoins, superstitions and occu* 
pations of the people of the Nile valloy, the desert and the Red Sea coast, with 
Sketches of the natural hbtory and geology. With a prefatory notice by 
G.Schoeiy^uHh. Edinburgh (Blackie) 1877. XVI, 408 pp. 8. 14 sh. — 

rec. von A. Wilson in Ac. 2. März 1878, p. 183; in Goographical Magazine 
Dec. 1877, p. 323. 

40) C. B. Klunzinger. Die KoraUenthiero des Rothen Meeres. 1. Th.: Die 
Alcyonarien und Malacodormon. Mit Unterstützung der k. prenss. Akad. d. 
Wiss. Berlin (Gutmann) 1877. VII. 98 pp. 4. Mit 8 litlmgr. Tafeln. 20 M. 

41) J. Oümichen. Das Katarakton-Gobiet an der Grenze von Aegypten 
und Nubien: Die Natur N. F. 3. Jahrg. 1877, No. 24. 

42) Thiertransport in Nordost-Afrika. Von Prof. R. BartTHann. Mit Ab- 
bildungen: Die Natur 1. Jan. 1877, No. 1, p. 6. — E. Afamo Thierhandel 
im ägyptischen Sudan; Oesterr. Monatsschrift für den Orient 15. Januar 1877, 
p. 24—28. 
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Eine interessante Beschreibung hat Junker**) von dem Gebiete des 
^dr Baraka und den angränzenden Distrikten geliefert. Notizen 
über den Dialekt der Hierin ♦*) und kurze Schilderungen von der 
Meeresküste sind Alles, was wir ausserdem noch über jene 
Gegenden erfahren. 

Aus Kordofan^*) haben wir neulich einen ofßciellen General- 
report, der auch Routenkarten enthält, erhalten. In Därfur*’) ist 
lyund**) gereist und hat unter Anderem auch meteorologische 
Beobachtungen angestelll**). Ethnographisches berichtet Slabin*''') 
über Bogara, CoUton*^) über dortige Beduinenstämme. 

ln den Gegenden des blauen und weissen Nil hat Marno 
vor einigen Jahren Reisen ausgeführt; seine Beschreibungen sind 
sehr lesenswerth. Den weissen Nil hat Long-Bey**) beschrieben 
und ebenso sind IVuyaseruieres Fahrten wichtig. Watson und 


43) Geographischer Bericht über das Chor Baraka und das angrenzende 
Beni'Amer- und Hadendoa-Gebiet. Von Dr. Junker. MItgethellt von l>r. G. 
Schufeinfurth', PM. 1876, Band 22, X, p. 383. 

44) L. Lucent. On natives of Suaktn and Bishareen vocabulary: Jounial 
of the Anthropological Institute 1876, VI, p. 191. 

46) Am Rothen Meere. Die ägyptischen Dampfer. Suakin. Von Joeef 
Meuges: Aus allen Welttheilen April 1877, p. 195. Massawa: ebds. März 1877, 
p. 182. Vgl. auch: Die homeii Quellen von Kilet: Globus 1877, No. 8, p. 126. 

46j General Report on the Province of Kordofan , submitted to General 
C. i*. SiOnBf chief of tho General Staff, Egyptian Army, by Major i^rout. Cairo 
1877. 222 pp. 8. Mit 5 Karten, Profiltafel u. s. w. 

47) Dar-Fur: Aus allen M^ltthoilen 1877, p. 334. 383. 

48) «/. Pfund. KeUebriefe aus Kordofan und Darfur: Mittlioil. der Geogr. 
Ges. in Hambuig 1876 — 77, p. 121 — 305. 

49) J. Pfund, Essai m^t(^orol<^qne. Le ('aire 1877. 

50) Bagara und Kubaner von Rudolf Slabini Au.sland 2. October 1876, 
p. 782. 

51) Colston, Notes sur les tribus de Bedouins du Soudan et du Kordofan: 
Bulletin de la Soci^te de G^ogr Cairo 1876. No. 3. 

52) E/mst Mamo. Reisen im Gebiet des blauen und weissen Nil, im 

ägyptischen Sudan und den angrenzenden Negerländem in den Jahren 1869 
bis 1873 etc. Wien 1874. — rec. von G. Geriand in JLZ. 1876, No. 50, p. 
771. — E. Marno. Reisen in der egyptischcii Aequatorial-Provinz und in 
Kordofan in den Jahren 1874 — 1876. Mit Tafeln. Wien (Ilülder) 1877. VIII, 
286 und Anhang 160 pp./ 8. 15 M. Vgl. Globus 1878, No. 18, p. 281 — 284. 

Vrhdl. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin V. Bd., No. 1 und 2, p. 59. — Vgl. £. MamO. 
Dritter Reisebericht aus Afrika. Mit 1 Karte: Mittheilungen der Wiener Geo- 
graphischen Gesellschaft 1877 , XIX, No. 3. — Rin Aufenthalt in der Tura ol 
Chadra: Zool. Garten 1877, No. 1. 

53) Long~Bey. Bahr-el-Abiad : Bulletin de la societe de geographie. Caire 

1876. 2. 

54) PruyHsenaerd^ Reisen im Nilgebiete. Bearbeitet und herausgegeben 

von K. ZÖ^^pritzi Ergänzungshoft zu PM. 1877, No. 50. 38 pp. 4. No. 51. 

38 pp. 4. Mit Karten und Titelbild. — rec. von Kirchhoff ln JLZ. (No. 652). 


Digitized by Google 



158 Socin, Geographisehet 'über Afrika im Allgemeinen, 

ühippendaü haben ihn von partum bis Bigaf^^) anfgenommen; 
Notizen aus jener Gegend hat auch dAvril^^ geliefert. Auf dem Sobät, 
dem grossen Zufluss des Bal;^ el-abjad, ist Junker^'') gefahren, 
und auch ist dort gereist. Der Beherrscher Aegyptens 

sucht sein Reich mehr und mehr am oberen Nil auszudehnen und 
sogar die Seen des centralen Afrikas zu erreichen *"). 

Centralafrika nimmt wegen der grossartigen neueren Ent- 
deckungen, die durch ütardey^”), Cameron^'^) u. A. **) dort ge- 
macht wurden, das Interesse der Ethnographen und Geographen 
in hohem Maasse in Anspruch. Besonders interessant ist die 
Rolle , welche das arabische Element bis tief in das Herz Afrikas 
hinein spielt^^); andererseits sind die grossen Veränderungen, die 


55) Watewis und Chippendall's Anfoahmo des weissen Nil von Chartum 
bis Kigaf und Junker's Aufnahme des Sobat. Kritische Bemerkungen von K. 
Zoppritz. Mit Karte; PM. 23. Baud 18T7, V, p. 165. 

56) Description du Nil de Uagaf k Uoufli d'aprks une nute communiquee 
par M. le baron tVAvrü-. Bulletin de la Socidte de gdographie Februar 1877, 
p. 205—209. 

57) Wilhelm Junker. Bericht über eine Fahrt auf dem Sobat: Zeitschrift 
der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin Bd. 12, 1877, Heft 1, p. 1 — 7 (mit 
Karte). 

58) Geasis Reisen am Sobat: Aus allen Welttheilen 1877, p. 383. 

59) Pnblications of the Egyptian General Staff. Provlnces of the Equator. 
Summary of letters and reports of H. Exc. the Governor-General. Pt. 1. Year 
1874. Cairo (Prlnting ofHce of the General Staff) 1877. — C. E. Gordon. 
The Khedive's Expedition to the Lake districts. With a map. Proceedings of 
the royal geographical Society London 1877. XXI. — F. A. Edwarde. Colonel 
Gordon's expedition to the Upper Nile regions: Gentlemans Magazine August 
1877. — • E. Eujac. Los Egyptiens dans l’AfHque dquatoriale: Revue geogr. 
intern. 25. April 1877. 

60) Die jüngsten Forschungen im See'ngebiet des äquatorialen Ost-Afrika, 
von y<mna, Geeei, Stanley. 1874 — 76. Nebst Karte: PM. 1876, p. 373. 

61) Vemey Loveit Camerun. Across Africa. With numerous illustrations. 

2 vols. London (Daldy & J.). XVI, 755 pp. 8. 32 sh. Vgl. PM. 1877, 

Bd. 23, III, p. 114; Revue de gcographie März 1877, p. 227; Bulletin de la 
Socidte de gdographie Februar 1877, p. 113; Tour du monde 1877, 1 semestre 
p. 1 — 80; Ac. 3. März 1877, p. 176; Saturday Review 3. Februar 1877, p. 
144 u. a. m. — Auch erschienen bei Tauchnitz: Across Africa. 2 vols. Leipzig 
1877. 311 and 300 pp. 16. 3,20 M. — Cameron. A travers TAfrique. 
voyage de Zanzibar k Benguela. Traduit de l'anglais par H. Loreau. Paris 
(Hachette) 1877. 568 pp. 8. 10 fr. — Quer durch Afrika. Autorisirte deutsche 
Ausgabe. In 2 Theilcn. Mit 156 Abbildungen und Karte. Leipzig (Brockhaus) 
1877. I: XVI, 325; II: XVI, 324 pp. 8. 20 M. Vgl. Globus 1877, Bd. 

XXXI, No. 20 ff. XXXm, No. Iff. 

62) Central- Afrika und die neueren Expeditionen zu seiner Erforschung. 

Vortrag gehalten von Dr. Joeef Chavanne. Sammlung gemeinnütziger populär- 
wissenschaftlicher Vorträge. 6. Heft. Wien, Pest, Leipzig (Hartleben) 1876. 
64 pp. 8. 0,90 M. 

63) Ausser bei Cameron vgl. auch G. Naehtigal. Araber in Central- 
AfHka und Nomadenleben: Deutsche Rundschau August 1876, p. 182 — 201. — 
Handel im Sudan. Von G. Nachtigal: Mittheilungen der Geographischen Ge- 
sellschaft in Hamburg 1876 — 77, p. 305 — 326. 
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in jenen Gegenden stattfinden, und die ganze Zukunft des Landes 
und der Einwohner, welche an manchen Orten unter unerträglichen 
Zuständen seufzen, Gegenstand allgemeinsten menschlichen Inter- 
esses. Es ist daher eines Theils die internationale Association zur 
Erforschung Afrikas als eine überaus Grosses verheissende Errungen- 
schaft zu begrüssen ®‘), andererseits aber zu wünschen, dass sich 
Nachfolger auf der von Camermi und Stanley betretenen Bahn 
finden mögen, trotz der ungeheuren Schwierigkeiten, die bei 
solchen Unternehmungen zu überwinden sind. 

64) Vgl. PM. Bd. 22, X, p. 388; B, zur AAZ. 1877, No. 35, p. 519; 
Verhaiidluuf^n dor Gesollschaft ftir Erdkunde 1876, Bd. 111, p. 168; Deutsche 
Rundschau 1877, 111, 5; Mitthoilungon dor geographischen Qesollschaft in Wien 
1876, No. 10; Le Qlobe 1877, tome XVI, Bulletin p. 38; Revue des doux 
mondes April 1877, p. 584; Revue de geographie Januar 1877, p. 56; Bollettino 
drlla Hocietk geogr. italiana Octobor 1876, Vol. XIII, p. 533; Cosmos 1877, 
Tol. IV, p. 121. tj. Hctnnifig. L’AfH«{uo et la confdronce g^ographiqun de 
Bruxelles. Bruxelles (Muqoardt) 1877. 150 pp. 8. Avec cartea. 3,50 h*. Auch 

ins Englische Ubersetxt: K. Banning. Ainca and the Bruxelles geographica] 
Conference. Translated by R. H. Major. London (Low) 1877. 188 pp. 8. 

7 sh. 6 d. — roc. in GOA. 31. Januar 1877, p. 140; in Saturday Review 
14. Apnl 1877, p. 454 u. a. 
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Von 

A. Errnsn. 

Auch im diesmaligen Berichtjahre ist wie in dem ganzen 
letzten Jahrzehnt der Aegyptologie eine reiche Fülle neuen Mate- 
rials zugeführt worden. Ans dem Nachlass des Grafen Rou-gA^) 
hat sein Sohn begonnen eine Sammlung wichtiger Inschriften heraus- 
zugeben; die vorliegenden ersten Hefte enthalten ausschliesslich 
Texte des alten Reiches. Mariette hat seine grossartige Publikation 
der monuments divers’) beendet, und daneben noch die für die 
Geschichte der 18 . Dynastie einzig wichtigen Inschriften des Tempels 
von Deir el Bahari ’) zusammenfassend veröffentlicht. Weniger 
allgemein-historisches Interesse haben die Inschriften, die uns Dü- 
miehen *) aus dem Heiligthum von Denderah mittheilt, dafür geben 
sie uns aber eine detaillirte Geschichte der Erbauung dieses Tempels 
der spätesten Zeit. Von Publikationen hieratischer Handschriften 
ist vor allen die des mathematischen Papyrus durch Eiaenlohr^) 
zu nennen, der ein musterhafter Commentar beigefügt ist. Der 


1) Inscriptions hieroglyphiques, copiees en Egypte pend&nt la misaion 

scientifiqae de M. le ricomte EimraanutX dt RougS, publikes par M. le vicomte 
Jacquen dt Roug^. Paris (Vieweg) 1877. fiasc. I, p. V^II, pl. 76. fesc. U» pl. 
77 — 157. 4. 60 fr. — rec. von Haspero in RC. 9. Juni 1877. 

2) Monuments divers recueilHs en Egypte et en Nubie par A. Mariette^ 

Bey, Paris (Vieweg) 1873 — 77. 100 pl. fol. 100 fr. 

3) Deir-el-Bahari. Documenta topograpbiques, historiques et etbnograpbiques 

recueillis dans ce temple pendaiit les fouilles ex^cut4es par Auguste AfariettS' 
Bey. Loipaig (Hinrichs) 1877. 16 Taf. gr. fol. Text IV, 40 pp. 4. 80 H. 

4) Baugeschichte des Dendoratempels und Beschreibung der einzelnen Thoile 
des Bauwerks nach den an seinen Mauern befindlichen Inschriften von Dr. 
Johannes DünUchen. Strassburg (Trübner) 1877. IX, 41 pp. 57 Taf. fol. 
60 M. — rec. von Ebers in LC. Sp. 1384; von Brugsch in GGA. p. 402; von 
Chabas in TEgyptologie II, p. 143. 

5) Ein mathematisches Handbuch der alten Aegypter (Papyrus Rhind des 
British Museum) übersetzt und erklärt von Dr. Aügitst Bisenlohr, Leipzig 
(Hinrichs) 1877. Erster Bd. Commentar II, 296 pp. 4. Zweiter Bd. 24 Taf. 
fol. 63 M. — rec. von Ebers in LC. 1878, Sp. 1350. 
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dritte Band der Papyrussammlung von Bu]aq *), den wir ebenfalls 
Marietfe verdanken, enthillt haujitsächlich Texte religiös-mystischen 
Inhalts ; ein schönes altes Manuscript eines Todtenbuches publi- 
cirten Guieij»ae, und 1jefV-l»tre ’). Nach Pariser Handschriften gab 
Horrark '*) auf s Neue eine kleine mystische Schrift heraus ; ein 
ähnliches Buch puhlicirte Umpnann *•); vollends in das Gebiet der 
Zauberei und Magie führen uns die von Golmischeff'^'') heraus- 
gegebenen Stelen. Die Sammlung interessanter Texte, die Birek **) 
puhlicirt hat, bildet eine vorzügliche Chrestomathie für die Zwecke 
des Anfängers. Dass diese Fülle neuer Denkmiller, die fast un- 
erschöpflich scheint, nun auch weiteren Kreisen zugöüglich werde, 
dafür sorgt in nicht genug anzuerkennender Weise die Society of 
Biblical Archaeology, der wir wiederum einen Band Uebersetzungen 
wichtiger ilgyptischer Texte **) verdanken Auch sonst sind mannig- 
fache Uebertragungen und Behandlungen einzelner Texte zu ver- 
zeichnen. CJuiixis, der soviel dafür gethan hat, in Frankreich streng 
methodische Forschung zu bewahren ■^), fährt fort, eine schwierige 
Sammlung von Sittensprüchen *‘) zu erklären. Von einer Hand- 
schrift ähnlichen Inhalts giebt Golenütcheff^^) eine kurze Anzeige; 
da sie anscheinend aus sehr alter Zeit stammt, ist ihre baldige'- 
Publikation im Interesse unserer sprachlichen Studien nicht genug 


6) I/es pApyrus ^^yptions du must^o do Honlati, publids on fAcsiinUo par 

A. MarietU-HeiJ. T. III. Paris (Viewep) 1877. 24 Taf. gr. fol. 

7) L« papyrufl funcraire do Soutim^is, puhlid d'apres un oxeniplAire liidro- 

glyphiquo du livro dos morts appartoiiant k la bibliotheque nationale. Ueprodnit, 
traduit et commente par MM. P. Gtäeysse ot E. JjefAlmrt. Paris (Loroux) 
1877. 23 Taf. fol. 50 fr. — roc. von Leblois ZDMG. XXXIT, p. 595; von 

Plorret im JA. VII, 10, p. 225. — Uobor ein älmlicbes Mamiscript vgl. Haillc.i 
in Mdlangos d’archdol. dgypt. et assyr. III, p. lOO — 101. 

8) I.*e livro des rofipirations d’aprös los manuscrits du musde du Louvre. 

Texte, tradttction ©t analy.se par P.J. de Horrack. Paris (Rlincksiock) 1877. 
26 pp, 7 Taf 4. 15 fr. 

9) E. V. Bergmann. Pas Buch vom Durchwandcln der Kwigkeit nach 
dem Papyrus 29 der k. k. Sammlung in Wien. Mit 1 Taf. Wien (Gerold) 1877. 
46 pp. 8. 2 M. (Aus Sitzungsb. d. phil.-hist. CI. d. k. k. Ak. d. Wiss. LXXXVl). 

10) Die Mottemicbstele in der Originalgrosse cum erston Mal lioransgogeben 
von W. Goleniecheff. Mit 9 Taf Leipzig (Engolmann) 1877. U, 20 pp. 
gr. fol. 70 M. 

11) Archaic elassics. Egyptran texts, seloctod and edited by S. Bireh for 
the use of students. London (Bagster) 1877. IV, 111 pp. 8. 

12) Rocords of tlio past being english translations of the Assyrian and 

Egyptian monuments. Pnblished nnder the sanction of tho society of biblical 
archaeology. Vol. VITI. Ijoiidon (Bagster) 1876. II, 168 pp. 8. 3 sh, 6 d. 

13) Vgl. wiederum seinen Aufsatz: Quelques remarques k Tadresso de la 
Science hnaginairo: Egyptologio II, p. 112 — 130. 

14) Les maximos du soribo Ani; Egyptologie II, 1876 und 1877 (Fort- 
Setzung aus I). 

15) Lü papyrus I do St. Petorsbourg. Notico lue lo 

au eongrl‘8 des orientalistos k St. Petorsbourg par W, Ooienischfff : Aog. Ztschr. 
1876, p. 107—111. 

Jahresbericht 1876-1877. Heft II. 11 
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zu wünschen. Maspero hat zunilchst eine schon mehrfach behandelte 
Erzählung aus dem alten Reiche aufs Neue zu bearbeiten begonnen**), 
sodann aus dem Papyrus Harris 500 das Mührchen vom verzauberten 
Prinzen publicirt * *) und ein kleines Aktenstück geschäftlichen In- 
halts **) veröffentlicht Aus ItougSs Nachlass hat sein Sohn einen 
Commentar der Pianchistele **) sowie Studien über den Tempel 
von Kam,ak**) herausgegebon. Einen pantheistischen Hymnus haben 
Btrch*^) und linujsch*^) übertragen. Einzelne kleinere Denk- 
mäler behandelten iHerret*^), Ghalfos'^*), **), Navüle'^^), 

Ijedram*^), Szedlo^^), Ifarrisse^^), Lenommnt Conze^^). Inter- 
essanter für -weitere Kreise ist die kürzlich vom Berliner Museum 


16) Lo papynis do Dorlin No. 1. Transcrit, traduit nt commentö par M. 

C^, Masjieroi Mel. d’arch. ^gypt. ot aasyr. Ul, p. 69 — H4. 

17) Lo conto du priiico prcdoatine» tran.scrit, traduit et corainonU par 
G. Maspero: JA. VII, 10, p. 2:i7 — 260. 

18) Lo papyrus Mailet par G. Maspero: Rccueil do travaux rolatifs k la 
pliUolu^io ot ä Tarcheologie cgyptienncs ot assyrioimes. Vol. 1, p. 47 — 59 und 
5 Taf. — Der „Uccuoil“, von dem das orsto lieft 1870 orscliionen war, ist 
nouordiugs wiodor an dio Stollo dor oingohonden .Jiclangos'* getreten. 

19) C'hrestomathio ^gyptiomio par M. lo vicomto de J{ong6. 4. fase. La • 

st61o dn roi ^thiopion Piankhi-Meriamon. Paris (Loroux) 1876. 11, 102 pp. 

8. 20 fr.^ 

20) Ktudo dos mmiiiments du massif do Karnak. Kf^sumc du cours du 
colRgo ilo Franco, profess<S par M. lo vicomto K, de liougA: Mel. d'arch. ^gypt. 
et assyr. UI, p. 85 — 99. 

21) luscription of Darias at tho temple of El-K)iargoh. lly S. IHrch: 
Transact. of tho soc. of hibl. archaeol. V, l,,p. 293—302 nebst 2 Taf. 

22) König Darius Lobgosang im Tompel der grossen Oaso von El-Khai^e)i. 
Von Heinrich Brugackx Nachrichten d. Gott Gesollsch. 1877, p. 113 — 132. 

23) P, Pierrei. Stöle de Suti ot llar, architectos do Thöbos: Kocuoil de 
travaux I, p. 70 — 72, nebst 1 Taf, — Paul Pierret. Statue d’Ei-Mori: Melanges 
dWeb. eg. ot ass. 111, p. 60 — 63. 

24) Notice sur uno st^lo ^gyptienno du musdo do Turin. Par Fran^oie 
Chabas: Transact. of tho soc. of bibl. archaeol. V, 2, p. 459—465 nqbst 1 Taf. 

25) Tho Stele C 14 of tho Louvre. By G. Maspero: Transact. of tlio soc. 
of bibl. archaool. V, 2, p. 555 — 562. 

26) F, HavtUe, Lo rausco (Sgyption du chAteuu Borily. Marsoillo 1877. 8. 

11 pp. Extrait da Comte rendu dos travaux du congrös des nriontalistos de 
Marseille 1876. 

27) Ledrain, Lo papyrus de Luynes 20 pp. ot 1 pl. — Dorsolbo. La stclo 
du Collier d’or. Un grand soignour antöriour k Moiso d^corö du coUier. La 
vie futuro dans rancieimo Egypte. Aus dem Contomporain Mai 1877 resp. 
November 1876. 

28) 11 grando sarcofago dol museo civico di Bologna con 32 loggende gero* 

glitiche intorprotate o spiogato da Gioeofmi Szedlo. Bologna 1876. 28 pp. 

4. 3 Taf. 

29) Henry Harrisee, Emprointes d’un fragment do stölo ^gyptienne: Mcl. 
d'arch. ^g. ot ass. 111, p. 63 — 64. 

30) Fr. Lenormant. Frammento di statua di uno doi Pastori di Egitto. 

Con tavida in fototipia. Estratto dol Bollotluo doUa Comiss. archeol. common, 
di ßoina. V, U Mai — Juni. Koma 1877. 8. 15 pp. 

31) A. Conee. Sphinx dos Amonbotop II in Spalato: Archaeol. Epigraph. 
Mitthoil. aus Oesterr. I. Wien 1877. 
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erworbene ilgyptisch-nramilische Inschrift, die Lejmus^^) heraus- 
gegeben hat. 

Die sprachlichen Studien stehen bei den meisten Aegyptologen 
sehr mit Recht im Vordergnind, ohne dass bei den grossen Schwierig- 
keiten die sie bieten bis jetzt ein auch nur vorläufiger Abschluss 
der Grammatik möglich wäre. Deshalb müssen auch Untersuchungen 
wie die von llocJieinonteix als immer noch verfrüht bezeichnet 
werden. Ausser zwei für weitere Kreise berechneten Elementar- 
werken von Itosm^*) und Hzedlo haben wir mannigfache Einzel- 
arboiten grammatischen Inhalts zu verzeiclmen. Maspero hat den 
Dialekt der spät-äthiopischen Inschriften behandelt und in einer 
kurzen Notiz darauf aufmerksam gemacht, dass mehr als zwei 
Jahrtausende vor unserer Zeitrechnung ein berberischer Name vor- 
kommt. Ebers **) hat in geistreicher Weise die Reime in den 
ägyptischen Texten untersucht. Einen interessanten Punkt sucht 
■eine Berliner Dissertation ’*) kritisch zu behandeln. Andere kleinere 
Aufsätze über streitige Punkto verdanken wir Ooleniaclteff, 

XiC Puye lienouf, Navillc u. A. Die reichste Fundgrube aber für i 

den künftigen Grammatiker werden die Sammlungen einzelner ver- 


32) Lepeius. Eine ät;yptisch - aramäischo Stola. Aog. Ztachr. 1877, p. 
127 — 132 nobst 1 Tuf. — Vgl. obon p. 140, Nu. 11. 

33) Sur los rapports grammaticniis qui oxiotont oiitro rEgyi)tion ot lo Borbtro 
pur lo marquis Maxence de C'halvet de Jlochemontcix-. Congrts intoniatioual 
(los oriontalistos 1873, II, p. CC — IOC. 

34) Fr, Rosst. Gramraatica copto-geroglificha con appendico doi principali 
BOgni sillabici e dol loro significato. Torino 1877. 

35) Saggio filologico por lapprondimento doUa lingna e dolla scrittura Egi- 

ziana o la interprotazione dolle iscrizione cho si loggono sui moimmenti del 
mnseo civico di Bologna por Giovanni Kminek-Szedio. Bulogna 1877. 84 

pp. 4. 4 Taf. 

36) Notos snr diftironts points do grammaire et d’histoiro. Par M. G. 
Maspero. VI. articlo: Mdlangos d’arch. 4g. ot ass. III, p. 121 — 124. 

37) O. Maspero. On tho namo of an egyptian dog: Transact. of the 
soc. of bibl. archaool. V, 1, p. 127 — 128. 

38) G. Fbers. Der Klang dos AltSgyptisehon und dor Reim : Aeg, Ztschr. 
1877, p. 4.3—48. 

39) Do forma pluralis in lingna Aogyptlaca. Dissortatio inauguraUs philo- 
logica quam pnblico dofondot auctor Johannes Petras Adolfvs Järman Boro- 
liuensis. Borolini. 32 pp. 8. 

40) EaviUe. La ndgation m: Aog. Ztschr. 1876, p. 131 — 146. 

41) Le Page Renouf. Tho negative particle m: 1. 1. 1877, p. 91 — 97. 

42) H. JBrugsch. Notiz: ib. p. 58. 

43) W. Goleniseheff. Uebor das Wort är, äri odor rrr: Aog. Ztschr. 
1877, p. 69—63. 

44) Le Page Renouf. Roply to M. Golenisch^. äri, är novor a con- 
jnnction bnt always proposition liko ämi, äm: ib. p. 106—111. 

45) Ed. Eaville. üne forme raro du pronom d4monstratif: Aog. Ztschr. 
1877, p. 31. 

46) G. Maspero. Sur los auxiliairos te, ne du copte; ib. p. 111—113. 

11 * 
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mischter Notizen sein, die in unserer Wissenschaft sehr zu ihrem 
Nutzen allgemeiner Gebrauch sind*’“®*). Von lexikalischen Arbeiten 
ist IVerret’s Wörterbuch zu erwähnen , das jetzt vollendet ist, 
sowie einige kleinere Notizen ®6). 

Wichtiger aber als Alles, was wir bisher zu erwähnen hatten, 
ist eine Arbeit, die auf die jüngste Epoche der ägyptischen Sprache 
Bezug hat, lievilloufs Herausgabe des Setna-Romans ®®). Wem der 
Fortschritt unserer Disciplin am Herzen liegt, der wird es mit 
Freuden begrüssen, dass der grosse Gelehrte, der das Studium 
des Koptischen und seiner Literatur zu einer Wissenschaft im 
vollsten Sinne erhob , nun auch sich dem so lange fast brach 
liegenden Demotisch zugewandt hat. Die Rückwirkung auf die 
altägyptischen Studien wird nicht ausbleiben. Möchte doch auch 
die demotische Grammatik, die er vorbereitet, bald erscheinen! 
liimllowt’s koptischen Studien®^) verdanken wir wieder eine Fülle 
der reichsten Schutze, die gleich wichtig für die Syntax des Kop- 
tischen sind wie für die Geschichte des Christenthums ®®) und des 
Mönchswesens®®), für die Kenntniss des griechisch - ägyptischen 


47) C. W. Goodioin. Miscellanca; Aog. Ztschr. 187G, p. lOl — IOC. 

48) Le Page Eenouf. Miscellanca VI: Acg. Ztschr. 1877, p. 97 — 106. 

49) L. Slem. Hieroglj-phisch-Koplisches: ib. p. 72 — 88. 113 — 124. 

50) S. Birch. Varia: ib. p. 31 — 34. 

51) E/ug. Grebaut. Varia: M«S1. d’arch. ig. et ass. III, p. CO — 63. — Roc. 
de trav. I, p. 87 — 88. 

52) Adolf Etrman. Varia: Aeg. Ztschr. 1877, p. 34 — 87. 

53) Vocabulaire hiöroglyphiquo eomprenant los mots do la Inngue, los noms 

gdographlqnos, divins, roy aiu et historiques, classds alphabiitiquement ; accompagne 
d’un vocabulaire fran^uis bidroglyphique , par P, Pierret. Pari# (Vieweg) 
1875—1877. 800 pp. 8. CO fr. 

54) H. Brugtcb. Die Gruppe män: Aeg. Ztschr. 1876, p. 121 — 131. — 
Uers. Die Gruppe iäl-, ib. p. 146 — 148. — Ders. An den Hcran.sgober: Aeg. 
Ztschr. 1877, p. 146—147. 

56) Eughne GribaxU. Compldment k l'observation sur iaä-me: Mel. d’arcb. 
dg. et ass. III, p. 56 — 60. 

66) Le roman do Setna. Etüde philologiquo et critiquo avec trnduction 

mot k mot du texte ddmotique, introduction historique et commentiüre gramma- 
tical par Eugbne Jtevillout. Paris (Loroux) 1877. 8. 16 fr. Bis jetzt er- 

schienen p. 1 — 224. — roc. von Chabas in der Egyptologie II, p. 169 — 185; 
von Pierrot im JA. VII, 10, p. 289 — 292. Vgl. auch: Dno pago du roman de 
Satni transcrite en hidroglyphes par G. Maepero: Aeg. Ztschr. 1877, p. 182 — 146 
nebst 1 Taf. 

67) Vgl. E. RevillotU. Rapport sur une mission on Italio: Afchivcs dos 
missions scientifiques et littdraires, 3 Serie, T. IV, 3 Hvr. Paris 1877. 

68) Apocryphes coptes du nouveau testament. Textes. 1 fase. Par Eugine 

lievillout. Paris (Vioweg) 1876. XU, 128 pp. 4. 25 fr. 

69) Mdlangcs d'dpigraphie et de lingnistiqne dgyptienue par M. E. Revillout: 
Mel. d’arch. dg. et ass. lU, p. 1 — 56. 2 photoiithogr. Taf. und 6 Taf. antogr. 
Fortsetzung aus Bd. U. 
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Rechtes®®) und der Steuerverbältnisse des Byzantinischen Reiches**). 
In einem sonderbaren Gegensatz zu diesen Meisterwerken nüchterner 
philologischer Behandlung steht das jetzt vollendete Werk Äbets,^*), 
bei dem die philosophischen Grundgedanken nicht für den Mangel 
sprachwissenschaftlicher Methode entschädigen können. Sonst ist 
noch die Publikation neuer Bruchstücke aus der koptischen Bibel- 
übersetzung durch Bnufsch **) und Stet-n **) zu erwähnen , sowie 
die Beendigung der lexikalischen Arbeit des Kopten Kabis ®*). 

Auch für die Geschichte Aegyptens haben wir eine reiche 
Literatur zu verzeichnen. Mit der Chronologie sieht es freilich 
trotz aller Mühen noch traurig aus, denn lAmth’& phantastische 
Spekulationen **) werden schwerlich das Räthsel gelöst haben. So 
sucht mau denn noch immer nach irgend einem sicher bestimm- 
baren Punkt in der langen Reihe der Jahrhunderte : dahin gehören 
die Arbeiten von Lieblein Robiou^^), (Jhaias^^), NaviUe'^"), 


60) Eugene RevUlout. Lettre ii M. (Jliabas sur Ics contrats de mariaga 

Egyptiena: JA. VII, 10, p. 261 — 284 und 1 Tat — Actes et contrata des museos 
egyptieiis de Buulaq et du Louvre. 1 fase. Par E. KeviUout. Paris (Vieweg) 
1876. IV, 111 pp. 4. 19 Taf. 25 fr. 

61) Huit Papyrus Coptes du Muaöe Egyption du Louvre, proveuant du 
Monasttre de Salut^Jcr^mie de Mempliis, et relatifs aux impüts de Tempire 
Uyzaiitin, par Engine Revillout : Congri-s international dos Orientalistos 1873, 
T. II, p. 471—524. 

62) Dr. Carl Abel. Koptische Untersuchungen. Berlin (DUmmlor) 1877. 

IV, 842 pp. 8. 30 M. — ree. von Pietschmann in JLZ. 1877, p. 783 — 784; 

von Maspero in KC. 1877, p. 65 — 67. 

63) Heinrich Brvgach-Bey. Der Bau des Tempels Salomos nach der 

koptischen Bibelvorsion. Leipzig (Hinrichs) 1877. III, 35 pp. 8. 4 M. — 

Vgl. oben p. 58, No. 95. 

64) Memphitisch-koptische Fragmente von Lnuheig Stern: Aeg. Ztschr. 
p. 119—120. 

65) Auctarium lexici coptici Amodoi Peyron auctoro Marco Kabis Aogyptio : 
Aeg. Ztschr. 1874, p. 121. 156; 1875. p. 65. 82. 105. 134. 187; 1876, p. 11. 
42. 58. 80. 114. 

66) Aegyptische Chronologie basirt auf dio vollständige Reihe der Epochen 
seit Bytes-Menes bis Hadrian-Antonin, durch drei volle Sothisperioden = 4380 
Jahre. Von Prof. Dr. Jos. Lauth. Strassburg (Trübner) 1877. VI, 240 pp. 
8. und 4 Taf. 10 M. 

67) Sur un nouvol argumont chronologiquo tire des recits dates des guorres 
pharaouiques en Syrio et dans les pays voisins par J. Lieblein: Boc. de trav. I, 
p. 62—69. 

68) Comptes rendus de l'Acadcmio dos Inscriptions 1876, p. 257 — 261. 

69) J. Chabas. Determination d'une date certaine dans le rhgno d'un 

roi de l'ancieu empire eu Egypte. Extr. des mem. present, ä l'acad. des inscr. 
Paris 1877. 4. 

70) E. Naville. La cartouchc du papyrus Ebers. Aeg. Ztschr. 1876, 
p. 111—114. 
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sowie mittelbar auch die kalendarischen Untersuchungen 
Brugsch’s Von umfassenden Darstellungen der llgyjjtischen 
Geschichte ist, ausser einer Arbeit von Birch’’^) und einer neuen 
Auflage des Buches von Sharpe’’'^), diejenige Brugsch’s zu nennen, 
die freilich nicht als ein wissenschaftliches Werk im strengen Sinne 
genommen werden darf’®). Auch auf Masjiero’s Geschichte der 
morgenlttndischen Völker und einige andere allgemeine Arbeiten 
ist hier nochmals hinzuweisen. Populären Zwecken dienen ferner 
der Abriss und zwei Arbeiten Lieblein’ s'''^). Auch die 

Rede Sckiaparelli’s'^^) sei hier genannt. Die Monographie ist auch 
auf diesem Gebiete wissenschaftlich bedeutender. Birch’’^) be- 
handelt die vorgeschichtlichen Anfllngo des ägyptischen Volkes; 
Mas-pero eine füi' die Einigung des altägyptischen Reiches inter- 
essante Inschrift**'). Die musterhafte Monographie lP^e<i»^^«nn’s**) 
stellt Alles zusammen, was über die bedeutendste Dynastie der 
Aegypter wirklich bekannt ist, ohne diese Thatsachen mit Hypo- 


71) Bor Doppclkalondor dos Papyrus Ebers vorgUebon mit dom Fest> und 
SterDkaloudor von Dendora. Von Ca/rl Hiel. Ijoipzig (Brockbaus) 1876. 36 pp. 
4. und 1 Taf. 3 M. — roc. von Brupsch in GGA. 1877, p. 385 — 393. 

72) Droi Fostkalondor dos Tompols von Aix>llinopoUs Magna in Ober- 
Aegypten, zum ersten Male verdfTentlicbt und sammt den Kalendorn von Deu- 
dera und Esno vollständig übersetzt von Heinrich ßrugech^Bey. Leipzig 
(Hxnricbs) 1877. X, 29 pp. 4. und 10 Taf. 20 Bl. Selbstanzoigo GGA. 1877, 
p. 393 — 395. — roc. von Bfasporo in KC. 1877, p. 281. 

73) S. Birch. Tho monumental bistory of Egypt. Rode lecture deliverod 
in tbe sonato bouse of Cambridge. London (Bagster) 1876. 48 pp. 8. 1 sh. 6 d. 

74) S. Sharpe. History of Egypt. 6tb odition, 2 vol. London. 12. 

75) Goschiebto Aegyptens unter dun Pbaraonon. Nach don Donkmälorn 
bearbeitot von Dr. Heinrich Brugsch. Erste deutsche Ausgabe. Mit 2 Karton 
und 4 gonoalogischcn Tafoln. Leipzig (Ilinrichs) 1877. XU, 818 pp. 8. 18 M. 
Selbstanzoigo in GGA. 1877, p. 395 — 402. — roc. von Eisenlobr in JLZ. p. 720; 
von Georg Ebers in LC. Sp. 1237. 

76) R^umd cbronologiqno de riiistoire de TEgypto dopuis les premi^res 

dyiiastiüs pbaraoniquos jusqu’ ä nos Jours par Arthur Rhüni, Paris (I.ieroux) 
1877. 8. Avec uno carte. 5 fr. 

77) J, Liebldn, Egypten i doss miuuesmärkon och i dess forhallando tili 
Palästina ok Grekland. Aus; tids forskning populara skildringar utgivna 
af Prof. Ak^ Hay och Prof. G’ust. lietzivs. No. 19. Stockholm 1877, 120 pp. 
8. — J. lAdilein. Dct gamla Egypten i dess Skrifl. Ibid. No. 18. 86 pp. 

78) L. SchiaparMi. Degli ultimi progrossi sulla storia dcl! Oriente antico. 
Uiscorso academico inauguralo o aunuario, rocitato 11 20 uovombro 1876. Torino 
136 pp. 8. 

79) Sur l’origino des Egyptieiw par lo Dr. Samu^ Birchi Congr&j intor- 
nat. des oriont. 1873, U, p. 61 — 66. 

80) ün gouvomonr de Tlifebos au döbut de la douzieme dynastio (StMe C. 1 
du Louvre) par G. Maepero: Congrw intemat. dos oriont. 1873, U, p. 48 — 61. 

81) Geschichte der acbtzebiiton ogyptisebuu Dynastio bis zum Tode Tutmos 111. 
Von Alfred Wiedemanni ZDMG. XXXI, p. 613 — 646. 
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thesen zu um^ebon. In dieselbe Zeit fuhren uns auch die Arbeiten 
von Ebers **) über den Feldherm Amen om Ijeb, von Bnu/sck über 
den Errichter der Memnonskolosso **) und über die Wiederher- 
stellung der grossen Sphinx Jlaiyh **) behandelt kühn die 
Beziehungen zwischen Aegypten und Assyrien. Für die spätere 
Zeit ist auch hier wieder vor Allem Jtevilluut. zu nennen, ln einer 
domotischen Handschrift zu Paris hat er Fragmente eines Historikers 
entdeckt, der die Geschichte der Perserzeit vom nationalen Stand- 
punkt aus schreibt®*); für die Kenntniss der Ptolemäorzeit vor- 
werthet er die Inschriften von Rosette und Canopus®^). Noch 
weiter herab führt uns endlich die Arbeit Ifntgsck'a^^) über die 
Stele eines spät-äthiopischen Königs. 

Zur Kulturgeschichte des Nillandes bilden die Untersuchungen 
Chabas’ über Mass und Gewicht einen höchst werthvollen Beitrag®®). 
Ijepsius , von dessen bahnbrechender Arbeit über die Metalle **) 
eine französische Uebersetzung erschienen ist, hat ein Resultat 
seiner metrologischen Forschungen®') veröffentlicht. Für ägyptische 
Kunst ist ausser einer Arbeit SoUlia^*) das nunmehr vollendete 


82) Das Grab und dio Biographio dos Foldhauptmaniu Am£n ora )i£b. Von 
Georg Ebers ■. ZDMG. XXX, p 391—416; XXXI, p. 439—470. Hierzu 3 
litliogr. Taf. 

83) Noch einmal Amonhotop, der 8ohu des Hapu. Von II. lirugsch-, 
Aeg. Ztschr. 1876, p. 96 — 101. — lieber das wahrscheinliche Vorkommen dieses 
hohen Beamten bei Hanetho handelt Adolf Erman Amenophis Sohn dos 
Paapis: Aeg. Zoitschr. 1877, p. 147 — 148. 

84) Der Traum Königs Thutmos IV. bei der Sphinx. Von //. Brugsch : 
Aeg. Ztschr. 1876, p. 89 — 95. 

85) Daniel Hy Haigh. Origin of tluä XXII. dynasty: Aeg. Ztschr. 1877, 
p 38—40 und 64—71. 

86) E. Itevillout. Uno chroniquo egyptiouno contomporaine de Manethon ; 
Revue archiiol. NS. XXXUI, p. 73 — 80 und 1 Taf. 

87) E. JlevUlout. Etüde historique et philologique sur los d4erets de 
Rosette et de Canopo: Revue archiol. NS. XXXUI, p. 326 — 347. 

88) H. Brvgsch. Stele von Dongola; Aog. Ztschr. p. 23 — 27. 

89) Chabas. Rochorebes sur les poids, mesures et monnaios dos anciens 
Kgyptions; H4moiros publies par quelques savants ötrangers. Coroptos Teudu.s 
1876, p. 212—217. 

90) Los mötaux dans los inscriptions 4gyptiennos, par C. R, Ijepsius, 

traduit de l'allomand par W. Berend, avec dos additions de l’auteur. Paris 
(Vioweg) 1877. 72 pp. 4. und 2 Taf. 12 fr. 

91) R. Lepsius. Das Stadium und die Gradmossung des Eratosthenes 
auf Grundlage der Aogyptischon Hasse: Aeg. Ztsclir. 1877, p. 3 — 8. 

92) La sculpturo egypüeune par Itmile Solds. Edition illustrde de nom- 

breuses gravuros. Paris (Leroux) 1876. 126 pp. 8. 7,50 fr. — roc. von 

G. Ebers im LC. 1877, p. 88, und von H. B. Aubd in Revue archdol. NS. 
XXXn, p. 07—72. 
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grossortige Prachtwerk von Prisse d Ävennes^^) zu nennen; Urtheile 
über die Kunstthätigkeit der Aegypter werden fortan auf diese 
herrlichen Abbildungen sich gründen müssen. Die Reste des ägyp- 
tischen Kulturlebens aber, an die sich früher das Hauptinteresse 
knüpfte, Pyramiden. Obelisken, Mumien u. s. w., treten heute auch 
in der Literatur immer mehr in den Hintergrund. Ueber die 
Pyramiden ist eine populäre Schrift von Bonwick erschienen, 
die als eine Zusammenstellung der unglaublichen Ansichten, die noch 
jetzt in gewissen Kreisen herrschen, lesenswerth ist, üeber Obe- 
lisken sind aus Anlass des Transports der Nadel der Cleopatra 
allerlei Schriftchen erschienen »s), Ejng schöne Mumie beschreibt 
Birch Ueber den beschnittenen Phallus des Amen em ^leb 
handelte Welcker Braun '"*) hat die vielbesprochenen Pflanzen- 
reste der ägyptischen Gräber untersucht. Nur ihres Fundorts 
wegen haben die kleinen Denkmäler Interesse, die Bogrum '"*) be- 
spricht 


93) Hiütoiro de l'art egyptieii d'apres los monumonts dopuis los tomps los 
plus rocules jusqu’ k 1 a domination romaino par Frisse cTAvennes. Ouvrago 
publik SOUS les auspicos du gouvcrnemeDt. Atlas. Paris 1878. gr. fol. I. Archi* 
toeturo. 3 pp. 62 Taf. 11. Dossin. Sculpture. Pointure. Art industriel. 3 pp. 
101 Taf. 

94) James Banunck. Pyramid facts and fancies. London (Paul) 1877. 
VIII, 224 pp. 8. 5 sh. 

95) ^V, R, Cooper» A short history of th© egyptian obelisks, with trans- 

lations of many of the hioroglyphic inscriptions chiefly by Fr. Chabas. London 
(Bagstcr) 1877. 15Ü pp. 8. 2 sh. 6 d. 

96) Frasmus Wilson. Our Egyptian obolisk; Cleopatra*« neodle. Fuurth 

edition. London (Brain) 1877. 8. 

97) D. Mosconas. Deux mots sur les ubelisques d'Kgypte et traduetion 

de rob^llsquo dit do Cleopatre qut doit etro transporte on Anglotcrro ct do la 
stMe do Ptahmosis lu Momphite. Alexandrie 1877. 16 pp. 4. 3 Taf. 

98) jS. Birch. On obelisks: Proceedings of the Archaeological Association 
Nov. 1877. 

99) Th. L. DonaUison. On obelisks, their purpose, proportions, material 
and Position: Transact. of the K. Institute of British Architects 1877. 

100) On a mummy uponud at Stafibrd llouse, on the 15th July 1875. 
By ü. Birchi Transactions of the soc. of bibl. archaool. V, 1, p. 122 — 126, 
mit 1 Taf. 

101) Untersuchung des Phallus einer altagyptUchon Mumie, nobst Be* 
merkungon zur Frage nach Alter und Ursprung der Beschneidung bei den 
Juden. Von Hermann Welcker: Archiv für Anthropologie, X, 1877, p. 123 — 
127 (mit Holzschnitten). — Vgl. p. 167, No. 82. 

102) Die Pflanzeuresto dos ägyptischen Museums in Berlin. Vortrag, ge- 
halten in der Sitzung der Berl. Anthropol. Gesellsch. am 15. April 1871 von 
A. Braun, Aus dom Nachlasse des Verfassers herausgegeben von P. Ascherson 
und P, Magnus: Ztschr. für Ethn. IX, 1877, p. 289—310. — Vgl. P. Ascherson 
über Pflanzen aus altägyptiscben Gräbern: Sitzungsber. d. Gesellsch. naturf. 
Freunde, 15. Mai 1877. 

103) P. Pognon. Note sur quelques flgurines egyptiennes trouvees eu 
Auvergne: Mel. d'arch. eg. ct ass. lU, p. 65. 
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Bei der ungeheuren Fülle religiöser Texte, die uns erhalten 
und veröffentlicht sind, ist die geringe Zahl der Arbeiten auf diesem 
Felde einigermassen befremdend. Eine Uebersicht der ägyptischen 
Religion giebt Sfhtaparelli wichtig für ihre richtige Auffassung 
sind die Arbeiten von Chabas^^^), Or^baut und Meyer 
Einzelne Göttergestalten besprachen Naville *“*) und Limits 
der letztere mit Bezug auf ihre Darstellung in der Kunst. Ueber 
semitische Gottheiten in Aegypten schrieb J/e^er **"). Interessant 
auch für die weitesten Kreise sind die Bemerkungen dermont- 
Ganneaus^^^) über die Verwandtschaft von Horus und St. Georg. 
Der Vollständigkeit wegen sei auch die Arbeit von Äncessi'^^-) 
erwähnt. 

Die Geographie des alten Aegyptens hat eine grosse Be- 
reicherung durch die Herausgabe der längst versprochenen Arbeit 
Bruysch’s^'^) erfahren. Einen ihrer schwierigsten Punkte hat ifo- 
bioti'^*) zu behandeln begonnen; vorwiegend geographisches Inter- 
esse haben auch zwei küi'zlich am Suezkanal gefundene Denkmäler“^). 


104) Dol üentimento reli^oso degli aiiticlii Kglziani socoiidu i inomimenti : 
Piaaortaziono di Emssto Schiaparelli. Turino (Hucea) lb77. ll'i pp. 8. — 
rec. von Piotsclimaim iu JLZ. 1878, p. 107. 

105) Notico sur lo Piro-om*hrou par E. Chabas: Congres intern, dos 
Orient. 1873, T. II, p. 37—48. 

106) E. Ch^baut. Dos doux ycux du disquo solairo: Koc. do travaux I, 
p. 72—87. 

107) Ed. Aleyer. Die Stolo des Horomhob ; Aog. Ztschr. 1877, p. 148 — 157. 

108) Ed. Naville. Lo dieu Thoth et los points cardinau.\: Aog. Ztschr. 
1877, p. 28—31. 

109) 72 . Eeptfins. Uobor die widdorköpfigcn Götter Ammon und Chnumis 
in Poziohung auf dio Ammoiisoaso und die gehörnten Köpfe auf griochischon 
Münzen: Aog. Ztschr. 1877, p. 8 — 28. 

110) Somitischo Gutthoiten in Aegypten: ZDMG. XXXI, p. 724 — 729. 

Vgl. Hoft I, p. 19, Xo. 156. 

111) Ch. ClermonUGannean. Horus ot Saint Georges d’apres un bos^rolief 
inedit du Louvro. Notes d'arch^ologio orientale ot de mythologlo sömitiquo : 
Kevue archeol. N. S. XXXll, p. 196—204, 372—399; XXXIII, p. 23—31. — 
Vgl. Heft I, p. 18, No. 154. 

112) Sioho oben p. 68, No. 208. 

113) Heinrich Br^tysch Bey. Dictionnaire gdographique do raucionno 
^ypte, contouant plus de 2000 noms gdographiques qui so rencoiitrout sur les 
monumonts dgyptions. Leipzig (llinrichs). 4 . Liefor. 1 — 7. 

114) FiUx Rohiofi. Gdographio compardo du dolta. Ktudo sur l'identi- 
fication des noms egyptions des provinces et dos districts avoc les noms grdco- 
romains, coptes et arabos: Mcl. d'arch. dg. ot ass. III, p. 101 — 121. 

115) Sur deux monuments nouvoaux du rdgno do Kamscs II. par G. Afru- 
pero', Kov. arclidol. N. S. XXXIII, p. 319 — 325. 


Digilized by Googic 



170 


Erman, AU- Aegypten, 


Die Oasen der libyschen Wüste sind ägyptologischerseits von 
Bnujsch^^^) und DümtchAm^^’’) behandelt worden. 

Zum Schluss sei noch eines Buches erwähnt, das zwar nicht 
zur eigentlich wissenschaftlichen Literatur gehört, aber doch Besul- 
Lite wissenschaftlicher Forschung so eigenartig zum Gesammt- 
bilde vereinigt, dass es einen Platz im Jahresberichte mit Recht 
beanspruchen kann. Ich meine Ebers Uarda*'*). Wenige Bücher 
geben ein so anschauliches und getreues Bild von dem farben- 
prächtigen altügyptischen Leben wie dieser Roman, der jüngst auch, 
freilich in sehr fragwürdiger Weise, für die Bühne bearbeitet worden 
ist, ein Beweis, in wie weite Kreise das Interesse am alten Aegypten 
schon gedrungen ist. 


IIC) ßobo nach der grossen Oaso El Khargeh in dor Libyschen Wüste, 
Beschreibung iliror Denkmäler und wissoiischaflliche Untersuchungon Uber das 
Vurkoinmeu in den altägyptischon Inschriflon auf Stein und Papyrus. Von 
Heinrich Brugsch. Leipzig (Hinriclis) 1878. VI, 98 pp. 4. 27 Taf. 48 M. 

— roc. von Ebers in LC. 1878, Sp. C72; von U. S. Poolo in Ac. XIV, p. 
372; von Aschorson in Ztsclir. für Erdk. 1878, p. 1G5. 

117) Die Oasen der libyschen Wü.sto, ihre alten Namen und ihre Lage, 
ihre vorzüglichston Erzeugnisse und die in ihren Tempeln verehrten Gottheiton, 
nach den Berichten dor altägyptischon Denkmäler von Dr. Johannes Dümichen. 
Strassburg (Trübuor) 1877. VI, 34 pp. 19 Taf. 15 M. — roc. von Ebers 
1. 1. Sp. 071. 

118) Georg Elters. Uarda. Koman ans dem alten Aogypton. Fünfte 

Auflage. 3 Bdo. Stuttgart (Ilallberger) 1877. 8. 12 M. 
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Von 

P. Prätorlns. 

Wir wenden uns zu den semitischen Sprachen Abessiniens. 
Was zunächst die spärlichen Inschriften betrifft, so sind die beiden 
Riil)pell’schen Inschriften von iT Ahbadie^) auf Grund eigener Ab- 
zeichnungen einer erneuten Durchsicht unterzogen worden. Vor- 
wiegend graphisches Interesse hat die Facsimilirung der ersten 
Seite der Acts of Fäslladas and ’Abbä Nöb *) aus einer dem 
Britischen Museum gehörigen äthiopischen Handschrift aus dem 
Ende des 15. Jahrhunderts. Vollständige äthiopische Texte mit 
Uebersetzung und Erläuterungen wurden herausgegeben von ConuU^), 
Jfcnnmel*) und DiUmann^), welcher Letztere ausserdem noch in 
einer akademischen Antrittsrede den Gang seiner äthiopischen Studien 
schilderte und die nächsten Aufgaben der äthiopischen und semitischen 
Philologie andeutete®). 2k>tenherg’’) begann eine längere Abhand- 


1) A. dAbhadie. Sur rinscription No. 1 de RUppell: Äcademie des lu- 
scriptions et Belles-Lottros. Comptos rondus 1877. IV, serio, tome 5, p, 14 ff. 
Sur l’inscription No. 2 de RUppell: ebd. p. 186 ff, 

2) The l’alaeographical Society. Oriental Sories. Part II. Taf. 24. 

3) Das Glaubonsbekonntniss dos Jacob Baradaous in äthiop. Uebersetzung. 
Untersucht von Dr. Carl Heinrich Comill: ZDMG. Bd, 30, p. 417 ff. 

4) Die äthiop. Uebersetzung des Physiologus nach je einer Lendoner, 

Pariser und Wiener Handschrift herausgogeben, verdeutscht und mit einer histo- 
rischen Einleitung versehen von Fritz Bommel. Leipzig (Hinrichs) 1877. 
XLV, 168 pp. 8. 16 M. — roc. von Dillmanu in JLZ. 11. August 1877; 

von Trumpp im GGA. 12. Sept. 1877 ; in LC. 3. Nov. 1877; von Murales in 
BISO. 1877, No. 23. 

5) Asconsio Isaiao aethiopico et latine cum prologomenis, adnotaUonibus 
criticis et exegoticls, additis versionum latinarum reliquiis edita ab Augueto 
Oillmann. Lipsiao (Brockhans) 1877. XVUI, 85 pp. 8. 3,50 M. — ree. 
von Trumpp im GGA. 5. Dec. 1877 ; von Herrn. Rönsch in Ztschr. f. wisson- 
scbaftl. Theolegie, heransgog. von Dr. Ad. Hilgenfeld 1878, p. 288 ff. ; von 
Hamack in ThLZ. 16. Febr. 1878, 3p. 77 — 80. — Vgl. auch Hilgonfold’s 
Ztschr. 1878, p. 330—353. 

6) Honatsborichte der kgl. preuss. Akad. der Wissenschaften zu Berlin 
1877, p. 439—444. 

7) Hemoire sur la chronique Byzantine de Jean, övUque de Nikiou, par 
M. B. Zotenberg: JA., VH. sdr., t. X, p. 451—517. 
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lung über die äthiopische Uebersetzung einer byzantinischen Chronik. 
Halevy% welcher, selbst Israelit, leichter das Vertrauen der Fala- 
schas, der abcssinischen Juden, erwerben konnte als die früheren 
christlichen Reisenden und Missionäre, hatte auf seiner Reise viele 
gewiss sehr werthvolle luid interessante Notizen über diese eigen- 
thüinliche und ihrer Herkunft nach immer noch räthselhafte jüdische 
Bevölkerung des westlichen Abessiniens gesammelt, welche Notizen 
indess leider fast alle zu Grunde gegangen sind. Gerettet ist 
eine Gebotsammlung, welche der Schriftgelehrte Zerubabel Ben 
Ja’qob aus der Stadt Qabta in der abessinischeu Provinz WalqaYt 
für Halevy niederscbrieb. Die Sprache dieser Gebete ist indess 
nicht die hamitische Volkssprache der Falaschas, sondern das 
Aethiopische, welches ebenso für die Juden wie für die Christen 
Abessiniens Kirchensprache ist Der verdienstvolle Reisende und 
Gelehrte hat diese Gebetsammlimg , von einer hebräischen üeber- 
setzung begleitet, veröffentlicht. Der christlich-äthiopischen Literatur 
gehört wieder an die Doctordissertation Sc-hotlde’s *), welche das 
Verhältniss der äthiopischen Uebersetzung des Pastor Hermae zu 
den griechischen Handschriften prüft. Die äthiopischen Hand- 
schriften des Britischen Museums wurden von Wriykt *") verzeichnet. 
Von äthiopischen Handschriften, die in allgemeineren Handschriften- 
catalogen verzeichnet worden sind, ist mir nur eine bekannt ge- 
worden In grammatischer Hinsicht ist das Aethiopische nur 
einmal behandelt worden 

Zur Kenntniss und Erforschung derjenigen Sprachen, welche 
man als äthiopische Gruppe der hanritischen Sprachen bezeichnet, 
hat das verflossene Jahr leider nur in sehr geringem Grade bei- 
getragen. Einiges Material über die Sprache der Somalis theilt 
Ilitgyennuwhcr **) in seinem Reisebericht mit. Freundlicher Mit- 


8) Priörcs dos Falashas ou Juifs d’Abyssiiiio. Toxto Etlüopion, publio pour 
la promi^ro fois ot traduit ou llebreu par J, Halivy. Paris (Baer) 1877. 
58, 28 pp. 8. 8 fr. — Vgl. Academie des Inscriptioiis et Bellos-Lottros. 
Comptes rondus 1877, p. 297 f. — ree. von Trumpp in GGA. 30. Jan. 1878, 
p. 129 — 144. — Uobor dio Falaschas vgl. auch oben p. 83, No. lül. 102. 

9) Hermä Nabi. Tho Ftliiopic Version of Pastor Hormae ozamined. A 

dissortation . . . by George. H. Schodde. Leipzig (Stauffer) 1876. 45 pp. 8. 

1 M. — VgL ThLZ. 1877, No. 3. Uilgenfeld’s Zoitschrifl XX, p. 417. 

10) Cataloguo of the Kthiopiu Manuscripts in tho British Musoum acquired 

fince the year 1847. By W. Wrigkt. Printod by ordor of the trustoOs. 
London (Longmans) 1877. XIU, 3G6 pp. 4. 13 phototyp. platos. 28 sh. 

11) Verzeichniss der orientalischen Handschriften dor Ribllothok dos 
Ilalllschen Waisenhauses, p. 16, No. 17: Briefwechsel zwischen H. Ludolf und 
dem Aethiopon Gregor. 

12) Nouo Studien übur Schrift, Aussprache und allgemeine Formenlehre 
des Aethiopischen, aus den Quollun geschöpft, comi>arativ und physiologisch 
erläutort von Dr. E^duMTd König. Leipzig (Iliurichs) 1877. VUI, 164 pp. 
8. Mit 2 Tabollon. 12 M. 

13) Hagg&nniachiir ^ lieiso im Sotvalilande: Krganzuagshofte au PM. No 47. 
p. 26 f Vgi. JLZ. 1876, Ng. 44. 
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theilnng der Verlagshandlung C. P. Spittler in Basel danke ich 
die Notiz, dass das Neue Testament in der Gallasprache nunmehr 
fertig gedruckt ist, und dass der Druck des Exodus in derselben 
Sprache demnächst beginnen wird. Leider sind diese Drucke ziem- 
lich unzugänglich, da die ganzen, auf Bestellung der British and 
Foreign Bible Society hergestellten Auflagen nach England und 
von dort wahrscheinlich weiter nach Ostafrika zu Missionszwecken 
gewandert sind. In den deutschen Depöts der genannten Gesell- 
schaft sind diese Drucke ganz unbekannt'*). 

Ethnologische und culturhistorische Arbeiten verdanken wir 
Matzner '*), welcher über die abessinische Geistlichkeit schrieb, 
ferner Jiemisch '*), der uns das hamitische Volk der Sahos schil- 
dert, während ein anderer Aufsatz desselben Verfassers sich über 
ein etwas weiteres Gebiet erstreckt ' ’). Westermayer '*) handelt über 
die hamitischen Völker im Allgemeinen. Eine Arbeit von Oay^^) 
über die ostafrikanischen Frauen ist uns nicht zu Gesicht gekommen. 
Auch Kbmzmtjer’s *“) ungemein frisch geschriebenes Buch können 
wir hier nochmals erwähnen; wenn dasselbe sich auch hauptsäch- 
lich mit Oberäg3rpten beschäftigt, so ist doch ein beträchtlicher 
Abschnitt der Schilderung der Ababde gewidmet, der Beduinen, 
welche die Wüste zwischen Nil und Rothem Meer bewohnen, von 
Oberägypten an bis zu den Grenzen Abessiniens. Leider enthält 


14) Mir liegen nur vor: The Gospel according to St. Matthew and Mark trnns- 
lated into tho Galla Language. Printod at tho expense and by the roquest 
of tho British and Foreign Biblo Society in London. At tho mission-pross of 
St. Chrischona, noar Basic, Switzorland. 1875. Auch mit lateinischem 'ritel, auf 
dem Dr. KrapJ' und fünf Afrikaner als Uebersetzer gonaniit sind. Fonior: 
Tho Acts of tho Apostlos, tho Kpistlo of Paul tho Apostlo to tho Romans, tbc 
Ist and 2nd Epistlcs of Paul tho Apostle to tho Corinthians. Translatod into tho 
Galla Languago by tho Rev. Dr. L. Kropf at Kornthal, noar Stuttgart, Germany. 
Printod etc. 1874. Beide Bücher auch mit gallani.schem Titel. Das Galla ist in 
beiden ßüchoni mit äthiopisch-amharischon Buchstaben gedruckt. — An dem- 
selben Druckort sind 1876 bez. 1877 gedruckt und liegen mir vor: Tho Gospel 
acc. to St. Luke translatod into the Suaheli-Language und Dictionary of tho 
Kiniassa-Language, doch dehnen wir unaero Berichte auf diese niehtsomitisebon 
und nichthamitischon Sprachen nicht weiter aus. 

15) Dor abyssinischo Clerus. Von Dr. LeopoUl v. Maizner: Sonntagsboil. 
der Vossischen Zeitung vom 21. u. 28. Jan. 1877. 

16) Li. Tteinisch. Studien über Ost-Afrika. 1. Das Saho-Volk: Oesterr. 
Monatsschr. für den Orient 15. Mai 1877. 

17) Culturbilder aus Ost- Afrika. Die Völkorzustände Abyssiniens und seiner 
nordustlichon Grenzgebiete, der Dankali, Schoho, Habab, Bogos, Barea und 
Kunama. Von Prof Lteo Reinisch: I, II. III. Boilago zur Wiener Abondpost 
vom 28-, 29., 30. März 1877. 

18) Die chamiüschen Völker. Von Pfarrer Wente)*tnayer x Natur und 
Offenbarung, Bd. XXIII, Münster 1877 (Heft 1 — 11). 

19) J. Gay. Los Abyssiniennes ot los femmes du Soudaii oriental d'aprös 

los relations do Bruce, Browne, Cailliaud, Gobat, D’Euny, Lojoan, Baker etc 
suivi d'une postface othnologique. Turin (Gay) 1876. 128 pp. 16. 5 fr. 

20) Siehe oben p. 156, No. 39. 
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PrätoriuB, Ahearinien. 


das Buch so gut wie nichts über die ,Geheimsprache“ dieser 
Beduinen, und wir wissen somit immer noch nicht sicher, ob sie 
Nubisch oder Begawi oder was sonst reden. Werthvolle Nach- 
richten über Harar, leider aber auch ohne Sprachproben , bringt 
der Aegypter Mohammed Moktar*^). llildebruncW^'^) berichtete, 
vorläufig nur kurz in einem Vortrage, über seine Reisen in Ost- 
Afrika, namentlich im SomalUande. Endlich ist hier Heuglins **) 
nachgelassenes Reisewerk zu orwäfinen, welches sich freilich zum 
grössten Theil mit abessinischer Zoologie beschäftigt. Ausserdem ist 
uns noch eine grosse Menge Bücher und Aufsätze theils zu Gesicht 
gekommen, theils nur dem Namen nach bekannt geworden, welche 
für den Geographen und Reisenden Interesse haben mögen, für 
den Linguisten oder Ethnologen dagegen ein solches kaum bean- 
spruchen werden und daher hier übergangen sind. 


21) Bullotin trimostriel do la Socit^td khcdiviale de Of^ographie du Caire. 
No. 4 (IHc. 1876— Avr. 1877) p. 351 — 397. 

22) J. M. HihUbrandti ITobor soino Uoison in 0.st- Afrika : Verliandlungen 
dor Oosollsch. für Erdkunde zu liorlin, Bond IV, p. 284 — 295. Danach in viele 
googrnphischo und bollettristischo Zeitschriften Ubergogangen. 

23) Uoiso in Nordost-Afrika. Schilderungen aus dem Gebiete der Beni 

Amor und Ilabab nebst zoologiscbon Skizzen und einem Kühror für Jagdroisondo 
von M. Th. von HeugUn, Zwei Bände. 1. Band XV, 285 pp. Mit einer 
Karte und sieben Illustratiunon. 11. Band VI, 304 pp. Mit drei colorirten 
Tafeln und drei lllu.strationen. Braunschweig (Wostormann) 1877. 8. 16,40 M. 

[Kinigo spracblicbe Bemerkungen und Vormuthungon , die ich dom Verfasser 
seinerzeit auf soin Ersuchen sandte , waren meinerseits durchaus nicht für den 
Druck berechnet.] 
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Das westliche Nordafrika. 

Von 

R. Pletsehmann und A. Soein. 

Die Erforschung des westlichen Nordufrika, besonders die 
Ethnographie, Linguistik, Sittenkunde und Geschichte der Berber- 
länder beginnt, wie kürzlich Renan bemerkte, bereits eine besondere 
Wissenschaft zu werden. Eine Vorfrage der Urgeschichte dieser 
Gegenden, der muthmassliche Zusammenhang der Erbauer jener 
dülmenartigen Bauten, über deren Ueberreste in Tripolitanien 
neuerdings von Bary *) berichtete , mit den Urheb(!m ähnlicher 
Denkmäler auf dem europäischen Festlande wurde von Tvhim'^) 
und BiiUtuuri^) zum Gegenstände ihrer Studien gemacht. Reicher 
an historischen Anhaltspunkten und darum (ui wissenschaftlich ver- 
werthbaren Ergebnissen sind die Untersuchungen von Ttssot*), be- 
treffend die herodotischen Angaben über Libyen. In die Römer- 
zeit führen uns die Arbeiten von Kessler und WSimanns ®). 


1) Dio Sonam oder megalithischen DonkmiUor in Tripolü. Von Dr. E/nvin 
von Hary. Hitth. dos Voroins für Krdkuiido zu I.oipzig 1875. Leipzig (I)uncker& 
llumblot) 187C. p. 44 — 48. Oloichzoitig in Z. f. Etlinologio 187C, Ud. VIII, 
p. 378 — 385 n. d, T.: lieber Senam und Tumoli im Küstongobirge von Tripo- 
litauion von Dr. Ertoin von Hary. 

2) Los Aborigenes Ibiiricos o los Beröboros on la poninsnin, por Fran- 

eitco M. Tnbino. Madrid (Folhoto) 1876. 126 pp. 8. Vgl. Kevue de 

Linguistiqne X, 1877, p. 148. — rec. von H. Gaidoz in KC. 12. Mal 1877, 
p. 310; von W. Webster in Ac. 15. September. 1877, p. 272. 

3) G. Bellueci. L’Age de la pierre on Tunisie: Hatdriaoi ponr l’histoire 
de rbommo. Juni 1877. 

4) Ch. Tissot. La Libye d’Hdrodoto: Bulletin de correspondance hoU4- 
niqne, ann6e l,' A94ivTiai Paris 1877, Juni — Juli, p. 265 — 273 (mit 2 Karten). 

5) Secundum quos auctores Livins ros a Scipiono maioro in Africa gestas 
narraverit. Dissertatio quam ad summos in philosophia honores ab amplüsimo 
philosephorum ordino in acadomia regia Christiana Albertina Kilionsi impe- 
trandos scripsit Karolus Kessler. Kiliao (C. F. Mohr. P. Peters) 1877. 41 
pp. 4. 

6) Die römische Lagorstadt Afrikas. Von Gustav Wilmanns-, Commeii- 

tationes philologao in honorem Thoodori Mommseni scripsorunt amici. Adiecta 
est tabula. Berolini (Weidmann) 1877. p. 190 — 212. 4. . 
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Libysch-berberische Inschriften behandelten Rebovd’’) und Cher- 
honneau “). Miyor's “) für die Kenntniss der nordafrikanischen 

Völkerverhältnisse zur Zeit der ersten Entdeckungsreisen wichtige 
Hiographie Heinrich’s des Seefahrers wurde in das Portugiesische 
übersetzt; in einem andern portugiesischen Werke ’'’) sind auch einige 
diese Zeit betreffende Urkunden mitgetheilt 

Zu den allgemeineren Werken über die Geographie von Tunis, 
Tripolis und Nachbarschaft gehören die Reisebeschreibungen von 
Kostenko ■ *), Turtxm * und die illustiirten , die alte Reise von 

Bruce wieder hervorziehenden archäologischen Untereuchungen 
Blayfair’s^^). Algerien und Tunisien schildert A/irmsa:«'*); Mas- 
qucrai/^^) und ein Correspondent der Kölnischen Zeitung'®) berichten 
über ihre Eindrücke aus der Berberei. Rae'^) ist von Tripoli 
nach Kairawän gereist. Zur Geschichte von Tunis gehört MiumP s *®) 

7) V, llfboud, Kccnoil d’insrripüons libyco-borberes N. S. nvec 12 pl. 
(= Kocucil do .1 notices et nK^m. de la Soc. arcb. de Constantiiio 17» vol. 1875). 
Vgl. JA. 1876, II, p. 58. 

8) A. Cherboniieau. Notice de l’inscriptiou UI)yquo trouv6o ä la maison 
C’arrcc, prfcs d'Alger: JA. 1877, I, p. 502 — 503. 

9) Hichard 11. Major. Vida de infanto Dom Hcnriquo de Portugal, appclli- 

dado o Navogador o »eus resultados, comprehendendo o descobrimento, no espa<;o 
de uiio »cculo, da metade do mundo. Vertida do ingloz par l. Ani. Perreira 
Urantiao. Lisboa 1876. XXIV, 586 pp. 8. 35 M. 

10) Cmiforencias colebradas na academia real das scicncias do Lisboa Accrca 

dos doscobrimentos o colonisa^'oes dos Portuguezes na Africa. Lisboa (typo. 
graphia da academia) I — III conforoncia 1877. 86, 43, 41 pp. 8. 6 M. 

(Darin : A osc<da de Sagres e ns tradi^oos do infante D. Henriqno pelo Marqnez 
de, iioaza Holstein. Dcscobrimentos dos Portuguezes na Africa por Mantui 
Pinheiro Chagas. Ultramar. Thoorias na metropole. Praticas na Africa por 
Josf. Maria tla Ponte Horln.) 

11) L. P. Kostenko. Putosostvio v sovornnju Afriku. S 22 risunkami. 

Sanktpoterburg 1876. 2,50 R. (Reise nach Nordafrika. Mit 22 Abbildungen.] 

12) To tho desert and back; or, travols in Spain, tho Barbary States, 
Italy etc. in 1875 — 1876. By Zoudl U. 'Purton. London (Samuel Tlnsley) 

1876. 292 pp. 8. 12 sh. 

13) Travels in the footsteps of Bruce in Algeriii and Tunis. Illustrated 

by facsimiles of his original drawings. By Liont. Col. Playfair. London 
(Kegan Paul & Co.) 1877. 4. 63 sh. — Vgl. Globus 1876, Bd. XXX, No. 

16; Ath. 29. Dec. 1877, p. 859; Markham in Ac. 15. Dec. 1877, p. 554; Saturday 
Review 19. Januar 1878, p. 78. 

14) Algoria 0 Tunisia. Ponsiori di C. Fortunata Marazzi. Pano (Lana) 

1877. — Vgl. Rivista europoa, 6. Bd., p. 825. 

15) F. Masqueruy. Impressions de voyage. En pays berbiro : Revue poli- 
tique et littiraire, 9. Juni 1877. 

16) Eine Reise in die Berberei. Von einem Special-Berichterstatter: Köl- 
nische Zeitung April — Mai 1877. 

17) F. Hae. The country of the Moors. A jonmey from Tripoli in Bar- 
bary to tho city of Kairwan. With map amd illustr. London (Murray) 1877. 
350 pp. 8. 12 sh. — roc. in Ath. 29. Dec. 1877, p. 859. 

18) Tnnisi. Spediziono di Carlo V. imperatore (30 maggio — 17 agosto 

1535) per Damiano Mnoni. Milano (Bernardmii) 1876. 98 pp. 8. — rec. 

von G. Rosa in Arclnvio storico italiano tomo XXV. Firenze (Vieussenx) 
1877. p. 105. 
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Arbeit über den Zug Karls V., während wir über das moderne 
Leben daselbst durch die Bücher von CoUoti^^), Chalon*''), Des- 
fossis*^), Oarsin^^), Jiayot^^) und einen Artikel von v. Barth 
(nach Des Godins) -^) unterrichtet werden. Eine Karte von Porto 
Farina ist in Paris erschienen. Rohlfs **) hat auf die Vortheile 
aufmerksam gemacht, welche Tripolitanien ^s Ausgangspunkt für 
Erforschungsreisen nach dem Innern bietet Ein Vortrag Nachti- 
erörtert die Beziehungen der von ihm auf seiner grossen 
Entdeckungsreise erforschten im Osten der Sahara ansässigen 
nicht berberischen Stämme. Unsere Kunde von denjenigen Berber- 
stämmen, welche westlich von der Karawanenstrasse zwischen Tripolis 
und dem Sudan leben, wurde durch Largeau’s **) erste Reise, und 


19) O. CoUotU. Tunis! e il suo popolo. Stadl, impressioni 6 ricordi. 
CatAnia (E. Coco e C. od. VVolbatus di Messina) 1876. XXVI, 220 pp. 8. 4 L. 

20) H. Chalon. Chr4tiens ct musulmans; (Jtüde sur la question de rOrient, 

la Tunisio et los pays soumis au islamismo. Paris (l.)entu) 1876. 289 pp. 8. 

3 fr. — rec. in KC. 19. Januar 1878, p. 41; JA. (IX, 2) Februar — März 
1877, p. 287. 

21) E. Desfoss^s. Affaires d’Oriont. La Tuuisio. Histoiro, ünancos, poli- 
tique. Traduit en arabe sous la direction de lauteur. Paris (Ohio) 1877. 
77 pp. 8. 

22) Garsin. Adamo Smith e la Tunisia 1875 — 76, quosti oconomici etc. 

Harste (Cayer) 1877. 60 pp. 8. 1 fr. 50 c. 

23) «7. S. Bayot. Mer rnfMUterranoe. C6to de Tunis, lies maltaisos, Sicllo, 

Sardaigno et canaux de Sardaigne et de Sicilo. Paris (Challamol) 1877. XI, 
241 pp. 8. 3 fr. 

24) E. von Barth. Tunis, seine ethnographischen, klimataschen und pro- 
ductiven Verhältnisse: Ausland 30. Oct. 1876, p. 871 — 874. 

25) C5to de Tuuisie. Porto Farina et sos environs. Paris 1876. 

26) G. Rohlfs. Die Bedeutung TripoUtanieus an sich und als Ausgangs- 
punkt für Entdockungsreisonde. Hit einer Karte von Dr. A. Fetermann. 
Weimar (Böhlau) 1877. 8. — Vgl. Ausland 29. Jan. 1877, p. 93 und X. 

27) i^achtigal. Bewohner der Östlichen Hälfte der grossen Wüste : Vorhdl. 
d. Berl. Ges. f. Anthropologie. Berlin 1876. p. 134 — 135. 

28) Voyage au Wadäi par le docteur G. JSachtigali Bulletin trimestriel 
de la societe khödivialo de g^ographio au Caire, No. 4, Dec. 1876 — April 
1877, p. 306. — Dr. G. Nachiigal. Das Becken dos Tsade und seine Be- 
wohner, mit Völkerkarte von Bornu, Kanem und den Inseln im Tsad-Seo: Z. d. 
Gei. f. Erdk. Bd. 12, Hoft 1, p. 30—88. Vgl. Die Natur 1877, No. 3. Le 
Globe Tome 11 (sec. serie) 1876, p. 167 — 178; Bulletin de la Societö de g4o- 
graphie Paris, Februar 1876, p. 156 — 183; März p. 278 — 303. 

29) Le Sahara, premier voyage d’exploration de V. Largeau. Ouvrago 

pnbli4 SOUS les auspicos de M. Gustave Revillot. Avec gravures et carte. 
Paris 1677. 493 pp. 8. — Voyage dans lo Sahara et ä Rhadames par V. 

Largeau. Paris (Martinet) 1877. 22 pp. 8. (Extrait du buUetin de la soc. 

de g4ogr. Jan. 1877, p. 35 — 57.) — Vgl, V. Largeau. Lo Sahara, premier 
voyage d’exploration. Avec de nombreuses gravures hors texte, plans et une 
carte coloriee. Noufch&tel (Sandoz) 1876. 320 pp, 12. 5 M. Vgl. Barth'. 

Ausland 1877, No. 21, p. 401 — 404. — Uobor Largeaus Boiseu vgl. ferner: 

Jahreibericht 1876—1877. Heft 11. 12 
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seine zweite nach Gadanies ausgedehnt« Tour, weiter nach Süden 
durch die interessanten Reisen des leider so früh verstorbenen 
E. von Bary^^) wesentlich bereichert. Die Bewohner der Sahara hat 
geschildert; eben dahin führt uns auch Fromentin 
Das Project, die in Tunis und Algier schon bestehenden Eisen- 
bahnen **) durch die Sahara hindurch weiter zu führen, ist beson- 
ders von Bohlfs^*) in den Vordergrund gestellt und von franzö- 
sischer Seite lebhaft discutirt worden, während die Unter- 
nehmung, mit Zuhülfenahme der sogenannten Sotts in die 
Depression der Sahara **) das Meer zu leiten, so viel auch über 


A. a. Woltthcilen 1877, p. 309. L'Exploration 1877, No. 21, 22, 29, 32, 41, 47. 
Le Globe 1876, Bulletin p. 44 — 89, Rapport p. 139 — 166; 1877 Bulletin de 
la 8. de g. p. 35 — 56, p. 205 — 220 (auch separat); Ac. 24. März 1877, p. 
247; Co.smos 1875—1876, vol. III, p. 382; vol. IV, 1877, p. 41. 

30) E, V. Hary. Keisobriofo aus Nordafrika: Zeitschrift d, Borl. Oes. f. 

»dkundc 1877, XII. 3. 4. p. 161 — 198. Vgl. Olobus 1877 , XXXII. Band, 
No. 1 — 3, p. 5 — 10, 23 — 27, 39 — 43, tuid Vorhdl. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. 
4. 1877, p. 270 — 272. Vgl. auch Aus allen Weltthcilon 1877, p, 309. 

31) E. Desor, Der Mensch der Wüste: Ooffentl. Vorträge gehalten in der 
Schweiz u. s. w. Bd. IV, Heft 1. Basel (Schweighausor) 1876. 38 pp. 8. 1 M. 

32) E. FroTnentin, Un cte dans lo Sahara. 4 edit. Paris (Pion) 1877. 

286 pp. 12. 3,50 fr. 

33) La Tnnisie et les chemins de fer algerions. Avec une carte des 

choinins de fer algerions et tunisiens en exploltation, en construction et ä l'etndo. 
Paris lUouvrior et Loegeat) 1877. 31 pp. 8. 2 fr. — Uober den Bau von 

Bahnen vgl. auch: Nordtunesische Bahnen: Oesterr. Monatsschrift für den Orient 
15. April 1878, p. 59. 

34) G. Hohlfs. Eine Eisenbahn nach Central-Afrika: PM. 1877, 23. Bd.. 
II. p. 45—53 (nebst Karte). Vgl. A. a. WolttheUen 1877, p. 384. 

35) H. Tarry. Lo chemin de fer de TAlg^rie an Soudan: L’Exploration 
26. Mai 1877. 

36) Ck. Normand. Le projet de chemin de fer allemand de la Mediter- 
raneo k TAfrique centrale de M. Rohlfs: L'Exploration 1877, No. 20. 

37) A, Delaire. Les chemins de fer du Soudan k travers le Sahara. 

Paris (Douniol) 1877. 28 pp. 8. (Extrait du Correspondant 10. Juli.) 

38) La mission de M. ringenieur Duponchel on Algcrie et lo projet alle- 
mand du chemin de fer central-africain par M. G. R,: L'Exploration Juli 1877. 

39) Rapport sur les op^rations de la mission des chotts. Par E. Roudaire. 

Paris (Martinet) 1876. 15 pp. 8. — Rapport sur la mission des choUs. Ktudcs 

relatives au projet de la mor iaUrieure par lo capltalne Roudaire. Paris (Im- 
primerie nationale) 1877. 115 pp. 8. — rec. in Revue des deux mondes 

15. April 1877, p. 954. — Capt. Roudaire. Carte du Bassin dos Chotts 
1:800,000; Bulletin de la Soc. de g^ogr. Paris. Juni 1877. Vgl. Cusmos 
1877, IV, p. 304. 

40) Die algerisch-tunesische Depression: A. a. W'cltth. 1877 , p. 309. — 
Besonders vgl. auch: 

41) Note sur Tisthme de Gbab6s et l'extremit^ orientale de la d^pression 
saharienne par Edmond Fuchs (mit Karte): Bulletin de la soci^t^ de g^o- 
grapbio September 1877, p. 248 — 276. — Auch aU Extrait erschienen. Paris 
tDolagrave) 1877. 31 pp. 8. 
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die Ausführbarkeit dieses Planes gestritten wird^*“®®), als blosses 
Phantasma angesehen werden muss. 

Was die Geschichte Algiers betriflt, so ist der türkische Text 
eines Handelsvertrags zwischen dem Dei von Algier und einer 
französischen Handelsgenossenschaft mit Bemerkungen von De Mas 
Latrie^ sowie mit einer gleichzeitigen und einer neuen Uebersetzung 
veröffentlicht worden ®*). Studien über neuere historische Begeben- 
heiten liegen von CVwtro**), Marelet^^) und Eobtn^^) vor, Moliner- 
VioUe hat die historische Geographie Algiers bearbeitet, Niel 
eine gute Geographie des jetzigen Algiers geliefert, Duveyrter^'*) 
endlich über die Fortschritte, welche die Geographie Algiers ge- 
macht hat, zusammenfassend Bericht erstattet. Verschiedene Auf- 

42) Oirard de Rialle. La tnor intc^rimiro du Saliara: Hevuo »cioniifi<]ue 
28. Oet. 1876. 

43) J. Gro$. La inor inUMouro du Sahara et lo capitaino Jloudaire: 
L’Exploration 27. Doc. 1876; 3. Jan. 1877. 

44) JLe ChaUllier. La mer Saharionne, existence aux toraps histonques 
d*une mer intcriouro en Algerie: Revue scientiSquo 6. Jan. 1877. 

45) Fav6. D’uno mer Interieure en Algdrie: Comptos rendus de l'acad. 
des» Sciences 21. Mai 1877. 

46) Une mer Interieure en Algerie: Journal dos Sciences militaires Oct. 1877. 

47) A, Tomel. La mer interienre d’Alg^rie et lo souil do Gabiis: Revue 
scientidquo 10. Nov. 1877. 

48) La mer intcriouro do l’Alg^rio ot lo souil do Gabts: L’KxpIoration 
2. Doc. 1877. 

49) D. Mackenzie. Flooding of tho Sahara: an acconnt of the proposed 

plan for opening Central Africa to Commerce and Civilisation from tho North- 
west Coast. With a description of Soudan und notos of ancient manuscripts. 
London (Daldy & J.) 1877. 560 pp. 8. 9 sh. 

50) Vgl. ferner: The proposed Saharoan Soa: Saturday Reviow 14. Juli 1877, 
p. 46. Ausland 20. Nov. 1876, No. 47. 

51) Trait4 conclu k Algor le 1«^ Janvior 1694 entre le Dey d’Algor ot la 
Compagnie du Bastion do Franco communique pur M. A. Devoulxi Collection 
de documents inedits sur rhlstoire de Franco publik par los soins du ministro 
de Tinstruction publique. IV. serio. II, 2 Mclanges historiques. Choix do 
documents tome II. Paris (Imprimerie nationale) 1877. p. 679 — 731. 4. 

52) Antlrea Cauro. Ricordi delf Algeria prima della conquista francese. 

SoUman e Ibraim, o Delitto e pena. Lella Orcida, o L’amuloto o Tindovino. 
Zagbib o Un giudizio turco. Livorno (Recchini) 1877. 280 pp. 8. 4 L. 

53) Morelet. Los Maures do Constantine on 1840: Miimoires de l'academie 
des Sciences, arts et belles lettres de Dijon. 3. serio, 3. tome 1876. 

54) N. Rohin. Notico historiquo sur la grande Kabylie do 1830 5 1838: 
Itovue africaine XX, 1876, p. 42. 81. 193. 

55) MoUner-VioUe. Pr4cis de g4ographie iiistorique de rAlgerie. Boulogno 
(Boyer) 1877. 55 pp. 8. (Mit 14 Karten.) 

56) O. Niel. Geographie de fAlgörie. 2 cd. T. 1. Gdographie physiquo, 
agricole etc. B6ne (Legendre) 1876. 333 pp. 8. 5 fr. 

57) Les progrfes de la gdographie en Algcrio par 'Henri Duveyrieri Bulletin 
trimestriel do la Soci4t4 khödiviale de Göographie du Caire. 1. ann^e. Paris 
1876. No. 2. 

12 * 
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Blitze über die jetzige Lage Algiers von Ghanzy **) , Verne *•), 
Jtobert^'^) und Anderen®*), sowie die Studien von Piesae^*) und 
Pichard ®*) über die Zukunft des Islams in Algier wollen wir hier 
nur kurz berühren, ebenso DuvaCs Bericht über die französischen 
Colonien ®^), an welchen anschliessend auch Arbeiten von Soleillet ®®), 
Iierthet^% einem Anonymus®*) und eine Notiz von EWerlhuf zu 
nennen sind. Schliesslich mag hier auch eine Schrift Mae Carthy’% ®*) 
und ein Artikel im Explorateur*®) angeführt werden. Jeanvrot’’^) 
führt uns besonders die politischen Einrichtungen, wie sie von 
den Franzosen in Algier eingefuhrt sind, vor; Legrand’’*) bespricht 
die muslimische Jurisdiction, und Pac/tan'^) hat eine zweite Auf- 
lage seines praktischen Leitfadens für Richter, die sich in musli- 
mischen Angelegenheiten nur schwer zurecht finden, herausgegeben. 

68) Chanzy. Expoü« do la Situation do l'Algerio, novombro 1877. Algor 
1877. 8. — Vgl. Situation g^nirale de l’Alg^rie: Kevue giin^ralo d’admini.stra- 

tion 1^6 aniiöo p. 595 — 599. 

59) H. Veme. Ij’Algt^rie on 1876. Paris (Douniol) 1877. 43 pp. 8. 

Extrait du Correspondant. 

60) C. Robert. La Situation prösonto de TAlgerie: L’Exploration 17. Jan. 
1877. 

61) Die Lago Algeriens: AAZ. 4. Oct. 1877, p. 4154. — Das Emporblühen 
Aigerions : A. a. Welttheilen 1877, p. 222. 

62) Zi. Piesse. L’avonir mnsnlman en Algdrie. Vorsaillos (impr. Cerf) 

1877. 23 pp. 8. (Extrait de la Kevue de l'art chr^tien). 

63) L’avenir musulman en Algdrie, par P. Pichard. 21 pp. 8. Ver- 
sailles (impr. Cerf et üls). Extrait do la philosophio positive, Juli — Aug. 1877. 

64) J. Duval. L’Algerie et les colonies fran^aisea Avec uuo notice 

biographiquo sur Tauteur par M. Levaieeur et uiio prefuco par H. haboulaye. 
Saint Donis-Paris (Guitlaumin & Co.) 1876. XXX, 354 pp. 8. 3,50 fr. 

65) Exploration du Sahara. Aveuir de la France en Afriquo, par Paul 

Solexüet. Avignon-Paris (Challamel aintS) 1876. VII, 110 pp. 8. 3 fr. 

66) Le colon d’Alg^rie; par EUe Berthet. Paris, Voixnol (boreaox du 

si^cle) 1877. 132 pp. 4. 2 fr. 50 c. 

67) Progress of colonization in Algcria: Frasers magazino October 1877. 
Darnach bearbeitet: L^Algcrie et ses progrfes: Revue britannique November 1877, 
p. 183—218. 

68) E. Elberling. Don fransko Kolonisation af Algerien: D. dansko goo- 
graf. selsk. tidskr. 1877, II. 7 und 8, p. 110 — 112. 

69) O. MacCarihy. L’Alg^rie analyseo 1877. 8. 

70) L’Algerie. Notions generales: L’Explorateur 1876, No. 50, p. 38 — 40 
(mit Karte). 

71) V. Jeantfroi. La l<igislation de i'Algerie compronant l’4tat actuel de^ 

lorganisation politique, administrative, communalo, dopartementale et judiciaire. 
Paris (CoüUon) 1877. 8. 2 fr. 

72) Ch. Legrand. De Torganisation judiciairo musulmane en Algcrie. 

Paris (impr. Seringe fr.) 1877. 77 pp. 8. 

73) Codo pratique des jugos do paix de la Kabylie en matiöro musulmane, 

suivi d'un fonnulairo; par J, «/. Bachan. 2 ed. revue et augment4e en colU- 
boration avec L. M. L. Armnnet^ Bougeo Algörie. Bordeaux 

1877. 174 pp. 8. 
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Die neueste Statistik von Algier^*) beruht auf officiellen Quellen; 
man vergleiche damit auch die Karte von Vuillemm''^). Ferner 
liegen Aufs&tze über den Handel Algiers’®) vor; von Vusse ein 
Aufsatz über die historischen Monumente Algiers”), Notizen über 
Metnllschlitze ’®) , die Alfa’®) und die Eisenbahnen*®), schliesslich 
auch speciell naturgeschichtlicbe Untersuchungen*’). 

Bevor wir zu den specielleren Forschungen über die Geographie 
Algiers übergehen, nennen wir hier die mehr oder weniger allgemein 
gehaltenen Schilderungen, welche die Gräfin ZlroAo/ojosfoe"*), Arulrt^), 
Fabüini**), Thierry-Mie^*^), Ouimet^% Oaakdl'^’’), WaMernwyl^^ 
und Kuro^Hitkin^*) geliefert haben. Mit Constantine beginnend, 


74) Statistlqae gen^ralo do TAlgerio. Qouvomomont geiii'ral civil do TÄl- 
gerio. Annees 1873 ä 1875. Paris (impr. natioDalo) 1877. VII, 389 pp. 4. 
— Vgl. auch Cosmos 4. Bd. 1877, X, p. 381 — 383. 

75) A. Vuill'CJnin. Kouvelle carto fore.sti^re de TAlgt^rie, indiqnant la 
divirion territoriale, civile et militairo, los colonios agricolos, los usinos, foiges, 
4tabliasementa industriels et les mlnes exploiteet, lea routes stratögiques ot postos 
mllitairos etc. Paris (Logerot) 1877. 

76) Wolff. Le commerce de TAlgörie du c6tc du Sahara: L’Kxpluratiun 
1877, No. 16. 

77) Los moiiuments hlatoriques de TAlg^rie par H. LonU Piesse. Paris 

(Ducbor) 1877. 23 pp. 8. Aus Revue de Tart chrcden U. serie, IV. tome. 

Vgl. BÄ. April 1877, p. 282. 

78) Ausbeutung der Motallschfitze Algeriens: A. a. Weltthellen 1877, p. 351. 

79) O. Deutsch. Die Alfa und die Eisenbahnen in Algerien: Aus allen 
Welttheilen Nov. 1877, p. 43 (mit Abbildung). 

80) Los chemins de fer de l’Algerie: L’Exploration 1877, No. 18. 

81) Kchiuidos fossiles de l'Algerio. Dcscription dos esp6cos dejh roeuoillios 
daus CO pays ct coiisideratlons sur lour positiori strategraphiquo; par MM. CoUeau, 
Peron et Gauthiery l**^ et 2 ' fascicule. Etoges sdquanien, tethonique et neo- 
comien. Avec 8 pl. Paris (imp. Martinot, lib. 6. Masson). 12G pp. 8. Extrait 
do la Bibliothisque de l'Ecolo des hautes iHudos. 

82) L’Alg4rio fran 9 aise. Par la comtesse Droht^otoskü^ n^e Symon 

de Ijaireicbe. 8« Edition. Paris (Dupont) 1876. 304 pp. 8. (Bibliotheque 

des campagnes.) 3,50 fr. 

83) P. Andry. L’Alg4rie, promenado historiquo et topographiquo. Paris 

(Lofort) 1877. 166 pp. 8. 

84) H. Pahiani. Souvenirs d'Algerio et d'Orient. Paris (Dontu) 1877. 

169 pp. 12. 2 fr. 

85) Ch. Tkierry~AUeg, Six aemainos en Afrique, Souvenirs do voyago. 

3 4d. Paris (Ldvy) 1877. XVI, 360 pp. 1§. 3 fr. 50 c. 

86) E. Guimet. Aquarelles africainos. Etudes ot correspondances. Lettroa 
sur l’Algörie otc. Paris (lleUel) 1877. 219 pp. 8. 2 fr. 50 c. 

87) George Gaskeil. Algerien wie es ist Aus dem Englischen ins 

Deutsche übertragen von Max von Wdssenthum, Wien (Faosy und Frick) 
1877. XXVn, 352 pp. 8. 8 M. Vgl. Das AusUud 29. April 1878, p. 
336—339. 

88) M. V, Waiienwyl, Zwei Jahre in Algerien. Born (Wyss) 1877. 

XUI, 477 pp. 8. 5 M. 

89) Kuropatkin, Alsirva. Sanktpeterburg 1877. 309 pp. 8. Mit einer 
Karte. 
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treten uns zunächst die Erinnerungen von Watbled '■*") an die 
Expeditionen und die Einnahme von Constantine entgegen, sodann 
Schilderungen von Papier^'’) und F6raud!&^'-) illustrirte Beschrei- 
bung eines Besuchs im Palast von Constantine. Auch eine Arbeit 
von Momjel^^) möchte hier zu nennen sein. Den Süden der 
Provinz Constantine hat Masqueray bereist. Schilderungen aus 
Kabylien haben wir von Drutx^^) und von TreHle^'^) erhalten. In 
Algier und seiner Umgebung werden wir von Dallaa^'’) geleitet; 
auch einige neue Karten, besonders der Meeresküste, liegen vor“*). 
Historisch wichtig sind Cherbonneaus Arbeiten über das Eeich 
von Tlemcen ““). Ins Innere und in den Süden von Algier sind 
imd Soleület vorgedrungen; auf geographische 
Untersuchungen, die sich weiter in die Hochländer der mittleren 
Sahara hinein erstreckt haben, wollen wir hier nur vorübergehend 
hinweisen 

Marokko ist noch immer wenig bekannt, und hauptsächlich 
sind es officieUe Personen und Gesandtschaften, die in die Lage 
kommen, uns Berichte über jene Gegenden zu verschaffen. Ueber 


90) E, WcUhled. Souvenirs <lo I’unneo d'Afrique. Clrta. Constantine. 1. et 

2. expeditiou et prise de Constantine etc. Paris (Challainel) 1877. 263 pp. 

8. 2,50 fr. 

91) A. Papier. Deux jours & Con.stantine : Revue Savoisieime Juli— 
October 1877. 

92) Visite au palais de Constantine par M. Charles Feraud: Le tour du 
monde pr. semestre 1877, p. 225 — 256. 

93) Mangel. Rapport sur Io Madrazen et le Klowi Er-Roumia; Dulletin 
de TAcademie d'Hipponne. Rone 1876, No 12. 

94) E. Masqueray. Rapport ii M. le general f3ianzy, gouvemeur de 
l’Algcrie, sur la mission dans le sud de la province de Constantine: Rovno afri- 
caine Jan., Fobr. 1877. Vgl. E. Masqueray. Voyage dans l’Aourfts: Bulletin 
de la Societe de geographio Nov. 1877, p. 449 — 472 (mit Plan). Ebds. Juli 
1876, p. 39—58. 

95) E. A. Bruce-. Among tho Kabyles: Lippincott's Magazine. Sept. — 
Oct. 1877. 

96) A. Treille. L'Expödition de Kabylie orientale et du Hodna. Notes 
et Souvenirs d’un mddecin militaire. CJonstautiue (Beaumont) 1876. X, 194 pp. 
8. (Mit Karte.) 3,50 fr. 

97) E. Dallas. Alger, Bou-Farik, Blidah et lenrs environs, guide g^ogra- 
phique, historiqne et pittoresque. Alger 1876. 16. 

98) Plan du port d'Algor et de ses environs. Paris (D6pot de la marine) 

1876. — Plan des mouillages d'Oran et de Mers el-Kebir. Paris (ebendort) 

1877. — AlgÄrie d'Arzew au cap F6galo. Paris (ebendort) 1877. 

99) A. Cherbonneau. Le royaume de Tlemcen et los 6mirs Beni-Zeiyan: 
Revue des questions histuriques. October 1877. 

100) A. F. Parisot. La r#gion entre Ouarglfl et El Oolek: Bulletin de la 

Soc. de g^ogr. Dec. 1876, p. 577 — 603. ' 

101) L’Afriquo occidentale. Algerie, Mzab, Tildikelt; par Paul Soleillet. 

Paris (Challamel) 1877. 284 pp. 8. 10 fr. (Mit 1 Karte.) Vgl. Globus 

Bd. XXXU 1877, p. 318—319. 

1021 L’exploration du Touat et du Ahaggar: Revue gÄographique inter- 
nationale 1877, No. 16, p. 42 — 45. 
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marokkanische Gesandtschaften liegt ein Artikel von Boklfs “’®) 
vor; statistische Notizen sind nach Arbeiten Tissot’s^''*), des fran- 
zösischen Ministerresidenten, mitgetheilt worden. Auch Fritsch’ s 
Reisebilder aus Marokko verdanken ihre Entstehung der Absendung 
einer deutschen Gesandtschaft in jenes Land. Die deutsche Regierung 
hat sich ferner durch Herausgabe von Seekarten marokkanischer 
Häfen ein Verdienst erworben Auch Lavayssih-e hat die 
Seestationen in Marokko geschildert. Reisen nach Marokko haben 
iluro*'’*), Adamoli^"^) und IjCarcfF^^) veröffentlicht, ein sehr schönes 
historisch-geographisches Werk^^*) und ausserdem ein einzelnes 
Itinerar ***) der oben erwähnte Tissot. Ueber die Entdeckung 
antiker Sculpturen berichtete Duveyrier Rohlfs''^^*) Unter- 
suchungen der Gegenden jenseits und südlich vom Atlas bieten 


103) Gosandtschaftoii von und nach Marokko von G. Rohlfn: Aualand 
6. Aug. 1877, p. «28—32. 

104) Bestandttheile der Bevölkerung von Marokko: Globus 1877, Mo. 6, 
p. 94. 

105) K. von Fritsch. Keisehildor aus Marocco: Mittheilungon des Ver- 
eins f. Erdkunde zu Halle (B. d. Waisenhauses) 1877, p. 11 ff. — rec. von Th. 
Fischer in JLZ. 4. Mai 1878, p. 267. 

106) Häfen und Ansichten der Maroccanischen Küste, 2 Bde., 1876. 
(Deutsche Admiralitiitskarten, herausgegeben von dem hydrographischen Bureau 
der kaiserlichen Admiralität). 

107) P. Lavayssikre. Stations dans l'empire du Maroc. Limoges (E. 

Ardant) 1876. 120 pp. 12. 

108) C. F. Duro. El Hach-Mohamod-el-Bagdädy (D. J. M. de Miirga) 
y sus andanzas en Marruecos; Bol. soc. geogr. de Madrid 1877, Bd. III, No. 2, 
p. 117—149; No. 3, p. 193—255. 

109) Adamoli, Viaggio al Marocco relazione presentata alla conferenza 
del 3 dicembre 1876: BoIIetiuo della sociotä geogr. italiana. Bd. XIII, Nov. — 
Doc. 1876. Koma 1876, p. 630—646. 

110) Marocco and the Moors: Being an account of travels, with a general 

dcscription of the country aud its pooplo. By Arthur Leared. With Illustra- 
tions. London (Low) 1876. 380 pp. 8. — rec. von William Wickham in 

Ac. 30. Sept. 1876, p. 329. 

111) Rocherches sur la geographie comparce de la Maurdtanic tingitanc 
par M. Tissot, ministre plenipotentiaire de France au Maroc. Eztraits des 
m6moires presentes par divers savants ä l'academie des inscriptions et bellcs- 
lettres. Paris (Imprimerie nationale) 1877. 186 pp. 4. 6 Taf. (= Memoires etc. 
pe Serie t. IX 1878, p. 139—322). 

112) Itin4raire de Tanger ä Kbat par C. Tissot: Bulletin de la sociötd 

de geogr. Sept. 1876, p. 225 — 294. (Mit Karte von einem Theil von Fez). 
Auch als Extrait: Paris (Delagrave) 1876. 72 pp. 8. 

113) Henri Duveyrier. Sculptures antiques de la province marocaine de 

Sons, ddeouvertes par lo Babbln Mardochie. Paris (Martinet) 1876. 18 pp. 

8. Extr. du bull, de la soc. de gdogr. August 1876, p. 129 — 146 [vgl. ebd. 
Doc. 1875, p. 561—573; Mai 1876, p. 674]. 

114) G. Rohlfs. Si^lmäsa und Täfilet : Zeitschrift der Ges. f. Erdk. zu Berlin, 
Berlin 1877, H. 5, p. 335 — 346. — G. Rohlfs. Tekna und Nun: PM. 1877, 
23. Bd., XI, p. 422—426. 
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vieles Neue. An die Grenze des westlichen Sudans führt uns eine 
Schrift Faidherb(f&^'^^), in welcher dieser seine Sammlungen über 
den westlichsten, von den Azenagen gesprochenen Dialekt der 
TemaSi^-Sprachen, die er als Gouverneur von St. Louis am Senegal 
machte, veröffentlicht hat. Geographisch und ethnologisch würden 
sich hier auch die kanarischen Inseln anschliessen, über deren Ge- 
schichte ein reichhaltiges Werk von Ghil y Nararyo^^'^) zu ver- 
zeichnen ist. Der Bericht über eine 1370 nach diesem Archipel 
gelangte Fahrt, welchen Liitolf'^'’) in einem Werke Hemmerbn’s 
auffand , enthült leider nur sehr getrübte Nachrichten über die 
ältesten Zustände auf den Inseln. 


115) Lo Z^naga des tribus sda^galaisos. Contribution k l'etudo do la 
languo berbfero par le general Faidherbe. Paris (E. Leroux) 1877. 95 pp. 

8. 5 fr. — roc. von G. R. in Revno do linguistique X, p. 172j von R. Piotsch- 

mann ln JLZ. 20. April 1877, No. 16, p. 240. 

IIG) Estudios histdricos, climatolögicos y patologicos de las islas Canarias, 
per D. Gregorio Chil y t^aranjo. Primera Parte. Historia. Tomo primero. 
Las Palmas de Oran*Canaria (Isidro Mirandra). Madrid (Gaspar y Roig), Paris 
(Ernest Leroux) 1876, entrega 1 — 17j 1877, ontroga 18 — 31 (= p. I — XIV, 
1 — 210). 4 . ä entrega 1 fr. 

117) Zur Entdeckung .und Christianisimng der westafrikanischen Inseln. 
Von At LiUolfi Theologische Quartalschrift LIX 1877, p. 319 — 332. 
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